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1. Matt.

Asm jchwarchlüuen Klock.
Alle Register werden gezogen und die Musik rst

manchmal etwas mißtönend . Heute werben die Kon¬
servativen um die nationalliberale Mitwirkung bei der
Wahlrechtsreform , morgen drohen sie den National-
liberalen mit dauernder Ächtung, falls sie sich nicht in
das angeblich Unvermeidliche fügen, und übermorgen
werden wohl beide Methoden in absonderlicher Mischung
angewandt werden. Tas Zentrum aber hat ein augen-
fcheinlmjes Vergnügen daran , mit seiner Macht zu
spielen. Im Zentrum ist man guten Humors und man
,agt sich hier , daß die Partie , wie. sie auch ausfallen
möge, stets nur zugunsten dieser Partei enden kann.
So wird gelegentlich den Nationalliberalen zu ver-
stehen gegeben, daß ihre Ausschaltung keineswegs ge¬
wünscht werde, und dann wieder wird mit einer Be¬
stimmtheit , hinter der sich manches suchen und auch fan¬
den läßt , den Konservativen wie der Regierung ent¬
gegengehalten , daß es ohne das Zentrum eben nicht
gehen werde und nicht gehen dürfe . Das ist auch ganz
richtig. Tie Konservativen mögen noch so laut er¬
klären , daß es keinen schwarzblauen Block gebe, und das
Zentrum mag ihnen noch so sehr den Gefallen tun , üas-
selbe in die Welt zu rufen , so ist die G e m e. i n s cha f t
zwischen der Rechte n und dem Z e n t r u m nun ein¬
mal die unvermeidliche Konsequenz einer gegebenen
Sachlage , und es kommt gar nicht darauf an , wie man
dieses Gefühl benennen will : es ist einfach da und setzt
sich durch. Damit ist aber auch das Verhängnis der Re¬
gierung gekennzeichnet. Man glaubt es Herrn von
Bsthmann -Hollweg ja ohne weiteres , daß es ihm wenig
behagt , der leitende Minister der konservativ-klerikalen
Mehrheit zu sein, und daß er die Nationalliüeralen ge:n
in die Mehrheit einbeziehen möchte. Es Hilst ihm aber
nichts, er muß die L-ituation nehmen, wie sie ist, und
er bleibt der Mandatar des schwarzblauen Blocks, oder
aber er will das nicht sein und überläßt es sodann einem
Nachfolger, sich mit dem vorhandenen Zustande abzu-
finden . Gelegentlich dämmert freilich den Kc.nservat ' -
ven ein Verständnis aus. in welche Gefahr sie sich durch
die Abhängigkeit vom Zentrum begeben. Auch ihnen ist
es selbstverständlich zu glauben , daß sie die National-
liberalen als Tritte im Bunde mit Vergnügen begrüßen
würden , aber da sie hierauf doch nicht gut rechnen
können (weil das Zentrum die erforderlichen Zugeständ¬
nisse an die Mittelparteien beharrlich ablehnt ) , so über-
kommt die Führer der Rechten zuweilen eine gelinde
Verzweiflung , und in solcher Stimmung mag sich die

Feuilleton.
Die Weltausstellung Krüssel 1910.

Brüssel, 2. April.
Je naher der Zeitpunkt der Eröffnung der Brüsseler

Weltausstellung rückt, desto klarer wird es, daß das Werk,
das das kleine Belgien unternommen hat, in der Tat ein
ganz gewaltiges wird. Man steigt zwar auch heute, vier
Wochen vor der offiziellen Eröffnung, noch über Schntt-
und Steinhaufen, über 7090 Arbeiter sind fast Tag und
Nacht beschäftigt, um am 23. April, wenn auch kein ganz
fertiges, so doch ein in annehmbarem Zustand sich befin¬
dendes Ganze zu zeigen. Das Ausstellungsgelände dehnt
sich übrigens von Tag zu Tag, denn die Kommissare der
einzelnen Länder verlangen immer mehr Raum. Je weiter
Kien aber der Vollendung entgegenschreitet, desto offenbarer
wird es, daß Deutschland mit seinen ArbeOcn am weitesten
voran ist, und daß, wenn am Eröffnungstag der Staats¬
sekretär des Innern , Delbrück, dem feierlichen Weiheakt bei¬
wohnen wird, er mit stolzem Bewußtsein wieder einmal die
traditionelle militärische Pünktlichkeit des deutschen Volkes
wird loben können.

Kurz vor dem Termin, ehe dem feierlichen Wettstreit
der Böller untereinander das Zeichen' zur „Abfahrt" ge¬
geben wird, scheint es notwendig, einmal gegeneinander rb-
zuwägen, mit welchen Kräften sich die einzelnen Staaten
messen werden. . Natürlich spielt man noch fast durchweg
mit verdeckten Karten, denn jeder Staat halt mit seinen
letzten Offenbarungen so lange wie möglich zurück, aber
immerhin gestatten die Ruumverhältnisse schon jetzt eine
kleine vergleichende Betrachtung, die ficü?cr nicht ohne Wert
ist und die auch gleichzeitig Beweis von der Bedeutung ees
Unternehmens überhaupt gibt.

Das Ausstellungsgelände liegt nicht mir auf Brüsseler
Boden, sondern auch auf dem der Gemeinde Jxelles , und
es entspricht dem Partikularismus der einzelnen Staötge-
meinden, die die belgische Hauptstadt ausmachen, daß man
die Vorkehrungen für die Na Umverteilungenso vornehmen

Wiesbaden,  Donnerstag , 7. April ISIS.

„Kreuzzeitung " besunden haben, als _sie, wir teilten
das schon mit , vor einigen Tagen schrieb:

„Wir würden es durchaus nicht . bedenklich finden,
wenn das Herrenhaus es vorzöge, die Wahlrechtsände¬
rung auf gelegenere Zeit , also bis die Schreier sich
müde geschrieen haben, zu verschieben und wenn die Re¬
gierung sich bei dieser Ablehnung beruhigte . Es mag
dem Ministerpräsidenten nicht angenehm sein, _diesen
Ausgang ins Auge zu fassen; als einen persönlichen
Mißerfolg aber dürfte er ihn nicht betrachten, denn die
Wahlrechtsänderung stand auf dem Programm seines
Amts Vorgang  e r s. Er trägt seine persönliche Ver¬
antwortung dafür und er wird hoffentlich auch nicht
dem parlamentarischen Regime so weit entgegenkommen
wie Fürst Bülow , der seinen Rücktritt mit einem partei¬
politischen Mißerfolge begründete . Also möge man
aushören , bei den Konservativen Angstgefühle erwecken
zu wollen, damit macht man sie nicht zu Konzessionen
bereit , die nach ihrer Meinung dem Staatsinteresse zu-
widerlausen ."

Was bedeutet diese merkwürdige Wendung ? Ein
ganzer Komplex von konservativen Sorgen , Ärgernissen
und gewissermaßen diplomatischen Fühlern steckt darin.
Herr v. Heydebrand zerrt an der Zentrumskette , von der
er sich hat umschlingen lassen. Er ist gewiß ein kluger
Taktiker , und wenn er umgarnt worden ist. so hat auch
er ein Garn ausgeworfen , worin sich das Zentrum ver¬
fing. Nun aber war es für das Vorgehen der Konser¬
vativen die Voraussetzung, daß Herrn v. Bethmann-
Hollweg keine Verlegenheiten bereitet werden sollteil.
Während im vorigen Jahre der schwarzblaue Block, bei
der Reichsfinanzreform , gegen den Reichskanzler arbei¬
tete, sollte er diesmal für den Reichskanzler und
Ministerpräsidenten tätig sein. Die Konservativen
mußten und müssen also, so sehr sie auch dem Zentrum
verpflichtet sind, eine Grenzlinie ziehen, über diechin-
aus sie sich darum nicht trciöen lassen möchten, weil sie
alsdann in einen Gegensatz zum leitenden Staatsmann
kämen, wenigstens solange dieser darauf aus ist, den
Schein zu wahren , als ob er nicht mit der einstigen
konservativ-klerikalen Mehrheit zu arbeiten nötig habe,
als ob er vielmehr ein System verkörpere, das unab¬
hängig von bestimmtenParteiregierungen bleiben könne.
Es läßt sich vermuten , daß zwischen den konservativen
Häuptlingen im Landtage (und dazu _gehören auch
führende Personen im Herrenhause , wie z. B. Gras
Botho zu Eulenburg ) und dem Ministerpräsidenten
Fühlung genommen worden ist, so daß die Konser¬
vativen wissen, über welche Linie sich Herr v. Bethmann-
Hollweg nicht hinansdrängen zu lassen wünscht. In
diesem Sinne also ist es zu verstehen, wenn das leitende
konservative Blatt setzt plötzlich eine Lage umschreibt, dw
bis dahin als die am wenigsten  wahrscheinliche ge¬
golten holte , d. h. wenn die Möglichkeit eines Ver -

mußte, daß die belgische Ausstellung auf der Brüsseler Ge¬
markung, die internationalen Hallen aber auf Jxeller Boden
errichtet wurden. Durch diese „feine" Unterscheidung hat
man Reibereien vermieden, die bei den besonders verwickel¬
ten Verhältnissen des Brüsseler Städtebundes fast unver¬
meidlich sind. Fm ganzen erhebt sich die Weltausstellung
auf einer Oberfläche von 600 000 Quadratmeter , und wenn
es auch nicht möglich war , in der wenig reizvollen Ebene
der Proving Brabant dem Ausstellungsgelände durch land¬
schaftlichen Reiz ein besonderes Relief zu geben, so mutz
man «doch sagen, daß von der hochgelegenen Freitreppe, die
zur Hauptindustrieh alle führt, der Beschauer einen herrlichen
Blick aus das weitgedehnte Stadtbild gewinnt, dessen
riesige Dimension selbst dem an große Bilder gewöhnten
Berliner eine angenehme Überraschung bieten wird . Von
riesiger Ausdehnung sind die Jndustriehallen, die das bel¬
gische Ausstellung,skomitee ausführen läßt . Sie bedecken arss
Brüsseler Gebiet 56 000 Quadratmeter und auf demjenigen
von Jxelles 51000 Quadratmeter . Hierzu lammen Maschi¬
nenhallen in der Ausdehnung von 27 000 und Hallen für
vollendetes Eisenbahnmaterial in der Ausdehnung von
10 000 Quadratmeter . Fm ganzer! also bebaute Belgien
selbst eine Fläche von 145 000 Quadratmeter , denen die von
anderen Staaten bebaute Grundfläche von 75000 Quadrat¬
meter! gegenübersteht, so daß also im ganzen mehr als der
vierte Teil des gesäurten Gelärtdes reinen Ausstellungs¬
zwecken dienen wird.

Einen weiteren Überblick über die- GrößenverhWntsse
der Ausstellung bieten die Eiurichtungs- und Verkehrsan¬
lagen. Auf Grund einer Verabredung der belgischen
Staatseiseubahnverwaktuug wurde aus dem Ausstellmrgs-
gelände ein enges Schirnennetz errichtet. Mehr als 6 Kilo¬
meter Schienengeleise sind gegenwärtig aus den Aus-
stellungsplätzenvorhanden, deren zweckmäßige und prakti¬
sche Anordnung es in den letzten Tagen vor Eröffnung der
Ausstellung ermöglichen wird , täglich etwa 800 Waggons
in das Ausstellungsgelände hinetnzubringen und zu ent¬
laden. Dem Personenverkehr innerhalb der Ausstellung
wird eine TrambaHnlinie in der Länge von 5 'Kilometer
dienen, -für deren Betrieb das -Komitee eine Zubuße ' von'
IM 609 Frank rechnet. Diese AuÄellüMstram beginnt am

88 . Jahrgang.

zichts auf die Wahlrechtsvorlage angedeutet wird,
ohne  daß Herr v. Bethmann -Hollweg deshalb fernen
Abschied zu nehmen brauchte. Soll dies nun aber ein
Avis an das Zentrum mit der Tendenz sein, daß diese
Fraktion den Bogen nicht überspannen , sondern das
Ihrige dazu tun möge, um wenigstens einen Teil dev
Nationalliberalen für die Vorlage zu gewinnen, so will
es uns doch bedünken, als ob es für solche und ähnliche
taktische Manöver schon viel zu spät sei. Wir glauben
trotz allem und nach allem, was geschehen ist und was
in der Vernunft der Verhältnisse liegt , daß schließlich
nur der schwarzbla ne Block  die Vorlage machen
wird, daß er sie auch wirklich nach seinen alleinigen
Wünschen und Bedürfnissen machen wird , und daß
Herr v. Bethmann -Hollweg sie in dieser Form an-«
nehmen wird , ohne daß die Nationalliberalen dabei sein
werden. 1
— — I »im i■■■»iniTTiirrfflaBaŜCBIBBaBESiWggPg» i»w» «'ii« ..

IMIflfdje Werstrht.
Der Kampf im  Kangewerbe.

L. Berlin,  5 . April.
Ter im Baugewerbe drohende Kampf scheint kaum

noch vermieden werden zu können. Wohl gibt es unten
den Arbeitgebern einsichtige Männer , die zum Frieden
raten , und namentlich die organisierten Arbeitgeber!
Berlins haben sich schon bereit erklärt , in Verhandlun¬
gen mit den Arbeitnehmern über einen neuen Taris-
abschlutz auf anderer als der in Dresden vereinbarten
Grundlage einzutreten . Auch die ' Hamburger Arbeit¬
geber sind wenig erbaut von der Aussicht aus einen
langwierigen Krieg mit den Arbeitern . Wie man weiß,
hatten gerade die Hamburger neben den Berlinern in
Dresden das entgegenkommende Element gebildet, nutz
daß sie in hoffnungsloser Minderheit blieben. So be¬
achtenswert die Versöhnlichkeit einzelner Arbeitgeber¬
verbände ist, so nruß man sich hiernach doch wohl auf^
den Ausbruch des Kampfes gefaßt machen. Ist doch
an einigen Orten , so in Nürnberg und in Elberfeld-
Barmen , den im Baugewerbe beschäftigten Arbeitern
bereits gekündigt worden . In Eberfeld-Barmen sind
davon, ungefähr 3000 Arbeiter betroffen worden. Das
Besondere des Kampfes zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern ist es nun in diesem Falle , daß der 'Anstoß
zu dem Kampfe zweifellos von den Arbeitgebern ausge«
gangen ist, während die Arbeitnehmer sowohl durch ' ihp
bisheriges Verhalten wie durch ihre Reden und Be¬
schlüsse auf den hiesigen Delegiertentagen , die gestern!
und heute stattfanden , deutlich bekunden, daß ihnen dev
Zwist nichts weniger als willkommen ist. Wie könnte
das auch der Fall fein , da sofort die größten Ansprüche
an die Kassen der Gewerkschaften werden gestellt wer¬
den müssen. Man hat im übrigen einen objektiven

Haupteingang, durchzieht die Alleen, berührt dis Häuser dev
belgischen Städte und das große Kongreßhaus, durchquert
die Kolouialgärten, geht über den Vergnügungspark, um
nacheinander die internationalen Sektionen, zuletzt also die
a,m weitesten gelegene deutsche, zu durchschneiden. Der von
den Gebäuden nicht in Anspruch genommene Raum ist zur
Anlage von Gärten benutzt worden. Besonders sind es
zwei Komplexe gärtnerischer Anlagen, die den Besuche«
fesseln werden; der eine befindet sich vor dem Hauptgebäude
der belgischen Ausstellung im Südwester̂ der andere zwi¬
schen den Jndustriehallen der französischen- holländischen und
deutschen Abteilung im Norden. Im ganzen handelt es
sich hierbei um 20 Hektar Land, so daß also ein ungeheurer
Blumenflor für eine ästhetisch nicht zu unterschätzende
Rußenwirkung sorgen wird.

Was nun die Beteiligung der einzelnen Namen an bei
Weltausstellung betrifft, so steht natürlich an erster Stelle
das einladende Land Belgien,  dessen Hauptgebäude eine
Front von 250 Nieter und eine Fläche von 65 000 Quadrat¬
meter bedeckt. Dieser Halle ist eine Terrasse von 35 Meter
vorgelagert. Im ganzen belegte Belgien etwas mehr als
75 080 Quadratmeter . Nach Belgien hat Deutschland die
stärkste Beteiligung mit bekanntlich 40 000 Quadratmeter
angemeldet. Dann folgt Frankreich mit 50 600 Quadrat¬
meter, England mit 20 000. Holland mit 15000, Jtallen mit
8000 Quadratmeter . Außer diesen Ländern werden mit
eigenen Sektionen noch vertreten sein: Spanien , das ganz
besonders große Anstrengungenmacht, Luxemburg, Monae»,
Brasilien und Uruguay. Außerdem werden in der großen
Jndustriehalle noch folgende Staaten unter amtlicher Be-,
teiligung zu finden fein: Dänemark, die Schweiz, die Türkei,
Persien, Peru , Nicaragua und Domingo, jeweils mit einer
zwischen.350 und 059 Quadratmeter schwankenden Anteil¬
nahme. Beträchtlich wird die Beteiligung der einzelnen
Staaten in der internationalen Riesenindustriehalle sein.
Hier sind von europäischen Staaten vertreten: England mit
5500 Quadratmeter , dann folgt in ziemlichem Abstand
Frankreich mit 2008, Holland mit IM , Italien mit 1409,
die Schweiz mit 500 Quadratmeter . Daneben soll Amerika
inoffiziell mehrere tausend Quadratmeter besitzen. Alle
diese Staate « aber wird .DeMÄand MeMeten . das in
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Matzstab für die Beurteilung der Lage darin , datz sich
auch die organisierten christlichen Bauhandwerker und
Bauhilfsarbeiter mit ihren 35 000 Mitgliedern solida¬
risch mit den Zentralverbänden der Maurer und der
Zimmerer erklärt haben. Somit kann von einseitigen
Kamhfgclüsten der sozialdemokratischen Gewerkschaften
gewiß nicht gesprochen werden, sondern eine natürliche
Gemeinsamkeit des Vorgehens und der Abwehr ergibt
sich eben aus den Beschlüssen der Arbeitgeber . Augen¬
scheinlich wirkt es am meisten erbitternd , daß die Ar¬
beitgeber eine Reihe von Zugeständnissen zurücknehmen
wollen, in deren Genuß sich die Arbeitnehmer schon seit
geraumer Zeit befinden. Sodann aber macht offenbar
der einseiftge Arbeitsnachweis der rheinisch-westfälischen
Grubenbesitzer Schule bei den Arbeitgebern des Bau¬
gewerbes ; sie wollen ebenfalls einen reinen Unter¬
nehmerarbeitsnachweis von den Arbeitnehmern aner-
Kinnt wissen. Mit Recht wird mehrfach darauf hinge»
wiesen, datz ein Lohn- und Tarifkampf im Baugewerbe
auf diesen Bereich des gewerblichen Lebens schwerlich
wird beschränkt bleiben können, daß vielmehr sein Über¬
greifen auf eine ganze Reihe von dazu gehörigen Ge¬
werben zu befürchten steht. Unter diesen Umständen
darf man Wohl fragen , wie es die Regierung eigentlich
verantworten will , daß sie dem drohenden Kampfe mit
verschränkten Armen zusieht. Allerdings würde ihr
eine vermittelnde Tätigkeit nicht leicht fallen , einmal
weil . die Arbeitgeber kampflustig gestimmt sind (die
Berliner und die Hamburger Ausnahmen sind eben nur
Ausnahmen ) und ferner weil die Arbeitnehmer solche
Vermittelung ausdrücklich abgelehnt haben. Man mutz
M sedenfalls auf eine schwere Zeit gefaßt machen.

Weibliche Schulleiter:.
Die Gründe, die von männlichen Philologen gegen bi:

weibliche Schulleitung ins Feld geführt werden, sind zum
Teil etwas merkwürdiger Art. Ein Hauptgrund ist der
daß das Ansehen der männlichen Lehrer durch die Unter¬
ordnung unter eine weibliche Schulleiterin vermindert
werde, bezw. daß das männliche Ehrgefühl sich gegen diele
Unterordnung sträube. Die Petition , die der „Verein von
Philologen an öffentlichen höheren Mädchenschulen Schles¬
wig-Holsteins" in dieser Angelegenheit an das Haus der
Abgeordneten gerichtet hat, verschärft das genannte Argu¬
ment durch eine böse Charakteristik, die sie von jenen
Philologen gibt, dle sich die Unterordnung unter eine weib¬
liche Vorgesetzte gefallen zu lassen bereit sind. Es heißt da:
„Diejenigen Männer aber, welche sich der werblichen Leitung
willig unterwerfen, sind nicht die Charaktere, deren die
Mädchenschule zu ihrem Gedeihen bedarf." Wir möchten
denn doch bezweifeln, daß die Urheber der Petition ein sitt¬
liches Recht zu einer derartigen Charakterisierung der
andersdenkenden Berufsgenossen besitzen, lind wie wollen
sie dieses Urteil begründen? Uns scheint vielmehr: der
Ausschluß werblicher Schulleiter würde denjenigen männ¬
lichen Charakteren zu Hilfe kommen, die sich selbst nicht die
Fähigkeit zutrauen, ihre Würde und ihr Ansehen auch unter
einem weiblichen Vorgesetzten unvermindert zu behaupten.
Die anderen aber, die sich dazu stark genug wissen, sehen
reinen Schaden und keine Gefahr für eine Autorität in der
Möglichkeit, daß eine Frau zur Schulleiterin bestimmt wird;
sie haben die Hilfe des Staates nicht nötig, um ihr Ansehen
zu behaupten, weil sie dies Ansehen aus eigener Kraft zu
wahren vermögen. Die Sache verhält sich also gerade umge¬
kehrt, als die Petenten meinen, übrigens ist die Petition
auch von Juristen , Ärzten, Kaufleuten und anderen Privaten
unterzeichnet. Aus diesen Kreisen hört man gelegentlich
die Vorstellung äußern, daß uns nun bald weibliche Schul¬
leiter QUm-asse drohten. Gegen diese Gefahr glauben sie
sn die Abwehr treten zu müssen. Eine solche Befürchtung
ist aber grundlos. Die Regierung wird sicherlich sehr be¬
hutsam  in der Ernennung weiblicher Schulleiter ver¬
fahre , und der weibliche Direktor wird nicht die Regel
sondern die Ausnahme sein. Es wird hier sozusagen -in
Kampf gegen Windmühlen geführt.

seiner eigenen Halle allein in der Maschinenbranche 12 000
Quadratmeter gebraucht. In der Ausstellung für rollendes
Schienenmaterial ist Deutschland mit über 3000 Quadrat¬
meter bei weitem am stärksten beteiligt ; es folgt dann
Frankreich mit 1500, Italien mit 900, die Schweiz mir 500
Quadratmeter . Nicht offiziell, aber durch Aussteller sind in
dieser Abteilung noch vertreten: die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Österreich-Ungarn und Japan.

Mehr als diese trockenen Ziffern zu besagen vermögen,
ergibt, sich aus dieser Gruppierung, datz taffächlich die
Brüsseler Weltausstellung ein getreues Spiegelbild du
wirtschaftlichen Kämpfe auf dem Wetthandelsmarkt abgeben
wird. Man wird besser als auf irgend einer anderen
Weltausstellung, erkennen können daß tatsächlich die zwi¬
schen England, Frankreich und Deutschland bestehende
Rivalität sich nicht nur auf politische Fragen erstreckt. Aus
diesem Grunde sagen denn auch schon Propheten, die ,a
bei keinem Anlaß fehlen, voraus, daß die Brüsseler Welt¬
ausstellung, trotz Tokio die letzte größere „Worlds fair"
sein müsse. Man wird hier erkennen, welch gefährlicher
Rivale das Deutsche Reich geworden sei, dem man nicht
zum zweitemnal die Gelegenheit bieten wird , sich so öffent¬
lich vor aller Wett feine Überlegenheit bescheinigen zu lassen.
Hinter diesem Gedankengang lauert der neidische Feind,
dessen Karten vorzetttg ausgedeckt werden sollen, damit kein
falscher Verdacht aufkommen soll. Deuffchland ist auf die
Brüsseler Ausstellung gegangen, weil es in Belgien erheb¬
liche wirtschaftliche Interessen zu vertreten hat, und wenn
es sich in leidlich guter Verfassung zeigen wird, so ent¬
spricht das eben der Bedeutung eines internationalen Wett¬
streits, zu dem schließlich niemand im Atttagsanzug geht.
Hinter der deutschen Beteiligung aber irgend eine besonders
fifirl entwickelte Eroberungssucht zu wittern, ist geschmack¬
los . Weder England noch Frankreich gehen nach Brüssel,
um schlecht abzuschneiden, beide wollen ihrem Handel und
ihrer Industrie nutzen, und wie emsig sogar England auf
feinen Vorteil bedacht war , geht aus der Tatsache hervor,
daß es seine Beteiligung nur davon abhängig machte, daß
die Ausstellungsverwattung ihm den besten Platz am
Haupteingarm neben der belgischen Abteilung einräumte.

WirsvKdenrr TagMrrlt»

Derrtsches Reich.
* Zur preußischen Wahlrechtsreform wird der „Franks.

Ztg." aus Berlin gemeldet, der Kaiser  halte sich, ent¬
gegen anderweitigen Meldungen, in der Wahlrechtsfrage
durchaus zurück. Der Reichskanzler und die Staatsregie¬
rung wären bisher in ihren Entschließungen durch den
Kaiser in keiner Weise behindert. Die Entschließungen, kn
welcher Form und von welcher Mehrheit die Regierung die
Wahlresonnvorlage annehmen wolle, liege beim Staats-
ministerium und beim Ministerpräsidenten.

* Der Zentrumsturm . Wenn jemand anfängt, sich von
seiner eigenen Stärke zu erzählen, darf man schließen, datz
er Furcht vor etwas hat. So ist es vielleicht ein beachtens¬
wertes Symptom, daß die „Köln. Bolksztg." es sich ange¬
legen sein läßt, ihre Leute über die Sicherheit der Zen-
trumssitze zu beruhigen. Sie berechnet, daß das Zentrum
1907 „nur" in 38 von den Wahlkreisen, die es iunehat,
weniger als 50 v. H. der Stimmen aller Wahlberechtigten
erhalten habe, und gar nur in 16 Kreisen- weniger als
50 v. H. der tatsächlich abgegebenen Stimmen. Unter diesen
16 Kreisen, die durch die Gegner des Zentrums in erster
Linie aufs Korn zu nehmen wären, befinden sich die alten
Bischofsstädte Cöln, Osnabrück, Freiburg i. Br ., Würzburg.

* Zu den Kronprinzenbriesen. Wie die „Saale -Ztg."
hört, ist von seiten des Kronprinzen nichts geschehen, um
die Wirkung der Briefe an den Grafen Hochberg in irgend
einer Weise abzuschwächen. Das Hofmarschallamt des
Kronprinzen telegraphiert an die „Saale -Ztg.", daß eine
besondere Stellungnahme von dort aus nicht beab¬
sichtigt sei.

-ist Vom politischen Massenstreik rät der Sozialdemokrat
Dr . Maurenbrecher  in den „Sozialistischen Monats¬
heften" ab. Er freut sich zwar über die Wirkungen der
Wahlrechts-Demonstrationen, von denen er sagt, sie hätten
„-dazu geholfen, die Parole der Wahlrechtsreform weit über
die Kreise der Arbeiterschaft hinauszutragen und eine ein¬
heitliche Stimmung in großen Kreisen des Bürgertums und
der Arbeiterschaft zu schaffen", aber er fährt alsdann fort:
„Gerade dadurch aber zeigen sie den Weg, auf dem allein
die Wahlrechtsbewegung weitergehen darf. Es würde ein
verhängnisvoller Fehler  sein , wollten die Führer der
Arbeiterschaft, von den bisherigen Massenkundgebungen be¬
rauscht, nun die Parole ausgeben, daß diese Kundgebungen
sich zu Massenstreiks  zu verdichten hätten. Fast
überall, wo ein Massenstreik wirklich große Dimensionen an¬
genommen hat, ist seine Wirkung die Trennung des Bür¬
gertums  von der Arbeiterschaft gewesen. Wir brauchen
aber die Gemeinsamkeit der Bewegung;  denn
die wirkliche Entscheidung im Wahlrechtskamps fällt bei den
kommenden Wahlen. Alles, was wir in den nächsten
IV2 Jahren tun . mutz im Hinblick aus das Ziel geschehen,
daß wir nicht die günstige Situation durch unnötiae Spal¬
tungen im Kreis der heute gemeinsam empfindenden- Men¬
schen wieder verscherzen." Eine sehr verständige Auffassung;
aber wird sie bei den „Unentwegten" gebilligt und gewür¬
digt werden? Wir fürchten: Nein!

* ArbciterauSsPerrung. Nach dem „Rheinpfälzer"
wurde in einer in Neustadt a. d. H. stattgchabten Versamm¬
lung des süddeutschen Gipser- und Sturkateur-Meistervcr-
bandes beschlossen, sämtliche in Süddeutschland beschäftig¬
ten freiorganisierten Gipser auszusperren-.

Herr' imd Flotte.
Der neue Linicnschiffskreuzer„Moltke", der, wie ge¬

meldet, am 7. d. M. bei Mohm und Voß in Hamburg ab¬
laufen soll, wird der zweite seines Namens sein/ Bereits im
Herbst 1877 erhielt eine Kreuzerstegatte den Namen
„Moltke", die bis zunr Frühjahr 1903 in Frontdienst Ver¬
wendung fand und als Schulschiff ausgebrauchtworden ist.
Auch in den Panzerkreuzern „Fürst Bismarck" uns
„Gneifenau" besitzt die Flotte bereits zweite Schiffe di-ser
Namen. Der neue Panzerkreuzer „Moltke" soll im Sommer
1911 zur Abhaltung der Probefahrten fertiggestellt sein.

Man hat nachgegeben, denn noch nie hatte sich Groß¬
britannien -bis jetzt offiziell an irgend einer Weltausstellung
beteiligt.

. Außer dieser, man könnte fast sagen, praMschen Be¬
teiligung der einzelnen Staaten werden verschiedene Län¬
der mit verschiedenen Spezialausstellungen und Attraktio¬
nen, die in der Eigenart und dem Natioualcharakter, zum
Teil auch in der Geschichte begründet liegen, erscheinen. So
wird Frankreich durch eine nicht unbedeutende koloniale
Ausstellung vertreten fein, die in vier verschiedenen Hallen
die gesamte französische Kolonialpoilitik gliedert. Man' wird
je einen Pavillon für Algier, Tunis , Indo -China und West-
asrika erblicken. Daneben werden auch die deutschen Kolo-
nialbestrebungen, wenn auch höchst bescheiden und nur ganz
nebenbei, Zeugnis ablegen können, denn die Antwerpener
Diamant-Industrie hat sich zu einer Spezialausstelluiig
erschlossen und wird namentlich den in unseren Kolonien
gefundenen Stein zeigen. Belgiens koloniale Ausstellung
wird man in Tervueren, also da, wo das „Kolon-almuseum"
besteht, suchen müssen, was natürlich ein großer Nachteil ist,
denn nur die, die sich speziell für Ko-lonisationsfragen in¬
teressieren, werden die kleine, allerdings au.ch ohne bestimm¬
ten Zweck lohnende Reise unternehmen Auch Kanada hat
sich idr letzter Stunde zu besonderen Anstrengungen ent¬
schlossen, man wird es da finden, wo nationale Eigentüm¬
lichkeiten gesucht werden. Spanien zeigt uns den Alcavar
von Granada , Paris in seinem Haus das Wesen der Licht¬
stadt. Daneben erscheinen die vier belgischen Städte , ver¬
sinnbildlicht durch Reproduktionen aus ihrer großen Ver¬
gangenheit. Brüssel läßt das Mittelalter erstehen, Ant¬
werpen das Zeitalter Rubens ' mit all seinen künstlerischen
Beziehungen zum Handwerk. Gent kommt mit seinem alten
Gildenhaus und Lüttich mit einer Nachahmung des Hausesvon Curtius.

Neben diesen Vorbildern wird natürlich auch eine
separate Ausstellung für Lustschiffahrt,  and
zwar auf dem etwas entlegenen Brüsseler Manöverseld-,
veranstaltet werden. Hierbei wird Man zum erstenmal die
verschiedenen Länder mit ihren verschiedenen lenkbaren
Luftschiffen in Wettbewerb treten scheu Belgien selbst ist
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Deutsche Kolsnrerr.
Rückwanderung nach Kamerun. Aus Brüssel meldet

die „Boss. Ztg.": Reisende, die aus dem belgischen Kongo
in Antwerpen angekommen sind, berichten, daß die vor
einiger Zeit aus Süd-Kamerun nach dem französischen
Kongo ausgewanderten Stämme wieder nach ihrem alten
Wohnsitz zurückkehren und sich den deutschen Behörden
unterworfen haben. Die Abwanderung war im Zusammen¬
hang mit den Unruhen im Hinterlande Süd -Kameruns und
mit den Gewalttätigkeiten gewisser Händler erfolgt.

A Ausscheiden des Oberstemv. Estorff aus der Schutz-
truppe. Der bekannte und verdiente Afrikaner, der Kom¬
mandeur der Schutztruppe in Deuffch-Südwestafrika, Obers,
v. Estorss,  wird sich Ende April aus dem Schutzgebiet
nach der Heimat einschiffen. Er beabsichtigt, nicht wieder
nach der Kolonie zurückzukehren, sondern aus der Schutz¬
truppe ausznscheiden und in die Armee überzutretem

Ausland»
Ilntzland.

Offiziere als Betrüger und Räuber. Zwei Offiziere
des 36. ostsibirischen Regiments Wurden verhaftet, nachdem
sie verschiedene Hoteliers betrogen und alle Vorbereitungen
zu einem großen Raub in dem Marulinschen Juwelierladen
in Petersburg getroffen hatten. Bei der Haussuchung
wurden Diebesinstnrmente in Menge gefunden.

Ein Prozeß gegen die Frau des Generals Steffel. Das
Petersburger Bezirksgericht verurteilte die Frau des
Generals Steffel zu 120 Rubel Schadensersatz. Seinerzeit
hatte die Hauptmannsfrau Ruskaja beim Verlassen von
Port Arthur Frau Stoffel zwei Kühe und ein Kalb über¬
geben, die ihr trotz späterer Reklamierung nicht zurücker¬
stattet wurden. Frau Steffel behauptet, die eine Kuh sei
krepiert, die andere habe sie für 120 Rubel verkauft.

Frankreichs.
Der Ausstand im Hafen von Marseille. Der Unter¬

staatssekretär der Marine , Charon, begab sich an Bord zweier
Dampfer und hielt Ansprachen an die neugebildeten Be¬
satzungen, in denen er sie zur Achtung vor dem Gesetze er¬
mahnte. Von diesen Dampfern ging der eine daraus nach
Korsika und der andere nach Oran in See. Auf einem
dritten Dampfer, der nach Tunis abgeht, gab die Mannschaft
dem Unterstaatssekretär das Versprechen ab, daß sie das
Schiff nicht verlassen werde.

Gnglmnv.
Korruption in der Marine . Vor dem Kriegsgericht aus

der „Amphitrite" in Devonport wurde die Untersuchung
gegen eine Anzahl von Verwaltungsbeamten der englischen
Marine wegen fortgesetzter systematischer Unterschlagungen
und Fälschungen fortgesetzt. Einer der Angeklagten namens
Granger, der sich schuldig bekannte, sagte aus , daß er bei
seiner Versetzung aus das Schiff „Leander" ein kompliziertes
System der Veruntreuung vorgefunden habe, das er zuerst
aufdecken wollte. Aber schließlich scheute er sich, Vorgesetzte
zu denunzieren, und wurde selbst mit in die Veruntreuungen
so verwickelt, daß er schwieg und selbst mitmachte. Dle
Untersuchungen werden fortgesetzt.

Eine Moschee in London. Der als Professor an der
Oxfo-rder Universität seit langem in England lebende tür¬
kische Gelehrte Halil-Bei fordert in der türkischen Presse zu
Subskriptionen für die Erbauung einer Moschee in London
auf. Es sind-sogleich große Beträge gezeichnet worden.

Schweix.
Schweizerische Landesausstellung. In Bern hat sich

soeben die große Ausstchungskommissionfür die Schweize¬
rische Landesausstellung vom Jahre 1914 konstituiert.

Belgierr.
Erledigung der Kongo-Frage ? Wie das Blatt „Soft"

erfährt, steht der Abschluß der Unterhandlungen zwischen

nrit zwei Lustkrcuzern, der „Belgien" (5200 Kubikmeter!
und der „Flandern" (6300 Kubikmeter) vertteten; von
Deutschland sind ein kleiner und ein -großer „Parseval " an-
gemeldet (3200 und 6600 Kubikmeter) ; ferner ein „Clouth"
(2000 Kubikmeter), sowie ein kleiner „Rudenberg". Auch
England wird auf diesem Wettbewerb vertreten sein und
Zum überhaupt erstenmal fein neuerbautes Luftschift
„Juillot " (8000 Kubikmeter) in Betrieb setzen. Von Frank¬
reich ist je ein Lufttyp (1500 Kubikmeter) angemelldet. Bei
den verschiedenen Fernfahrten, die geplant sind werden
natürlich sämtliche Ballons ihre größtmöglichste Leistung s-
sähigkeit zeigen können, so daß also durch diese Ausstelluna
nicht nur theoretische, sondern auch praktische Vorteile cr-zrelt werden können.

Der Vollständigkeit halber muß noch erwähnt werdm
daß Belgien ganz gesondert mit einer großangelegten
Heimarbeitaus-stellung austreten wird. Hier dürste nament¬
lich die Spitzenabteilung das Interesse de- Besucher in höch¬
stem Maß in Anspnlch nehmen. Auch ein internationafts
Ar-beiterdorf, in dem Belgien, Deimckckand, England, Frank¬
reich, Holland- und Spanien mit modernen Arbeiterhäusern
vertreten sein werden, wird auf der Ausstellung anzutreffen
sein. Es ist also durch diese beiden Souderabteiluni --,,
Sozialpolitikem und Hygienikern Gelegenheit aeboterr.
Spezialstudien zu machen, da ja alle beteiligten Länder mit
ihren besten Einrichtungen aufwarten werden.

Wenn man die Fülle des Gebotenen auf der Brüffeftr
Weltausstellungin Betracht zieht, dann-wurmt zum Bewuß -̂
sem, welch ungeheure Bedeutung Belgien dieser Ausstelluna
zu geben Wußte. Es gibt kein Gebiet, das nickst berücksich¬
tigt wurde, und werm man bedenkt, daß die mit der Aus¬
stellung verbundenen vielen Fachkongresse das Gezeigte wir-
kungsvoll ergänzen werden; dann wird man die Bedeutung
welche die Ausstellung Kr die gesamte Welt haben muß
richtig einschätzen. Sie wird ein getreues Spiegelbld der
hochentwickelten Technik und Wissenschaft zu Beginn des
20. Jahrhunderts bieten. Je kleiner das Land, desto gröst-r
das Verdienst, das es sich dadurch erwirbt, daß es dw
Möglichkeit von vergleichenden Betrachtungen bietet, von dn
hoffentlich Deutschland Nutzen riehen wird. j . w/
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England , Frankreick und Belgien  bezüglich der
Kongogrenze unmittelbar bevor. Die Delegierten erwarten
nur noch Jnstrukiionen ihrer Regierungen, um den Vertrag
zu unterzeichnen. Dieser besteht bei gegenseitigen Zuge¬
ständnissen darin, daß Belgien das westliche Ufer des
Albertsees  besitze, während aber England den ganzen
Xeil  des jenseits des Semliki-Flusses gelegenen Distrikts er-
HW. Deutschland wird einen Teil des Kisu-Buzizu er¬
halten und wird dagegen Kompensationen am Tan¬
ga ui kasee  gewähren . Andererseits werden Konzessionen
an deutsche Gesellschaften im Catanga-Gebiet erteilt wer¬
den, «m dort den Einfluß der verschiedenen englischen Ge¬
sellschaften zu vermindern.

Der Journalistenkongretz in Brüssel. Dienstag fand
zu Ehren der fremden Journalisten seitens des Aus-
stellungs-Preflekomitees ein Bankett statt. Die ausländischen
Journalisten werden einen Vertreter jeder Nation unter
ihren Kollegen, welche in Brüssel dauernd ansässig sind,
wählen und mit diesen ein Komitee bilden. Dem Bankett
wohnten der Minister Francotte und der Bürgermeister
Max sowie der deutsche uud österreichische AusstellungS-
iommissar bei.

Apttnien.
Ek, freudiges Ereignis bei Hofe. Die Prinzessin von

Battenberg wird in Madrid erwartet, um bei der Nieder¬
kunft der Königin von Spanien, welche in zwei Wochen er¬
wartet wird, zugegen zu fein. Die Prinzessin wird lm
nächsten Monat nach England zurückkehren.

Türkei.
Der König von Serbien in Konstantinopel. Der König

von Serbien gab zu Ehren des Sultans und des' Thron¬
folgers ein Frühstück. Mittags fand zu Ehren des Königs
eine Flottenrevue statt in Anwesenheit des Sultans , des
Thronfolgers, des diplomatischenKorps, der Minister und
eines zahlreichen Publikums . Der Sultan und der König
sprachen ihre Genugtuung über die ausgezeichnete Haltung
per Truppen aus.

Der Aufruhr in Hedschas und Yemen. Den offiziösen
und offiziellen Konstantinopeler Mitteilungen über Wieder¬
herstellung der Ordnung in Hedschas und Pemen muß man
wit Mißtrauen begegnen. Namentlich kann von einer
Unterwerfung des „Mahdi" Seid Jdriß keine Rede sein,
ĉ driß, ermutigt durch die andauernden Mißerfolge der
Äffischen Truppen, enffaltet noch eine regere Tätigkeit als
früher und ist im Augenblick der wahre Herr im heiligen
Land der Moslems. Der soeben ernannte neue Walk des
Memen. Mehmed Alt-Pascha, wird heiße Arbeit vorfinden
und noch viele Soldaten, viel Geld und Zeit bis zur Pazi-
sizierung des Landes brauchen

Marokko.
„NAction Marocaine". In Casablanca wurde eine

,5glich erscheinende französische Zeitung gegründet, die den
Titel „LÄction Marocain«" trägt. Die Zahl der Fran¬
zosen, die vor der Besitzergreifung12 betrug, ist auf 4600
angewachsen und die Kolonie ist jetzt stark und wohlhabend
genug, um ein Tageblatt erhalten zu können.
V— . . ■■— —<—.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Der Lustschiffhafen in Hamburg. Einen netten Herein¬

fall hat sich der Pariser „Matin " geleistet. Das Pariser
Matt , dessen Spezialität die Deutschenhetze ist, brachte vor
einigen Tagen einen Alarmartikel unter der Überschrift
„Der Lustschiffhasen Hamburg" und dazu ein großes Bild
mit der Parade der neuesten deutschen Lenkballons. Wie
sich jetzt herausstellt, ist dieses Bild nichts anderes als die
Reproduktion einer Zeichnung, die in der ersten April-
wrmmer der „Berliner Illustrierten Zeitung" als wohl-
ge-lungener Aprilscherz veröffentlicht wurde.

Aus Kunst und Leben.
0 . K. Die Musik im alten Berlin. Reizvolle Episoden

aus dem Musikleben des alten Berlin treten uns ans dem
Buche „Unter fünf Königen", Erinnermrgen an Flora von
Pommer-Esche, entgegen, das , nach Tagebüchern und
Famiüenpapieren versaßt, von der Tochter dieser inter¬
essanten Frau im Vertage von E. S . Mittler und Sohn in
Berlin in diesen Tagen erscheinen wird. Flora v. Pommer-
Esche war die Gattin des nachmaligen Generaldirektors der
Zölle und seit dem Jahre 1836, wo er in das Finanz¬
ministerium nach Berlin berufen wurde, bis zum Tode
seiner Gattin im Jahre 1900 entwickelte sich in dem gast¬
freien Hause ein lebhaftes gesellschaftliches und künstlerisches
Leben. Flora v. Pommer-Esche verkehrte viel mit Jenny
Lind, der großen Sängerin , die in der Zeit ihres Glanzes
Berlin begeisterte. So oft sie sang, war das Opernhaus
stets ausverkauft, und auch in Konzerten ließ ste sich oft
hören. Ganz besonderes Gefallen fand das Publikum jener
Zeit an einem schwedischen Hirtenlied mit Kuhreigen und
eigenartigen Lockrufen, das die geniale Sängerin häufig
vortrug. Auch Pauline Lucca gehörte zu den Intimen des
Hauses. Tie von den Berlinern damals geradezu ver¬
götterte Sängerin war im alltäglichen Leben äußerst eigen¬
sinnig und schwer umgänglich. Sobald sie nicht bei Laune,
war ste unzuverlässig«und sagte ab, aber zu Flora kam ste
gern und entzückte den Kreis ihrer Zuhörer. Die edle, vor¬
nehme Johanna Jachmann - Wagner,  die die kleine,
mehr soubrettenhafte Lucca nicht leiden konnte, reichte ihr
versöhnlich die Hand, nachdem diese bet Flora einmal die
Cherubim-Arie aus „Figaros Hochzeit" besonders hin¬
reißend gesungen hatte. Als dann Johanna Jachmann-
Wagner, die damals ans der Höhe ihres Glanzes stand,
unter Harsenbegleitung aus „Orpheus" sang und mit ihrer
prächtigen Mfftimme und ihrem seelenvollen Vortrag alle
Anwesenden begeisterte, stürzte die Lucca auf sie zu und
sagte, sie wollten von jetzt an nicht mehr Feinde sein, sondern
einander bewundern.

* Deutsch« Theaterausstellung Berlin 1910. In der vor
Ostern abgehaltenen Plenarsitzung des Ehrcnkomitees und
Arbeitsausschussesfür die Theaterausstellung in den Aus-
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Arrs Ktrrdt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wresba den,  7 . April.
— Das Kaiserpaar in Wiesbaden. Die Nachricht von

einem Besuch des Kaiserpaars in Wiesbaden, der im An¬
schluß an einen größeren Ausflug im Taunus statffindea
sollte, hatte schon seit einigen Tagen die Bewohnerschaft
Wiesbadens mit Spannung erfüllt. Der Besuch war für
gestern nachmittag gegen 5 Uhr festgesetzt, und man war
daher einigerniatzenüberrascht, als bereits kurz vor 3 Uhr
die Signalhnppen der kaiserlichen Automobile durch die
Wilhelmstraße ertönten. Das Publikum war einigermaßen
enttäuscht, als sich der Zug, der, durch die Sonnenberger
Straße kommend, in gemäßigtem Tempo die Wilhelm¬
straße durchfuhr, durch die Rheinstraße und Schier¬
steiner Straße wieder aus der Stadt entfernte. Der Kaiser,
die Kaiserin, die Prinzessin Viktoria Luise, sowie die Damen
und Herren des Gefolges hatten um 2 Uhr von Homburg
aus einen größeren Ausflug in sechs Automobilen ange¬
treten. Die Fährst die bei prächtigstem Frühlingswetter
vonstatten ging, führte über Königstein, Eppstein., Sonnen-
bcrg, dann wie oben schon mitgeteilt, durch die Sonnen¬
berger Straße , Wilhelurstraße, Rheinstraße, Schiersteiner
Straße unserer Stadt nach Schierstein, Eltville Hattenheim
und Geisenheim nach Rüdesheim. Von dort aus wurde
nach einer Besichtigung des Niederwalddenkmals die Rück¬
fahrt nach Wiesbaden angetreten. Hier hielt schon seit
3 Uhr eine groß« Menschenmenge, die zur Begrüßung des
Kaiserpaares erschienen war, den Schloßplatz besetzt. Die
Doppelposten waren bereits gegen 2 Uhr aufgezogen. Um
5.40 Uhr trafen die kaiserlichen Automobile vor dem Schloß
ein. Die Begrüßung des Kaiserpaares seitens des Publi¬
kums war eine überaus herzliche. Nach kurzem Aufenthalt
— die Herrschaften hatten. Wie schon bekannt, nur beab-
sichtigt, den Tee hier zu nehmen — erfolgte über Höchst
und Cronberg die Rückfahrt nach Homburg

— Bezirksausschuß. Der Restaurateur Ferd. Wag¬
ner  in H ö ch st hat vor dem Kreiscmsschuß mit einer Klage
»■egen verweigerter WirtschaftÄonzesston für ein Haus in
der Brüningstraße dartselbst ein obsiegendes Erkenntnis
erstritten. Ans die Berufung der Polizeiverwaltung wurde
gestern unter Aufhebung dieses Urteils die Schankerlaubnis
mangels Bedürfnisses versagt. — Der Bauunternehmer
Joseph Braun in Homburg,  Justtzrat E. Benkard,
Dr. Spier  und Justizrat Dr . G. Benkard  in Frank
fnrt sind Eigentümer von an der Brendelstraße in Homburg
belegenen Grundstücken. Sie sollen Straßenbeiträge für diese
Straße entrichten, weigern sich dessen aber, indem sie be¬
haupten, es in der Brendelstraße mit einer bereits fertig-
gestellten Straße im Sinne des Straßenstatuts zu tun zu
haben und demgemäß nicht beitragspflichtig zu sein. Der
Bezirksausschuß erachtete es als durch frühere Feststellun¬
gen erwiesen, daß um die kritische Zeit die Straße keine für
den Anbau sertiggestelltewar und wies die einschlägigen
Klagen zurück. — Der Schiffer Georg Fahrnbach  hat
für gewöhnlich sein Domizil auf einem Schiff und hält dort
einen Hund, dessen er, wenn er auch nicht der Eigentümer
des Schiffes ist, zur Bewachung glaubt benötigt zu sein.
Im Laufe dieses Jahres kam er in B r a u b a ch an Land,
hielt sich dort längere Zeit aus und sah sich dann mit 9 M.
zur Hundesteuer herangezogen. Seine Klage wider die
Veranlagung drang gestern vor dem Bezirksausschuß nicht
durch, weil der Hund nicht als im Sinne der Steuerord-
nung unentbehrlich angesehen werden könne. — Ein nach der
juristischen Seite nicht uninteressanter Fall ist der folgende,

stellungshallen am Zoologischen Garten waren Vertreter
der Generalintendanz der Königlichen Schauspiele, der Hof¬
theater Stuttgart , München und Weimar, des Deutschen
und des Lcssingtheaters, der Hamburger Stadtthcaler , sowie
mehrerer anderer Hof-, Stadt - und Privatbühnm , des¬
gleichen die Leiter von Bibliotheken und öffentlichen Samm¬
lungen und Angehörige der für das Theater tätigen Ge¬
werbe und Industrien erschienen. Es wurden über die
rege Tätigkeit, die an den verschiedensten Orten irr der
Sammlung historisch-interessanter und künstlerisch wertvoller
Ausstellungsgegenstände betrieben wird, erfreuliche Mit¬
teilungen gemacht. So wurden insbesondere aus Stuttgart,
Lauchstädt und Weimar, sowie aus Hamburgs klassischer
Theaterperiodr umfangreicheSendungen angckündigt.

* Wie Balzac in einem Tage ein Drama schrieb. Fast
alle dramatischen Arbeiten Balzacs haben seltsame Ent¬
stehungsgeschichten: die „Ecole des Menages", die in diesen
Tagen am Pariser „Odeon" aufgesührt wurde, war 1838
vollendet und im folgenden Jahre in der „Comedie fran-
gaise " abgelehnt worden . Aber solche Mißerfolge ver¬
mochten Balzac nicht zu entmutigen Im „Monde illustre"
erzählt Lenotre ein bezeichnendes Beispiel dafür, mit wel¬
cher fast abenteuerlichen Spannkraft der geniale Dichter
neuen Ausgaben gegenübertrat. An einem schönen Februar-
tage des Jahres 1848 erhielt Thoophile Gautier plötzlich
einen eiligen Brief, in dem Balzac ihn bat, doch sofort zu
ihm zu kommen Recht besorgt eilt Gautier zu seinem
Freunde. „Also endlich", so empfängt ihn Balzac, „du Faul¬
pelz, du Saumseliger . . . Spute dich, du hättest schon vor
einer Stunde da sein sollen . . . Morgen lese ich Harel
(dem Direktor des Porte St . Martin -Theaters ) ein großes
Drama in fünf Wen vor." Gautier macht es sich in einem
Sessel bequem, wie ein Mensch, der eine lange Vorlesung
anhören soll. Balzac siebt ihn erstaunt an und erklärt:
„Das Drama ist noch nicht geschrieben." — „Teufel", meint
Gautier, „dann muß die Vorlesung um 6 Wochen verschoben
werden." — „Ach was ", erklärt Balzac, „so lange ist nicht
Zeit." — „Aber von heute aus morgen, das ist doch unmög¬
lich. Man hätte ja nicht einmal Zeit zum Abschreibcn."
Aber auch dieses Argument vermag Balzac nicht zu er¬
schüttern. „Schau her", sagt er, „ich habe die Geschichte
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Max Dhonws und Karl Hirsch in Franfluri besitzen ein
Kunsilbillard, „Olympia"  genannt , auf dem um Geld ge¬
spielt zu werden pflegt. Anderwärts , besonders im Nor¬
den, sind diese Kunstbillards  keineswegs unvekannt,
und dort haben sie nach unserem Gewährsmann bis jetzt
keine Beanstandung erfahren. Als Thomas und Hirsch mir
einem derartigen Billard vor einiger Zeit den Juxplatz der
Frankfurter Ausstellung für Sport und Spiel beziehen
wollten, zeigten sie diese Absicht, in Übereinstimmung mit
den Bestimmungen der Gewerbeordnung, dem Polizeipräsi¬
denten an, dieser aber, welcher der Ansicht zu sein scheint,
daß durch das Billard die Glücksspielgelegenheiten nur ver¬
mehrt würden, ließ ihnen einen Bescheid zugehen, daß er
die Aufstellung derartiger Billards nicht zulassen werde.
Die Leute hielten das für ein Verbot der Ausstellung, be-
sckritten den Klageweg mit dem Antrag aus Kassierung der
VersüWng,. gestern jedoch wurden sie vom Bezirksausschuß
um deswillen mit ihrer Klage abgewiesen, weil keine klag¬
bare Verfügung, sondern lediglich eine Ankündigung vor-
liege, daß in der Folge etwas geschehen werde.

— Wieder ein „Tagblatt "-Jubilar . Heute sind es 25
Jahre , daß der Anzeigen-Registrator des „Wiesbadener
Tagblatts ", Herr Otto D or na u s, in die 2. Schellenbergsche
Hosbuchdruckerei als Lehrling eingetreten ist. Er hat in
dieser ganzen Zeit ununterbrochendem Geschäft gedient und
di« ihm übertragenen Arbeiten treu und gewissenhaft aus-
geführt, so daß er sich die allseitigen Sympathien erwarb,
die anläßlich seines Ehrentags in hübschen Geschenken seines
Chefs und seiner Mitarbeiter sichtbaren Ausdruck fanden.

— Keine Probezeit für Handwerkslehrlinge. Es ist
wiederholt vorgekommen, daß Gewerbeunternehmer ihre
Lehrlinge erst einige Wochen nach dem Beginn des Lehc-
verhältnisses zum Besuch der gewerblichen Fortbildungs¬
schule apgemeldet und die verspätete Anmeldung dann da¬
mit entschuldigt haben, daß der betreffende Lehrling seither
auf Probe beschäftigt worden sei. Dies kann jedoch als
ein den Arbeitgeber entschuldigenderEinwand nicht ange¬
sehen werden, 'da die Schulpflicht mit Beginn des
Arbeits -Verhältnisses  eintritt und es sonach
weder auf eine verabredete Probezeit, noch aus den Ab¬
schluß des Lehrvertrags ankommt. Es wird daher wieder¬
holt daraus aufmerksam gemacht, daß die Gewerbeunter-
nehmer nach § 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind, jeden
von ihnen beschäftigten schulpflichtigengewerblichen
Arbeiter spätestens am 6. Tage,  nachdem sie ihn
eingestellt haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule,
Gewerbeschulgebäude, Wellritzstraße34, Zimmer 10, anzu¬
melden. Gegen Arbeitgeber, welche die vorgeschriebene An¬
meldung überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, fin¬
den die Strafbestimmungen des § 150 Abs. 4 der Gewerbe¬
ordnung Anwendung.

— Beschleunigtere Erledigung der Eheaufgebote. Der
Minister v. Moltte will, daß die Ehestandskandidaten und
-kandidatinnen in der Erledigung der Aufgebote nicht unnütz
zu warten brauchen. Er erließ folgende Verfügung: „Es
ist neuerdings wiederholt darüber Klage geführt worden,
daß Grmeindevorstände, besonders in den Landgemeinden, in
der Erledigung der an sie gerichteten Ersuchen um Be¬
kanntmachung von' Eheaufgeboten häufig säumig sind und
die Aufgebote nicht sofort nach Ablauf der AuShangsfrist
an die betreffenden Standesämter zurücksenden. Mit Rück¬
sicht ans die sehr unliebsamen Folgen, welche aus der¬
artigen Verzögerungen entstehen können, ersuche ich, den
Vorständen der Gemeindebehörden Ihres Bezirks zur
Pflicht zu machen, die ihnen zur Veröffentlichung zugehen¬
den Mffgebote alsbald nach ihrem Eingang auszuhändigen
und nach Ablauf der Anshangsrist mrverzüglich an die er¬
suchenden Standesbeamten zurückgelangen zu lassen, die
Standesbeamten aber anzuweisen, Verzögerungen in Rück¬
sendung der Aufgebote, namentlich wenn den Beteiligte«
dadurch Nachteile entstehen̂ zur Kenntnis der Aufsichts¬
behörde des betreffenden Gemeindevorstandes zu bringen,
um der Wiederholung gleicher Vorkommnisse vorzubeugen."

schon geordnet: du schreibst einen Akt, Ourliao einen an¬
deren, Laurent-Fan den dritten, Du Belloy den vierten, ich
den fünften, und morgen mittag um 12, wie festgesetzt, wird
gelesen. Ein Akt hat nicht mehr als 800 Zeilen. 500 Zeilen
kann man in einem Tage und einer Naclsi schreiben." Vor
dieser Entschlossenheit gab es kein Zaudern. Gautier fügte
sich und begann sofort zu schreiben. Das Drama, das am
nächsten Tage fertig vorgelesen wurde, war der „Vau-
t r i n".

* Das Theater des Maharadscha von Nepal. Dia
deuffche Bühnentechnik Hai es verstanden, neuerdings ihren
gitten Ruf bis in das innerste Asten zu tragen. .Kein Ge¬
ringerer als der Maharadscha von Nepal hat das Bedürfnis
empfunden, seinem noch in den Kinderschuhensteckenden
Thcaterwesen, das bisher in einem alten Tempel oder der¬
gleichen betrieben wurde, durch die Errungenschaften der
neuesten Bühnentechnik neues Leben zu verleihen. Am
Südabhange des inneren Himalaja hat sich die moderne
BühnentechnikEingang verschafft, nachdem von ihr die
Kulturländer der fünf Weltteile bereits erobert waren. Die
alte primitive Bühne, die in einem alten, säulengetragenen
Monumentalbau eingebaut war, wurde der „Dtsch. Theater-
zeitschr." zufolge nach dem Entwurf des Berliner Bühnen,
technikers Beuster umgebaut, der auch die Maschinerien ge¬
liefert hat.

Bildende Kunst und Musik.
über 5000 Kunstwerke  sind in diesem Jahr de:

Großen Berliner Kunstausstellung  einge-
liefert worden. Da die meisten Werke dreimal besichtigt
werden, so hat die aus zwölf Künstlern bestehende Jury
unter dem Vorsitz des Professors Kiesel  eine schwere Auf¬
gabe, die nur in wochenlanger Tätigkeit zu erledigen ist.

Wissenschaft und Technik.
Die Royal Sc.ottisb Geographical Society plant eine

Südpolexpedition,  die unter Leitung von
Dt. Bruce im Mai 1911 aufbrechen und deren Kosten in
Höhe von einer Million Mark ausschließlich von Schotten
getragen werden sollen:
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— Allgemeine S täd reb au-Ausstellung. Das Modell

Von New York,  mit dem die Städtebau -Ausstellung in
^Berlin vmr der Pennsylvania -Eisenbahugesellschast beschickt
wird , ist 10 Meter lang. Es zeigt die Stadt New Bork und
«inen Querschnitt durch dieselbe im Verhältnis von 1 : 100
mit einer Übertreibung der Höhenverhältmsseuni 50 Pro¬
zent für alle Darstellungen der Eisenbahnbauten. Die
Tunnels , die zur Darstellung .gelangen, sind 8'/3 Kilometer
lang. Die Baulichkeiten der Stadt zwischen den Tunnels
.und der 46. Straße sind ebenfalls genau zur Darstellung ge¬
bracht , daß jeder, der die Stadt New Bork besucht hat, sie
sdhue weiteres identifizieren kann. Das Zentrum der An-
Lage ist der neue Pennsylvania -Bahnho-f, der mitten im
"Haupt-Hotel-, Theater- und Warenhausviertel gelegen ist.
Unter dem Modell befindet sich eine Reihe von Modellen,
die in größerem Maßstab (50 : 1) die Kreuznugspunkte der
Tunnels an verschiedenen Stellen noch, besser zur Darstellung
bringen. Diese Teilmodelle illustrieren die verschiedenen
ÄmrstruMonsarten, mit denen die Techniker den schwieri¬
gen Verhältnissen der jeweiligen Lage gerecht wurden. In
einem der Tunnels befindet sich ein Zug, bestehend aus
drei Pullnramrwagen mit elektrischer Lokomotive. Die
(Kosten der Arbeiten, die in diesen Modellen zur Darstellung
gebracht werden, haben sich auf 360 Millionen belaufen.
/ — Das 12. Deutsche Turnfest. Auf eine Eingabe des
Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast hat der Rat der
Stadt Leipzig unter Vorbehalt der Zustimmung der Stadt¬
verordneten, an der natürlich nicht zu zweifeln ist sich damit
einverstanden erklärt, daß das 12. Deutsche Turnfest
im Jahre 1913 iu Leipzig  abgehalten wird . Bekanntlich
wird in demselben Jahre die Einweihung des Völkcr-
schlachtdenkmals,  das sich seiner Vollendung nähert,
stottfinden.

— Eine gefiihrliche Spielerei trieben gestern Knaben in
der Gerichts  str aß  e. Sie machten sich dort an einem
Möbel wagen  zu schaffen und brachten denselben plötz¬
lich ins Rollen. Zum Glück ging die Fahrt nach der Seite
gegen ein Geländer, in das die Deichsel eindrang, so daß der
Wagen zum Stehen kam Anderenfalls hätte derselbe leicht
bis zur Moritzstraße rollen, und an den gegenüberliegenden
Häusern und Läden erheblichen Schaden anrichten können.
Auch die elektrische Straßenbahn hätte gefährdet werden
können.

— Schaufensterbrand durch ein Brennglas venrrsacht.
Aus eine seltsame Art und Weise wurde eitt Junge in
Frankfurt zum Brandstifter. Er hatte nämlich nichts Besse¬
res zu tun, als die Sonnenstrahlen in seiner Lupe «inzu¬
fangen und sie Mit Ausdauer auf das Schaufenster eines
Mamrfakturwarengeschästs zu richten. Dadurch geriet ein
rlusgelegter Anzug in Brand . Das Feuer griff uur sich,
konnte aber glücklicherweise von der Feuerwehr gelöscht wer¬
den, ehe ein größerer Ladenbrand daraus wurde.

— Kleine Notizen. Nächsten Montag , den 11. April , feiern
.die Eheleute DroschkenbesitzerAdolf Maurer  und Frau,
Luise, geh. Weimar , Schulberg 21, das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.  Zu gleicher Zeit sind dieselben ein Vierteljahr-
Hundert lang ununterbrochen Bezieher des „Wiesbadener
Tagblatts ".

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute im

Abonnement O bei erhöhten Preisen Richard Wagners
„T a n n b ä u s e r " in Szene ; als „Elisabeth" gastiert Fräulein
Marga Burchardt von, Königlichen Theater zu Hannover. —
Morgen gelangt die erfolgreiche Operette „Der Graf von
Luxemburg"  zur Wiederholung (Abonnement C). — Am
Samstag , den 9. April, wird im Hoftheater das bewährte und
beliebte Repertoirestück des Berliner Lustspielhauses: „D i e
Tür ins Freie"  wiederholt . Anschließend findet eine Auf¬
führung des Mimodramas „Die Hand"  statt . (Aborme-
.nrent D, Anfang 7 Uhr.)

* Ausstellung von Bildern alter Meister aus Privatbesttz
iw Festsaale des Rathauses . Heute Donnerstag , nachmittags
4 Uhr. und Freitag , vormittags 12 Uhr, wird Herr Or . Erwm
H e n s l e r eine Führung durch die Ausstellung veranstalten.
Der fortdauernd gute Besuch der Ausstellung hat den Vorstand
des Naffauischen Kum'tbereins veranlaßt , den Schluß der
Ausstellung um eine Woche,  also auf Sonntag in
8 Tagen , hinauszuschiebcn.

* Jugendgerichte und Schuldisziplin , über dieses Thema
spricht heute abend 8A- Uhr im Saale des „Frankfurter Hofes",
Webergaffe 37, Fräulein Lilli I a n n a s ch aus Berlin . Der
Vortrags geht von der hiesigen Abteilung der deutschen Gesell¬
schaft für ethische Kultur aus und ist bei freiem Eintritt für
jedermann zugänglich.

* Kursus für Röntgenschwcstern. Wie uns seitens des
Chemischen Laboratorium ? von Dr . A. Ebel-Wiesbaden mitge¬
teilt wird, ist der seinerzeit in unserem Blatte angezeigte
Kursus für Röntgenstrahlen vor kurzem zu Ende gegangen.
An demselben baben ausschließlich Krankenschwestern eines
Wiesbadener Krankenhauses teilgenommen. Das große Inter¬
esse, welches sich für das Unternehmen kundgiebt, zeigt, daß
dasselbe einem wirklichen Bedürfnis entspricht, da bisher nur
in Aschaffenburg und Berlin Gelegenheit zur Teilnahme an
Röntgenkursen gegeben war . Es dürfte für viele Interessenten
wohl von Wert sein zu erfahren , daß in diesem Sommer zwei
derartige Kurse stattfinden, von denen der erste im Mai seinen
Anfang nimmt . Da bei dem letzten Kursus verschiedene Mel¬
dungen wegen zu späten Einganges nicht berücksichtigt werden
konnten, dürfte es für diejenigen Damen , welche gesonnen sind,
an dem neuen Kursus trilzunehmen , ratsam sein, die Meldung
möglichst bald vorzunehmen. Verschiedentlich ausgesprochenen
Wünschen zufolge ist Herr Dr . Ebel  auch bereit, Pribatkurse
au veranstalten, wenn sich zu einem solchen mindestens 8—10
Teilnehmerinnen verpflichten. Zur Beruhigung Allzuängstlicher
sei hier erwähnt , das; bei den Kursen durch ein von Herrn
Dr . Ebel schon seit Jahren angewandtes besonderes Verfahren
jede schädigendeEinwirkuna der Röntgenstrahlen ausgeschlossen
ist. Alle weitere Auskunft erteilt das Bureau des Labo¬
ratoriums.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Preußische Pfandbriesbauk . Die Bank erläßt im An¬

zeigenteil Seite 7 eine Bekanntmachung über Verausgabung
einer neuen Emission von 20 000 000 M. 4proz. Kommunal-
Obligationen . nicht rückzahlbar vor 1920, die an der Berliner
Börse prospektmaßig zur amtlichen Notiz zugelassen sind. Von
»einer öffentlichen Subskription hat die Bank Abstand genommen,
bringt die Obligationen vielmehr durch Vermittelung ihrer
»Verkaufsstellenin den Verkehr, so daß Stücke bei der Mehrzahl
ifeer deutichen Banken und Banksirmen erhältlich sind. Die
Kommunal -Oblinationen sind nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen mündelsicher. Sie werden von der Reichsbank und
verschiedenen Staatsinsiituten beliehen und können als Heirats¬
kautionen für Offiziere , sowie als Lieferungskautionen bei der
Reichspost. einer Reihe staatlicher und provinzialer Verwal¬
tungen , sowie bei den Kassen der größeren deutschen Städte
verwendet werden.

* 130 000 M. ist der Gesamtwert der Gewinne der jetzt
zur Ausgabe gelangenden Lose der Internationalen Motorboot-
und Motoren -Ausstellungs-Lotterie in Berlin , bei welcher die
Hauptgewinne von 50 000 M., 20 000 M ., 10 000 M . usw. für

den geringen Preis von nur 3 M . gewonnen werden können.
Die Lose sind in vielen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
zu haben, auch von dem bekannten Bankbause Lud. Müller u . Ko.
in Berlin , Breitestraße 5, zu beziehen.

Vereius -Nachttchtrri.
,* Der „Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten"  halt Freitag , den
8. April , abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Versammlung,
ab, in welcher über den in; kommenden Monat in Berlin statt¬
findenden Delegiertentag verhandelt wird und die noch rück¬
ständigen Beitrage erhoben werden.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
(?) Dotzheim, 5. April . Für das ganze Gebiet südlich des

Ortsberings bis zur Biebricher Gemartungsgrenze zwischen
der Biebricher Straße und der Eisenbahnlinie ist ein Be¬
bauungsplan  ausgearbeitet worden. Die Gemeinde¬
körperschaften haben die projektierten Straßen und Bauflucht¬
linien festgesetzt und auch die oberen Behörden haben nichts
gegen den Plan einzuwenden. Nachdem nun auch die orts¬
polizeiliche Zustimmung ihr erteilt worden ist, liegt der Plan
vom 6. d. M. ab auf Zimmer Nr . 1 im hiesigen Rathaus vier
Wochen lang zu jedermanns Einsicht offen. Während dieser
Zeit sind auch eventuelle Einsprüche daselbst schriftlich anzu¬
bringen.

— Erbenheim, 5, April. Am 14. April , vormittags 10 Uhr,
wird im Sitzungssaal des Kreisausschusses (Wiesbaden,
Lessingstraße 16) das Domänenvorwerk Mechtildshausen
verpachtet.  Das Gut ist über 245 Hektar groß.

Na Kautschs Nachrichten.
Die Usinger Seminarküche.

= Usingen, 5. April . Auf der Jahresversammlung des
Allgemeinen Lehrervereins, die vor einigen Tagen in Herborn
stattgefunden hat , kamen auch die Vorkommnisse in der hiesigen
Semmarküche zur Sprache. Es wurde ausgeführt , die gericht¬
liche Untersuchung habe gar keinen Anlaß zur weiteren Ver¬
folgung gegeben, es dürfe daraus aber keineswegs auf die völligeHaltlosigkeit der erhobenen Beschwerden geschloffen werden.
Ein Antrag , dem Lehrerkollegium des Seminars ein Vertrauens-
botum auszustellen, wurde zurückgezogen, als sich zeigte, daß
er keine Aussicht auf Annahme hatte . Wird die Regierung sich
nicht einmal der Sache annehmen, damit das geschwundene Ver¬
trauen in das Internat wieder hergestellt wird?«

- - Schlangcnbad, 5. April. Wie hier bekannt gegeben wird,
ist von der diesjährigen Saison ab der Vorstand der Königlichen
Badeberwaltuiia , Herr Hauptmann a . D . L a f f e r t , auch zum
Kur - und Badepolizeikommissar  ernannt worden,
so daß ihm nun auch die Sorge für die gesellschaftliche Unter¬
haltung der Kurgäste obliegt. Diese Vereinigung aller Kur¬
angelegenheiten in einer Hand, in der des Kurdirektors , ist in
fast allen Bädern längst üblich und wurde von den Schlangen-
bader Kurintereffenten seit Jahren herbeigesehrt. Die Erfüllung
dieses Wunsches wird auch von den Schlangenbader Kurgästen
ausnahmslos _ freudig begrüßt werden. Herr Hauptmann
Laffert hat während seiner mehrjährigen Tätigkeit in Schlangen¬
bad schon außerordentlich viel getan, um den Kurort zu moderni¬
sieren und den Fremden den Aufenthalt in demselben angenehm
zu machen; es sei hier nur an die Einführung der Wochen¬
kurtaxe, die Einrichtung ständiger Abendkonzerte, die Verbesse¬
rung und Erweiterung der herrlichen Waldpromenaden und die
Verschönerung der Kuranlagen erinnert . Man kann deshalb
zu Herrn Hauptmann Laffert das feste Vertrauen baben, daß
es ihm gelingen wird, auch bezüglich der gesellschaftlichen llnter»
Haltungen und Vergnügungen befriedigende Verhältniffe herbei¬
zuführen . Möge es dabei seine Devise sein: ..Gleiches Recht
für alle" d. h. für alle Stände und für alle Geschmacksrich¬
tungen, bann ist ihm für seine Mühe ein voller Erfolg von
vornherein sicher. Möge diese langersehnte Neuordnung unserm
schönen Schlangenbad eine glückliche Zukunft bringen!

XX Schlangenbad, 6. April . Unser ältester Mitbürger
Herr Ä. Rothschild  feiert am 20. April seinen 9 0. Ge¬
burtstag.

no . Laufenselden. 5. April . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung stand die Wahl der Schossen  auf der
Tagesordnung . Es wurden gewählt die Herren Sanitätsrat
Dr . Kootz (neu) und Peter Kratz und Aug. Diefenbach (alt ) .

cc. Elz, 4. April . Die frühere K a m m f a b r i k ist in
eine Aktiengesellschaftüöergegangen, welche ihren Betrieb ganz
bedeutend erweitert hat» Die Arbeiterzahl, welche früher
kaum 100 betrug , soll später 500 betragen. — Die beiden
Fabriken „Karlshütte " und „Tonfabrik" in Staffel haben
ihre Arbeiterzahl ganz bedeutend vermehrt.

X Diez, 5. April . Herr Kollektant Bruch Häuser  von
hier erhielt gestern die telegraphische Mitteilung der Polizei¬
direktion von Cöln, daß sich sein dortselbst als Sattler be-
schäfttgter 22jähriger Sohn erschossen  habe . Derselbe
lebte von Jugend aus stets, zurückgezogen. Jedenfalls trug ein
früheres Leiden dazu bei, daß er Hand an sich legte. — Unsere
Realschule  erhielt bei der gestrigen Aufnahmeprüfung
einen ungeahnten Aufschwung. Über 20 Schüler hat die Anstalt
zugenommen, so daß die Gesamtzahl 170 beträgt . — Die
Privatmädchens  dntle des Fräuleins E. v. Bismarck
hat wegen Unrentabilität die Vorschulklassen bis zum vierten
Schuljahr aufgehoben. Diese Schule erhält einen städtischen
Zuschuß von 2000 M.

si. Ems , 4. April . Die Stadiberordneten setzten den Etat
für die Stadt Ems für 1910 in Einnahmen und Ausgaben auf
532 990 M. fest. Als Steuern sollen für 1910 erhoben werden:
160 Proz . Einkommensteuer, 190 Proz . Gewerbesteuer, 90 Proz.
Betriebssteuer und 221.3 Proz . Grund - und Gebäudesteuer.

w. Grenzt,aasen , 5. April. Mit dem heutigen Tage geht
das Restaurant und „Kurhotel Helton" in den Besitz des Herrn
Meerkamp von Neuwied über. Der Herr beabsichtigt, auf „Der
Linde" bei Grenzhausen , welche allen Naturfreunden , die die
hiesige Gegend besuchten, als herrlich am Walde, auf einem
Äerghabhang gegenüber dem Ort gelegen, bekannt ist, ein
Sommerhotel  zu errichten. Der Platz , auf welchem
der hiesige VerschLnerungsverein vor Jahren Anlagen errichtete,
ist dafür in Aussicht genommen. Herr Meerkamp hat auf
diesen Platz das Vorkaufsrecht erhalten . — Vorgestern morgen
verließ  ein junger Mann , der, dieser Tage seine Lehrzeit
als Kaufmann beenden sollte, seine hier wohnenden Eltern.
Man vermutet , daß er einem ihm schon vor längerer Zeit voran¬
gegangenen Freunde , der jetzt in Frankreich sich aufhalten soll,
gefolgt ist.

— Westerburg, 5. April . Der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht" veranstaltete am Ostermontag ein gut besuchtes Konzert,
mit dem er die Aufführung des Schauspiels „Alt - Heidel¬
berg"  von W. Meyer-Förster verband. Das Stück wurde so
hervorragend gespielt, wie wir es hier selbst von Berufsschau-
spielern noch nicht gesehen haben. Allgemein wurde der Wunsch
laut , daß die Ausführung noch mehrmals wiederholt werden
möge. Eine zweite Aufführung soll in 14 Tagen stattfinden.
Auch der gesangliche Teil der Veranstaltung verdient lobend an¬
erkannt zu werden. Der Dirigent Herr Lehrer Helfrich führte
sich mit den Sangesleistungen gut ein.

Gerichts fant.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Erpresser.
Der Diener Richard Stadtler  hat seiner Militär-

Pflicht beim 1. Garde-Dragonerregiment m Berlin genügt. 1
Rach seinem Abgang gelang es ihm, bei einem Neffen des !
fi überm Kriegsministers v. Rom Stellung m kinden. ivel-
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ct-em er Wertsachen im Betrag bis zu 15 000 M. entwendete.
Nachdem er die Strafe , welche ihm dafür zu diktiert worden
loar, verbüßt hatte, verfügte er seine werte Person nach
Italien , wo er ein förmliches „Erpresserbnreau" etabliert
zu haben scheint. Er renommierte zeitweilig mit seinen Be¬
ziehungen zu hohen und höchsten Herren, schriebz. B. seiner
Mutter einmal, er werde „sich den Prinzen Adalbert von
Preußen auch noch kaufen", und richtete an eine Anzahl von
Berlin zeitweilig abwesende Offiziere seines früheren Re¬
giments gefÄlsichte Telegramme, worin er um Geldsendun-

j gen ersuchte und allerlei Indiskretionen für den Fall der
Nichtbcfricd:gung seines Wunsches versteckt in Aussicht
stellte. Auch an die Schwiegereltern seines früheren Brot¬
herrn richtete er ein Schreiben dieser Tendenz. Er wurde
wegen Erpressung und Urkundenfälschung zu 3 Jahre»
Zuchthaus  verurteilt.

Ein „Scheinkarnpf".
Gießen, 6. April. Gestern vormittag sprach die Straf¬

kammer derr Zahnarzt Metz von hier wegen Duellver¬
gehens frei.  Der Angeklagte erklätte, es sei zwischen
ihnr und dem praktischen Arzt Dr . Küpper  zu wörtlichen
und tätlichen Beleidigungen in vorgerückter Stunde gekom¬
men, so daß er ihn habe fordern müssen. Bei dem unblutig
verlaufenen Pistolenduell, das am 23. Januar im Stadt¬
wald stattgefunden hat, habe er absichtlich in die Lust ge¬
schossen. Dr. Küpper, unvereidet vernommen, erklätt, daß
er als Reserveoffizier eine Absicht, den Gegner zu schonen,
nicht haben konMe. Er wich aber der direttcn Frage, ob er
absichtlich  vorbeigeschossen, aus . Die Strafkammer war
infolgedessen zweifelhaft, ob nicht ein Scheinkampf  vor-
liege, weshalb man zur Freisprechung kam. Der Staats¬
anwalt hatte 6 Monate Festung beantragt. Dr. Küpper
wird sich vor dem Militärgericht zu verantworten haben.

Eine Engelmacherin.
sh. Altona, 5. April. Vor dem hiesigen Schwurgericht

Hat die Verhandlung in dem aufsehenerregenden Engel-
niacherin-Prozeß begonnen, der sich gegen die 32 Jahre alte,
von ihrem Manne getrennt lebende Ehefrau Anna Dieck¬
mann  richtet. Der Angeklagten wird zur Last gelegt, in
einen: Falle ein ihr zur Pflege übergebenes Kind getötet
und in zwei Fällen eine Kindesunterschiebung zur Ver¬
deckung des Verbrechens versucht zu haben Die Angeklagte,
selbst Mutter mehrerer Kinder, hatte ständig zwei Kindes
meist uneheliche, in Pflege, für die sie sich in den meisten
Fällen eine einmalige Abfindungssumme zahlen ließ. Die
Staatsanwaltschaft hat ermittelt, daß vor: den ihr anver-
trautcn Kindern eine ungewöhnlich große Zahl, im ganzen
acht, bald nach ihrer Übernahme durch die Angeklagte ge¬
storben sind. Doch hat sich nur bezüglich des zur Anklage
steheirden Falles genügendes Belastungsmaterial gegen sie
ergeben. Es handelt sich hier um ein neugeborenes Kind
einer Dienstmagd, das die Angeklagte dadurch vorsätzlich
getötet haben will, daß sie ihm den Kops dicht mit einem
Tuche umwickelte, so daß das kleine Wesen ersttcken mußte
Die Geschworenen sahen den Bewtts des Kindesmovdes
nicht für erbracht an und gaben ihr Verdikt mrr ab auf
schuldig der Kindesunterschiebung. Der Gerichtshof ver¬
urteilte die Angeklagte darauf zu 9 Monaten Gefängnis.s

WC. Junge Einbrecher. Zwei junge Burschen, St . und
H. von Wiesbaden,  welche eines Sonntaguachmittags
in die Wohnung eines Wiesbadener Kohlenhändlers an der
Luisenstraße Ungebrochen sind und mitgenommen haben
was ihnen eben des Mitnchmens wert schien, wurden von
der Strafkammer zu 5 Wochen Gefängnis, unter Anrechnung
von je einer Woche Untersuchungshaft, verutteilt.

Spott.
* Wa nderpreisfahren . Die am Sonntag vom Radfahrer-

Verein 1904 Dotzheim  veranstaltete Fernfahrt , verbunden
mit „Wanderpreisfahren von Nassau" (150 Kilometer) , verlies
sehr schön und ohne jeden Unfall. Die Fahrt begann morgens
7.50 Uhr von der Biebricher Straße ab. Der Rennfahrer
Ludwig Zwilling-Frankfurt a. M., der außer Konkurrenz an
der Fahrt teilnahm , kam 3 Minuten vor dem ersten Sieger am
Ziel an : 1. wurde B a r t h - Kostheim, der nach 4(4 Stunden
um 12.30 Uhr erschien: 2. Gürttner -Frankfurt a. M. nach
5 Stunden , 3. Meyer-Frankfurt cu M. 5,3 Swnden , 4. Eusinger-
Erbenheim nach 5,22 Stunden , 5. Stroh -Bretzercheim nach
5,25 Stunden , 6. Jungmann -Mörfelden nach 5,27 Stunden,
7. Schmidt-Bretzenheim 5,28 Stunden und 8. Leiber-Frank-
furt a. M. nach 5,32 Stunden . — Im September d. I . wird
der Verein eine zweite Fernfahrt veranstalten , welche ebenfalls
den Titel „Wanderpreis von Nassau" führt , und zwar in
8 Klassen. 1. Klaffe A für Berufsfahrer - , 2. Klaffe B für
Bundesmitglieder und 3. Klasse C für Nichtbundesmitglieder.
Den Fahrern ein kräftiges „All Heil !"

* Todessturz auf der Rennbahn . Die Entscheidung der
Großen Steeplechase zu Alag hat einen tödlich verlaufenen
Unfall gebracht. Herr Zoltan v. Czaran / einer der be¬
kanntesten Herrenreiter Österreich-Ungarns , kam mit Triumvir
so schwer zu Fall , daß er an den Folgen der erlittenen Ver¬
letzungen nach kurzer Zeit starb.

* Pferderennen zu Saint -Clond. 4. April . Prix de
Teffancourt . 3000 Fr . 1. G. Aubrys Madrigal II (Stern)
2. Polaria , 2. Defender. 65 : 10; 20, 26, 18 : 10. — Prix des
Allöes. 4000 Fr . 1. T. Ballis Le Charmeur (Stern)
2. Cheshire Cat , 3. Pythagore . 17 : 10, 11, 14, 12 : 10. 1L
Prix de la Pommeraye . 6000 Fr . 1. Vcmderbilts Ripolin
(O 'Neil) , 2. Le Bon Larron , 3. Imperator III . 22 : 10; 17
SO: 10. — Prix des Tourneroches. 2000 Fr . 1. de Rivands
La Provocante (Nash Turner ) , 2. Toujours Fidele, 3. Gitane II
21 : 10: 13. 17. 21 : 16. — Prix d'Evecguemont. 6000 Ffi
1. I . Lieux' Vincent (Nash Turner ) , 2. Marius , 3. Rovno
61 : 10: 35, 66, 52 : 10. — Prix de Bailltz. 6000 Fr . 1. Vander-
bilts Prestissimo II (O 'Neil) , 2. Bolka, 3. Taupin . 21 : ig-
14. 17  : 10.

Vermischtes.
* Lord Beresford und das Negerweib. Der Prozeß unr

das Vermögen des verstorbenen Lord Beresford, be¬
kannt in ganz Mexiko umer dem Namen „Lord Beresford
und das Negerweib", ist damit zu Ende gegangen, daß dem
Negerweib 500 000 Dollar und ein ausgedehnter Grundbesitz
als Erbe zugesprochmwurden. Als noch dem Tode des
Lords, der vor drei Jahren bei einem Eijenbahnunglück mit
verunglückte, sein Bruder Charles Beresford nach Amerika
kam, um die Erbschaft in Besitz zu nehmen, fand er ein
Negerweib vor, die sich ihm als die Frau seines Bruders
vorstellte. Daraus klaate er die Erbschaft ein. und jetzt, nach
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drei Jahren , ist der Frau gerichtlich ims Erbe zugesprochen
worden. Der Grundbesitz hat einen Wert von 2 Millionen
Dolkrr.

* Ungarisches Liedchen. Die Tumultszenen im
ungarischen Abgeordnetenhaus haben „Karlchen" in der
Münchener „Jugend " zu folgendem „Ungarischen Liedchen"
begeistert:

Wie mutz ain Oschenbecher sain?
Hat , mutz sich sain nicht gor zu klain,
Aus Eisen meeglichst, dick und faist,
Dotz man auchs p i er t , wann mit ihm schmaißt.
Mit Handgriff an die Saiten dron,
Dotz Raucher auch gut zielen kann.So nett und kain
Mutz klaine Oschenbecher sain!

Wie muh ain Tintenfossel  sain?
Hat , muh sich sain nicht gor zu klain.
Der Glos zu dick nicht fabriziert.
Damit auch platzt,  wann Kopf beriehrt.
And stets gefüllt zu jeder Zait,
Dotz Waschfrau sich beim Putzen frait.
So nett und fam
Muh klaine Tintenfossel sain!

Wie mutz der Gesetzbuch  sain?
Hat , mutz sich sain nicht gor zu klain,
Serr festes Umschlag drum geheert,
Hot sonst Gesetzbuch gorkain Wert.
Nicht in Kopf mutz sich Wifsenschotz,
An Kopf geheert Gesetzbuch Platz!
So nett und sain
Mutz Büchel. Fossel, Becher sainl

Kleine Clirsrnk.
Reiche Stiftung für Arbeiter und Beamte. Aus An¬

laß der Feier ihres 100jährigen Bestehens machte die
„Gute Ho-ffnungshütte" Stiftungen und Schenkungen an
die Gemeinden Oberhäuser̂ , Sterkrade, OstcrselS, Hiesfeld,
Holten und Borbeck, sowie an Beamte, Meister und Ar¬
beiter im Gesamtbetrag von 1300 000 M

Das Ballonunglück aus der Ostsee. Die Leichenschau bei
dem Stadtbaurat Benduhn stellte tiefe Kopfwunden und
einen komplizierten Beinbruch, wobei die zersplitterten
Knochen durch das Fleisch gedrungen sind, einen komplizier¬
te« Oberarntbruch und einen Bruch der Handgelenke fest.
Die Leichen der beiden Gefundenen wurden nach Stettin
befördert.

Eine Stiftung für Bildungszwecke. Ein ungenannter
Wohltäter schenkte der Stadt Roßleben 200 000 M zur Aus¬
bildung begabter Söhne unbemittelter Eltern auf höheren
Schulen und Universitäten.

Ein Raubmord. Im Hause Goernesttaße 19 zu Ham¬
burg wurde der 82 Jahre alte Hauswirt Uhrmacher
Lessau mit zertrümmerter Schädeldecke ermordet aufge¬
sunden. Augenscheinlich handelt es sich um einen Raub¬
mord, da eine Geldkiste und andere Behälter erbrochen
waren und ohne Inhalt vorgefunden wurden. Der Mord
wurde jedenfalls schon am Samstag ansgeführt

Der entrauschte Dieb. Einen merkwürdigen Fund haben
Stratzeübahnbeamte in Eöln in einem Straßenbahnwagen
gemacht. Sie entdeckten in einer Ecke eine Aschenurne mit
Fnhalt , deren Plombe jedoch verletzt war . Aus einem
kleinen Metallblättchen an der Urne konnte man seststellen.
daß diese aus dem Krematorium in Mainz stammte und
die Asche der Leiche eines Schreinermeisters aus Neuwied
enthielt, die in Mainz eingeäschert worden war . Es wurde
ermittelt, daß die Urne, die vo-ir einem Angehörigen jenes
verstorbenen Schreincrmeisters von Mainz nach Neuwied
übergeführt werden sollte, aus der Eisenbahn von einem
Unbekannten gestohlen und von dem Dieb, der den Zweck
der Urne nicht kannte, für etwas ganz anderes gehalten
worden war.

Zu dem Mülheimer Eisenbahnunglück. Der Zustand
mehrerer bei dem Unglück schwerverletzter Soldaten hat sich
in den letzten Tagen nicht gebessert, bei einigen ist eine Ver¬
schlechterung eingetreten, so daß damit gerechnet werden
muß, daß das Unglück noch weitere Opfer findet.

Selbstmordepidemie in München. Nachdem erst am
Montag fünf Selbstmorde, bezw. Versuche dazu unternom¬
men wurden, hat sich am Dienstogifrüh in der Friedrich-
sttaße der 33jährige Privatter Walter Sack vergiftet.

Falschmünzerund Sicgelsälscher. In Budapest wurde
ein Bulgare namens Konstantin Iwanow verhaftet. Der¬
selbe hat in Budapest auf den Bahnhöfen den antommen-
pen bulgarischen Auswanderern die Pässe abgenommenund
mit falschen Siegeln versehen. Außerdem hat er den Aus¬
wanderern ihr echtes Geld abgenommen und dafür falsche?
österreichisches Geld ausgehändigt.

Schnees all in Frankreich. Aus verschiedenen Ortschaf-
(tn laufen in Paris andauernd Meldungen Wer dort herr¬
schende Unwetter ein. In Vsstngeaux schneit es seit vor¬
gestern früh und eine mehrere Zentimeter liehe Schnee¬
schicht bedeckt den Boden. Auch in Privat schneit es seit
vorgestern morgen. Es herrscht eine einpsindliche Kälte.

Amerikanische Falschspieler auf einem Ozeandampfer.
Nach dem „Berl. Dagebl." wurde ein Deutscher namens
Wilhelm Zoller an Bord des Dampfers „Kaiserin Auguste
Viktoria" bei einer Partie Whist von drei amerikanischen
Falschspielernum 3000 M. betrogen.

Unfall aus der Vcsuvbahn. Aus Neapel, 6. April, wird
gemeldet: Auf der Gockschcn Vcsuvbahn' stieß ein mit
Touristen gefüllter Wagen bei der Fahrt ins Tal mit einem
anderen zusammen. Der Anprall war so heftig, daß ein
Engländer getötet und eine Engländerin schwer verletzt
wurde.

Landwirtschaft und Gartenbau.
* Ergebnis der letzten Viehzählung. In der „Stattst.

Korresp." liegt das vorläufige Ergebnis der außerordent¬
lichen Viehzählung vom 1. Dezember 1909 für Preußen vor.
Am beachtenswertesten ist der große Rückgang des
Rindviehs,  das im letzten Jahre um nicht weniger als
337151 Stück oder 28 v. H. abgenommen hat . Auch die
Schafe zeigen einen weiteren recht erheblichen Rückgang
um 288425 Stück oder 5h v. H. Dagegen haben sich die
Schweine,  die im voraufgegangencn Jahre eine beispiel¬
los große Verminderung um 1673 481 Stück oder 11,1
v. H. erfahren hatten, jetzt um 718144 Stück oder 5,4 v. H.
vermehrt Der Zttickgang des Rindviehs verteilt sich auf
alle Provinzen ; am stärksten war er in H essen-  N a s sa u
mit 5,9. in der Rheinprovinz mit 5.2 und in Posen mit 4 4
v H. Ob Aussichten vorhanden sind, daß die durch die
hoben Futtermittelpreise veranlaßte Einschränkung des

Wiesüadsnev Trrgöikrtt . Donnerstag , 7. April 1910 . Sette s.

Rinbviehbestandes bald wieder ausgeglichen werde, wird
sich erst feststellen lassen, wenn die endgültigen Ergebnisse
der letzten Zählung mit ihrer Unterscheidung nach Alters-
klassen vorliegen. An der Steigerung der Schweinezucht
sind alle Provinzen mit Ausnahme des Rhemlandes be¬
teiligt . All« Provinzen bis auf das Rheinland hatten eine
Aibnahme des Schafbestandes, die größte Schleswig-Holstein
um 13,7 und Hessen - Nassau  um 15,0 v. H. Der
Pserdebcstaud  nimmt weiter langsam zu. Di« größte
Steigerung hatte Schleswig-Holstein mit 2,9 v. H.. während
fünf Provinzen eine Abnahme bis zu 0,8 v. H. (Hessen-
Nassau)  hatten.

Zweifel ausschließenden Weise geführt worden, und daß
bezüglich jener Tatsachen, welche die Glaubwürdigkeit der
Belastungszeugen erschüttern konnten, den Anträgen der
Verteidiger nicht stattgegeben worden sei.

wb. Guayaquil, 6. April. Der peruanische Konsul ist
nach Eallao abgereist. Mit der Wahrnehmung der peruani¬
schen Interessen ist der Konsul der Vereinigten Staaten
beauftragt

*

Rom, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Gestern gab
der Eölner Männergesang - Verein  ein zweites
Konzert, dem u. a. auch der deutsche Botschafter beiwohnt^

Letzte Nachrichten.
Zur Frage der Oberrheiuregulierung.

, Karlsruhe, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) In der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer äußerte sich auf Ver¬
anlassung des Abg. V en e de Y Minister v. B o d m a n
zur Frage der Oberrheinregulierung von Konstanz bis
Basel, ein endgültiges Urteil lasse sich erst abgeben, wenn
ein fertiges Projekt vorliege. Es handle sich um ein überaus
schwieriges und kostspieliges Werk, für welches von badi¬
scher Seite kein Pfennig verausgabt werden dürfe, che nicht
die Sicherheit bestehe, daß die Schweiz einen ihren Inter¬
essen entsprechenden Anteil am Ausbau des Stromes nehme.
Im Nachtragsetat würden 20 000 M. angefordert als Bei¬
trag zur Ausarbeitung eines Projektes, die der inter¬
nationale Schiffahrtsverband in Konstanz in die Hand ge¬
nommen habe. Stach Ansicht der Regierung müsse ein inter¬
nationaler Wettbewerb erfolgen.

Zur Revision der dänischen Krankenkaffen.
Kopenhagen, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer unlängst durch die Presse gegangenen Nachricht sollte
die Revision der dänischen Krankenkassen durch eine Kom-
rstisston das Ergebnis gehabt haben, daß unter 170 unter¬
suchten Kassen 140 augetroffen worden sind, in denen Be¬
trügereien stattgesunden haben. Dabei rief die Form der
Meldung den Eindruck hervor, als ob es das staatliche
Kaffenwcsen sei, bei dem Unregelmäßigkeiten scstgpstellt
worden seien. Demgegenüber wird von zuständiger Seite
fcstgestellt, daß die erwähnte Untersuchung vorgenommen
worden ist, um das Rechnungswesen der privaten, vom
Staate anerkannten Krantentasten zu reformieren, die in
der Regel von Leuten geleitet würden, die mit dem Rech¬
nungswesen wenig vertraut sind. Die Untersuchung, die
übrigens das Resultat gehabt hat, daß nur in einigen
ganz wenigen Kassen eigentliche Betrügereien vorgesunden
wurden, hat somit absolut nichts mit dem Kassen- lutb Rech¬
nungswesen des Staates zu tun.

Ein Automobilunglück.
Berlin, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Ein mit

vier Herren besetztes Automobil verunglückte heute früh in
der Nähe des Bahnhofs Gruncwald, indem die Steuerung
versagte und der Wagen gegen einen Baum rannte. Sämt¬
liche Insassen wurden in weitem Bogen herausgeschleudert,
jedoch nur leicht verletzt. Das Automobil ist vollständig
zertrümmert.

Ein Gerüsteinfiurz.
Bcuthen, Oberschles., 6. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bet einem Gerüsteinsturz auf dem Tecklenbnrgschacht ver¬
unglückten fünf Maurer  schwer. Einer von ihnen war
sofott tot, ein anderer starb auf dem Wege zum Kranken¬
haus, die übrigen sind schwer verletzt.

Zu der Ermordung einer Familie.
Genthin, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei dem

bereits erwähnten Morde nahm der Mörder keinerlei Wert-
ge,genstände mit, nur etwas bares Geld. Der 12jährige
Sohn des ermordeten Ehepaares Woche ist noch bewußtlos,
doch besteht Aussicht, ihn am Leben zu erhalten.

Ein Oberkontrolleurals Eiscnbahnräuber.
Petersburg , ß. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei

dem verhafteten Oberkontrolleur der Warschau-Wiener Bahn
Bergmann wurde ein ganzes Depot gestohlener Kostbar¬
keiten beschlagnahmt. Bergmann pflegte bei nächtlichen
Revisionen mit Nachschlüssel die Abteile zu öffnm und
wendete vielfach Chloroform an, um die Passagiere, die er
beraubte, zu betäuben.

Ein Kindesraub.
Konstantinopek, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Der

12jährige Sohn des reichen armenischen Kaufmanns
Hauesscan wurde gestern in der Schule von einem Manne,
angeblich im Aufträge seiner Mutter, abgeholt und seitdem
nicht mehr gesehen. Vor einigen Tagen versuchte man, den
älteren Sohn Hanefseans zu entführen. Es handelt sich an¬
scheinend um einen Racheakt des armenischen Geheim-
komitees, das von dem reichen Bankier mehrfach vergeblich
Geld verlangt hatte.

Ein Giftmordprozcst.
Boston, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Frau

Kellihcr, die bcschWdigt wird, ihren Mann und ihre drei
Kinder, ferner ihre Schwester und Schwägerin vergiftet zu
haben, um, wie angenommen wird, die Versicherung zu er¬
halten, wurde sreigesprocheu. Man hatte in den letzten
Tagen noch bei einer Haussuchung in den Matratzen große
Quantitäten Arsenik gestanden. Die Ärzte bezeichneten es
immerhin als möglich, daß die Verstorbenen das Gift nach
und nach eingeatmct haben.

wb. Bremen, 6. April. In einer polizeilichen Bekannt¬
machung anläßlich der jüngsten Vorgänge wird darauf hin¬
gewiesen, daß nach § 7 des Reichsvereinsgesetzes auch öffent¬
lich: Versammlungen unter freiem Himmel
und Aufzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen zwecks
Demonstrationen ohne polizeiliche Genehmigung unstatthaft
sind. Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
werden die Polizeibeamten angewiesen, auf das nachdrück¬
lichste einzuschreiten. Es wird Unbeteiligten anheimgegeben,
derartigen Veranstaltungen fern zu bleiben.

wb. Budapest, 6. April. In der Begründung der
Kassation des Urteils im Agramer Hochverrats¬
prozeß  wird ausgesührt, daß ein Beweis für das Vor¬
liegen hochverräterischerUmtriebe und Aufreizung zum
Ausstand bei den einzelnen Angetlaaten nicht in einer jeden

Ietzle KKN«e»snu chttlchtr«.
: Berliner Börsenbericht

Berlin, 6. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
war auf die Nachricht von amerikanischen und niederländi¬
schen Goldsendungen nach London hinsichtlich der Gestaltung
des Geldmarktes ziemlich beruhigt  Ferner machte auch
die gestrige Festigkeit New Forts guten Eindruck. Aber
die Spekulation hielt sich gleichwohl ans den meisten Utnsatz-
gebieten einer regeren Tätigkeit fern. Angeblich hat dies
seinen Grund in der drohenden Störung des Frie¬
dens im Baugewerbe.  Lebhafteres Geschäft fand
jedoch wieder in Elektrizitätsattten statt, von denen Deutsch-
Ubersee und Siemens-Schnckert unter Realisationen litten.
Ferner zeigte sich Verkehr für Russische Banken, die einen
Teil der vortägigen Abschläge wieder einholten. Der
Montanmarkt war im allgemeinen fest, besonders Hütten-
aktien, von denen Phönix wieder im Vordergrund des In-
teresscs standen. Am Fondsmarkt stellten sich Russen beim
ersten Angebot etwas niedriger, während Türkenlose guter
Nachftage begegneten. Amerikanische Bahnen zogen gleich¬
falls ans New Dort an. Der Verkehr in österreichischen
Werten war mangels besonderer Anregung ziemlich' be¬
schränkt. Lombarden neigten weiter zur Schwäche. Regerer
spekulativer Kauflust begegneten auch heute Schantungbahn,
die im Verlaufe 1 Prozent gegen gestern gewannen. Eine
beträchtliche Erhöhung erfuhren im Verlause Hohenlohe,
auch Laurahütte stiegen auf Deckung. Tägliches Geldsy2 Prozent und darunter. Für Hüttenaktien bot die Zet-
tungsmeldung über eine wesentliche Steigerung der Vcr-
sandtziffern des Stahlwerkverbandes im Monat März gute
Anregung. Pttvatdiskont 3 Prozent.

*

Nischen Eisenbahn (Salonik -Monastir) betrugen in der
Ae» vom 12. März bis .18. März, Stammlinie 219 Kilometer.
82 212 Frank (mehr 19 571 Frank) , seit dem 1. Januar
597 239 Frank (mehr 118 483 Frank). Januar

wb- Kmistcmtinop.rl, 6. April. Die Gesamteinnahmen der
Än affo I i scheu Eisenbahn  betrugen in der Zeit vom
12. bis 18. Marz 129 013 Frank (mehr 6052 Frank), seit dem
1. Januar a. c. 1403 227 Frank (mehr 297 088 Frank).

iFmmlten-Jkdjnrfjtnt*
Standesamt Wiesbaden.

»« »chmrl, - Immer Nr. 3»- geöffnet an Wochentagen von 8 bl« >/-1 llchv, «tx IW
schlietzungc» nur Dienstags. Donnerstags und EamStagS.I

Geburten:
23. März dem Garteningenieur Henry Schnnk e. T., EritaElisabeth.
28. „ dem Stadthilfsboten Franz Pfeiffer e. S ., FranzHugo August Hermann.
29. „ dem Kaufmann Joseph Habiche. S ., Friedrich Her»mann Christian.
29. „ dem Maurer Karl Ernst e. S ., Wilhelm Karl.
30. „ dem Taglöhner Jakob Münch e. T„ Else Matt«.
30. „ dem Former Karl Wilhelm Schucke. T„ Paula.
80. „ dem Färbereibesitzer Ludwig Witzner e. S ., Herbert

Theodor Ludwig.
31. „ dem Herren schneidcrmeister Wilhelm Emmriche. T.,

Anne-Lise.
31. „ dem Tüncher Karl Freund e. S ., Wilhelm Michael.
31. „ dem Dekorationsmalergehilfen Rudolf Staat e. T.,

Elisabeth Mathilde.
1. Apttl dem Feuerwerks-Kapitänleutnant Oskar Lapke in

Friedrichsorte. S ., Oskar Bernhard Wilhelm.
1. „ dem StraßenbahnschaffnerHeinrich Werner e. T„

Elisabethe Johannette.
1. „ dem Kaufmann Hermann Sauerzapf e. T., Agnes

Franziska Hermine.
3. „ dem Fabrikarbeiter Georg Uhrig e. S „ Kurt.
4. „ dem DekorationsmalerP . Kaisere. S ., Paul Walter,
4. „ dem Fabrikarbeiter Karl Enget e. T., Klara Paulme

Aufgebote:
Bankbeamter Henry Thiel in Berlin mit Lydia Wagner hier.
Bäcker Heinrich Lob in Eppenrod mit Maria Philippine PreSbe,

in Ramschied.
Landmann Heinrich Adolf Müller hier mit Amalie Wilhelmine

Luise Meyer in Rothenhof.
Kunsthändlerund Antiguar Albert Theodor Karl Wilhelm

Glücksmann in Berlin mit Albertine Johanna Haber¬
land hier.

Stukkateur August Karl Christian Diehl in Wallrabenstein mit
Katharina Kühlborn hier.

Kaufmann Christian Dengel mit Maria Reiter hier.
Tüncher Wilhelm Kern mit Frida Kunschmann hier.
ForstassessorO. Faber in Karlsruhe mit Hildegard Friedrich hier.
Chemiker Dr. tagen. Karl Spitz in Biebricha. Rh. mit FridaStamm hier.

Eheschließungen:
Hoteldirektor Aloysius Förster mit Ella Hammer hier.

Sterbefälle:
4. April Dachdecker Hermann Birnbaum, 48 I.
4. „ Eugenie, T. d. Tagl. Christian Kuhn, 10 I.

Geschäftliches.
Be! Körperschwäche und Erschlaffung des Verdauungs»
apparates IcilietM BffJll’SSSöLflIßfJI die vorzüglichsten
bei alt und jung ill » ftiipliMUf W &lil Dienste, wie dies
die langjährige Anwendung in Hospitälern und Krankenhäusern^beweist. ,,St .Raphael-Wein" regt infolge seines hohen Gehaltes
an natürlichen Gerbstoffen die Magentätigkeit an und sorgt da- Z
für, daß dem Organismus die nötigen Nährstoffe der Natur ent«§
sprechend zugeführt werden,wodurch Mattigkeit und UnwohlseinZ
bald schwinden. In all. Apoih. u. Drog. erhältl.-M. 4.—p. Fl.
'tan achte beim Einkauf auf die Marke„St. Raphael“. ^

Die Mor gen-Ausgabe umfaßt 14 Seite«
und die VerlagsbeUagc„Der Roman".

Leilmig! W. Schulte vom Brühl.

Beranlwvrtlicher Revaktkur lür Politik u. pmidel : A. Hegerhorll , Ecbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Soimeubers : für Wiesbadener
Nachrichten: C- RötHerdt : für Naüanijwe Nachrichten. Aus der Uinaebuug
Mw Geriäusiaa !: H. Diefenbach ; für Bermnchtes, Sport und Briefkasten:

Losacker : für die Anzeigenn. Reklamen: H. D or na u j ; jämtUch in Wiesbaden.
Druck und Bertas der L. Sichtllenbergjchen Hoj-Buchdruckereim Mesbsd -n.
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, l Lire, 1 Peseta, 1Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2.-
I fl. 6. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 tkand . Krone. M 1 .125

mm stoieM v
f § r9,B * A  II Alf # MW®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
1 Peso . . . • 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
I Mk. Bko. . . . . . . . . * 1.50

Staats - Papiere.
2f. a) Deutsche. In H
«. D.-Refchs-Anleihe 08A 102 .30
3»/a D. R.-Schatz-Anw. * 100 .70
3Vz D. Reichs-Anleihe » 93 .75
3. . 84 .95
4. . Preuss . Consols 08 » 102 .25
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 100 .95
3-/2 Preuss . Consols » 93 .70
Z. . 85 .10
4 . . Bad. Anleihe 08 » '102.
4 . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .90
3'/, « Anl. (abg .) s. fl. 97.
3-/2 9 9 » Ji 94
31/2 9 Anl . v . 1886 abg . » 93 .20
31/j » * * 1892u. 94» 93 .50
3V2 * » v. 1900 kb. 05 * 93 .20
3ih . A.1902uk.b.l910» 93 .90
3VÜ * » 1904 » » 1912» 93 .45
3. . » » » v 1896 » 86.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .60
4. . * E.-B.-A.uk. b. 06 M 101 .20
4. . 101 .30
DZ» 9 E .-B. u . A . A . 9 93.
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .80
3»/» Braunschw. Anl. Thlr. 84.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji 92.
3. . » * * 92,99»
3. . * v. 1896, 1902 » 81.
3. . Elsass-Lothr. Rente * 83 .75
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 101 .70
NA » St.-Rente » 93 .30
3V2 » St.-A. amrt.1887»
3-A » » 91,93,99,04» 92 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97. 02 » 82 .80
4 . . Gr. Hess . St.-R. * 101 .45
4. . 9 9 Anl . (v . 99 ) » 100 .90
3-A • • 9 (abg .) * 92 .05
3V* * * * » 92 .10
3. .
3»/2 Meckl.-Schw.C.90/94*
3. . Sächsische Rente
31/2
4. .
3i/>
3i/i)
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3</i
31/2
3. .

Waldeck-Pyrm. abg . »
Wfirttemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» . 1888u. 1889 >
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» >1900 »
» » 1903 >
» » 1896 »

81 .76
92 .60
84 .10
83

101 .85
93 .60
93 .05

93 .40
93 .60
93 .60
93 .60
93 .20
93 20
84 .50

t>) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
3. .
4V2
4i/i
4
5. .
3. .
4. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» n. Herz .02uk.1913>
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Französ. Rente Fr,
Oallz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination - ö. fl.
l */i« Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.
l */4

3.
4.

4.
3-/4
4.
2*1»
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4Vs
41/!
4.
4. .
4. .
4.
4.
4>/2
3.
3.
3.
5. .
4
4
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/i0
31/2
3. .
3>/2
3-/2
31/2
3. .
3i i

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3</2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87 .
» » 87 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgöt.Obl.abg.
» 5000r

Ital. Rente !. O. Le
» » 10 - 20,000  »» s 100-4000 »
» » stfr. i. O. »» s i. O. »
» » 30,000 .
» amrt. v.89S.III,IV *

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » V. 1888 »
Ost. Papierrente 6 . fl.

95 .50
87 .10

101.

101 .20
99 .50
97 .60
93 .60
49 .25
49 .10

90 .70
102 .10
102 .50
102 .50

70 .60
70 .40

102 .60
97.
99 .10

98 80
Ooldrente S. fl. G. 100 .30
Silberrente 6 . fl. 98 .80

» einbeitl . Rte.,cv. Kr. 84 .85
» » »1. 5./11.» —
s Staats-Rente 2000r» 95.
» » » 20,000r » —

Portug . Tab.-Anl. 100 .25
» unif. 1902S.1410» 66 .66
» » » 5 . I» > 66 .60
. * *S.I1I($ .) » 12 .60

Rum. amort.Rte.1903 » 102.
» Conv. » 91 .80
» amort. Rte. 1890 » 94 80
» » » 1691 . 92.
» inn. Rte. (i/fi89) Lei —
» äuss. Rte. (i/8 89) » —
» amort. » v. 1894^ 91 .60
» » » » 1896 » 91 .90
» » » » 1898 » 91 .30
* » » » 1905 » 91 .80

Ru»». Cor», von 1905» lOO.l 5
Russ .Cons . von 1880 » 91 .60

» Qold-A. * 1889 » —
» C.E.B. S.Iu.II 89 > 92 .80
» » 8 . Illstk.yl » —
» OoIdanl.Em.il 90 » —
» » » III90 » —
» » » IV 90 » —
» » * VI 94 » 00.
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. 90 .60

» » 1902stfr. M 91 .45
» Conv, A. v. 98 stfr. »
»Ooldanl . » 94 > » 85 .70
» » » 96 * > 78 .40

Schwed . v. 80 (abg.) » 96 .30
» » 1886 * 93 .70
» * 1890 » 96.
» » 82.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. 99 .60

Serb. amort. v. 1895 Jh 85 .20
Span. v . l882(abg.)Pes . 95 .50
Ttirk.-Egypt.-Tro. £ —

» cons . » v. 1890 Ji  —
» (Administr.) 1903» 89.
»con .unif.v.l903Fr . 94 .60
» Anl. von 1905 Ji  86 .70

Ung . Oold-R. 2025r » 95 .50
» » 1012,50r » 96 .10

» Staats-Rente Kr. 93 .10
» » lO,OOOr» ~
» St.-R.v.1897 stf. » 82 .70
9 Eis . Tor Oold » Ji  78 .26
* Orundtl . v. 89 »öfl. —
» 5000r » » 94 .60
» » 500r » —

»
II. Aussereuropäische.

101.Arg .i.O.-A.v . l887 Pes.
, . » 500 >

5. . 99 » abgest . »
5. . » äuss. E.-B. i.0 . 90 £
41/2 9 innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G.-Anl .l888 £
« » » » v. 1897
4V2 Chile Oold -Anl . v. 89 »
41/a do . von 1906 »
S. . Chiu . St.-AnI. v. 1895 £
5. . 9 9 > 1896 »
H/2 * 99  1898 »
5. . CubaSt.*A. 04 stf.i.O. Ji
4 . Egypt. unificirte Fr.
31/2 9 privilegirte >
Z. . 9 garantirte L
4VßJ»pan*Anl. S. II »

10150
102 .40
100 .10

99 .25
91 .60

93 .45
105 .80
103 .10
lOO.
102 .90

99.
90 .40
98 .70

ZU
4. .
5 .
5. .
4. .
Z. .

5. .

In v/o
Japan, von 1905 A | 95 .30
Mex. am. inn . I-V Pes . 101 .70

» cons . äuß»99 stf. £ 101 .80
» Gold v. 1904 stfr.Ji  j 96 .70
1*cons . inn .5000rPes . j 69 .70» . 750/1250r » I __

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .95

Provinzial -u. Commumd
Zf. Obligationen.

4. .1Rheinpr.Ag.20.2l ,31.A
33/41 do . » 22u .23 »

do . * 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19tik. ö9»
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.)

3«/io
3»/a
3'/2
3*/2
3'/,
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
4
3-/2
3V*
3.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z'/r
Z-/r
Z. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/r
3-/2
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3V&
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3Va
3-/r
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3.
4V2I
4-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.) »
S v. 1886 »

* T » 1891 »
> U »93, 99 *
, V » 1896 »

L. Wv . 98 11.O8 .
Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II.III»
» 1906A. 1,11*
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lOOliik.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. ab03*

cio. * 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk. b.06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14»
do . abg . v. 79 »

do. v. 1888U. 1894 >
do . conv.v.9l L.H. »
do. * 1897 >
do . v. 02atcv.ab07»
do. v . 05 »abl910>

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg. »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .01?.Iuk.b.06 .
do . von 1904 9

Giessen v.1907u- 1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do. »1897 » » 02»
do . » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u.1913 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v,1903uk.b. 08 »
»1866 »

» 1889 »
»1896 *
» 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do . v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891*
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l91ü»
do. R. 1907 uk. 1916 >
do. (abg .)1878 u. 83»
do. » L.J. v. 1884*
do. von 1886u. 88 ^
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l015 *

Mannh. v. 1901 uk .06  »
do. 9 I906uk . 11 »

* 1907 uk. 12 *
» 1888 >
* 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Munch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913 *
do. » 03/04U.08/09 »

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»
» 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

do.
do.
do
do.
do
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

31/2
31/2
3V2
Z-/2
4. .
4.
4.
3-/r
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

1906u. 16 »
1903u. 03 »

Offcnbacli von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do . v. l891/92abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 *
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . »83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do . » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b.06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do. v.>1837,96, 98,02 »
do. v . 19035. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 *
do. * 1887/89 9
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.l914 »
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910*
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

In o/o
101 .30

08 .50
95 .80
92.

92.
89 .10
87.

95 .80
93 .Ü0
94.
94.
93 .90
93 .30
93.

93 .40
93 .50
94 .10

100 .50
92.

86 .80

92 .70
92 .70
92 .70
92 .70
92 .70
92 .70

100 .80
91 .40
91 .50

100 .70

91 .90

100 .50

91 .80

100 .50

92 .60
90 .25
89 .90
87.
85 .30
99 .20

100 .50
100 .60

91 .80

100 .50
100 .50
100 .50

96 .30
96 .30
96 .30
96 .30

100 .40
100 .50
101.

03.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .GO
89 .50

100.

92 .40

100 .10
100 .10
100 .10

90 .60

91 .50
91 .50

94 .10
92 -20
92 .50
92 .50

100 20
10120

94 .10
94 .10
92 .50

91 .80
91 .80

91 .80

3-/2 Amsterdam
4»/r
4-/r
4-/2
4. .
4. .
3V-
2. .

h. fl.
Buk. v. 1888(conv .) J6
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
do. » 1895 »

97 .70
80 .50

74.

84.

Zf.
4. .
4. .
3«Jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . * (Pap.)
do . von 1898
do . Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

M
Rbl.
Lire

ö . fi.
Kr.
M

Fr.
Pe

ln 0/0
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98,30
96.

103 50
4>/2 do. v. 88 i. G. £ 94.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In Vt.
«>/- A. Elsäss. Bankges. 125 .30
7. . Badische Bank R. 135 .50
3,. 3.. B. f. ind . U.S. A-D. .« 75 20
5. . » f. Handel u.Ind.» 100 .40
4, . . Bod.-C.-A. W. . 128 50
8°s. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . » Hyp. u.Weohg. * 283 .50
7-/2 Barmer Bank-V » 135.
6. . 6. . Berg- u. MetaIl-Bk.„Ä 118 .40
8-/2 Berg.-Märk Bank * 163 .60
9. . 9.. Beri. Mandelsg. » 177 .90
6-/r » Hyp.-B. L. A. » 127 .90

6Vr » » Lit. B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. * 110 .60
5-/s 5Vt Cornin. u. Disc .-B. * 114 .40
6. . 6. . Darm Städter Bk. s.fl.
6. , 6. . * » J6 133 .55

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 251 .80
S. . 81/2 » Asiat. B.Taels 154 .75
4-/2 » Eff. u. W. Thl. 107 .55
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 142 .50
6 . . * Ver.-Bank M 127 .30
9. . 9. . Diskonto-Ges. * 190.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 100 .90
6. . 5 .. » Bankver. c
8. - 8. . Eisenbalin-R.-Bk. » 156 .30
9 .. Frankrurter Bank » 203 .80
9. . do. H.-Bk. » Bll.
8. . do , Hyp.C.-V. » 166 .70
8. . QothaerG.-C.-B.Thl.
5-/« Mitteid.Bdkr.vGr. Ji 103 .25
6-/2 6 V2 do. Cr.-Bank * 119 .70
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 124 .50
5'/, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11 .. do. vereinsb . » 231 .90
6<8j3555/170Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .65
4. . 6. . Oest. Land erb. * 124 .50
93/8 93/8 do. Cred.-A. ö . fl. 215 .40
5. . Pfalz. Batik Ji 101 .50
9. . do. Hypot .-Bk. » 194.
8. . Preuss . B.-C. B. Th!. 164.
5’/a do. Hyp .-A.-B. J6 123 .80

777 Reichsbank » 145 .70
7. . Rhein. Credit.-B. » 130 .35
9.. 9. . do . Hypot .-Bk. * 199
7.. 7.. Schaaffh. Bankver. * 140 .40
6. . Südd. Bk., Mannh. » 117 .10
8. . do. ßodenlcr.-3 . * 173 .80
5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 116 25
5-/2 Schwarzw. Bk -V. » 95.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 141 .10
7. . Württbg.Bankanst. » 147 .75
5.. 5 .. do. Landesbank * 107 .20
6. . do. Notenb . s. fl. 115,40
7. . do. Vereinsbk. » 148 .75
6. . 6. . Würzb. Volksb. A

n ,„ Nicht voübezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/c
9, . (9. . |Banq. Ottom.5Q»/oFr . |142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. In »7-Vorl.Ltzt

4. . Oktaviminen . . . . 221.
Ostafr. Eisenb.-Ges . 1

3.. (Berl.) Ant. gar. M. |

Aktien industrieller Unter
Divid. neh mutigen.

Vorl. Ltzt. In */»
20. *
10. .

18. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.,4

» Masch.-Pap. »

P60.
173 .50

3'/2!
3-/r!

8. .
lO'/r

142. 3. .
1072 Bad. Zckf. Watth. fl. 179 .75 4. .

3. .
15. . BaugSüdd.l .60%E. JI 97. 4-/2

15. . Bleist.Faber Nbg . » 286. 4. .
10. . 9. . Brauerei Bin ding * 195. 4. .
9. . 8 . . » Duisburger » 197. 4. .
7. . 6. . » Eichbaum » 113. 4-/2

12-/2 12 * Eiche, Kiel » 193. 4-/2
8. ■ 7. . »HenniugerFrkf .» 138 .80 4. .i
3. . 7. . » 9 Pr .-Akt. » 139 .50 3W
3-/2 1. . » Hofbr. Nicol . » 70 .60
8. . 6. . » Kempff * —
4. . 3.. » Löwenbr. Sin. » 4. .

10 .. 9. . » Mainzer A.-B. » 195.
8. . 8. . » Man 11 h. Act. » 136. 4. .
9.. 9. . * Nürnberg » 164.
6. . 5. . »Parkbrauereien » 91. 4. .
6. . 0. . » Rhein.(M.) Vz. » 65. 4. .
0. . 0. . 9 Stamm -A . » 40 .75 4. .
4-/2 0. . » Schöfferhof » 91 50 4. .
5. . 5. . * Sonne , Speier. » 90. 4..

13. , 10. . » Stern, Oberrad» 198 .70 4. .
2. . » Storch, Speier * 76 .20 4. .

14. . 14. . » Tücher * 237. 5. .
7-/2 6. . > Union (Trier) » 114 .30 4. .
4. . » Werger » 33. 4. .
6. . Bronzef. Sch lenk * 131. 4. .

12 .. Cent. Heidelb. 144. 4. .
12. . » F. Karl st. * 128 .80 4. .
9. . » Lotbr. Metz » 112 .40 4. .
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 150. 4. °
7-/2 Cnem.A.-C. Guano» 107 .50 4. ,

22 .. » Bad. A.u.Sodaf. » 459. 4. .
0. . 0. . » Tflei Silb.ßraub. » 113. 4. .

30. . 33. . » D.Oold-,Sl.-Sch.» 573. 4. .
12. . » Fahr. Goidbg . » 206. 5. .
14. . » » Griesh. El. » 265. 3-/r
27. . » Farbw. Höchst * 456 .80 3-/2
0. . » » Mühlheim » 68. 5. .

20. . » Fabr.,V.Mannh.» 238 .50 3-/2
7. . » Weiler-ter-Meer» 210.

32. . » Werke Albert » 473. 5. .
8. . 10. . » Holzverkohlgs . » 216 .80 3V,

10. . 10 .. » Ult .-Fabr. Ver. * 169. 3'/»
!2Vr El. Accum. Berlin » 215. 5. .
9-/2 9-/2 » Deut. Uebersee » 180 . 10 4. .

12.. 13. . » Ges . Allg .,Berl. > 260. 26/10
4. . , W.Homb .v.d.H.» 26/10
7.. 6. . » Lahmeyer » 111 .75 5. .
7. * » Licht u. Kraft » 144 .50 5. .

10. . » Lief .-Ges.,Berl. * 196. 4..
5. . » Schuckert » 147 .40 3. .

11. . 12. . » Siein.u. Hals. » 233 .50 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 3. .
?. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 3. .
9. . Feinmechanik (J.) » 152 .50 3. .
4. . 0. . Gelsk. Gußst. » 89. 4. .
7-/2 9. . Kalk Rh. VVestf. » 165. 3. .

10. . Kunstseide!., Frkf. 9
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. 9

178 .25 3. .
10. . 229. 3. .
10 .. 165 .50 3. .
25. . Masch. A., Kleyer » 380. 4. .
12. . » Badenia, Wh. » 200. 4. .
17. . 2Z. . » Bielefeld D., » 377. 4. .
7. . » Faberu . SchS. » 138. 5. .
6. e 5. . » Gasm. Deutz » 124 .70 4. .

13. , » Gritzn., DurL » 288. 2</io
14 . 14. . 9 Karlsruher • £16. 4. .
19. . > Moenus » 405. 2Vto

V01I. Ltzt.
5. .

12. .
25. .
4. .

10. .
7-/2

3. .
12. .
25. .

21/a

8. .
0. .

15. . 15. .
0. .

23. .
9. .

10. .
7. .
8. .

16..
6. .
9. .

8. .

» Mot. Oberurs. M
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »1

Mehl- u. Br. Haus.» !
MetallGeb.BingjN.
Ölfab. Ver. D.
Photogr . G., Stegl . » j
Pinselt ., V. Nrnb . »

In 0/,
78

214 .50
325.

96 .50
134 .60
161.

86.
277.

Prz. Stg . Wessel » 1 ~
Pressh..Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. »
Scliuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens » i
Spinn. Tric., Bes. »

234 SO
134 .30
176.
121 .50
14 .3

126.
117.

25. . Zeflstoff-F.Waldh . » 276.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In
15. . 12 .. Boch. 8b . u. G. A 240 .60
6 . . Buderiis Eisenw. » 110 .75

10. . Conc. Bergb.-G. » —
10. . 10. . Deutscb-Luxcmbg . » 212 .20
12. . 8. . Eschweiler Bergvv. •» 200 .80
8. . 3. . Fried rieh sh. Bigb . » 135

12. . 9. . Gelsenkircheti » » 209 .80
11. . 8. . Harpener Bergb. » 199 .60

Hibernia Bergw. »10. . 161 .90
10. . do . Westereg . » 210 .50
41/a do. do. P.-A. » 102 .80
6. . Massener Bergbau -> —
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In. » 95 .80

n . . 9. . Phönix Bergbau » 822 .80
12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr, 173 .30
19. . 20. . östr . Air». M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j 9700

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In ®/c
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. 6. fl.

do , Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2
8..
8. .
4»/r
ö-/r
5. .
5-/2
0..
4-/2

8-/4
4-/r

5-/2
0. .
0 . .

Allg . D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr. Str.-B. *
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

121 .
157 .75
184 .26

185 .50
109 .70
120  80
141 .50
104 .30

5. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

6. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

I4'6|20128«l Buschtehr. Lit A. *
12 V? 103/4 do. Lit. B. »

24 .30!'l|» i » l*>Czäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i .O.) * 103 .50
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
63/5 63/5 öst .-Une . St.-B. Fr. 160 .30
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 20 .50
5-/4 5-/2 Jo. Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. 9
4. . Prag-Dux Pr. -Act. •
5. . do . St.-Act. »
1. . 0.. RaabÖd.-Ebenfurt* 24.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
6T. \ 6 . . Baltim. u . Ohio Doll . !111 .60

138 .50
3. 16 .10

5. .(Prince Henri Fr.1136.
ISO.

6-/2i 6. . |Penn »ylv . R. R. Doll .jl
6. . j 6~ |ÄnatoI . E.-B. J6
6. . !

lÖ. . |10. . QrazerT ramw ayo . fi
Pr,
Zf.

4.

Obligat , v. Transp,
a) Oeuteche.

Pfälzische Ji  I
do . 9 I

do . (convert .) * |
ÄHg. D. Kleinb. abg. Jk
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schitff. *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-O. S. f -
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

-Aust
In 0/0.

9 (T.75
100 .20
100.

94 .10
95.

101.

91 .20

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. jK
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl
do . do. * i. 8. »
do. do. 9 in G. .M
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stt.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i . G. »do . stfr. m Oold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch,-Baresstf.S. »
Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. Ci. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do . Schl es . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . . stfr. i . G. »
do. Nwb. sf. i . G. v. 74 »
do . do. conv , v. 74 *
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi
do . Nwo. conv .L.A. Kr
do . do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl
do . do . conv . L. B. Kr
do. do. v. 1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G.
do . do. »
do. do . Fr
do. E, v. 1871 i. G. »
do. Stsb.73/74sf.i.G. J>
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb. v.83stf . i .G.
do . I.-VIil .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. M

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. >

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. M
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 3 . »
Ital stg . E.B. S Ä-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. *

Livorno Lit.C»Du . D/2 *

99 .40
99 .40
96.
96.

95 40
96 .70
96 .15

101 .20

95 . 10

39-
94 .70

75 .70

104 .70
37 .60
87 .50

104 .70
88 .50
88 .50

104.
86 .70
87.

102 .80
84 .30
58 .30
5825

106 .80
104 .20

98 .65
84.

88 .15
78 .60

76.
74 40
68 .50

96 .50
99 .40

Zf
4. . Sardln.Sec. stf. g . Iu .IILc
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4 . . do . v. 91 » i. G. »

2«/io Süd.-Ital. 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5- . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar»
4. . Schweiz -Centr. v. 1880
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stk. g. »
4, . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf, g. Ji
4. . do . Südwest stfr. g . »
4 . . Ryäsan-UralsK stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do. v. 189Suk. 09 *
5. . Anatolische i . G. Ji
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehiiantepecrckz .1914»

In 0/0
102 .60
101 .30

117 .60
103 .10
102 .50

95 .30

103.

88 .50
88 .45
88 .50
88 .50

76 .10
76 .25

4. .
i.  .
3-/2
4. J
31/2
4 . ,
4. .
3-/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2>
4. . 1
31/2!
4. . !
31/2!
4. .
4. .
i.  .
4. .
Z-/2
3-/2
3I/21
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/4
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4,
3V2

88 .50
89 .20
89.
88 .45
99 50
90.

100 .50

68 .20

102 .90

Pfatidbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg. Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.löu .l7»
3-/2 do. do. *

do . B.-C. V. Nurno .»
do. do. S.21 uk.1910»
do . do . Ser. 16u. 19 >
do. H.-B. S.6uk.l912 »
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .«u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do . do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. 8.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do . Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 *

Berl. Flypb. abg. 80% *do. » 80% »
D. Or.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. * 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 8.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S.20 uk.1915 »
do . do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47ttk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H. 3. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.31l -330uk.1913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do . S.8uk .lQll »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »
C.~l !yp.(0r .)2 »

do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do . »

Pr. B. Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

do.
do.
do.
do.
do.

M. B.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b. 12 ,
v. 06 uk. b. 16 1
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 *
v. 1904

do.C.-O.06uk.b.l6
do. do. 01 uk.b.10

Pr. Hyp .-A.-B. 80%
do. auf 80%abg,
do. v. 04 uk. b.1913
do . v. 07 uk. b. 17

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi.
do.

Rhein. H.
do.
do.
do.
do.

1912»
1915»
1917»
1919»
1914 *
1912»
1912»

» 1917»
-B.kb.ab02 »
uk. b. 1907 »

» » 1912»

» » 1914 »
Rh.-WestLB.-C. 8 .3,5»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
> 8 u. 8a »

9 u. 9a »
10

2 u. 4 *
6 uk.b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43 »
p o. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H.jCöln S. 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B. Ein. b.92»

In %.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
10090

95 .90
93 50
98 .70
98 .70
98 70
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60

lOO.
IOO.
ICO.
IOO
100 .
IOO.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
IOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .30

100 .
99 .66

100 .70
95,
92 50
89 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
91 .50
98 30
99 .70
99 .70
99 .70

IOO.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
93 .50
93.

100 .10
82 .90
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .70

91 .10
91 .80

, 92 .80
••00 .20
97 .90
90 .75
99 .20
99 .90
97 70
99 .60
99 .90

ICO,25
99 8̂0
92.
93.

100 .30
100.
100.
100.

91 .50
91 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .25
91 .60
91 .60

100 .20
! 93 .40
i 99 .20
100 .50

1 92 .20
lOO.

I 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
3%
3-/2
4. .

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13!
uk. 1913 101 .10

do. S.14-15uk. 1914» 101 .40
do. Ser. 3- 5 » 93 .40
do. » 6—8 verl. » 93 .40
do. » 9-11 uk.1915» 92 .80
do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Zf
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/r

Ld.-Hess .Com.Ser.7-9»
do. do. » 1- 3 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915*

L.-K(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15»

in <V„
101 .40

93 40

92 .80
101 .40

95 50
101 .90

95.
3Vi do . - F, G, H, K, L » 95.
31/21 do . » M, N, P , Q * 95.
3W do. » S, R . 95.
3-/2 do . » T 9 95.
3. „ do. » O » 96 .50
33/4! -io . » U » 98.

zt . Amerik . Eisenb .-ßonds.
4* .! Centr. Pacif. I Ref. M 97 .95
3-/2* do.
6. Chic.Milw.St.P., P.D. 107 .75
5* do. do. do. 108.
4* do do 93.
4* North . Pac.Prior Lien 72 .25
3* do . do. Gen. Lien 73 40
5* San Fr. u. Nrth. P.IM. 104 .20
4* South. Pac. S. B. I M. 94 90

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
zt. in
4. Asch affb.Buntp. Hyp. Ji na.
4. Bank für industr. U. » 98.
4. , Brauerei Binding H. » 99.
4. do. Frkf. Essigh . »
4. do . Nicolay Han. »
4. do. Mainzer Br. » 1C2 .5G
4-/ do. Rhein., Alteb. » 100 .50
4-/ do. do.Mainzr.103 » 92.41/ do. Storch Speyer » 101 .30
4. do. Werger » 97 .60
4. do . Oertge Worms »
5. BrüxerKohleubgb . H. »
4. Buderus Eisenwerk »4. Cementw. Heiaelög . * 102 .60
4-/ 1Ch. B. A.-u. Sodaf. » 103 .05
4-/ Blei- u. Silb.-Ii ., Brb. * 103
4-/2 Fabr . Griesheim EI. » 104 .10
4-/2 Farbwerke Höchst » 101,25
4V Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. do . Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb., H. » 96.
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .3W do. do. »
41/2; Eisenb .-Renien -Bk. »
4. do. do . » 100 .
41/2; El. Accumulat ., Boese » 86 .80
4-/2! do . Allg . Ges .. 8. 4 » 102 70
4. 1 do. Serie I-IV » 99 .60
5. 1EI.Dtsch. Ueberseeg . * IOS .IO
41/2 G. f. elektr. U . Berlin »
21/21 do . Helios »
2V« do. do. *
2. do . do . rckz. 102 >
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 102.
4-/2I do . Ges . Lahmeyer » 101.
4. do . do. do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 105 .10
4-/2 do . Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do . Schlickert » 102 60
4. do. do. 9 99 .30
4-/2 do . Betr. A.-G. Siem »
4. do . Telegr . D.Atlant. » 99.
4. do . Cont. Nürnberg » es
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100 .60
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 99
4. . Frankfurter Hof Hypt. * 99 .90
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Oew .Rossleb .riickz.102-- 100.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 101 .50
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. * 99 .60
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .50
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .70
41/2 do. do. do. » 99 .70
4-/2 Zeiist.Waldhof Mannh.» 103 .90

zt. Verzinsl . Lose. In «*
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .70
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr,
5. . Donau-Regulierung ö . fl
3-/2 Gotli . Pr,-P£dbr. I. Thlr,
3V2' do. do . II. »
3. . Hamburger von 1856 » 104 .30
3. . Holl . Kom. v. 1871 li .fl 104 .90
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137,50
Z-/2 Lübecker von 1863 »
2'%! Lütticher von 1853 Fr.
3. . 1Madrider, abgest . » 77 .80
4. . Meining . Fr.-Pfdbr.Thlr 136 .9S
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi 174 .20
3. .1Oldenburger Thlr 125 .80
5. . 1Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl 116 .80

Unverzinsliche Lose.
zt Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
- 3raunschweiger Thlr . 20 217.
- :-inländisch . Thlr. 10
— ,Mailänder Le 45

do. » 10 31.
- VIeininger s. fl . 7— Desterr. v. 1864 6 . fl. 100 674.

do . Cr. v. 58 ö . tl. IOO
_ 5appenheiin Gräfl.s. fl. 7

Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 178 .80
Ung. Staats!, ö . fl. 100 385.
Venetianer Le 30 ~

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *

do. Kr. 20 St. *
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.j
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . *
Hochhalt. Silber » I
AmerikanischeNoten!
(Doll . 5—1000) p. D.i

AmerikanischeNoten'
(Doll . 1—2) p. Doll,

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p .lOOR.i
do. (1u.3R.) p.lOOR.j

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. !
20 43
16 .30
16 .20
17.

2800
2804
71.

Geld.
20 .40
16 .28
16 .1e
16 .90

4 . 181/j
216.

2790

4 .22 4 .18

4 20
81.
20 .48
81 30

81 .10
20 .58
81 .40

168 .65 168 .56
81.
85

81 .20

80 .50
84 .90

81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsxerucj. . n. iü< 168.75 I
Antvv. Brüssel Fr. 100 80.90 '
Italien . . Lire 100 80.62Vs,
London . . Lstr. 1 20.45Vr
Madrid . . Ps. 100 — j
N .-York(3T .S.)D . 100; 4.19iAi

In MarkWechsel.
31/2% - ans . . . Fr . 100 81.20 1
3-/20/91Schweiz . Blcpl. Fr . 100 81.02i/i

50 /0 St . Petersb . S.-R. 100 —
3 o/o I Triest . . Kr . 100 —

41/20/0 t Wien . . Kr . 100 55.05j do. » . Kr. m.Sj —

3oa
3-/3 0/.

4 8/1
9 °fi
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Der Fürsorgevereirr für Frauen,
Maschen und Kinder (E . B .)

übernimmt Vormundschaften. Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgerichtu. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaften in Verbindung und wird
seit dem Bestehen des Jugendgerichts mit den
Voruntersuchungen betraut . In unserem Bureau,
Lnisenstrahe 27b,  sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglider(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende. Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstr. 22, 2. P222

Der Vorstand.

Me AW-vWWU
Heute Donnerstag,

den April er., und event . den folgenden Tag , jeweils
Morgens 9 >/s und nachmittags 2 ‘/a Uhr anfangend . ver¬
steigere ich im Aufträge der Erben und versch. Herrschaften in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnere sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegen-
päude, als:

1 Eicheu -Schlafzimmer -Einrichtnng , 1 Birnbaum-
Salon Einrichtung , 1 Kirschbanm-Hcrrcnzrmmer-
Einrichtung , 1 prachtvolles schwarzes Pianino von
I-«h»»» ni»- Berlin , 1 eleg . fast nenes Nustbaum-
Pianino , 1 dunkel Eichen -Speisezimmer -Büfett mit
Kredenz , 1 dunkel Eichen -Speisezimmer -Büfett mit
Intarsien , 1 eleg . Nnßb .-Büfett , 1 eleg . Eichen-
Eck -Umbau mit Sofa, 1 Eichen-Bücherschrank,
mehrere kompl. Betten, Nußb.- und lackierte Kleider- und Weig-
zeugschränke, Waschkommoden und Nachttische, mehrere Salon-
Garnnuren, einz. Diwans, Sofas, Chaiselongues, Polstersessel
und Stähle, Auszieh-, runde, ovale, Viereck., Nipp- u. Bauern-
Tische, Speisezimmer-Stühle mit Lederbezug, Stühle aller Art.
schw. Staffelei mit Mappe, Schreibtisch, Etageren, Kleiderständer,
Handtuchhalter, Nußb.- Verlikos, Galerieschrank. Nußb.-Spiegel
mit Trumeau, eleg. Goldspiegel mit Trumeau, Oelgcmälde,
Bilder , Perser und andere Teppiche , große Partie
Nipp- und Dekorations-Gegenstände, Glas, Kristall, silberne und
versilberte Gebrauchs- Gegenstände, gold. Herrenuhr, Schmuck-
Gegenstände, Marmorpendule, Plumeau, Kiffen, Portieren,
Garhjnen, eleg. elektr. Speisezimmer-Lüster. Lüster für Gas- u.
elektr. Licht, Pendel, Ampeln, Hänge- u. Stehlampen, 2 Bade¬
wannen, 1 Gasbadeofen, Waschmaschine, Wäschemangel, eiserne
Oefcn, Gasöfen, Küchen-Einrichtung, einz. Küchenschränke, An¬
richten, Küchenstühle, Gesindemöbel, Küchen- u. Kochgeschirru.dergl.

Meistbietend gegen Barzahlung. 4426

Beruh . Rosenau,

Telephon 6584.
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Zeit ist Geld
Soll Ihr Auto stets rechtzeitig sein
Ziel erreichen , und wollen Sie sich
unnötige Kraftanstrengung bei
der Reifenmontage ersparen,
so lassen Sie Ihr Fahrzeug mit

aisweSimSbarei»

Continental- Felge
versehen . In weniger als zwei
Minuten gestattet Sie selbst dem
Laien die Auswechslung eines
Reifens . Spezialliste zu Diensten.

Coiitinental-Caoutchoiic- und
Gutta-Percha-Co. □ Hannover

(Bwg. 1130) F 118
Mh

Berufswechsel
wünschende Beamte, Kanfleute, Ingenieure und Landwirte finden gut boticrte
Stellung bei grogem deutschen Unternehmen. (Fa. 6819/3) F118

Offerten unter Bf. Bi . a *o an
BS,« r»aSf Mo,,, ., KrcrEnrt a. M.

Änlage und  l ^ ßekulation.
Neues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten . Fingerzeige für Spekulanten.
Amerikanische Wertpapiere . 15 inen werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAVILLE&BRO., 83, New Orford Street, LONDON.
Bank- und Börsengeschäft , F195

Kabelmeldungen aus New York. Telegramm -Adresse : Gemeinsam, London.

ZimiWecheWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegencn, im
Grundbuche von Biebrich, Band 108,
Blatt Nummer 1962, zur Zeit der
Eintragung des Vcrsteigerungs-
vermerkes aus den Namen des Bau¬
unternehmers August Rudolphy
und dessen Ehefrau Nellh , geb.
Panty , zu Biebrich , Jahn¬
straße 19. zu je l/s eingetragenen
Grundstücke:
Verzeichnis der Grundstücke.

Lsd. Nr . 15 : Flur 36, Parzelle
Nr. 920/41, Grundsteuermutter-
rolle 2909, Gebäudesteuer¬
rolle 1721, a) Wohnhaus mit
Hofraum,Jahnstraße 20,14 qm,
Gebäudesteuer- Nutzungswert
2550 Mark,

Lsd. Nr . IG: Flur 36, Parzelle
Nr. 921/44 daselbst, 43 qm,

Lsd. Nr . 17 : Flur 36, Parzelle
Nr.922/45 daselbst. 1 ar 72 qm,

Lsd. Nr . 18 : Flur 36, Parzelle
Nr. 923/46 daselbst. 3 qm,

am 5 . Juli 1910 , nachmittags
3Vs Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathaus zu Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , 31. März 1910.
König !. Amtsgericht , Abt . 0.

Pflanjen-Wel.
Wasch-Bütten , Kehricht -Bütte » in
verfehle cnen Größen vorrätig.

Sj.  Bauer , Nerostraste 32«

Geldlase-

Schioss Birg.
Ziehssc 12. e. 13. April

j Hauptgewinne bar Mark

IH

JuObC ci Ä iVxcH'li..
LleüLLg sm  32 Ä̂ riL

|3  Lufti chiffer-Loso3 Mk.F
Hauptgewinn Mark

LKV8S
!2Burg-5L«ftscfe.-Los310 M.
| Porto und Liste 30 Pfg.
versendet CJarl Seit®
Düsseldorf Psstiacls 231.

ii der - n. 5 prtrao 0 cii,
weltberühmte

Kölkers
Asöriknte,

-ergröstie » .
feinste Arrs-

waiil . 485
Kein Loden, da¬
her die b tilgst.

Preise.

Damvnchtnl 5. Tel. 2«»S.

HoteL Erbprmz,
M .rnritt » . platz.

^ .nte Donncrsrag für dieseL7MetzclsiWe.

Anf Grand Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung
sollen Mk. 20,000,000 .— 4°/„ Kommunal - Obiigationen — mündclsieher

Em . IX , nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1920,
die an der Berliner Börse prospektmässig zur amtlichen Notiz zuga-
lassen sind , von der Bank verausgabt werden . Die Stücke lauten über
300, 500, 1000 und 3000 Mark und sind mit halbjährlich Januar - Juli
fälligen Zinsscheinen versehen.

Die Obligationen werden auf Grund von Darlehnen verausgabt,
welche die Bank an kommunale und sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechtes oder gegen deren Garantie gewährt hat , sodaß die
Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen und der Steuerkraft
dieser Körperschaften besteht und außerdem in dem Vermögen der Bank.

Die Kommunal - Obligationen sind gesetzlich mündelsicher . Sie
können somit für Sparkassen . Stiftungen , Versicherungsgesellschaften
und in allen sonstigen Bällen Verwendung finden , in denen eine mündel¬
sichere Anlage vorgeschrieben ist.

Sie sind bei der Reichsbank in Klasse I und außerdem bei ver¬
schiedenen Staatsinstituten lombardfähig . Sie dürfen als Heirats-
Kautionen für Offiziere und als Lieferungs -Kautionen bei der Reichs-
Post - und Telegraphen -Verwaltung , den Staatsverwaltungen der Mehr¬
zahl der Deutschen Bundesstaaten , den Verwaltungen einer Reihe
Preußischer Provinzen und den Kassen der größeren deutschen Städte
verwendet werden.

Die Bank hat ein Aktienkapital von Mk. 21,000,000 .—, Reserven
von ca . Mk . 9,500,000 .—, Emissionspapiere sind bisher verausgabt ca.
Mk. 367,000,000 .—-, Darlehnsforderungen erworbenen . Mk . 380,000,000 .—.
Die letztjährige Dividende betrug 8% .

Die vorbezeichneten Kommunal -Obligationen sollen freihändig be¬
gehen werden . Stücke sowie Exposes sind hei der Gesellschaft und
der Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen erhältlich , hei
denen auch die Zinsscheine 14 Page vor Eälligkeit kostenfrei eingelöst
werden . Die Talonsteuer bei Erneuerung der Kuponsbogen wird von 1
der Bank selbst getragen.

Preussische Pfandbrief - Bank
Dannenbaum. Gortan . Zimmermann. F511

Ziehung am 13 . und 14 . April 1910

21  Berliner Pferie-Wterlel
210000 I-one, 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

«MWWW
l .WIIOD Z- BQOCB
1. « « WS SJSaSSEÜI
1 . 5000 6 . 4 ' "

ferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von Mark

Lose ä 1 M., 11 Stück 10 M.
Lotterie-Einnehmern gm) In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
General -Dabit : Losa - Vertriebs - Gesellschaft Königlich Preuss . |
Lotterie - Einnehmer , G . m . b . H. , BERLIN , fWonbljouplate 2.

Studiets - SSeiseklse !« „ Frankfurt ■Berlin"

Billige Orientreise
IO . bis KL . J»tili

auf großem, schönem Ozean-Dampfer von Venedig nach Corfu, Piräus,
Athen, Konsantinopel , Smyrna, Jaffa, Jerusalem , Port-Said, Kairo,
Pyramiden v. Gizeh, Alexandrien, Canea auf Kreta, Messina, Monto-Carlo.

—- 49 © Mark = rr—- rr/
in kl. voller Verpflegung mit Wein, Beim-.,u. Wagenfahrfen etc. etc. —
Prospekt gratis und franko von F. GUNTHE3T, Frankfurt a. M.,

*9 Bleidenstr. 14, u. Lehrer 0 , HINZ, Chnrlottenburg I, Kirchstr. 35. P171

J'iir alle Ovationen, Geschenke und Gratulationen anläßlich unserer1 Silbernen Hochzeit möchten wir sämtlichen Gesang-, so¬
wie musikalischen Vereinen, ferner allen unseren herz¬
lichsten Dank aussprechen.

Mit aller Hochachtung!
BcrnteS Thiel mb  Krau.

Für Gartenbesitzer ! u7 -402
SBaffcrrdiier 11. Bürtcn lierert billigst

Jt . Blum . gMd chfll . 21. — Tel . 6540.

BepflarrZrsug
von Gärten und Balkons,

Jnstandhatten versetven
billigst.

Ott « KLststn, Bleichste . 17,3.
Pflanzenstand auf dem Markt.

Wir erklären, daß die
Verlobung unserer Tochter
mit Herrn Fritz Rudow
durch uns aufgehoben ist.

A. WumJrich,
Kaiser!. Rechnungsrat.

Für die zablreichen Beweise der Teilnahme, die mir anläßlich
des Ablebens meines geliebten Gatten,

Gasthaus ,Stadt Kreuznach" ,
WeNritzstraße 16.

Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest»
wozu frenndl -inl dctL-sr.

Karl Dehak.
geworden, danke ich hiermit auf diesem Wege von ganzem Herzen.

Emilie Uehair , Wwe.
Miesbaven. den7. April 1910. B7391
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von Loxf Pis zu Fuss in geschmackvoller Ausführung.
Stoffe und Zutaten sind allererster Qualität , garantiert
farbecht u . dem Zwecke der Kleidung entsprechend gewählt.

— Werkstätte für Aenderungen und Reparaturen in Hause.

m

W W Ml

QeSbriider » 4 Manritiusstrass©4.
Königliche , Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

-= Sismavekfelev
veranstaltet vom

ÄUdeutschenVerband.Ortsgr. Wiesbaden-Biebrich,
am » . April da « «Sa.« 8 dir aH»8isi5s , im ¥alliistlie » ter (Kaisersaal ),

Dotdieimersfrass « 15 zu Wiegbaden.
Festgruss . — Festrede des Superintendenten Klingemann aus Essen. — Schau¬
spiel „Königin Luise“ (Volkstheater ). — Gssangsvorträge des Sängerchors des
Turnvereins unter Leitung des Organisten K. Schauss. — Gemeinsame Lieder.

— Musik der ehemal gen 80er.
Wir laden zu dieser Feier alle Batiarckverehreru . -Verehrerinnen lierzlioh ein.

Eintritt frei . -dWH
ll>er Vorstaaiil.

Gerippt gestrickte Unterkleider
für Damen,y'*”“i]5 Elastisch,-Marke, porös,

Uirtertailien, Hemdhosen, Spenzer.

Vorzüglich silzende Qualitäten
der weltberühmten

haltbar.

Crepe de Sante Unterzeuge.
Reform- Beinkleider, Crepe-Röcke.

K83

», Mühlgasse 11—13.
L.Schwenck.

Wem KlühsiliWls
Verkaufe ich die noch»o,h ndencn Offen-
bacher Palentkoffer(echt Rindlcdsr mit
4 fachem Bersch usi), Neffe-, Schiffs- und
Kaiserkoffer(Marken, die sich bis jetzt
Vorzü lich bewährten), sowie meine Reff-
bcstände in verschied. Reiseartikeln zu
jedem nur annehmbaren Preis 4325

kZM- Rerrgaffe 22 , i . - Mz

für alle Zwecke:
Mm . HMiim. wmt WW « r. ii.

Stets die neuesten Muster und die größte Auswahl in Deutschland.

MNm Wir W 'e.

C. NeuhauL Lohne,
Hofiieferartleit. Sa«uusstraße 6.
GeötzLss Spekiaitzmrs für Ttsch - Ds ^ sn. 558

Ver Irster:
Carl Kreidel,

86 Webegasse 36.

Ehe Sie
^dmnbi3iaschme

kaufen, prüfen Sie die neue

„Torpedo “.
Bestes deutsches
Fabrikat m. vielen
Veri es-erungen,

die ki ine >• i d re
Maschine au zu-

i weisen hat. Solide

SfafiMcr S. WilmS
tlamburg Ö. F5

NeeNesMöbelgeschSst.
Brautleuten , Pensionen u. Privaten zur Kenntnisnahme, das; ich
GSr Hcllmunb - « . Wellritzstratze (früher iimoo JNeyer ' s
Geschält eine >raffe MöbetMnSüettnng arrangiert habe und
nur erstklassige Ware vom einfachsteub s zum modernsten Stil

zum billigsten Preise zum Verkauf bringe.
Eigene Schreinerei nnd Tapezierer - Werkstätte. BElgZ

MLI.WL'Gi' yHauptgeschäft SeZLMPlntz ? .

HRse Elektrizität!
Aufschluß darüber gibt Ihnen unser 64 Seiten

umfassendes und mit zahlreichen Ratschlägen ver¬
sehenes illustriertes

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit ".

Wir empfehln daher jedem Strafen , namentlich
solchen die an Nervosität , Neurasthenie , Rheu-
matisniuS , Rinken» und Kopsschmerien,
Mag u >und Darnrbeschwcrden , Herzschwäche,
Zähmungen re. nnd Schwäche, » ständen aNer
Art leiden, sich unverzüglich an unser ärztlich ge¬
leitetes Institut zu wendln und wer uns dieses
Inserat cinsendct » erhält sofort obenerwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem itzlwcrt gratis uns franko zugeichickt.

Institut „Ares " Elektro-Therapie,
München , Nenhansersir . 3», « . Abteil . 20 «-. F69 «»

Wirklich ree les und günstiges Angebot

mSchuKiwaren.
Nur leugasse 22, 1. lein Laden,

!<o s!r dtion.
Billiger Pre's. Vor¬
führung kostenlos.

Alte Maschinen ward in Zahlung gen.
Vertreter : S-ehsäiffiiiws Sc' re bstube,
Markt -trasse 12, 1. — Telephon 2537.

Grösstes Schreibbureau am Platze.

Tür die Oster-Feiertage
unter Aufsicht gefüllt:

Kaiser -Triedrid) - Qutfte,
Offenöad) - fUain.

Bestellungen können noch bis zum 11 . ca . berücksichtigt
werden.

Generalvertrieb nur durch die

Ta. K » Jiudl,
Dotzlieimerstrasse 57- — Telephon 2603 .

Lager in
Aufträge nach Maas. 534

SS er sie. Stielt itorn . Gr. Burgstr. 4.

Tilöbef und Dekoration

Gustav Schupp Tlacfyf.

jefzi
im

Frifz JTiafpr,

Umbau Taunussfrasse 38.
Wieder -Eröffnung daselbst Donnerstag 6 i!t)r.

An dieser Stelle für das meinem Unter¬
nehmen in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich höfi., mir dasselbe auch
fernerhin gefl . bewahren zu wollen.

Hochachtend

Tritz TTiatjr,
Gustav Schupp ATadif.

Besichtigung offne  Kaufzwang
=== = == = erbeten. == = ===

Gegr . 1871 . Tel. 1 1̂.
579

Herrliche Fernsicht . 4394
Bequem zu erreichen durcis Tennel-
1achtel , am Waldessaum rech :g hinauf,
oder di.reh Sonnenberg, Schlagstrasse.

Zum Besuche ladet freundliehst oin
Otto Dittrich.

Gusseiserne emaillierte
Bade -Wannen,

gute Qualität , schöne Fermen,
I5SSa. 41£5•—

Gas-Badeöfen,
best 8 System,

ganz aus Kupfer, für Wand,
lk . » 5 . —

W « iOofTlofn,
Friede ichstrasse 43. 470

..
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Weidiichr Peusonru.
Kanfvrännischss Personal.

Junges Mädchen
mit schöner HanÄschrist für leichte
schriftliche Arbeiten sofort gesucht.
Stenotypistin bevorzugt. Anfangs-
gcyalt 30 Ml . monatlich. Off . mit
Angabe des Alters u. der bisherigen
Täti gleit u.  I . 608 a. d. Tagbl .-Berl.
"Eine Verkäuferin für Metzgerei,
oder eine solche, welche sich zum An¬
lernen eignet, gesucht Bahnhof¬
straße 22.

Verkäuferin
für Metzgevei gesucht. Nur solche,
welche schon in d. Branche tätig , w.,
woll. sich rweld. Off . u. E . 109 an die
Da-abl.-Zwe  igst., Bism ärckr . 29. B7358

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie sofort gesucht.
Neschw. Meyer.

Lehrmädchen per sofort gesucht
lilhel mstr aße 2a, I. 4419

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. Theater-
Kolonnade 42.

Hewerklichrs ^ erfonaf^
Rock- u. Taiklenarb . a. Jahresstcll.

gesu cht S chwalbach  erst raste 8._
Tiicht. Rock- n. Taillen -Zuarbeit.

für dauernd sucht R . Schwarz -Wehl,
Graste Bur gstraße 7._

Tüchtige Taillen-
u. Zuarbeiterinnen gesucht. Köhler,
Kl. Langgasse ^

'Gute Rock- n. Zuarbeiterinnen
gef. M. Schmitt , Dotzheimerstr. 19.
Zuarbeiterin für Damenschneiderei
sor. gef. Weist, Göbenst raste 28, 3.

Zuarbeiterinnen
in Jahresstellung sucht Fr . A. Linke,
Rheinstraße 76. _ 4436
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Blücheritraß e 5, Opel . B 7256
Ördentl . Mädchen

kann die Damenschneiderei erlernen.
B . Berg , Kirchgaffc 6.

Perfekte Büglerin
gesucht Ncrostraße 23, Hth. 1.

Tüchtige Büglerin
sof. gesucht Platterstvatze 9.

Bügellehrmädchen gesucht.
Plättans ta lt , Iah nstraße 46. B 7311
~lt.  Mglcrin findet Jahres stelle.
R öd er st vaste 20.

Perfekte Anleaerin,
sowie Mädchen für leichte Arbeit ges.
Gebr . Isenbeck. Göbenstr . 17. II7375

Einfaches Fräulein
zur Beihilfe inr Laden u. f. Hansarb.
morgens u. nachmittags gesucht. Off.
unter E. 609 an  de n Tagbl .-Verlag .

Suche
Köchinnen, t . Haus - u. Alleinmädch.,
s. Küchcnmädcbcn. Frau Elise Laug,
Stellenvermi tneriu , Go ldgasse 6._

Eine Köchin.
welche etwas Lausarb . mit übern .,
sowie Hausmädchen .mit gut . Zeugn.
auf sogleich, euch durch Stellenverm.
Vorzustellen nachm, v. 4 Uhr ab
Sonnenbergerstraße Itẑ Part.

Anst. saub. Mädchen, w. selbst,
kochen k., sofort oder z. 18. April
gesucht. Vorzustell . Goldgasse 19.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Blücherstraße 8, Laden ._ _

Kräft . fl . Mädchen für Hansarb.
oesucht Kaiser -Fried rich-Rin « 72, 3.

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort ges.
Mainz «rstraste 50, Part ._ _ _ 4404

OrstLNtl. fleißiges Dienstmädchen
fof. geiucht Faulbrunnenstrast e 13, 1.

Suche zum 15. April
Zimmermädchen , w. auch servieren
und nähen kann. Thomaestvaße 3.

Gesucht zum 15. April
Meinmädchcn . das selbständig lochen
kann. Frau vr . Schaffner , Rhein-
straste 88, 1.

Zimmermädchen
u . ein Mädchen, das gutbürg , lochen
kann, für gleich gesucht. Silvana,
Kapellenstraße 4.

Tüchtiges Allcinmädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, auf sofort oder bald v. kl.
Familie l3 Personen ) gesucht. Mees,
Wallu ferstvaße,1,,2 . _

Tücht. brav. Alleinmädchen
gesucht Rhei nbahnstraße 4, 3. 4401
~Mädchen, w. alle Hansarb . verst.,

gesucht F aulbrunnenstraße 11, 2.
2 tüchtige Mädchen

für Pension sofort gesucht, bevorzugt
find solche, die schon in Pensionen
tätig waren . Privat -Hotel Montreux,
Geisbergstroste 28

Gesucht
ein junges ehrt. Äiäochen, das Mt
büraerl . kocht u. etwas naht . An
der Ringkirche 2, 1. _ 67099

Eins . ev. Mädchen in kl. Haust ».
gesucht Adelbst.dstraße 70, 2.

Zweitmädchcn gesucht.
Vorstellung vormittgas 9—12, nachm.
8—ö Uhr. Rheinstratze 80, 1. Etage.

Fleiß . Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Wielan dstraße 16, Pa rt , lls.

Reinl . Mädchen gesucht
Bertramstr aße 11, P art ._ B 7334

Jg . Mädchen zu kleinen Kindern
gesucht Rbeinaauerstraste 2, Part , l.

Fleist. reinl . Mädchen sofort ges.
Adolf Limbarth , Ellen boge ngasse 8.

Zuverlässiges Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, ĉ sucht.
Adresse zu erfr . bei Frank , Bäckerei,
Oranienstraße 27. _ 4419

Mädchen, das alle Hausarü . verst.,
sofort gesucht  Borkstraß e 8, P art ._

Sauberes Hausmädchen gesucht.
Ausgang soden Sonntag von 2 Uhr
ab . Römerberg 3, Part.

auberes Hausmädchen gesucht.
Bäckerei Adolf Map er , Moritzstr . 22.

Tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeiten mit verrichtet , von kinderl.
Familie zum 15. April gesucht
Humboldtstraße 21.

Sanb . tücht. Allcinmädchen,
w. selbständ. lochen kann, z. 15. April
gesucht Kaiser -Friedri ch-Rin g 19,  P.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Metzgerga ffe 29, Laden.

Eins , flciß. Mädchen sofort ges.
Ellenbogengasse 10, Hutladen.

Tüchtiges Mädchen sof. gesucht
Nerostraste 36, Bä ckerei._ .

Junges Mädchen
vom Lande für kleinen Hcrushalck ge¬
sucht Bleichstraste 30, 2 l._

Gesucht zum 1. Mai,
A'lleinmädchen. das selbständig lochen
kann . Frau Schott , Kaiser -Friedrich-
Ring 65, 2.

Ges. Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, Moritzstr aße 9, 1. __

Junges williges Mädchen
p-er sofort oder 15. b. gesucht Rieder-
waldstraste 9, 2 linkst

Mädchen
für kleinen Haushalt zum, 15. April
gesucht GeiEberastraße 28, 2.

Braves fleißiges Dienstmädchen
per 15. d. Mts . gesucht. Kelsen,
Moritzstraße 37,̂ 1. Etage.

Sauberes Dienstmädchen
per 15. April ges. Kirchgasse 47, 2 l.

Mädchen, welches kochen kann.
z. 15. Ap ril gesu cht Ahelh eidstr. 8, 1.

Anständiges tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gegen gut.
Lohn gesucht B ismar ckring 40, 2.

Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Bieb richerstra ße 16, P art . 4435

Durchaus zuverl . Mädchen,
das Hausarbeit übern ., zu Zsähr.
Kinde gesucht Große Burgstraße 12,
Eckl aden . _ .. .

Erstmädchen, w. kochen kann,
u . tücht. in allen Hansarb . ist, sofort
gesucht Goe thestraße 8, 1. Etage.

Zuverlässiges Alleinmädchen
sof. ges._ Näh.^ Humboldtstr . 11,  P.

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht Viktoria -Hotel . 4442

Tücht, Allcinmädchen,
w. selbst, koch. f„ f. kl. Haush . b. gut.
Lohn ges. Vorzustell. b. 5 Uhr nachm.
Scheff elstvaste 4, Hochparterre^

Schulentlassenes Mädchen
sucht I . Rae ckl, Große Burgstraße l.

Ein braves tüchtiges Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit ges.
Brüs seler Hof , Geisbergstraß e 8.

Suche gew. Zimmermädchen
für seine Pens ., tücht. Mädch., d. gut
koch, k., Alter 30—38 J „ zu einz . H.,
nebst drei netten Haus - u . Zimmer¬
mädchen f . Hotel 1. R . nach Langen-
schwalbach, gut empf. Kinberfrl . nach
auswärts . ‘Fischers Stellenbureau,
Nerostraße 31, 2.

Bess. Mädchen, w. vür ^erl . kochen
u. den Haush . selbständ. führen kann,
gesulcht. Karl Prinz », Weinhandlung,
Sonnenberen-Wicsbaoen.

Ein tüchtiges Erstmädchen,
welches auch Liebe zu Kindern Hai,
in bürgerlichen Haushalt gesucht
Biebr ich a. Rhein , Brunnengasse 9.

In Arzthaus »vird für tagsüber
ein flciß ., junges, ehrt . Mädchen aus
guter Familie für Haus - u. Zimmer¬
arbeit aes. Näh . u . Nr . 4446 Lagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6.  4446
I ». Mädchen tagsüber sof. gesucht.
Weis , Gö'vensträve 28, 3. _ B 7371

Mädchen tagsüber gesucht
Mauergasse 15. Hth. Part ._

Mädchen,
welches zu Hause schläft, zu Kindern
gesucht Bl eichstraße 17, 1.

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , für leichte
Arbeit tagsüber gesucht Theater-
Kolonnade 42.

Junges sauberes Mädchen
in kl. Haush . b. nach mittag sof. ges.
Klopsto ckstraste 5, Baut ., bei Dr. M.

Tücht. sauberes Mädchen
für tagsüber sofort gegen hob. Lohn
âe' uM Sx rrngarx *enstratze 15,' 3.  Et.

Reinl . Monatsrstädchen
auf  s ogleich  gesucht_ Augustastratze 9.

. Eine unabhängige Monats »rau
einige Stunden des Tags gesucht.
Konditorei Taunusstraße 34.

Saub , tücht. Mouatsfrau p. sof. ges.
f. movg,  1 St . Rauenthalerstr . 6,1 r.

Saub . MvnatSUrädcheri od. -Frau
2 Std . vorm. ges. Eltvillerstr . 14, P.

Monatsfra » gesucht ^
Zietenri ng 11, 2, Schwarz . B 7408

Unabh. Monatsfrau
gesucht Fron! enstraße 16, P B 7369

14—15-jähr . braves Mädchen
wird in Mouatsstelle ges. Adelhero-
straß«  5 , 2. Vor zustellen vor rmittags.

Saubere Monatsfrau
gesucht  Rheinstraßr 83, 2. _

Monatsmädcheu gesucht.
Fr . Bau mann , Bl-eichstraße 18, 3.

Monatsfrau gesucht,
früh 8—10 Uhr, nachm. 2—3 Uhr.
Borsustellen zwischen 2 u. 3 Uhr.
Frau Müller , Werdcrstraß e 5, 1.

'Stundenfrau von 9—10 morgens
gesucht Rüdesheimerstrvßd 29, 2 US.

Tüchtige PuUfrau gesucht
sp. Tag 2 Mk.s, GeiÄerastraße 28.

Monatsmädchen gesucht.
Westendstraße 30. Zum Gneisenau .

Waschfrau
für daue rnd aeiuckt Sternoa ffe 18, i.

Lausmäbchen gesucht.
Schönfe ld, Marktstraße 28.

Laufmädchen für Blumengeschäft
gesucht Rhei nstraße 48^ B 7361

Laufmädchen
per sofort gesucht. Konrad Tack &
Cie., Marktstr . 10 (am Schloßplatz).

Wättulkchs Personen.
KaufmSnnisches Verlonal.
Ein hiesiges Kolonialwarcn-

u . Delikatessengeschäft sucht Lehrling
mit guter Schirrbilouug . Näh. im
Taahl .-Berlag . Ük

Gewerbliches ^ ersouak.
Tüchtiger Tapezierergehilfe

gesucht. Bi e>brich._ Rathausstraße 65.
Tücht. erstklass. Damenschneider

für dauernd sucht R. Schtoarz-Weyl,
Gr . B urgstraß « 7.

Tüchtige Dameuschueider
per sof. gesucht Bahnhosstraße 22, 1.

Junger Wochcnschneider gesucht
bei Kleber . Oranienstr aße 1b, Hth. 2.

Guter Wochenschneider gesucht
Schwalbach erstraße 49, 2 links ._

Wochenschneider
gesucht Elt Dillerstratze 7, Part , r.

Schuhmacher für Reparaturen.
Schö nfeld,  Marktstraße 23.
Schuhmacher erh. Arbeit a. Sitzplatz.
Oranienstraße 29, Part.
Lehrst s. Schlosserei u. mach. Werkst.
ges. P . S tippler , Rheiimaue rftr.  14.

Ein braver Junge
kann die Schreinerei erlern . Moritz-
straße 41.,

Tünchcrlelfrling gesucht.
I . Intra , Röderallee 34, 2. .

Braver Junge
als Kellner-Lehrling gesucht. Hotel
Schützenhof.

Junge Leute (von 14 Jahren an)
arg . Berg , fi Malev -, Anftr .?, Lack.-,
Tapez .- u. Tüncherarbeit «es., auch
als Teilhaber . Schriftl . Äirgeh. an
A. Fin d, vostl. Bismarckr .. b. 1. Mai.

Jüngerer Hausbursche,
fl . u. ehrst, für Lebensmittelgesch.
gesucht. Offerten unter T . 606 an
den  Tagbl .-Berlag.

Kräftiger Bursche (Radfahrer)
gesucht. Zü melden bei F . Wirth,
G. m. b. A., itzt Güterbahnh of West.

Liftboy per 15. April
od. 1. Mai gesucht. Es wrrd,nur ein
Junge mit sehr guten Empfehl . an-
«nom -mcn. H. Stein , Wilhelm 'str. 24.

I . Hausbursche z. Kegelaufsetzen
ges idcht Platterst vaße 16._ _

Branchekundige Verkäuferin
sucht Qteüe  in Fleischerei oder Aus-
schnittgeschäft. Offerten unt . I . 607an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebild. Fräulein gesetzt. Alters,
m. vorzüK . Sprachkermtn ., tücht. rm
Haushalt , kaufm. gebild., s. Saisoust.
als Repräsentantin , Stütze rc., auch
a. Gesellsch. O ff, u. A. O . 48 haupttz,
Fräulein sucht Nebenbeschäftigung

im Advessenschveiben. Offerten uwt.
U. 608 an den Dagbl .-Verlag.

Heiveröliches Personal.

Geübte Schneiderin sucht Kunden
außer dem Hause , per Dag 2.50 Mk.
Dotzheimerstraße 4,  3.

Näherin sucht Kunden,
ändert auch, pro Tag 1,80 Mk.
Luisenstraße 24, Gavteuh . 8 rechts.
Perf , Büglerin sucht noch Kunden

in u, a. d. Hause. Sedanst vaße 14, 3.
Hers . Büglerin sucht noch Kunden.
Hellmu udstraß e 40, 1 St . lks. B 7862

Suche für meine Tochter,
w. das Putzfach erlernen will , ernc
Stelle als Lehrmädchen. Gefl . Off.
unter T . 607 an den,Tagbl .-Vc:lag.

Attgeh. Büglerin sucht Beschäst.
Wevderstraß e 8, Hth. 3 r ._ B 7886

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland , Bierstadt,
SaNdbwch st raße 15.

Tüchtige Krankenpflegerin
(8 Jahve Diakonissin) »ucht Stellung
zu leidender Dame . Näh. Mädchen-
heim, Oranienst r aße 53.  _

Junges Mädchen von auswärts,
welches i. Plätten u . Nähen bewand,
ist, sucht Stellung als Leinenbe-
schließevin sofort oder 15. Avril.
Off . ii. O. 605 an den Tagibl .-Verl.

AlleinsteycndeS Mädchen,
im Schneidern perf ., sucht Stell , als
einfache Jungfer . Einzelne Dame
bevorzugt. Off . erb . H. Reinshaus,
Goethestraße 18, 1,_ __

Fräulein
mit langjährigen Hotelzeu«nifsen u.
guten Empsehlungeu sucht Stelle als
Haushälterrn od. dergl. Gefl . Angeb.
erb , u. F.  606 an_|>en Tag bl.-Vevlag.

Besseres Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin bei
besserem Herrn . Offerten unter
M . 606 an  den Tagbl .-Perlag.

Jung , feinbürgerliche Köchin
sucht Stellung in ßsinem Herrfchafts-
haus z. 15. Apr.  N . Göbenstr.  29 , 3 r.

Aelt . Persönlichkeit , gute Köchin,
die Häusl. Arbeit besorgt, sucht m kl.
Haushalt Stelle . Offerten u. O. Z.
postlagernd S chützenhofstraße.

Äeltere feinbürgcrl . Köchin,
sehr zuverläss., sucht Stelle , geht auch
auSw. Off , u. M . H. 46 hauptpostlag.
Perf . Herrsch.- u. P .-Köch. s. Stelle

ta aZüb. (Koch en). Luisenstr . 5, G 2 l.
Besseres Mädchen,

das foinbürg . kochen kann, in allen
Häusl. Avbertcn bew. ist, gute Z-cug>-
nisse besitzt, sucht Stelle z. selbständ.
Besorgung ernes kleineir Haushalts.
Off - u. H. 599 an den Ta gbl.-Verl.

Junges Mädchen,
Norddeutsche, welches schneidern kann,
lucht Stellung zum 15. April in
fein . Haushalt , wo es sich im Kochen
gründlich auSbilden kann.") Taschen¬
geld erlv. Off , u . P . 605  Tägbl .-Verl.

Aus sof. Laufbursche, der Rad fährt.
Blücher-Apoth eke, Dotzh eimerstr . 81.

Laufjrrnge
gesucht. Wasch- Anstalt Ganymed,
Oranienstraße 38. _1_ .

Led. zuverl . saub. Fahrbursche
sof. ge». Alb. Metz, Blü cherstraße d.

Knecht gesucht.
Geiß . Gärtnerei , Schierftoinerstraße.

Mribitche Perloar,r.
Kanfmünnischeo F'crsonas.

Fräulein
sucht Stellung als Empfangsdame
bei  einem Arzt oder in Atelier . Off.
unisr L. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie lucht Stelle als
Empfangsdame in Atelier , gleich w.
Art , oder bei Arzt . Gpfl. Offerten
unte r SB.  596 au den Tagbl .-Ver lag.

Hoteliers -Tochter,
23 Jahre , qr . Erscheinung , sucht
Stellung als Büfett - Kassiererin.
Oil , u . L. 607 an Len TaM .-VeÄa^ .

Ein anständiges Mädchen .
von auswärts sucht in einem feinen
israel . Haushalt Stellung als Zwert-
mädchen. Dasselbe ist in der Haus¬
haltung erfahren , kann schneidern u-
bügeln . Zu erfragen Luisenstraße 7,
2. Etage links . _ _̂

Junge Frau
nimmt 1—2 Kruder nachm, in. auf
Spaz revaänae. Dodhetmerstr . 6, 8 r.

Sauberes älteres Mädchen
s. Nlou aisst . Ellenbogengasse 15, 2 V

Unabhängige junge Fratz,
w. gut kocht u. d. Haush . verst.. sucht
Be sch äs st_ Biersiadt , Taunusstr . 10.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
vorm. 2 Std ., in Nähe deS Rings.
Aäh^ Adelbeidstraße 83, Hth. 3 S t.
Mädch. sucht Äüshilfsstelle per sos.

Me ick st ratze 21, Hth. 2 St ._
Frau s. Putzb. u. Parkettboden >.

zu r einig. Adelheidstraße 89, 8 Stü
Best. jg. Mädchen sucht Stelle,

8—4 Std . vorm. Roonstraße 20, 3.
Ehrst junge Fratz sucht' Beschäft. )

für vorm. Römevberg 17, 3.  .
llnaüh . Frau sucht Mouatsstelle . /

Rheingauerstraße 4, Hth. Dach rechts«
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Schar uhorststraß e_  17, Hth. Da ch r. 1
Jg . Mädchen aus guter Ftzmilie , >

sucht für morgens leichte Bejlchäft.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Mp

Reinliche Frau
sucht Wasch- und Putzbeschäfti/giurm.
Näheres >m Tagbl .-Verlag ._ bist
Ehrl . Mädch. s. S1. als Lanfmäbch.

Aarstraße 15, 2 St . r.

Mnunliche Prusonen.
Kausmännis -f-eo Personal.

Kontorist,
feit Jahren der fix. Vers.-Gesellsch. et.
Bur . tätig , nt. sämtl . Vureauarb .,
sow. Buchsühr., Stenogr . u. Schreib-
masch. vertr ., sucht, gestützt auf gute
Zeugn ., ähnliche Stellung . Off . unt.
T . 605 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkklches H'erfouar.

Anständiges Hausmädchen
sucht Stellung in kl. herrsch. Hause
zum 15. April . Offerten unter
I 605 an den T agbl.-Verlag . _

Besseres Mädchen,
w. perfekt nähen k. u. noch nicht in
Stelle war , sucht Stelle in kl. Haush.
für leichtere Arbeit . Näh) Harien-
haus , Friedrichstraße 28. » _

Aelt . selbständ. Mädchen
sucht ruh . Stell , in kl. Haushalt . Näh.
Mädcheuheim. O ranienstraße 53.

Aelteres besseres Mädchen
mit gut . Zeugn ., w. bisher d. Haush.
selbständ. geführt , in Krankenpflege
erst, sucht Stelle in feinem Hause.
Luis enstraße 5, Mtb . 4 St . hoch_ _

Braves kräftiges Mädchenvom Lande sucht Stelle auf gleich od.
15. Näheres Marktstraße 12, 8 St .,
Lech Schäfer .,)_ _ _ _
Aelt . Mädchen s. St . in eins. HauSh.
Lochstattenstraße 6, Pa rt ._

Jg . saub. Mädchen vom Laude
sucht Stell , sofort od. 16. April . Näh.
Mücherstraße 36, Vdh. 1 r , B7385

Schuleutl . Mädchen (Waise) .
s. I. Stelle f. Küchen- ab. -Hansarb.
Oif.  u . B. 608 an den TagN .-Verlag.

Thür . Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt . Hartingstraße 1, 3.

Gebild . Mädchen, . ,
im Kochen, Schneidern , Frisieren,
Bügeln ibewan'dert , »1 Stellung . Off.
unter R.  667 an Jrert Tagb l.-VeLlag.

Besseres Mädchen
sucht Stellung zu kl. Kinde oder als
Allein mädchen. Erbacherstr . 5, H. l.

Jg . Mädchen v. Lande sucht Stell,
bis 15. April als Kinhermcivchew od.
Zwcitnii ädchen. Albvecbtftr. 37, H. P.

ig -jähriges Mädchen
(Thür .) sucht Stelle zu 2 Personen
zum 15. April als Alleinmäbchcn.
Nur schriftliche Offerten erbeten an
L . Sch» FrieLrichitraße 37, 2. Etage.

Damenfriseur
sucht noch Kundschaft zur täal . Be-
dienung . Bleichstraße 21, 1. Stock.

Jg . Friseurgehilfe , 20 Jahre,
sucht Stellung , wo Gelegenheit ge¬
boten wird . DaNienfristeren zu erst
Off , u. H. 606 an den Tagbl .-Verlag .

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle in mechanischer Werkstatt.
Ofst u. D . 605 an d en Ta gbl.-Verl .

Junge vom Laude
sucht Lehrstelle bei einem Schneider
bei freier Station . Offerten unter
N. 606 an  den Tafibl .-Verla g.
I . Mann s. Stell , irg . welcher Art.
Kaution kann gestellt werden . Adel»
hei dstraße 89,  Hth . Part _̂ 1

I . Mann , 25 Jrchre.
mit gut . Handschrift , s. Stellung als
Bureaudiener od. sonst irgendw . Art.
Off , u. Z . 607 an den Tagbl .-Ver lagl

Berh. Mann (Schreiner ) s. Besch. -
als Packer oder Hausbursche . Näh.
Dotzhermerstraße 57, Mtb . 3 l. B73M
Junger Mann sucht Beschäftigung.

Borkstraße 12, 1. Eta ge links . B 7365
St . Junge tu. Besch, i. e. bess. istesch.

Walv aiustraße 36, Hth . 1 S t. B 7363
Zuverlässiger junger Mann,

Verl»., s. Nachtwache bei leid. Herrn.
Osf .^u. G. 608 an den TcvM .-Verlag.

I . Mann , 21 Ii , s. di Beschäft.
Rieh lstraße 10, 1 I._ B 7399

Der Weitsmrkt
des

Mesbaöem TaAlaU
erscheint allabendlich 6 Uhr und
entqält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welrge in
der nächstverofsentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahinedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug»
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieüer-
Erlangnng bcigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, lverden
uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe Von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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Weibliche Personen»
Kaufmännisch es H êrfonak.

Zuverlässige Damen,
bezw.SchueiDeriuneu,
welche mit fceff. Kreisen Fühlung
haben, können sich mit dem
ckomnmssionsweisen Verkauf von St.
-KEr Stickereien (Blusen . Reben,
Waschestickereien) angenehm und
ckohnend beschäftigen. Offerten an
Postfach 127, flottfimu i. B ._ F118

9fj _ 17 ^ Wir Wochenil. Damen,
M UO  MN . Her .«,»11. jung.

Leuten ohne Aufgabe bisherig. Täligkeft.
Aentzerst ehrbarer leicht. Verdienst. Neuer
geschützter Massenartikel. Sachkenntnis
nicht erforderlich. Muster frei. Horton.
Kattowttz O./S . N o. Ml . x gg
! Mr b. Kontor e. hiesigen Asenänr-
P. KournnffronsMichäftLs ein

Arärttein
t . Voll-
Bnchf.

rrnter' K. köl ' an ^denHagblÄerla«
erbeten, _ __Msdes.

Mehrere Verkäusermnen
K»r Aushilfe sofort «-sucht.

P . Be auceMer.Modes.
Bolonliirin für den Verkauf sucht

S». Jürge ns . DelaSpeestratze1. 4113^Mödes . ""
Levrn -ÄSchen für den Verkauf sucht

« . Jü rgens . Dclasp eestraffe 1.
Lehrmädchen

aus guter Familie für mein Wäsche- und
Ausstattungsgeschäft gesucht.

H. W . Srkel,
Hoflieferant, Wilhelmstraße.

HrwcrSkichrs Z'erfonak.

Mehrere tüchtige
Schrseiderinrrerr

für mein Acndernngsatelier gesucht.
_S . Gut tmann.

Willen - n . RMlirdÄerlMn.
erstkiafl «, sofort für danerud ge»
sucht Taunusstraste s , 1 rechts.

TWIige Aiihniiiiik!!
für Aenderungs-Atclier gesucht.
'_ ©♦ Guttmann.

Modes.
DelaSpeestraße 1.

Modes.

gesucht.
Lehrmädchen

Karlstraste 10,

GM YW«S
für Weißwaren,Konfettio « , insSauS
oder außer dem Hause sofort gesucht.
Offert, u. B . 60 « an d. Tagbl -Verl.

Msöe§.
Tüchtige erste Arbeiterin ge¬
sucht. Jahresstelle. Hohes Salär

M . Schräder,
Rheiustr . , Ecke Moritzflr . 1.

Modes. Mli
Flotts Garniererinusn sucht

A . Jürgens , Dclaspeestr. 1.

sucht eine
Haushälterin

in den mittleren Jahren . Näheres
Frau Klein , Dotzheimerstr. 86, 1 t
Nachfragen von 2—4 Uhr mittags.

Gesucht jüngere fein bürgerliche
Köchin,

die bei Hausarbeiten mithilft und
gute Zeugnisse hat. Vorzustelleu
10—11 und 3—4 Uhr Damdach-
tal 43, 1. 4428

NWige MierlUtze pdiin

Köchinnen 33
Pension. Restauration und seine
schaftshäuser, Lohn 40—80 Mk.
Anna Kiefer , Stcllenvermit
Jahnstraffc 4. — Te'ephou 2461.

Gesucht
nimmt.

«MM Fiilüe!«.
gesucht. Vorst-Llli
von 10—1 Uhr.
gute Behanidlimg
thalerstraße 7, 3

Als Stütze
einfaches Fräulein in kleiner. Hau
3 Personen, bei vollständigem Fav
anschluff per 15. d. Mts . oder Mai gef.
Dauernde Stellung , gute Behandlung.
Off. mit Zeugnisabschriften n. M. «so*
an den Tagdl.-Verl. _,_

Iran em
tncht. Zweitmädchen

ge sucht, d. gut bügeln u . nähen , anck
etwas schneidern k., kinderlieb lr‘
bei d. übl . Hcrusarb . mithilft.
Bestempfohlene „ iirb <ra;
strafte 1, 1 lks.,

Wege» Uertzelr»r»»g

F-rie ürichstraffe 31, I.
Zum 15. April ein

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann un
Hausarbeit tut , gesucht.
Ein Hausmädchen,

_.is seine Arbeit versteht und bügeli
kann, zum 15. April gesucht.

Becthovenstratze 15»

wird zuverlässiges
Alleiumädchen

gesucht, da» bürgerl. kochen kann. Vor-
zuiprcchen vorm, bis 2 Uhr und ab
7—9 Uhr Mainzerstrabe 68, Part.

Suche tüchl. Mädchen, d. selbstständig
d. feine Küche verst., zu zwei Peri . mit
Hilfe best. Hausmädchen, d. näht, bügelt
und serviert, nach Worms. Frau Müller,
Stellenbureau, Wcbergaffe 49, 2 r.

Zrmr1. Mai
beff. Hausmädchen , perfekt im Nähen
u. Servieren , von alleinstehender Dame
gesucht. Näteres Weinberqstr. 36.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit und ein8M- Hattsmädche«
wird gesucht zum 15. April . Näheres
Nheinslraße 86. Part.

Zu einzelner Dame
wird ein

zuverlässiges Mädchen
gesucht, das selbständig locken kann und
die Hausarbeit versteht. Näheres

Lanzstratze 16, 8 . Stock.

Gechltztm  15. April
solides sauberes Alleinmädch.en mit
guten Zeugnissen . Vvrzustellen 3 bis
4 Uhr Rhernstraffe 36 (44), Parterre.

Tücht. zuverl. Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, bei hohem
Lohn per sofort für kleinen Haushalt ges.
Zn melden: Nüdeshejmerstr. 32, 2 I.

Ges. Werläff. Iniisiflöfe
für kl. Haushalt , gewandt in Hausarbeit
und Nähen. Vorsiellen vorm. 16—12,
nachm. 3—4.

Frau v, KrieS » Alwinenstr. 7.
WD— Tüchtiges Nlkeirrmüdchei»

mit guten Zeugnissen gesucht zum
1b. April Emscrstraße 88, Part.

Mädchen SJ?
Ho :et Rose.

Suche zum 15. April ein
tüchtiges Müdche?;

das gut lockt und Hausarb -'t gründlich
versieht Wüherrnirienstraste 18, 1.

HKUsmädchett,
gew. u. lauber, b. g. L. z. 15. April ges.
Bon il —1 n. 6—8 Uhr Villa Lesiing-
straßc 9. 4444

Gin tüchtiges propres Slllein»
Mädchen gesucht für sofort, «selbiges
hat Eielegenheit, das Kochen zu erlernen.
Nheinslraße 64s 1. 4433

Arbeiterinnen-
auch jugendliche, zu Ostern aus der Schule
entlassene, finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - » . Metallkapfel -Fabrik

8l . Flach , Aarstraffe 3.

Männliche Persons ».
Kaufmännisches Hkerfonak.

Perfekter ^

ganuaonö-MotzM.
ßöet jFränlein;

sofort gefikcht für kaufmänn.
Bureau . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbet , unter (
F. 6 ©1 an den Tagbl .-Verl . 1

Kleineres Versandqeschäfts. befähigten ^
Lehrling s

gegen Vergütung. Offerten u. Ni. » rr» (
an den Tagbl.-Verl. d

Bei der Bäckerkundschast gut
eingeführteVertreter
gesucht. Sehr lohnender Artikel.
Offerten un er !£■ ©®8 an den
Tagbl.-Verlag.

üfifn Mt.
Apfelwein -Kelterei sucht zum Vcr-

Ucsbaden und

Wir suchen zum sofort. Eintritt

"""'Lehrling
mit guter Schulbildung für
unser techn . Bureau.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Gef . m . b. H.

Hewerölicges Personal.

Jnuger
Eiscndcton-Jngenrenr

«L

44 l2
HeiznngsmonLenr,

Rietschel

Chanffenr
gesucht zu Benz-Wagen. Off. u.
6 . ®» s an den Ta »bl.-Perlag.

ÄkchrtekLurbnrcan sucht
^ Lehrling.

Junges Fräulein
aus ß, Familie , im Haushalt , sowie
Weiß- u- Kleid-ermäysn bewandert,
sucht Stellung als Stühe od. z. Kind,
sofort öder später . Offerten unter
M. 601 an den̂ Tagbl ^ Verlag.

EhriftLrches Heim,
Jastnstraste <3, 1,

empfiehlt sofort und später: Köchinnen
Allen-, Haus-, Zim.-, Kinder» u. Kümn-
mädchcn. P . G eister» Stcllcuv ermittler
Köchin sircht Stellung
auf sofort oder zur Bush lfe. Offerten
unter T . 6 ® K c m den Ta gbl.-Verlag'

Am  pair.
Gebildetes Fräulein sucht Stelle

um sich im
Kochen

ausziibilden, in Familie od. f. Pension.
Famstienansl luß erwünscht. Offenen
G. Sckünemann . Frankfurta/M .»
Grobe Gallustraße 10, 3. ff 69

Empfelile pcrf. Herrschasrsköchin,
Jungfer , Stütze, Zlmmermädch., t. Hans»
11. Alleinm. m. g. Z. Fr . Elise Lang,
Stellenv ermittl.,' Goldg. fü Tel. 2363.

Tür t» >g . Mädchen
(A4 I .), welches bürgerl ch kochen kann,
sucht zum 16. Aprl Stell «, als Bei¬
köchin oder als Köchin in Privat.
Dasselbe übernimmt auch etwas Haus¬
arbeit. Lohn 28—80 Mk. Näh. durch
M ritz Katz, Stellcnvermitlter.
Cassel , Mit clgass«21. — Teleph . 2775.

Drei bessere lödjcit,
30, 24 u. 21 Satte , suchen Stellung
in Kn Hans ober best. Hotel. Auskunft
bei Sin ger , Albrechtstraße 9.

Weibliche Personen.
HewerbkichesH'ersonak.

Zur Führung des Haushalts
chilüetes, heiteres Frl . Stell , als

Hausdame

Wils, ti  FMein.

Gehalt nach Uebereinstinft.

Dame

au? besserer Familie muckte in kleiner
Farn lienpension die feinere Küche
erlernen. Familienanschluß erwünscht.
Onertcn unter !>l. A.  S1 * au bte
Süett astdeutsche Aunoneen -Exped.

Otto Cloedh , § 195
Kaiserslautern , Karl straffe 17.

Männlich » Psrsonrn.
Kaufmännisches H'erlonak.

e!»es smize»W»»»
aus gut. Familie , mit dem EinjShr .»
freiwill . Zeugnis wird Lehrstelle ge-
sucht. Bevorzugt Bankbranche. Gef.
Offerten unter U. 60? an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hewervliches Personal.

Junger Zahnarzt
(hier Assistent) sucht sich bei einen,
Vielbeschäftigten Techniker in den
Abendstund, technisch weiter auszub.
Of f, n . N. 605 an den Tagbl .-Berl.

Junger Edänftenr,'
sicherer Fahrer , mit sämtlichen cinschlag.
Arbeiten bestens verbaut , sucht sich nach
'/2-jähr. ununterbrochener lsngagierung,

fo fort event. später zu verändern. Gest,
Angebote unter im. so « postlagernd
Rüdesheima . Rn.

Jüngerer Pfleger^
sucht Stellung per sofort oder später^
auch z. Aushilfe. Pension Wcidcnfeller,
Dotzheimerstraße24, Vrdh. 1. Etage._

Pk«ss« S- VMtt
mit güten langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle . Offerten unter 8 . 108 an den
Tagbl .-Berlag. ü  7293

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichstraffe 12 ein großes Zimmer

mit großer Küche  zu vermieten . ^
lsnste!lftr. 7 1 Z . uFKüche per Mar.
Jahnstr . 44, H. Ps, 1 Z., K., Keller.

Näh , Me instraße M , Part ., BT126
Lnisenstratze 41, Vorderhaus 1, ein

Zimmer und Küche per sofort oder
später zu vermieten ._ __

Rheinstraße 78 1 Zimmer und Küche
(zu Büreauzwecken gut geeignet)
b. zu verm . Näh. Jahnstr . 17, P.

Walluferstraße 9 1 Zian. u. K. zu vs
Näheres Bordesth. Part . B71.05

KZimmev.
«Äövenstr. 1«, H. u. M ., 2-Z.-W. pii
HirsÄarab on 19 2, ». 3-Z.-W. soff
Kleiststr. 3, S>„ sch . 2 Z.-W. sofort.
Lahnstraße 5 2-Zt-Wohn . zu vm. 800
Schachtsträßc 6, 1, 2 Zun ., Küche z. v.
Mchwalbacherstratze49, Hth. 2, wegen

Wsgz. d. seith. M. seb. 2-Zim .M.
an anstäno . F . per 1. Mai zu ber-
Bkieten, MH. Bdtz. Pari.

Sedanstraße 5, Hth, Part ., 2 Z.. K.
u.  Zub . ous 1. April zu verm. 887

_3 Zimmer.
Dambachtal 8, Frontsp ., 3 Zimmer

u, Küche zum l^ Ju -li zu verm.
Göbenstr. 18, 1, sch, 3-Z.-W., Sonnen.
_feite , 2 Blk., r . Zb., s. od. sp̂ L5212
Wb enffr. 19. M.. sch. 3-Z,-W. » 8215
Hcrrngartenstraße 8, Gth . 1, 3 Z. ul

K, sor. a.  alt , kindarl . Leute z. v.
Jahnstrnße 44, So. P ., 3-Zim .-W., sof.
-Fu berm .̂ Näh. Nhernftr . 95,  P.
Sedanstraße 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. n.

Zub . ans 1. April zu verm.. 814
Sedanstraße 5, Hth. 1, 3 Zim .. K.
—auf ! . April zu verirr. 815
Schone 3 - Zimmer - Wohnung nebst

Zubehör . Näheres Scharnhorst-
straße 8, 1 rechts. 762

4 Zimmer.
Nerostraße 4, direkt a. Kochllrunncn,

beste Lage für Bademeister oder
Masseure , eventuell f. Geschäfts-
zwccke, 4-Zim.-Wohn. sof. zu vm.

, .Näheres im Laden ._ _
Aorkstr. 7 schöne gr ., d. Neuz. entspr.

4 Z .-W», Sonnerq ., mit r . Zubeh.
Pi sof. 0. spät . d. zu verm. » 6013

Wenzugsh. 4-Z.-W. nt. Balk., Mans .,
Nebengel. z. 1. 6. (050) Mi«tsabschl.
N. Hermannstr . 23, bei Schwarz,

8 Zimmev rmd mtijr,

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . in.
reichlichem Zubehör aus sofort od.
später m  vermieten . Enrzuschen
von 10—-1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luiscnstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 835
Läd en rmd Geschäftsräume.

Kl. Burgstrnßech Ladecĥ z. vm. 12 72
Markts,r . 23. Schönreld , Werkst, od.

Lagerr ., ev. mit gr . Keller, zu bm.
Neroslraße 16 Wcrkst ätte zu vm. 1289
Saalgaffe 16, Hth., helle Werkstätte.

7 Fenster , mit od. ohne Wohnung.
Läden in erster llleschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblntt - Haus ",.
Langgasse 25/27, sofort preisloert
zu vermieten . Näheres im Tag¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Großer heller Saal , 100 Ouadratm.
groß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billig zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
bei Steitz . » 4649

Möblirrtr Wohnungen.

Schöne Aussicht 28, 1,  gut möbl.
6-Zim .Mohn . zu verm . N. das.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ ete.

Adlerstr . 35, P .. sch, sa ub . Schläfst.
Aümtsiräße 5, Stob r.  1 , a. istbl., Z.
Adlerstraße 63, B. 1 l., k. anst. Mdchs

schönes möbl. Zimme r erhalten.
Albrechtstraße 4, Ht'h. 3, möbl. Zim.
Al ürechtstr.  80 , P ., m.  Z. ,__k p.JSin g.
Albrechtstraße 30, 2 r. , sch, mbl . Zim.
Ärndtstraße 8, P.  r .. mckl. Wansaröe.
Bahni iosftra tzc 12, 8, 2 m. hzb. Ms.
Bertram straße 12, 1 t , einfsi mK . Z)
Bismarckring 9, 3, eleg. m. W.- u.
_Schlafzun ., auch einzeln , billig.
'Bismarck rrna 20, 3 r ., gut w.bl. Zim.
Bismnrckring 21, P . l., freündl . Zim .,
_möbl . oder,unmöbli «rt , zu verm.
Bis mä rst ring 23,8 ist, n. m. s. Balkz.
Bismgrckring 33, 1 r ., sch. mibl. Zim.
Bleichstraße A , 8 t ., möbl. Zimmer.
Blücherstraße 8, 1 r ., schön mblZZimsi
Blückerstr.  8 , 2 l., g. möbl. Zinn z. v.
Blücherstra ßê , 3 ri, gut möbl. Zim.
Dotzheimerstr. 39, Gkh. 1 l., m. s. Z.

Dotzheimerstr, 18, 1 L, gr ., s. schönes,
h. möbl. Zim. m. Klav., 1—2 Bett.

Faulbrunn enstr. 6, l , sch. mobls Ms.
Faulbrunncnstr . 7, 1, m. Zim. zu v.
Frankenstraße 17, 2 l., sch. m. Z. hj
Friedrichstraße 19, 3, 3 sch. möbl.sZ)
Friedrichstra ße 44, So.  1,  mbl . Z. z. m
Fried richst rätze 47, 1 ,̂ m-bl.  Zim . fres
Gneisen au straße 12, H. 1 :nl>l . 4
Göbe nstr. 30, P .Zlks., ,m. Z._ » 7203
He leiicnstr. 14, P ., sch. Uis. m. 0.  0 . Pj
Hclencustraße 14, 2 r ., sch ön inNFZ)
Hellmundstr/12 . 1, gr . g. im Z., e/P)
Hellmundstr . 27, H. 2 r .. üb. Log. bill)
Hellmundstratze 32, 2, mfC ßtin . Stil
Hellmundstraße 36. 1, gut mbl . Zichs

mit 1 öder 2 Be tten frei.  B 739g
Hellmundstr . 54 Z im. m. 1 u. 2 SSttF.
Hellmundstraße 56, 1, an der Emser7

grast e, möbl, Zim . an Fräulein.
Herderstraße 3, 1, nt® . Zim . mit

voller Pension , 11 Mk. p. Wockw
_45 Mk. per Monat , zu verm. '
He rderstr . 26, 8. Hcst, sch. ' m. ZMsffp'
Herrngartenstr . 12, 2, m. Wi- u . Schs
Jahnstr . 6,̂ 2, bei Sieiof , möbl. Zim )'
Jallnftraß e 19, 1 I., schön m>bl. Zim'j
Jahnstr . 42, H. l, . crh. 2 H. eins, nu Z
Kais.-Fr .-Rg. 88,  P . 1., möbl . Z. - F
Karlstr . 6, P ., erh. beff. Arb. sch. Ksstj
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Kinkiaafle 17. 2 l. , großes cleg. möbl.
^Müozimmer , 1—2 Betten , zu verm.
stirchgafle 24. 1, kl. möbl. Zim . z. d.
Langgässe 10. 2. 2 möbl. Z., a 28 M.
Juisenble ^. 6. 2. m. ft. ml o. o. Pens.
Luisenstraoe 5.  Mtb . 2, Z., 1 o. 2 B.
«nifenn ravel2 , Gt§ . 1 . Movl. Zim,
Luisenstr . 16 eins, möbl. Z., 2^Betl.
Snisenstratze 37, 3^ gut möbl. Zim.
Moritzstraße SO, P ., gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zu vermieten.
Noritzstratze 64, Hth. 2 l., .ein möbl.

Kim, mit  s epar . Ein gang zu vm.
Neröstr . 3 möbl. Zim . m. od. o. Pens.
Nerostraße 42, 2, möKsiZim . zu vm.
dranienstraßc,2 , 2,̂ ch. mbl. Z. m. P.
Lranienstraße 23, Part ., gr ., gut

möbl^ Zimme ^ mit Klavier zu vm.
Nielilstratze 8. 2 l^ sL 'mbl. Zim . an

1—2 anst.  Leut e od. D amen billig.
iSieblNra ßc 10. 1l .. a m Balk .-Zim,
Riehlstraße 22. P .. mvl. Z., n. Ring.

Röderallee 26 möbl.^Zim . zu verm .,
Roonstraße 6, P -.^ cĥ mbl. Zim . bist.
Roonstraße 12, P . I„ möbl . Zimmer.
Schachtstraste 30. 1 r., Eck« Stein «.,

schön mW . Zim . bei ruh . Leuten,
auch für Kurgäste geeign ., zu vm.

Scharnhorstst r. 40, 3 l., m. Z., ev. P.
Schiersteinerstratze 1(6, Hochv., möbl.

Httn. mit  Zentralheiz ._ Bäh . V. P,
Schöne Aussicht 28 Mt möbl. Zim.,
_aus W. Pension . zu vermieten ,
Sst'„ ss>era 6, 2, sch, m. Zim . m. Peng.
Schulgasse 6, 1, erch. jung , anständ.

Mann Kost u. Log., wöch. 10.50.
Schwalbacherstraße 49 möbl. Zim.

mit guter Pens ion bist.  N äh.  Part.
Schwalbacherstr. 49, 2 1., sch. mbl.
Stiftstrasie 12, Gth .j_g ut möbl. Zim.
Taunusstraße 65, Hochp., mbl . Ztm .,
_sep . Eingang , an Herrn zu verm.
Walkmühlstr . 24 m. Z, m. Schreibt,

i u. sep. Schlafzim . billig zu verm.

Wellritzstraße 43, 2 r ., schönes sonn.
Zimmer an oesse ren Herrn zu vm.

Wörtlistraße l . l links , sch, mb l. Zim.
Wörthstrahe 19. 8, .ech. a. Arb. Leg.
Ao rkilrafic 18. 1. St ., möbl. Zimmer.
Möbl . Zim . bei einz. Herrn abzug.

Off , u.  L . K. 35 postl. Bismarckr.
Hocheleg. Wohn- u. Schlafzim . sofort

bist, zu verm. Elektr . Licht u. Bad
im Hause . Näh. i>m Tagbl .-Verl . Bk

Fein möbl. Zimmer , dauernd oder
vorübergehend bei einz. Dam'
verm . Räch, um Tagbl .-Verl.

fttvt  Zimmer m»i»Mansarden etc»
Marktstr . 23, Schönseld, Mansarde,

groß , mit Kochofen,, zu vermieten.
Roonstraße 4 Frontsv .-Zim . sofort.
An b. Dame od. Herrn gr . I. Zim . z.

verm. Näh. im Tagbl .-Verlag . dl«

Remisen , StaUnngen etr.

Bleichstratze 12  Flaschenbierk . o. Wkst.
Göbenstr . 19 tr . L.-K., 105 gm. » 5813
Lahnstraße 5 "Stallung für 1 Pferd

mit 2-Z.-Wohn . zu verm . 799

Ja . Ehep. lPost-Untcrbeamt .)
sucht L-Zim.-Wo'hn. zum 1. Juli . Off.
m. Vreis ang . unt . M . O . A3 postlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht S-Zim .-Wohn.. am I. Mittelbau,
Sonnenseite . Offerten mit Preis u.
F . 109̂ an den^Tagbl .-Verlag . B7386
Kinderk. Leute suchen kl. Wohnuna
u. Avbeitsraum für ruh . Geschäft.
Off . mit Preis u . M. 602 an den
Da«bl.-Verlag.

Mutter und Tochter
suchen in äutz. ru ĥ. Hess. Haufe Wohn.
iKüche u . Zimmer )^ Selb , wurden
ev. auch die Pflege einer einz. Pers .,
sowie die Jnstandh . e. Hwus. ubern.
Off . u. N. 607 an den^Dagbl .-Verl.
^Beamter , kinderlos , s. z. 1. Juli
3-Zrm.-Wohn. mrt Balkon u. Bad.
£)r\ . u . O. 1Ö8 an den Ta «'̂ .-Verlag.

Läden mit oder ohne Einricht
für Kolonial -. Material - m Färb«
waren nebst Wochn. p. 1- Okt. ges.
Off . u. K. 108 an Tagbl .-Berlage

Dotzheimcrftr. 18. 1 l , Zentr . d. St ..
sehr frdl . hübsch mobl. Zrmmer , ev.
mit Klavier ^ l —2 Betten .̂ zu. Perm

Angenehmes dauerndes Heim ^
findet alleinsteh. Herr bm gebild.
Beamtenwitwe . Off . W. 599 Tgbl .-V.

1 Zimmer.

Eine Wotznnng , besieh, aus
1 Zimmer mit qr. Balkon, schlafk.,
Küche, für H<0 Mk., in einer in gr.
Eartc « gesundn. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten. Näheres im
Tagbl.»Verlag. B6745Ey

2 Zimmer.
Im meudan Winreternru, »e

cmf  Juli oder später helle große
2, u. 3-Zim.-Wohn. mit all . Züb«h.
zu vermieten . Näh. Göbenstr . 28,
Part ., bei Schneider._ B 7003

3 Zimrner.

f| t 25
^Zi mmer-Wo hnung. 'Näh. 1 r. Bl864

8 Zimmer und mestr.

Tamuisstraße 28
vollständig modern eingerichtete Etage

von 8—9 inemandergehenden Froni-
jimmern, alle mit direktem Zugang v.
Flur , oventl. mit 8 weiteren Zimmern
im Parterre und 3—6 Man ard .n zu
Vermieten.

Laden 797

TauuuSstr . 31 f. 1. Juli ober später.
Näd. *«• * epold , Biersteidter Höhe 29.

Küpen und Geschäftsräume.

«l . Bnrgftr . » .„ per
1 mal  zu vm. 1213

Schöner Laden
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
vcr>n. Nä!>. daselbst Herderstr. 21 im
3. St . od. Bicbrichersir. 23 bei Wen *.

- - w - - ’ -

frdl. 3- tu 4-Zimmer -Wohnung,
Bad u. reickl. Zubehör. GaS ev. elektr.
Licht, per sofort od. später zu verm.
Wird neu hergerichtet. Näheres daselbft
od er Bi briehei straße 23 bei W » u %.

Z^Himmer - Wohnung
im Vorderhaus, in schöner ges. Lage,
per 1. Jul zu vermieten. Siähcres
Ziet -nriug 12. 3 links, oder Bä >en-
stra'-e 4 Laden rechts,

~ 4 Zimmer.
mairnftorfttafee 9, 1, 4 .-.immer, zu

Bureauziv. geeign., zu verm. 1255O. Rull.

Crotze Salien
mit Entresol-

im

Pt Tagblatt -Hans"
Langgafle 25/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagvlatt -Konlsv»
Schalterhalle rechts.

Q n s « | t in welchem längere Jadre
Putzgcschäit mit Erfolg be¬

trieben wurde, zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.
8Jrttjtthofi *e«%e 9, 2 , 5-Z.-Wohn. nebst

Zubehör zu vermieten. 1256C « £80319.

R WM.
Schöne Werkstatt ist zu vermieten

Der Mieter kann auf regelmäßige
Arb it rechnen. Näheres unt. Chiffre
35. « » « an den Tagbl -Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie.

Herverftr . 21 , 1. St ., 2 eleg . Zim.
lofort zu vermiet en.

Gut mövlierteö Zimmer zu ver-
mie tcn Bahnhofstratze 22, 1._ ^

2ln der LvilstelmSsteil -2lnstalt 1 bis
2 sch. sonnige Zimmer sevarat , bill.
zu verm. für kurz od. dauernd. Herrn»
miihlgasse 9. 1.

Möbl . Z >«>mer , sep. Eingang, nahe
Bahu . of und Landesbaus p. sof. zu

^ vermieten Moritzstraße stl. 1._ 4302
Möbl . Zimmer , Sonnenseite, preisw.
^ zu verm. Rie hlstr » 6, 1 rechts . _ _
Sep . eleg . m . Salon , Selilaf *.,

an Dame , Pt ., nahe Bahnhof , zu vm.
Off. u. Gr. S » 8 l«»i « j>tpo - 4Jaär.

In scfunütr Mer ßnge.
direkt am Walde, sind gut möbl. Zim.

mit Pension, auch für dauernd zu vm.
Eia «nftei »>strast « '»

Bis 1500 Mk.
für den Monat
zahlt ein Beflekt nt auf die Bauer von
6 - 12 Monaten für eine hetrs haf lieh
möbl erte Villa , eventl , auch Ktage von
mindeste ! » 8 Zimmern . Da« Haus darf
auch außerhalb , vielleicht am Rhein

oder im Taunus , eelesen se ;n.
J . Meie -jr. Agent ur .TraMwnaatr . aR.

' Gesucht 1. Okt.
von eins . Dame 5-Z.-W., Zentrakh .,
elektr. Licht. Offert , an Salm,
Wilm ersdor f-Berlin , Jenacrstr . 1. „

Junges Ehepaar
sucht per 1. Oktober, event. etwas früher,

moderne Wohnung
mit 5—6 schönen geräumigen Zimmern.
Zentralheizung bevorzugt. Offerten unt.
M. ». 08 an den Lagbl .-Permg ._

IHM. Mann
sucht möbl. Zimmer. Off. mit Preisang.
unter IV. 603 an den Tagbl .-Verlag.

WchmnK-
Gesuch.

Gesucht zum 1. Juli für eine

üMn\kl  Jam
eine geräumige 3-Zimmer -Wohnung
oder 4 Zimmer mit Ziibehör. Off.
unter L. 605 an  den Tagbl .-Ve rlag.Suche2-3 Zimmer,
nahe Taunus -od. Wilh Imstr., zu Bureau¬
zwecken. Off. u. K . « t»o Tagbl .-Verl

Zwei möbl . Zimmer
für 4 Wochen im August ohne Pen¬
sion gesucht von Familie , best. auS
Eltern u. 3 Kindern , hierzu Maus,
oder weiteres Zimmer für 2 Dienst¬
boten. Gefl . Off . mit PreiScmga .be
unter A. 854 an den Tagkbl.-Verlag.

Gut möbl . Zimmer
mit Balkon od. Gartenbenutz , gef. v.
äll'eiMeh ? Dame . Off . mit PreiMna.
erb, u. 9!. 606 an den Tagbl .-Perl.

Möbliertes ungenrertes

WM -MN
von einz. Herrn zu mie'en gesucht. Off.
unrer Si. 6i »3 au den Tagbl.-Vcrlag.

Herr
sucht einfach möbl.» sehr sonniges
Ztmnrer n»it Kaffee. Off. nur
mit Preisangabe unter w . « »8
an den Tagvl .-Periag.

MlSncs gr. Siitmmiutt
(Parks .h. 5 Min . v. Walde , bei voll.
Pension , hat abzug. Hof Gersberg,
Mesbaden ._ _ _
fntemtion. Fremdenpenslon.

Reratal 6 , Part.
Semiuaristiu

wünscht Pension in feiner Familie oder
Pensionat. Offerten unter H . » « »
an den Tagbl.-Verlag.

Kirrder-Pension.
Kinder finden gute li bevolle Pfleg«

und gewissenhafte Erziehung bei älterer
geprüfter Krankenschwester. Off. unter
ja . « 0 8 an den Tagbl .-Verlag.

I « welcherPensron
kann man Wohnung und vollständig
reizlose diätetische Beköstig, haben?
Offert , mit Preisangabe w. E. 608
an den Tagbl .-Verlag _ ... _ _

In welcher . ,Pension
kan« man Wohnung und vollständ.
vegetarische Beköstigung haben ? Off.
mrt Preis u. F . 608 an d. Tagbl .-B.

Nietverträze
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 27.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im .Geld, und Jmmobilten-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen so Pfg . di- 3 -tt«. bei Allfgabe zahlbar.

Kapitalirn-Ang ebote.

D. Aberle sen.,
jetzt Wielandstr . 1,

offeriert I. Hypotheken -Kapital
ä 41/«, 4‘m,  4 7s, je nach Lage,

für Wiesbaden , Biebrich , Bierstadt.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteB,
Webcrgaffe 16. Fcrnspr. 604.

an 1. Stelle zu billigsten Sätzen auS-
ruleihcn diirch ' « sskOlteirn & Sohn,
Bismarckring 20. _B72 6

Hypotheken-
Kapital an 1. Stelle auszuleihen durch
fC. U leemann , Adolfnraße 5.

Hypothekengeld
nt jeder Höhe uet rüttelt 4400

Keulai Aeijn KuWevr,
Adelheidstr. 10. Telephon 524.

-- i 0.0«0 vts15,00 ! Mark
»ns gute 2. Hypothek auszuleihen.
xff . u.  sc «»- vostlag.
«chüste nhosstratzc. _ ___
Hypotheken - Kapital.

15,000 Mark an zweiter Stelle

jtuUui Aihtadt , Schiersteinerstr. 13.

Auszuleihen
10 .000  Mk . sofort,
15.000 Mk . 1. Juli.

Sensal Hfleyer Sulzberger,
Adelhkidstratze 10. Tel. 524. 4408
2 <»Mw Mark

zur 1. oder 2. Stelle zu vergeben.
Kaufe auch gute Kavalier -Wechsel,
Erbschaften , Renten , Legate . An¬
träge mit Referenzsn u. S . 608 an
den  Tagbl , Perlag . _ _

30,0 ( 0 Mark auf gute zweite
Hypothek auszuleihen . Off. unt.
„Fr . 10. 3 -MU- postl . B «rl . Hof.

KapitaUen-Gesuche.

8- wFOil ML. ?.,L "K
unter 8 . (9 »s an den Ta gbl.-Ber-ag.
Gef7>2—lS.tztz« Mk.
2. Hppothek auf modern. Hans in bester
Kurtage. Kapitalistcn erfahren Näheres
Langgasse4, 1

Rcstkans von 12,500 Mk.
mit 20 % Nachlaß u. Garantie z. vk.
durch Eckst WalramjtrahePS . _

Prima Restknui , ca. ^L0,006ffMk.,
Zentrum der Stadt , mit 15"/» Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter « » •*
an den Tagbl .-Verlag.

30 - 5,000 Mk
10°/» Nachlaß

prima 2. Hypoth.,
„ gesucht. Offerten unter

« « » an den TagbllMerlag.
feile ftapitalaiilßne.

Mk . 25,000 2. Stelle auf hies.
erstes «Keschäftstza s , gedeckt
noch durch Racheintrag von
Mk . 40, (>00zu 5'7» gesu vt. Off.
nur von Seltzstaeb . erbet, unlcr
>K. Kg an ll». Tadbl .-
Hvt -8!gt.. Wilh elmstr. 6. ^ 4440_

25H '-- SÖO ^ M>0 Ml
5dvpothek auf prima Geschäftshu s

r "l . Oktober gesucht. Offerten unter
. « US an den Tagbll-Verlag.

WohnnngSnachwetc .Bureau
. CI «ß. ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
Stet « größte Auswahl verkäuflicher
Hillen, AMiiWjer

nnii GmWlke.
ßpotlieiien-ieUiet

Sur 1. und 2 Stelle.

Imsdüikil-AskMr
4. Brims, W. Reitra«ier.

Rheinstr . 21 , nahe Hanvtpost.
Eröstte Auswahl in Wille» ,

Pensionen , Häusern, Hotels, hier und
auswärts , mUU  u.

linetfe GeleMhkitMO.̂
ti» a. 2 hübsch«, u«ue Villen,

2 schöuc Etiigenhan s», 6 —1 "<«reut«

HschMsch. ViK«,
kunstvoll anSgcstatiet, mit all. Komfort,
Bacunm, el. Licht, wunderbare Tide.
Salon , Eßzimmer, 16 gro>e Helle Räume
u. r izcrnder Garten , a. Kurpark an¬
schließend , baldigst billig zu verkauf.0̂8. Bruns. WiHi. lleitmeier,
Wieöbadcn . Große Auswahl in kl.
und gröh . Villen.

Gelegenheitskauf.
tzochherrschastl. Etagenhaus , feinste

Wohnlage, 6 «/» rcnt., nur von vier
Part , bcw., sehr günstig zu verk. d.
los . Brms,  W . Reitmeier,

Rheinstratze 21 . _ 4393
Slm Kurpark herrschaffl«

L. Villa , neu , mit allen »Ko m-
A fort , für 2 Familien ein-t  gerichtet»f.den festen PreisEvon Mk . 60,000 z,t v - rk. K
4r K iese l . Adol fstk.  3 . 4441 ^

Moderne Billa
»nit Zentralheizung weg . Wegzugs
zu perkaufcn . Preis 05,0 >0 Mk»niiii « zzaa«tr»>»t,
_ _ @dt icr st einer ftr a sie lll«

Gelegeuhkst.
Billa , bei Luftkurort im Taunus , neu.

unter Selbstk. wegen Wegzugs zu verk.,
12 Räume, Keller. Grundst. 2 Äiorg n.
idyllijcy am Waide, schön. Privatbentz,
auch zu Knrhotcl od. Pension geeignet,
Mk. 24,000, günst. Zahlbed. An fr. def.
unter 17 « . s « S »lud . Me" «,
Ir rnkfurt a« M . _ _ __ Fll i
Älleinst. Landhaus zu vk., 15,000M.,
zu v„ 500 Mk.̂ Doöh,.. Msierncrstr , 28,

Erstklaff . rcnt . « -Zi 'nniernans,
feine Lage, gün! ige Hyporh.-Berhältniise,
gutetzypothfle onerschuldenfrnesGrund¬
stück, auch kl. Billa wird in Za lang
qenomiuen. Off. Tagbl.-Hpt.-
Ag., W>lhelmstr. 6. _ 4' 43

TllskiiM it.Rhein!
Rhein-, b. Wiesb. zu 27 Mille verkäuflich.
Offert, unt . ü. 8 « «  an Tag bl.-Berlag.

WeWgshalbcr
verk. reut . Etagenhaus , 4.- u. 6.Z ..
Wohm, Läden re. (kein Hinterhaus ) ,
Südviertel . Gute 2. Hhp. wrrd ev. rn
Zahl , genommen. Agenten Verve!.
Off,  u . O. 598 a n d . Tagbl .-Verlag.

(K) Bauplätze G
in  Der desierr inneren Stadtrage,
sowie anrt ) Hohenlohe , zn ver ^ons.utiiis Allsta ;it .,

_Lcküersteinerstras. e 13»
Willerr-Bttuplatze,

am Walde gelegen, zu verkaufen. N-ih.
Jlrtlmr Holle , Obstkuituren beim
(Hae e in. Telephon 3318.

MK-" Alt - Wirtschaft , _
nächst Kas rne in Mainz, für M. 27,000
- bei M. 2000 An za l. — sofort zu
Bcrtf. ob. zu verm. Näh. MUllier
* Co ., Gaußstr. 10, Franks. B 6830

fine ßiOimWnsi
dringender Umstände halber sofort
billig zu verk. Für einen Metzger
sehr' geeignet, da Schlachthaus in»
Hauie v»rh. Anz. 8- 10,006 Mark.
Aäberes im Tagbl .-Verlag . «lx

zm inobilirn -Kanfgesnchr.

Alts Bill«
ober Grundstück, umbaufähig , gegen
beivohnte mod. mit vornehmer m »8>
stattung vom Erbauer zu kaufen ges.
Off , u. S.  600 an den Taabl .-Berl.

Gesucht
Nikolais- , Wilhelm -, Taunussir . oder
unmiitelb . Nähe , A)-Zimmcrhaus n.
Zubehör . Offerten unter K. 576 an
den Taglll .-Verlag._ Verm . ve rb eten.

ra » von  15—25Ruten
SÖWlIPiCII ? zu kau en gesucht.

Vermittl . verb. Offerten mit Lage
und Preisangabe unter tS . an
den Tagbl.-Verlag _̂ _ _

Gesucht
85—40 Ruten Bauterrain , nächster
Nähe Bahnhof , mögt, vis- a-väs. Ber°
mittl . verbeten . Offerten unter
I . 578 an den Dag bl.-Verlag.

^5°. GlllliWNr
■m  taufet * ge' ulit . Rnr schriftliche
Offerten , Prerö - vage - Größe
ar» «£ iaflus Allsladt,

GchiersteiverstraLe 13.
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Kl. Kolonialwarengeschäft
otH.fl ju verkaufen . Daselbst starker
^rEvagen zu verk. Offerten unter
S ^,S0< an  den TaM .-Berlag

Jumzer Dobermann . Rüde,
sabr wach>.. zu verkaufen- Sedanstr . 3.
, Ein schw. Spitz zu verlaufen.
Helenen,träfe 89, goMerri . _
. - _ Junger kräftiger Hund.

ylZ Zughund sehr gut geeignet , bill.
zu verk.  S tumm , Waldstratze 18.

Äunge belgische Hafen
EU » m  vett . ftefoitrnfer 28.

Prima Legehühner zu verk.
MerchstraßL,31 , Parterre ._ B7393

Zuchthiihner (Bralmra ) preiswert
zu. verk. T boina êstrafe  7.

Bett 15—30, Kanapee G Mk..
®}l»an 2p. Deckbett 10, Tisch. Kon
12« _ Blucherstraße 44, 1 r . 3 7400

. Zollst Sud. Bett ' 25 Mk.,
«ora 7. Kommode 13, hochhäupt. Bett
4'5 Ml . Scrderstvahe 2. Hth. Part.

Bett n.it h. Haupt 35, Bett 25,' ^
u . 2-tür . Kkevderichr. 12—2.0. Sofa

8 Mk. ustv. Ber .ramstr . 20, M. P . r.
Ballst. Kinderbett «/ K.-Schreibp.

Stuhl zu Verl. Anznseh. vorm.
Mtchelssberg 9, 1 Stiege links.

Eichen-Bettstelle,
öternge Woümatratze mit Sprung-
rahmen für 20 Mark zu verkaufen
Romorberg . 3g, Laden. _

2 Bettstellen , geschnitzt, Matratze^
3teil ., eine große alte Kommode'
verk. Nerotal 8. AU

ß:  KanarienhUhne , nur @T Seifert,
Kinft-e Sänger , auch pr . Zuchtwcibch
Boge ler , S ccrobenftrane  4 6. 1 r.
Gold. u. silb. Uhren f. hh d. Wert .,'

pmrtoar. Apparat . Neugasse 3, 1 r.
etcR Hcrren -Paletot auf Seide,

®rV,52. lohne schwarzes Jackett u.Weste big,  zu vcrll Marktstr . 9. 1 r.
Wegen Abreise

Damengarderode , gut echalttn , zu
verkaufen . Näk. rin Tagbl .-Verl . M
. ^ Eleg, fast neue Damen -Kleider
l«br bill.  zu bl Kl. Weborgafse  fl 1.

Ein fast neues KsstümttLd
innig zu verk. Göbenftraße 28, 2 r.
. ,, .. Jackenkleid, ~
W!t neu, orllig apzugoben. Bo» 10
SM. v.  8 nchm. Rndesbermerstr 10,3

Weißes Cheviot-Kostüm, Gr . 44,
billeg^zip verkaufen Taunnsillr . 47, 1

Eleg. weißes Kleid, Wollbatist
u. dun-kelbl. Clstvwttost., Gr . 44. b. z.
vk. Anz. b. 2 Uhr .̂ Kais.-Fr .-R . 43, 1.

Gut er!.-. Herrenkleider abreiseh.
millE^zu ^ vert ._ Taunnsstraße 47, 1.
Schw. Gehrock. H.-FrLhj .-Aeberzieh7,
JunglrngZ -Anzuge, Damen -Mäntrl.
Blusen , Rocke billig abzugobenSchrer st ein.erstr nste 8. 1.
30—35 Mir . güterhl 'Treppenläufer'

mrt oh Meij !ngstaug-rr u. O -scn zu
verkanten Adoltst raße 3,_

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
am Vertag des Wiesbadener Tag.blattch *
Jagdflinte . Käl7l87mIft 'BüchSläufen
SU verk.  Roonstraste 9, 2 r . >17325
Sorhlct -App. 6. Korridorampel Mas»
f, 6 Mk. abzug. Goethestraffe 13, 2,

. Ein Phonola,
Preis 300 Mk.. mit IM Mk. Anzahl,
u-, 2o m.  mH . ME - zu verkaufen.
Roma , Brsnvar ckrrn«, 6. 8 0947

, Einige gebrauchte Pianos, " "
wre neu hcrger .. auch Teilzahl ., zu
verk. Konm, BiH mankrrna 6. BW48

Ein Blüthncr -Vitzno. fast neu,
SU verk._ König , BiSmiararang 6.

Ält ' rrhl . ülL abzug.
Busch,  TotzKeimerttraste 17. 8 6561

Eichen-Herrcn -Z immer'
isvotwlllm zu verkaufen Mübellagcr.
Sölüche rvlatz 3/4 -_ BG444
v „ Modernes Schlafzimmer,
hellnutzvaum imitiert , 2 Bettstellen,
1 Waichtvflctte mit Marmor und
SMogefaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 1 zweitürig . Spiegel-
Schrank , zus. Mk. 22r>.- 4. ArSbei.
lage r Bliicherplatz 3/4 ._ B 6442

Moderne Dchlafzimrncr-
ür-ô u^ rineiurrchrnng billig zu verk.
Gobenstr . 3, MöbaMreim H. Belte.

Zwei einfache Betten zu verk.
Gotdganc Ihchfm Laden . ^

Bett,' ,; r. Mal,aa .-Aüsziei,tisch '
« . .S ^ inna -Balkenwage zu bk. Adel-
hetdstroste  66 . 3. a nzuvo rmittags.

Gut erhaltene
Betten , Tische, Stühle . Schränkchen,
Spiegel und vieles an-derc billig zu
verkaufen . Näheres im Tagdlatt-
Kont or . ' _ *

Könivt ötttd 'Bett" für" 25" Mk.
m  tu - Rheinstr . 26, G. i . 1, Holland.
' . ,r Ein Bett , Sprungrastinen.
3teil ., Kapok-Matratze . Keil , wie neu,
billig zu verkaufen Römcrbeva 30, 1 l.

Gcbr Betten u . andere Möbel
billig zu verk. Schachtstraßc .30, 1 l.

^ Eis . Bettstelle, Schrank , Tisch,
Ottomane,. Waschtisch. Neugasse 3,  1 r.

Gcbr . Nußb.-Bettstellc m. Spr.
u. Roßhaarmatr ., 1 Mahag .-Tisch b.
ab zugeb en Kir-chgafse ll, - 2 r.

Rrrsenposten Daunen,
weiß, zu jedem annchnrüaren Preis
avzu,geben Lstöbel- Lager . Mücher-
platz ,3—4. _ __06437

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, uiit Teppich,
srenster-Dekörationen und Prismen -.
Lüster s. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres rm Tag --blatt -Kontor . '*
Mod. Mischgarn , u. 2 einz. Svf 'ach

neu , bill. Dotzheimerstr. 15, 2 I. _
Schöne mod Plüschgarn ., neu,

Sofa ii. 4 Setzei , für 195 Mk. zu
verk. Do tzheiiwerstraße 15, 2 St . lks.

Billig zu verkaufen:
Etii '.noch, zweisitz. Diwan , ganz neu,
ein völlständ. Bett , ein gr . Smvrna-
Tostpich. sowie 'billige neue Haar-
.mvtratzchch Adelhe-thstratze 46, bei
Lewald.

-ch. Ausziehtisch, versch. Kleider,
gut crh., wag. Platzmangels billig
zu ve rk. Kirchgasse 11, Entresol.

Nussti.-Hcrren -Schreibtrsche.
rm Oberteil Rifchen, 2 Schränke,
mod. Verglasung , im Unterteil zwei
Schubladen , 2 Schränke , Mark 95.—
Mobellager Blücherplatz 3/4 . 86448
Guterh . Waschtoil. m. Spieqelaufs .,
pol. 2-tur . Klerderschr., 1-t. Kleider-
schrank. Waschkom., Nachttisch, schw
Konsolschränkchen, Kom., Mahag .-
Gewehrschr., eingel . Etaq ., Vertiko,
BucheMr ., Handtuchh., Borratsschr.
billig Bls marckrinig  9 . Seitenb P.

Trumcau -Spiegel
Mit Säulen , sehr moderne krorm,
mit geschliff. Spiegelglas , Mk. 30.—.
Möbellna er Blückervlatr 3/4 . L6443

.Wenig gebrauchte Schulbank,
verstEoar . dovpelsitzig, billig zu verk.
Nähere s im Taabl .-Verlaa . L

Waschmaschine „Weltwunder ",
Meff.-Vogelbauer . getragene Damen-
gavderobe z. vk. Niaderwaldst r . 11,  «

. Eine Kassette zu verk.
Rah , rm  Tagbl .-Verlaa . k.lk

Büfett.
nußbaliM -poiliert und eichen, mit
reicher Schnitzerei und Kristall,Ver¬
glasung Mlk. 130.— . Möhellyger,
Blücherplatz 3/4 .̂ _ B 6447
Büfett , Aitszreh- n. andere Tische,
Vertiko, Stühle , Soßa în. u . n. Umb.
Bücher- u. Klerderschr., Teppiche,
Küchen-Ernr ., Trumeaü - u . andere
Spiegel . Damcnschreibtisch, Otiom ..
Rostr-Ckailel .. kch. .B Adolfsallee 6.

Bücherschränke,
nustbauin-poliert , innen ganz Eich.,
mit Messingverglasunq , Mark 65.-—.
Möbe llager Blucherplatz ' 3/4 . V6448

Vertiko, irußbärrm-poliert , " "
mit Spiegel 45 Mark . Wöbcllager
Blücherpla tz 3/4 . B6 '4S0

Theke,
3 f rechtwinkelig aufzustellen,wii Aufsatzpulten , Schränren und
Durcygangstür , , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
patzend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgergasse 38 /3 6, int Hof.

Ern SchublkLen'reaal ' mit Theke
b. zu verk. Jung . Hellmiindstr . 28, V

Stauberker m. Spiegel
n. Kristallicheiben, gr . Holzwand m.
Glasaunatz billig zu verk. Anzusehcn
Nerostr . 17. Nab. WeiMr42 . Scheid.

Kinder -Klwppstühlche-, billig
zu verkaufen Ki rckmastd 47, 2 links.

Eine Federrolle,
fast neu , 25 Zentner tragend , zu verk.
Roria u. Cie., Marktftr . 6, Favbenu. Kittfabrik.
. Ein 4-radr . Kastenwagerr
st Hu.u'd so. Esel billig zu verkaufen.
K. Erknrt . Ki rchaaffe 9. 2. Stock.

Gut erst. Krankenwagen billig
zu, verkaufen Hartingstraste 9.

Kinderwagen , Breunabor , weist,
feinste Aussst, Ank. 140 M., f, 50 Mk.
adzug . Eckernfördestr. 3, P . r . 36954

Kinderwagen , fast neu,
orll.  zu verk. sDotzheimerftr̂_ 100, 4.

Gut erl,ältester Kinderwagen
SMvcrkaufeip Staingasse 4,_2 rechts.
. Gilt er!,. Sitz- u. Liegewagen
f. 10 M.  z . ve rk. Adolfsa ttcs 45, S . 3.

Wegen Wegzugs
noch neues Vertiko zu verkaussn
S chwiackbach erstraße 27, Hth . 2 St ._

Klerderschrank,
ss.uKbaum-poliert , innen haW eichen,

Möbellager Blücher»Mk'. 48.
Platz 3/4._ _ __ __ » 6446
, .1tür . Klerderschr.. etl. Rohrstüble
ürll. zu  v erk.  Am Römertor 2, 2 r.

Itür . lack. Kleiderschr., Waschkom.,
Sostitisch, Diwan , Ottomane billig
Borkstraße 6, Hofeinbau I._ B 7233

Gr . Kleiderschrank, Roßhaarm .,
Mark ise billig, Körnerstraße 1, P.

Wegen Auflösung des Haushalts
verk. gebr . gutevh. Küchen-Einrich-
tung . Näh. Dotzheimerstraße Zg,
Hkh. 2 l.  Anzust , von 2 Uhr nachm.

Billig zu verkaufen:
Flaschenschrank, Miegenschran ? für
Küchenfenster, kl. Daikontisch, Regal,
Eckbveit, Staffe -leien , Ofenvorsetzer,
Gasherd . Gasofen und vieles andere.
Näh. Ddetzgergassc 34/36 . im! Hof. *

Erstlings -Einrichtung
für Kinderzimmer : Wiege, Wickel-
Kommode, Ammenstuhl , Körbe für
Kinderzeng , Eimer uiftv., alles weißund blau : ferner 1 Uiirversal -Kinder-
Stuhl und 1 Trockcni-Gestell, gut er¬
halten , billig zu verkaufen . Näh. im

[rr f nrtt.oV. *
Entzückende moderne Küchen,

Küchen-schränke mit reicher Messing-
Verglas ., Küchenanrichte, Küchen-
Topfhr ., Küchent., 2 Küchenst ., x.  85.
Möbellager Blücherplah 8/4 » »6440

Eisfchrank , Mange , Büaelofen
bill.  zu verk. Klarentaierstr . 5, 2 r.

Gut erhaltene Nähmaschine
zu verkaufen Große Dung st nutze 9, 2.

Neuer Kinderwagen
billig zu verk. D amöachtal 5.

»säst neuer Kinderwagen
mrt Zubehör bill. zu verkaufen . Wo?
sagt der T agbl.-Berl ag . Llo

Gut erhaltener Kinderwagen
«» verk. SBcftcttfrftr ofte 39, 4 r.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. J ung, Blatterst raße 2M2

Gut erb. Sitz- st. Liegewagen
b. zu verk. S ed an vkatz 4. Mtb . P.
Guterh . Liege- u . Sportw 10 Mk.

zu vcrk, Hellnrumdstratze 40, 2 links.
» Eleg . guterh . 2-sitz. Sportwagen "
billig  Eltviller,trotze 17, Hth. 2.

Motorrad , Doppelzündung,
m  verk . Maver . Wellritzstraße 26.

. ^ Brestnabor -H.-Ääd
für 27 Mk. u. photogr. Apparat für
5 Mk.  z . vi. Robanmsbergerstr . 7,,Ml.

Gut erhaltenes Herrenrad
zu verk.  Hellmundstraße 50,̂ !^

Fahrrad nlit Frcilauf
billig WeÜr itzstvaste 25._ Bei Mayer.

Herren -Fahrrad für '20 Mk.
zu verk. Hirfcha-pabew 16, Skb. Pa rt.

Gut erhaltener Herd
zu verkaufen Römerbera 28, H. Ir.

Gaszuglampe billig zu verk.
Emserftratzc 46, G. 3,r .,M—8lh Uhr.
Boll-Badewannen Ist Mk., Gaskocher,

Gaslampcn , Glühkörper usw., enorm
bill. H. Krause, ^Wellritzstraße 10.

Gebrauchter ' Spültisch / Kustfer),
f. Restauration , u . 1 Gasofen , neu,
zu verk. Wellritzstratze 18, Hth. Port,
« '- sr der Wiesbadener Aiisstcliung.
vornehm in Aufbon u. Ausstattung,
zur effektvollen Slusstellung von In.
dustrie-Erzeugnisseil aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . «

Gr . Holzschuppen billig zu verk.
W. Hrrsch, Mei ch straße 13. »7349

Börsen ster, vorzügl. Balkonschutz,
1,25 aus 2,25 Mir ., Badeofen , sowie
i. Mädchenkleider f. 14—20 I . u. ein
fast neues eleg. Damenrad zu verk.
Rauenthalerstraße 18,  2 . _ _ _

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Röm er barg 8.

Gut erhaltener Balkonkasten.
1 sfahnenschild, 1 Markise sofort zu
verk EliiabetherAtr . 12. Schweizerh.

Piano , gebr., geg. bar gesucht.
Off , ii. E . 107 an den  Tagvl .-Verlag.

Gebr ., gut erh. Rersekoffer
u. Korb z. kauf, gesucht. Gvötzenang.
S chweizerhaus _J&  lisabe ktzenst ratze 12.
Transportabler Herd, ca. 1,20 lang,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 607 an  den TagSI .-Berlag.

Gut erh. Markise
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L. F . 100 hauptpostlagernd.

Markise,
ungefähr 2.80 X 2,00 groß, zu kaufen
ges. T enmelbächstvatze 29, Hauff «._

Tücht. Klabrerlehrerin . ert . Unterr .,
am I. vorm ., s. 1,50 Mk. Off . unter
L. 602 an den  Tagbl .-Berlag . _

Gründl . Klabier -Nnterricht,
Nachhilfe u. Unterricht in allen
Mchern erteilt staatl . gepr. Lehrerin
zu matz. Pr . Albrechtstraße 20, 2.

Noch gutes Herrn -Fahrrad
zu k. ges. Rü desheimerstr . 20 , H. 2r.

Badewanne,
gebr. eiserne ematll, , zu kaufen ges.
Off , u . M . 605 an den Taa ül .-Verl.

Gebr . Rollschutzwand
zu kaufen gcsuüst. Offerteni unter
D. 608 an den Dagbl .̂ VcrTag.

Gebr . Pölsterwand für Tür

Einige Grundstücks-Parzellen.
in d. Rahe der Stratzenmühle geleg.,
jede 10 Ruten groß , zur Anlage von
Gärtchen geeignet , zu verpacht. Näh.
Rauenthalerstraße 19, Hochpart. l.

Kl. Garten mit etwas Obst
b. Beamten zu pachten gesucht. Off.
unter G. 109 an den Tagbl .-Berlag.

Ein schw. dunkelgr. Wolfsspitz
zugelaufen . Istbzuholen Kehrrichtver-
bvennlung, Ma inz er Landstratze._
Rehpinscher, schwarz in. etw. braun,

nicht gestutzt, entlaufen . Abzugcben
gegen gute Bslohmun« Schöne AuZ^
stckt 26. Telephon 30

Gartenarbeit jeder Art
wird bill. u . geschmackvoll ausgeführi
Gräbenstr . 14,1 . Eltvillerstr .-s .R . D.

Alle Sorten Körbe
aus Rohr und Weiden . Revoraturen
gut u. billig . K. Brano , Gustav-
Adolpstraße 3 u. Hermannstcatze 20.

Tapezier -Näharbeiten w. angcn.
Gnersenau stratz« 12,  Hth . 1 l. » 7398

Sauberes Mädchen
ernpnehtt sich im Ausbessern sämtl.
Wasche. Walr amstr . 1.0, 2 rechts.
. . Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
A. W. Heller . Hochstättenstr . 2. H. 1.

Hüte
werden hübsch garniert , g. tragenc
Hüte se'derzeit gerne ausgearbeitet.
Näh. Oraillenstr aße 47, Hft,. V. Hg.

Modist, empf. sich i. ,r. autz. d. fb~
Norkst ratze 7. stwontimtze. » 6917

Geübte Friseuse empfiehlt sich "
Adolfstratze_ 10,_ Hinterh . 2. Etage.

Geübte Friseuse n. n. Kunden „n.
Nah . Hochstätte nstratze 2, _ B 7308

Perfekte Friseuse empfiehlt sich."
Frisd richstratze 18, 3.

Massage und Kuren erteilt "
N. Birer :, Am Römcrtor 2, 2.
Gardinenspannerei Fratz Slcincr,

Oranien stratze 15, Hth. Part.
Gard .-Spann ., Wasch, u. Feinpli'

Spcz .: H.- u. D .-Wäfche. Bill . Pr.
Kirchga sse 58, 2 St . links.
Wäsche z. Waschen u . Bug . w. nug. "

Zrmlnermannst ratze 7, H. 1. »492g
Wäsche

zumr Waschen u . Bi igeln wird ange.
nominell . Nero stratze 25, Hth. 3 l.

Bügelwäsche wird angenommen.
Helenenstratze 24, M tb. 1,_jße %._

Wäsche wird aufs Land anaen .,
gebleicht u . pünktlich besorgt. Zu cr-sraa-en Michelsbera 8, Kaff eegeschäkt.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w, awgen. Eig. Bleiche, pünkt
Bierstadt , Röder stratze 2, SS. Lief.

Wäsche zum Bügeln wird arigetz.
Walram -stra tze 18, Hth. 1. _ B 7318

Bestell, für Wäsche aufs Land
w. äugen . Marktftratze 13 (Prcusterl,
u. Bleich stratze. 18 (Fu 'hr).̂
Wäsche z. W. u . Büg. w. gut bes '

Frau Groß . Oranienstr . 51, Hth. 2,

Staatl . gepr. Lehrerin.
w. an Schule unterr ., im Ausland
gcw., ert . Stund , u. Nachhilfe in all.
Fächern . Näh. im Tag bl.-Verl . Mi
Zur Beaufsicht. her Schularbeiten
eines Untersekundaners der Ober¬
realschule geeignete enevgische Kraft
gesucht. O ff. B . 609 Taabl .-Vcrlag,
Nachhilfe: Deutsch, Lat .. Engl .. Frz
v. Privatl . Scharnhorststr . 27, 3. _

Englische Stunden
in Konversation u. Korrespondenz
bei Engländerin gesucht Offerten u.
D . 609 an den Dagbl .-Bcriag _̂

Stenographie (Babelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähr . Ers.
Maschinenschreibeir. Beginn jeder-
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Klavier -Nnterricht ert . gründl
n. leichtfaßlichster Methode j . k'ons.
geb. Mnsiklehrer (am Kons, tätig ).
Monatspreis 8 Mk., ivöch. 2 St . Off.
u. N. 107 an Tagbl .-Verlag . » 6856

Wer Geschäft kaufen, Existenz
gründen will , sende Off . u. 51. 542
postlagernd BiSm arckrrng hier . » 7221

Gcld-Darlehcn ohne Bürgen,
st Pcoz . Zinsen , ratenweise Liückzahl.
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfelderstratze 19. _ » 115
V. diskr. vorn . H. s. a. PcrsSnlichk.

50—100 Mk. zu leih. Rückzahl, nach
Ue'bercink. Off , u. H. 109 Tgbl .-Verl

Abonn. tt , l . ' Park ., st. Reihe,
ist ein Platz für den Rest der Saif.
wegen Lrauerfalls abzug. Kaiscr-
Friedrich- Ring 67, 1.

Welcher alleinstehender Herr
würde mit gebildeter Dame eine
4—6-Zimmer -Wohn. teilen ? Off.
u. Z. 599 an den  Tcrgbl .-Ber lag.

Kind (Mädchen)
wird in Pflege gegeben. Näheres in>
Tagbl. -Verlv-a.

Familie auf dem Lande
möchte ein Kind in gute Pflege
nehmen. Näh, im Tagbl .-Verl . Mk
Den Violen freund !. Einsenderinnen
für Chiff re M . 598 herzli chen Dank.

Zwei nette Mädchen,
Ans. 20er I ., denen es an, Herreu-
gesellich. fehlt , suchen auf dies. Wege
pass. Anschluß zw. Heirat . Off . unter
E. T . postl. Brsrnarckring . » 737g

fötenee Fremdeupeusrin
in guter Lage, mit alte -- Kundsch.,
äußerst billig zu verk. -Off . erb. u.
K. 608 oit dcil Tagbl .-Berlag.

K Äa rv eu ae>dtä ft
sos. zu verk.. auch auf Tagesmiete.
Nah. im Tagbl .-Berlag . Ls

Gute Gxistc» ; !
Große LeiHbibliottlek in

Krunrfttrt u. M «, mit Nebeu-
branchcn, zrr verkaufen . Das
Gtsckiäfl ist vorzüglich für eine
Dame gecignet. Ofserteu unter

3i»>e nn n » a <en !iteli
& Vogler.  A . - « ., Frartt-
fnrt M . j ’69

Voxer - Omrdm,
tima Staiumbaum , sehr wachsam,
lottbillig abz. MLchelsberg 21. Lad.

pr>p

Ein Paar hellbrnnnc Wallache
(Ungarn ), temperaincmvoll. vierjäür g,
egales Gespan:,, o n: Abzeichen, foriffr
aut Beinen, flotte Gänger, vorzügliche
Traber , lammfromm, sicher ein- ». zwci-
spännig gefahren, schcusrci, bahn- und
automobilfromm, mit einem mene» ,
siilvcrUlatticptc » Geschirr chocheleg.),
einem fechssttzigc» , neues » Break
modernster Bauart (noch nicht gebraucht)
stchcn preiswert zum
Verkauf. Pferde mit
Geschirr auch allein zu

! verk. Bei Wem? zu crir.
im T ag bl.-Ve rlag. Li __
Wachsamer HoAmnD.
55 Zenbimtr . hock?, kräftig gebaut,
von brauner Farbe , billig zu ver¬
kaufen Mozartstcaße 9. _

Ein noch nicht getragenes
KT ' »leime d - PM

ju verkauf. Kaisor-Fricdr .-Ring 40,
1 Treppe, zwischen3 «. 5 Uür.

lSchottländer), ö-jäl>r>g, 1,20 Metw hoch,
nebst elegantem Viktoriawagen u. Ge¬
schirr zu verlaufen. F36

Louis Kissd  IU' 7Z^
üoflrnrt-(5ff9D8H,

bochherrschaftlich, 8-jähr. engl. Tra '̂er-
stute, ausfallendes Gangwerk, mit WMrn
und Geschirr komplett, verkäuflich.
Offerten linier E*. isn # an
SSssasr nst «-»«! * 5 ogler , A .-Cr..

Karlsraste . ll 69
Bessere Dame, in Not geraten, möchte

ihre BriÄaut - Äsrrinqe
an nur vornehme Perfönlitzk. verkanten.
Offer ten unt er  1F . L« 8 hanptpoülaa.

Pettstöns - Einrilhlung . verschied^
Schlaf,-im., Spn'sez., Wo/nz . n. Kücke
zu verkauf. Offert, unt. » . L» « 8 an
L». frena , Mainz. l 'S6

Präp . Elchkopf
mit sehr schönem Geweih wegzugs-
halber billig zu verkaufen Adelheid-
straße 22, '1. Et age._ _

Rens Pianos»
b stbeu äarte erffkl. Fabrikate in schwär,
u. N g ., gebe durch Ersparnis der hob.
Laocnnueie zu kon'ilrrenstos bill. Pre ien
ad. 5—104 Gar . T ilzahl. gest. Gebr.
ftnstr. n hmc retour in Zahl. '
Dotzheimerstr. 17. Tel. 1737. B 014,

icHoefiriJ. Söilßfpmier,
innen ganz eichen, mit reicher
Schnitzerei, großer dreitür . Spiegel¬
schrank, 1 Waschtoilette mit modern
Marmorplatte und Spiegelaufsatz
2 Rachtschränkcheir mit Marmor!
2 Bettstellen, zusammen Mk. 380.— .
Möbellager_ LMcherplatz 3/4 . B6438
2 (*r er -Einrichtungen
mit Spwgcln s». elcktr. Beleuchtung u.
eine Markikr für 1. Juli , i, verkamen
WilhrlsnVraüe 42 , Putzgejchäit,

Guterhnlt . schivarzes Klavier , ans
erster Fabrik stamm., von schöner
Klangfülle . eine Partie schöner
Hirschgeweihe, fertig zum Aufhüng.,
ent" Atzdt- rr. eine Stieglc -Scheiben-
büchsc. resp 7 Millim ., kompl. inll
Futteral und Mrrnitionskasten . Nah'
bei Raidt , Bertramstraße 6, 2 Sh
Bormittags zwischen 9 u. 1 Uhr.Unte %
billig zu verkaufen
_ __ Ncrobergstraße 21.
Elchen-S ^eisezimmer,

Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvcrglas ., ll nbau mit Spiegel
und Nische, Kredenz-Ausziehtisch
Standuhr . 6 Lcdcrstühle, kompl-c^ '
Mark 620.—, Möbellager Müchcm
Platz 8/4._ B 6445

Zwei gut erhaltene

ein (Natur ) ohne Verdeck, ein m. Ber.
dock, zu verkaufe» Sedanstr . 3, Part.
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Gut erhaltene
Betten , Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel nnd vieles andere billig zu
verkaufen . Näheres inr Tagülatt-
Kontor. _*

«üiirtiit Selegklitzelt!
Neuer Vmpire »Salon -breiSae-

krönt ) weit unter Selvflkofirn-
pr « s avznoeben bei SS. sehSfer,
^apezie ermeistee , St iststr . 12, P .
Billig zn verkaufen:

Maschcnschrank, Fliegenschrank sür
Küchenfenster, kl. Balkontisch, Regal,
Eckbrett, Stafseleien , Ofenvorsetzer,
Gasherd , Gasofen und vieles andere.
Näh. Metzgergasse 34/36 , im Hof. *

MMWM.
welche nur ein paar Monate in Gebrauch
gewesen ist, wird umständehalber mit
einem Nachlaß von Mk. 3s0.—abgegeben.
— Die Kasse hat neu Mk. 850.— ge¬
kostet. Gefl. Anfragen unter Chiffre
V . IW8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Treiorm . Salon - Gaslüster mit
Priemcnbehang und eine Nolluand,
200 om hoch, 250 cm lang , billig zu
verkaufen Scheffclstratz « 2, 1 links.

Ktosf
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehin in Aufbau u. Ausstattung,
aur effektvollen Ausstellung von Jn-
^ustrle -Erzeugniffcn aller Art her-
vorragend geeignet, billig zn der!.
Näh eres im Tagbl .-Verlag.

I

Veranda-Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nöm erberg 8.

Für Garten » « . Villenbesttzrrk
400 Qmtr . Spalierwände in allen

Größen , auch für Gartenhäuser,
spottbillig in jedem Quantum zu
verkaufen Moritzstraße 25.

Alte Briefe und Briefmarken vom
Sammler zn kaufen gesucht. Offerten
unter D. 606 an den Tagbl .-Verlag.

MM WWe KW
kau ?« zn höchst. Preise » gut erst.
Herren -, Damen - n Kinr -erkieider,
Möbel , Gold , Silber u , Brillallten.
L «°i . Lswnsnk ^ Zo. MelrOergaffeÄA.

3084 Telephon 8»ü4.

frau Mffcr. fÄ
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- und Damen-Kleidir. Militär-
sachen Schube, Teppiche, V andscheine,

Gold, Silber und Brillanteu. _
Stellenloser Kellner

wünscht getragenen Frackanzttg von
Herrschaft zu kaufen. Offerten unter
E*. KN« an den Ta gbl.-Verlag._ _

/Ä l 4*4««*f 4 und Kontorstühle,
L gebraucht, zu kaufen

gejuckt. Angebote unter B<\ ß » ä» an
den Tagbl .-Verlag.
Gchr.. gut ech. KülWerdech

zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 608 an den Tagbl .-Verlag.

Williges
WMmM

in bester Kur - und Ver-
k«yr »iageWieö bavens .Meu
hcrgerichtet , »nit reiären ».
Inventar » an tückt . , be¬
mittelten Rcstanrntenr od.
Koch sofort zn verpachten.
Gefl . Offerl . » nt . f .<. « ««
an den Tagbl -Vcrl -rg.

4>ir «s8i8ls «iL,
Krabonstr. ZK. LLL 'h
empf . fl chd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von out erb . ,-Serren -, Damen - u»
Ktnderkl . , Pelzen , Möbeln . Gold,
Silv .»Brill , u . Rachl . -c. Postk . gen.

Metzgcrgaffe ' S,
LL. drlZzMId , Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dameiikleider,
Lllöbel, g.Nactu., Pfandsch.,Golü, L-iiber
N.Brillanlen .Ze hnge bisse.A. Best,  lins H.

Frau Stusn mer,
fll . lVobcr imcü , 1 , fchUfrtbe » ,
zahlt die allerhöchste » Preise f. guicrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schube.
Möbel,Gold , Selber, Nach!  Ponk .gen.
Keffer Zahler Wiesbadens ist nur

Lä.
Metzgergasse 27, Telephon 2078,
f. «nt erh . H -, Damen »u «Kinderkl . ,
Pelze , Möbel , alles Gold » Silber,
Brill . U. ganze Rachl . Postk . gen.

IlijUtut Worbs,
staatl . lonz . n . Aufs . d. SÄUlbetz »,
höh . priv . r' chi » tt. Erzieir . -Llnstalt,
Porbercituugsanst . auf alle Klaff,
u . Schur - od . Militärerami « .,»
bes. Eins . « . Avit .»auch f. Müdch . !
Nichtvers . Schul , ösf. Sä, . kön .d.Kl.
bald eiuholen od . aud . Prüf . mach.
St idicnanst . f. E .wachi . »a . Dani . l
ArbcitSstuud . dis Prima inkl . l
Best . Grs . s. »3 F . Al -it . iukl . r
Zuletzt best aUePrnst ., auMSlbit . !
Priv . -tint . i . all . Fach . , a . s. Ausl . .
desgl . sür Kauücute « . Beamten '.
Nachhilfe -u .Fcrlenkurse . Pension . '.

Worbs,
Privalschnldirektorm .Oberlehrerz .,
Kuisenstr . 48 « . Schwatvacherstr.
Drhtt. ). C!«j. ii.AMur..

sowie Nachhilfe f. Schüler aller Klass.
durch Nealschnldirektor a . D. —
Pension im Hanse.

Parkstrahe 93 , Villa Joseph «.
Englischer Unterricht.

JJBiss Shas -pe , Luisenpiatz 0 , I.

«kV » «
für Knaben und Mädchen
= jeden Ztters . =====

Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch
staatlich geprüfte Lehrkräfte.

Französische n . engl . Konversation.
Die neuen Kurse beginnen Anfangs

April.
6686hM . Lcdsrnheim,

RüdeS !,eimerstraff « 8. — Tel. 3083.

MermAW der̂ ömlaufa.
u. Nachhilfe f. Schüler der Mittels 'ch.
u. Unter - u . Mittelkl . hoff. Schulen
durch erf . Lehrer . Zu ertragen im
Tagbl .-Verlag . Mm

Motae Sprachen
duroh nationale dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkuree für Damen.

Herlitz School,
Luisenstrasse 7. 4277

English lady. ’
Mrs . Robert Jlair - Paterson

erlaubt sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterricht Montags v. 4 —5 Uhr
nachm , abgehaiten wird . Bfste engl.
Konvers . Privatstunden auf Wunsch.
Nerotal 6, Part . _

Eil JTisc Iic n irnterriciit ei teilt
Miss Moore . Ith •lustr . 57 . 3*.

"TfcaIienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  Vieiiol 1, Adolfsaiie e 33, 3,

Seefter’setes
RonLZrvalsriWM,

Schwalhaclierstrasse 25 , 1.

14 1«vii -r . Gesang (Ausbildung
für Konzert u. 0pc r ),
tlrgci , Theorie , Hammer-

iimoili , Orchesierspiel.
.Seminar“

zur Ausbildung im Unterrichten.
Prospekte und Anmeldungen durch

die Direktion I ? . &  8 . Siecher.
Klavierstunde » . _

ert. touservatorisch gebild. Frl . Beste
EmpfeHl. Offert, nnt . II . 5 » 2 an
den Tagbl .-Verlag.

Silberne Danieu -Uhr
in der Elektrischen (Linie Dotzheim)
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
in Dotz beim, Mülil gasse i7. L7353

Vektoren ''SM
Donnerstag zw. 3u . 4 ein Nerzmuff m.
Hermelin, auf dem Wege vom Haupt¬
bahnhof, verlang. Wilhelmstr. bis Schuh¬
geschäft Weil oder Rhein-, Frankfurter-
u. Biktoriastr. Abzugeb. geg. gute Bel.
Paulsen, Eltbille a/WH», Hotel z. Krone.

Dobermann entlaus.
Zlbzug. gegen Belohn. MoSbacherstr. 36.

Lantzjähr. Direktrice
(Berlinerin ), w. Avbeitsstulbe ein¬
gerichtet hat , übern . Aend. u. Neu-
änfertig . von Fackenlkleidern besserer
Damen - KonlsektionSgeschäste. Off.
u . L. 608 an den Tagbl . Verlag,_

* Jede HauSsran
hat gern eine schöne, einwandfrei ge¬
waschene Wäsche . Eine solche liefert bell,
ii . liöhciian . Biebrich » Bachg. 5.

GestchtS - nnd Nagelpstege
(nur f. Damen ) empf. in u . auß . d.
Haufe . Frl . Brinkmann , Albrccht-
strasts 8. 1 St .̂ _ [_ _
Mafia ge—M anitn re

empf. kill. Herrschaft, l' onln Ituacliner,
v.9-8 ab., a. Sonnt . Hochstättensir. 16,21.

aUfniil « empnehit sich. Taunuk-
»WkUk -"» L

Managen
werden ausgcfübrl Dotzhrimcrstr. 35, P.
links, von 10—1 lt. 3—8.

Frl . Ainnlie
Nacl> a mert kan . M cthode.Müftge-il.Mmik.-Mlm

9- 12. Kirchgasse Ist , 2. 2- 7.
Damcnbcdieming. Inhaberin 4. / Mer
Sonn - u. Feiert ags von 10—1 geöffnet.
KÄ Manage «.

’Xr.Nl Betimelburg , ävjtl. gepr.
Lan ggaffe 10, «._ Tel . 4100.

nfln00 Frl . Else Gelilianl «,
illullüyi . Re rostr . 31, i , Kochbr.
V!nniLnre—Mafia ge

lriiii linmhricli . Rheinstrafe 48,1.
Gcievl.gesch. Phrenologln.

Nur noch bis 25. April zu
svrechcn wegen gänzlichci»
Wegzugs vo »»Wiesbaden.

Br », I/emlsey,
Kelencnstraße Iv, 1.

Nur f. Damen tügl. zu spr.
KerHmte Wreriolkgül.

Mvi-ie «k» Eid », Rödk' str. 38, Part , lks.

FlMNttSkrWW..U!fle!!8lUM
MedriüjßrO8, ütii i>
Berühmte Phrenölsgin

Fr. fiöufer, *Hochftäitcnstr. 16.V. 2r.
_ IFü r Herren u. Damen)

Berühmte Phrenologin cmpfiehlt
sich Wellritzstr. 16, Hth. Part . 07406

0<'.Sinahet I« ES et h I«ist d er.

Kei sehr Bielen Frauenleiden
und Fragen ist mit Erfolg d. Natur-
beilverfnhr. zu empfehlen. Beratung u.
Belehr, hierüb. a. Grund 25-sähr. Erfahr.
Zu sprech. nur für Damen . Besuchs-
nnzeige erbet. Frau Si . Boeiteher,
Ludwigs» . 29, 2, Frauksurt a . W.

Dame » S» gut . Gesell . , w. d. sranz.
Zirkel, der einmal wöch. u. Leitung e.
franz. Professors Konversation treibt/
beizutreten w.. mögen gilt, sich schriftl.
wenden Billa L. , Anr ;:raste % L7384-Bsteillgimg.

Bi» EesdniitSinanMitte der 80er I ..
beabsichtige mich mit vorl. einigen Taus.
Mark, se-üter cvent. mehr, an bestehendem,
Nachweis!, rent. GeschS'i zu beteiligen.
Lebensmiltelbrancheb.vorzuat. Off. u.
3'. s « s an den Tagbl .-Verl ag. _

# > Wamsu !#j
erhalten diskr. Rat u. Au-:k. durch naErr-
heilkund.Frau . ^ «nr -sAÄ Liehe , Thure
Brand -Maffeiw«, choek' r . 18, B 7335

Gebild . Farn , auf dem Lande
nimmt Kind in liebev. Pflege und
Erziehung . Gefl . Offerten unter
E. 584 an den Tagbl .^8erla g.Damen
besserer Stände , in diskreten Ver¬
hältnissen , welche sich für einige Zeit
zurückzuziehen wünschen, finden in
Privat - Sanatorium freundl . liebe-
volle Aufnahme . Garantie kein Heim¬
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption.
Mad . M. Naumann , Frauenärztin,
Herisau , TSilen (Sdnveiz ). P1 80

G'chrrMe Ĥ.eirat
wünschen viele vermögende Damen.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

M. Rothenberg , Berlin SW. 23.

Gebildeter Fabrikant , rüstiger
50er, gesund, Protest., Landwehr-
Offizier a. D ., angenehme Persön¬
lichkeit, in sehr guten Verhältnissen
und mit großem Einkommen , Witwer
mit 3 erwachsenen Kindern , in schön
gelegener Stadt Rheinhessens wohn¬
haft « wünscht sich wieder zu verhei¬
raten . Damen angemessenem Alters
oder deren Angehörige werden ge¬
beten, vertrauensvoll auf dieses
durchaus ernste Gesuch einzugehen.
Gewünscht werden : Anmutige Figur
und gute Gesundheit , ruhiger ver¬
träglicher Charakter , heiteres Tem¬
perament , nur gute Familie , aber
ohne Anhang , Tüchtigkeit im Haus¬
halt und Liebe dazu. Vermögen
nicht erforderlich . Briefe mit Bold
unter A. 850 an den Dagbl .-Berlag
erbeten . Nicht Passendes folgt unter
absoluter -Verschwiegenheit zurück. .

24 I ., ang . Äeüß., makell. Lcbensw.,
in. ich. Ausst . u. sp. Berm ., w. mit
kath. Beamt ., i . s. Stell ., am liebst.
Staatsb ., 28—84 I ., tadrll . Ruf u.
solid. Char ., angenehm . Ersch., zw.
Heirat k. z. l. Wwr . o. K. n. aus«
geschl. Anonym zwecklos. Diskr . zu¬
gesichert u . Verl. Ausführliche Off .,
mögl. mit Bild , unter G. 64 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straffê 6,_ 4484

w W f »» »» m s>
Mitte 40er, eü., solid, angcn. Acustert.
Naturfreund , vertiägl . guter Charakter,
sucht Anschluß zu Spaziergängen, Aus¬
flügen :c., evcnt . mit Dame (Wwe.) in
geordneten outen Verhältnissen zwecks
spät. Heirat . Off. mit genauen Ang.
u. Postlagerkart? ^ n>. « Wiesbaden 1.

Wiesbadener fremden - Liste.
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Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Geratti , Kfm ., m . Frau , Leipzig . —
UAe, K &n ., Bitterfeld.

Hotel mm neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Auer , Frl , Köln . — Brodersen,
Kfm ., Scbtniedieberg . — Ghith , mit
Frara , Schöneberg . — Kuhnendahl,
Kim ., m . Fr ., Barmen .. — Schmidt,
Kfm -, m . Fr ., Worms.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Hardieinberg , Fr . Gräfin 1, m . BecLj,
Lertzow . — Putensen , Dr ., m . Frau,
Hannover . — v. Türk , Fräulein,
Dertzow.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Weissenfe !̂ Professor , mit Frau,
Güttingen.

Bellevne.
Wilhelmstrasse 26.

Fettweis , Kfm,., m.  Fam ., Köln . —
X' rornmann , m . Toeht ., Euppn . —
de Leeuw , Amsterdam . — de Leeuw,
2 Damen , Amsterdam . — Thomas,
Dr . jvrr.» Arnheim.

Hotel Sender
Häfnergasse 10

Hebestreit . Ren .t ., Weimar . —
Lang , Fabrikbes .. Hanau . — Lutz,
Frafaikfurt . — Schreiner , Giessen.

Hotel Berg,
Kikolasetrasse 37.

Bünger , Attkdiardam . — Brunhuher,
Fr + Gütersloh . — Koeniger , Chemik .,
m . Fr ., Frankfurt . — Kress , Fräu .1.,
Maigstadt . — Küster , Professor , Ham
Eover . — Küster , Stud ., Hannover . —
Mennmke , Ingen ., Dresden . — van
rler Laiden . Mjunogen . — Rosoenibeek,
Fr . Dir ., Gütersloh . — Wagner , Frl .,
Köln . —Wolbold ; Kfm ., Saarbrücken.

Zur Stadt Biebrich.
Hönemann , St . Ingbert . — Judder,

Aeumenz . — Kögtmayr , Kaufmann,,
München . — Müller , Hamburg.

Schwarzer Bock.
.Kranzplatz Ir.

Bastian, , Reg .-Rat , m. Fr ., München.
— Bemfeld , Dr ., Leipzig . — Blumwe,
Fr . Komim..-Rat , m,. Begl ., Bromiberg.
•— Brandt , Fahr ., m . Sohn , Berlin . —
Cabell , m,. Fr, , Hamburg . — Firclcs,
Fr , Baronani, m, Tocht ., Kurland . —
Hannes , Fr . Dr ., Breslau . — Henne,
Fabrikbes ., ro. Fr ., Osnabrück . —
Hirsch , Rent ., Darmstaidt . — v.
Lüneburg , Kairrfmerherit Essenrode.
— Meyer , Fr ., Dresden . — Neschow,
Arch ., Sofia. — Niemeyer , Fr . St .nd.t-
rah, Halte . — Ohr , Fr ., Darmstadt . —
Pömpke , Düsseldorf . — Schlieifen-
baumi, Dir ., m,. Fr ., Siegen . — Schnit-
ger , Fr .,. Geestemünde . — Schmobl,
Baurat , Essen . — Siems , Fr ., Blase-
vritz . — Siems , Fahne . — Siiltemeyer,
Bergwerksdirekt ., Steele . — Thomas,
Hotelbes .» Köln,.

Zwei Bocke.
Häfnergasse 12.

Lindtner , Major a . D ., München.
Hotel Brambach.

Dambachtal 6.
Harfcrrhnn , Prof ., m . Fr „ Grune-

wald.
Goldener Brunnen,

Goldgassc 8/10.
•Tacob. m. Fr ., Halle . — Köster,

Münster i . W . — Lindstrand , Dr.
med .„ m. Fr ., Schweden . — Posth,
Fr . Hofrat , m . Toohtj , Chanlötten-
burg . — Posth , Seminarist , Anklam.

Hotel Chris tmann.
Michelsberg 7.

Schmidt, Frl , Worms.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Bauer , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Boyd , Fr . Rent ., m . Tocht ., Sydney.
— Erlclg Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . —
Kilian , Kirnt , ra . Fr, , Frankfurt . —
Schäfer , Dr . phil ., Metz .. — v. Seel,
Fr ., Düsseldorf . — Zites , Kaufmatoin,
Berlin.
Hotel n . Endhams Continental.

Langgasse 36.
Ebstein , Frau , Wien.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Behrerwi , Dr .. Aachen . — Neu-
mannj, Fr, , m. Tochter , Köln . — v.
Heykmg , 2 Frl . Baronessen , Talsen-

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Bratsch , Frl ., Berlin . — Sieffert,
Geheimrart , Bonn . — Loeve , Fräul»
Berlin.

Kuranstalt Diet .enmühle.
Parkstrasse 44.

Cassel , Fr ., Hirschiberg . — Lind-
ström , Frau , Berlin.

Kuranstalt Dr . Dornhliith-
Gartenstrasse 15.

Hilfe , Fabrikdirekt ,̂ Nordgermers-
lebcn.

Hotel Einhorn,
Mnrktstrasse 32.

Ba,ndsomi, Kfm ., m . Fr ., Bielefeld.
— Astruck , Kfm », München . — Dedtr
ring , Kfm .. Berlin . — Link , Kaufm ..
Köln . — Klinger , Kfm ., Breslau . —
Moses , Worms . — Weis ?, Kaufmann !,
Pirmasens,

rJncrUseher TJot.
Kranzplntz 11

Bahn , Fr ., m. Sohn , Köln . —
Brandt , Fr ., Berlin . — Morgenstern,

j Fr ., m . Tochter , Berlin . — Salinger,
] Berlin.

Hotei Eppie.
Körnerstrasse ”

Barth , Dr . med ., m . Fr ., Moskau.
— Lehmanut , cand . phil, . Marburg . —
Soldlau, Fr . Pnof ., Hannover.

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Engelhardt , ml Fr, , Neapel . — Geb¬
hardt , München . — Gross , Kaufm,,
Frankfurt . — Mummenhoff , Bochum.
— Mattheien , Aachen . — Wesche,
Charlottenburg . — Wiixter , Oberlehr .,
Düsseldorf.

Frankfurt er Hot.
Webergasse 37.

MeerbWck, Stud ( Dortmund . —
Steingraib , Kfm ., Brüssel.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Möller , Fr . Stoaatsanw ., Milluhnen.
— Wiimmerf, Frl ., Mannheim . —
Eder , Kfm, , m . Fr .. Mannheitak —
Wimmer , Frl ., Mannheim.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Buss , Dr ., Köln , — Clamroth,
Frl .. H&rsleben . — Clamroth , Fraut,
Händchen . — Epstein , England.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Bauer , Kfm ., Limibach . — Bruck,
Iifm ., Paris . — Brunnet , Kfm ., Ham¬
burg . — Burger , Dir ., Frieburg . —
— Eigner . Kfm .. Berlin . — Eckhardt,
Kfm . Berlin . — Eerber , Kfm ., Berlin.
— Flucht, ' Justizrat , m. S„ Düssel¬
dorf . — Hang . Ing ., Berlin . —
Hubatsch , Dr ., Charlottenburg . —
Jaetiiöch , Kfm, , Leipzig . — Manko.
Student . Hanau . — Marten, , Dr ., mit
Frau , Freiburg . — Marquart , m . Fr .,
Stuttgart . — Moerpel , Kfm ., Ulm . —
Neiss , Kfm ., Köln . — Neubaum , Dr .,
Hanau , ,— Otto , Kfm ., Böhmen . —

Rirnot , Eisenbahnpräs -i, Danzig . —
Runot , Stud ., Danzig . — Sander , Dr .,
Frankfurt . — Sauer , Dr . ehern .,
Bonn , — Schlötzer , Kfm ., Berlin . —
Schlüter , Kfm ., Krefeld . — Schreiber,
Kfm ..,. Berlin . — Schröder , Kaufm .,
Hanau . — Schwabe , Ref ., Hanau . —
Spier , Kfm ., Aachen . — Wohlertt,
Hamburg . — Wolf , Dir ., mit Fraufc
Rheydtt.

Haxnbnrger Hof.
Taumisstrasse 11.

Wöllert , Direktor , Berlin»
Hansa - Hotel.

Nikolasstrasse 1.
Kessler , Landesbaurat , Kiel . —

Köhra, mi„ Fr ., Berlin . —• Krach , Kob¬
lenz . — Lindelauf , Kfm ., Köln . —
NpH, Kfm ., Frankfurt . — Schaefer,
Kfm ., Stuttgart.

Hotel HianpcX
Schillerplatz 4.

Fuchs , Kfm ., Stuttgart . — Huber,
Kfm ., ro. Frau , Altona . — Keil,
Kfm .. Hamburg . — Stahl , Kfm,.
Elberfeld,

Hotel Prinz Heinrich.
Tlarenstrasse 8.

Fassbendfer , Kfm ., Köln . — Krämer,
Frau Kgl . Forstmeister , Oberbach . —
Schrappe , Intendantursekr ., Berlin . —.
Strack , Rent ., m. Frau , Köln.

Hotel Holenaolierr.
Pauünenstrasse 10.

Bickenhoff . Prof . Dr ., Dortmund . —
Helmreich , Frl .,, Mannheim . — Jay,
Frankfurt . — Jay . Konsul , Leipzig . —
v. Kries , Begierilrigsra .t , mit Frau,
Zoppot . — Schreier , Frl ., Hamburg.

Hotel Imperial.
Sonnen iiergcnstrasee 16.

de Bernver, Rent ., Dänemark.
Pohl , Kfm ., m . Frau , Kalk . — Rauh,
Fabrikbes, , m . T „ Solingen,
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Lnoe1r6ndi166irä68 Fnlirnn ^ mittel
fhl * üindöl * erhält man aus Milch, Zucker und

Br . Oetker ’s Puddingpulver.
Fiir den wachsenden Körper sind in erster Linie
KaJkphosphate notwendig , weil aus ihnen das
Knochengerüst aufgebaut wird.

Dr. Oetker’s Puddingpulver erhält einen Zusatz
von phosphorsaurem Kalk . Im Jahre 1909 wurden
allein 10 000 Kilogramm phosphorsaurer Kalk dafür
verbraucht . F186
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Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch1
nach Professor Metschnikoff -Paris im

VeflBtarisdißü lonilaiirit Jur Gesnnfllieir,
SchlUerplatz 1, Inh. Carl Häuser, Schillerplatz 1,

gegessen ? 4449
Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

Erstklass. Küche, pa. alkoholfreie Getränke von nur la Firmen.

Hilferuf.
für
bte HiMUUiy L|l , VJJU. i'K» jyuilfü
schwer auf ihr . Sie rinHt in bitterster
Not nm eine neue Existenz. Vater
63- sühn, Mutter Schlagamfall . Bitte,
edle Men-schenfveunde, helft . Die
Liebe hört ja nimtmer ausl Dank
erfolgt durch Postkarten.

Waldensberg b. Wächtersbach
(Hessen.)

Pfarrer Kannegießer.
» * ♦ * ♦ « « • ♦ « » • • • m « « «

♦♦ Brautleute $
und Beamte |

♦ erhalten erstklassige Möbel auch ♦% ohne Anzahlung in renom- ♦
2 mierten »Möbelhaus . Offerten %
0  u . ® . 50 * an den Tagbl .-Verl . o» o

Modes.
Langjährige Direktrice empfiehlt

sich zum Aufgarnieren von alten u.
neuen Hüten . Modelle stehen den
verehrten Danren zur gefl. Ansicht.
Johann a Beyer , Michelsberg 21, 2,

«rstiktasstge Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Hermaimstraße 22._ B7212

-G- Frauenleiden«§»
werden mit ganz sich.»schnellen Erfolg
behandelt, sowie Thure Brandt -Maffage
von gewissenhafter Dame, w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprichst,
von 3—6 Uhr nachm. Frau Bi' ried»
«• reiss , Gneisenaustr . 19, Part.

bleibt das beste IßfillpufztmfteS.F 66

Von der Reise zurück.
Professor Dr.Ifeil.

T'el «»p1ion 8840. 4102
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des bekannten Malers
Wilhelm Tlifelmann,
preiswürdig zu verkaufen im
Verlag des Wicsb. Tagblatts . *

Mahagoni-Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Damenfriseur,
tÄcht. vn ^uleur , nimmt noch einige
Damen zum Frisieren an.

V . Mupfer , Schwalbacherstr. 34.isisr
ft MW'ZiMN:

Wiege, Wickel-Kommode, Ammen,
stutzt, Körbe für Kinderzeug , Eimer
usw., alles weiß und Kau ; ferner
1 Universal -Kinder -Stuhl und ein
Trocken-Gestell, gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näheres rat Tagblatt-
Kontor . *

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustelleu,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Turchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/36, im Hof. *

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr,

im grAen Saale : Lioder-Abend.Paul Schmiedes.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Tannhäuser.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Simone.
BolkS- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rosenmontag.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restcrurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Krnephon - Theater , Taunusstraße 1«

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—II abends.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalo», Luisenstraße 4und 9.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

(Ncuaassc, im Leihhaus . Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Lolkslesehalle, Fried cichstraße 47»
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr je»
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sormtags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-ß Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheiustr .) :
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—<12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Biblrothek (i. d. Gutenbergschule >:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 0, 2, und
BleiHstr .-SchNle. Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhart,
Blücherschule. Johann - Lüdwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

GemeinsameOrtskrankenkasse . Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

. : . i . . 'i. $ ..

Berein Wiesbadener Preffe.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Darnen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngesellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.80
Uhr : Uebung.

Rvllersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Berein junger Männer.
8.30 Uhr : Po saune nchor-Probe.
hrisUicher Arbeiter - Berein . 8.30

esangorobe.

Mnnner -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Deutsche Gesellschaft für ethische
Kultur . Abends 8.45 Uhr : Oeffcnt-
licher Vortrag.

Kaufmännischer Verein , Wiesbaden.
E. B. Abends 9 Uhr : Vortrag.

Rhein - ». Tannus -Klnb Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Ge sang probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
G-esangprobe.

Gesangverein Neue Concorbia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Shnagogen -Gesang-Vcrein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Verein für Stcnotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebunys-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Berein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Versteigerung von Mobilien usw. im
AuktionslÄale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 159, S . 7.)

Weintiersteigerung von Nicola Racke
Erben , Mainz , sin Saale der
Liedertafel , Gr . Bleiche 56, daselbst,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 152,
S . 19.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Ncugasse 22, vorm . 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 158, S . 9.)

KSnlgttch-
Donnerstag , den 7. April.

97. Porstellung.
41. Vorstellung im Abonnement w.

©imnfjihtfn*
und dev Künge , irvieg auf

Wartburg.
Handlung in 3 Auszügenv. Rich.Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen . . Herr Braun.
Taunhäuscr, Ritter

und Sänger . . . Herr Kalisch.
Wolfram von Eschcn-

bach, Ritter und
Sänger . . . . Herr Schatz.

Waliher v. d. Vogel-
wcidc, Ritter und
Sänger . . . .

Bitcrolf , Ritter und
Sänger . . V .

Heinrich d. Schreiber,
Ritter und Sänger

Reimar von Zweter,
Ritter und Sänger

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . . . .

Venus .
Ein junger Hirte . .

Herr Frederich.

Herr Erwin.

Herr Sieder a.<3.

Herr P re ich.

rl . Heßlöhl.
)rl. Krämer,
irl. Krämer.

Edclknabm . . . !
, Frau Dobrincr.

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen,

Najaücn , Bachannnnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsei- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
3. Alt : Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* * * Elisabeth: Frl . Mai ga Burchardt

vom Kgl. Hoftheater in Hannover
als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt,
Anfang 7 Uhr. Ende nach 1014 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 8. April , Abonnement 6:
Der Graf von Luxemburg.

Samstag , den 9. April , Abonn. D;
Die Tür ins Freie . Die Hand.

Sonntag , 10. April (außer Abonne¬
ment ): Oberon.

Keftdenr-Ttzrater.
Dircktiou: Dr. phil. K. Manch»

Donnerstag , den 7. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Krmoue.

Schauspiel in 3 Akten von Eugsne
Brieux.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Eduard v. Scrgeac R. Miltner-Schönau
Siuione, seine Tochter Selma Wuttke.
v. Serr .eac, sein Batcr Georg Rücker,
v. Loxsy, s. Schtricgcr-

vatcr . H. Nesselträger.
Dr. Vergne . . . . Rcinhold Hager.
Rechtsanwalt Chaint-

rcaux . Friedr . D-geuer.
Miguier . Ernst Bertram.
Michel, dessen Sohn . Rudolf Aartak.
Burtin , ViUcnocr-

mietcr . . . . . Theo Tächauer.
Hermance, ). Sofie Schenk.
Georgette, ’l ®““ '1 Lili Bernsdorf
Ein Diener! ^ ^ !>eac ^ Schönemann.
Der 1. Akt in La Rochelle; der 2.
u. 3. 15 Jahre später , an der Riviera.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9s4 Uhr.

tceitag.den8.April:Das Konzert,amstag,, den 9. April : Im Tauben-
schlgL

UoUrs-Tifeatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersawl".
Direktion: Dans Milhelmy.

Donnerstag , den 7. April.
Abends 8.15 Uhr:

Roserrmantag.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Akten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmtz
Personen:

Gertrude Neimann . Ella Wilhelmy.
Hugo von Marschall,

Oberleutnant . . Curt Röder.
Harold Hofmann.

Obrrlcutnant . . M. Alexander.
Beter von Ramberg,

Oberleutnant . . Alfred Heinrichs.
Paul von Ramberg,

Oherlcutnant . . Paul Wiese.
Ferdinand von Gro-

bissch,Oberleutnant Willy Waglcr.
Moritz Diesterberg,

Leutnant . . . . Hans Winzer.
Hans Rudorff,Leutnant Dir . Wilhelmy.
Benno von Kleivitz,

Leutnant . . . . Fritz Stürmer.
FrauzGlabn .Lcutnant Gustav Millers.
Fritz von der Lcycn,

Fabneniuukcr . . Jlka Martini.
Heinrich Nettclbusch,

Bursche bei Rudorff Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Klahn Fritz Höhn.
Dr. Friedrich Meitzcn.

Stabsarzt . . . Carl Frei.
August Schmitz, Kom¬

merzienrat . . . Max Ludwig.
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung spielt in einer
rheinischen Garnison.

Freitag , den 8. April : Einer von
uns 're Leut.

Samstag , den 9. Aprtl : Vereins-
Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. April.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnaments-Kotizerl

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , Städt,

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer-

nachtstraum “ von A . Thomas.
2. a) Ochsen-Menuett von J . Haydn,

b) Ungarisches London von
J . Haydn.

3. Freut euch des , Lebens , Walzer,
von J . Strause,

>log
von R, Leoncavallo.

5. Aufblick zu den Sternen , Notturno
von G. Blasser.

6. Phantasie aus der Oper „Cavalleria
ruaticania“ von P. Mascagni.

7. Frllhlingsliecl vota, Ch. Gounod.
8. Tarantelle „Dis Fischerinnen von

Prccida “ von J . Raff.

Vortrag f̂olge:
I. Beethoven : Adelaide.

II. Brahms: Auf dem Kirchhofe. —
Ständchen . — Es hing der Reif,
— 0 liebliche Wangen . — In
Wlaldjesemsamkeit.

IIL Huigo Wolf : Der Musikant , —
Verschwiegene Liebe . — Ach im
Maden war’s. — Und willst du
deinen Liebsten sterbam sehen . —
Auf dem grünen Balkon.

IV . Erich J . Wblff : Alle Dinge haben
Sprache . — Trinklied.

Richard 8traust : Ruhe meine Seele,
— Heimkehr . — Zueignung.

Logensitz 3 Mk., 1. Parkett I. bis
20. Reihe 2 Mk., alte übrigen Plätze,
auch Mitte !log«, 1 Mk.

Die Damen, werden, gebeten , auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

. . •nEEÄ 'ä’BSüS . .
Meiste BBcmraeratag - S '/j BTlir:

SM" EHejteirtoir - Wecluel "̂ 81
in dem brillanten

1. Aprii-liälfte-i’rogr.
Nur noch 8 Tage.I! IVLenotti II

das Genie der techn. Vterietekungt,
und die anderen

acht Attraktionen.
Tageskasse v. 11 —1 u. v. 6 Uhr ab.

ßUM"" Ä« ri :i :rs **rf -s ,1  i . den bereits
bekannten Zigarrengescb . Ca .sei, Meyer,
Bender, Rosenau, Heieobureau Engel,

Krökel, Beokhaus u. s. w.

Oskar MIeisi ’s
Buntes Theater

Stiftstr . 16. (Skala .) Tel. 3818.

abendsf ;;hUbr : ( !r . V0rStC !h3l !§ ,
Bas wMiuIerbare neue

Programm
muss man sehen.

Schlager auf Schlager i

Abends 8 Uhr , im grossen Saale:
Liftder-Ajond.

Herr Pani Schmede ,̂
Lieder- u. Oraioriensängier aus Wien

(Tenor ) .
Am Klavier : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapeilmciatar.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restaurant

Täglich:= = Matinee
und abends

er .« Ir lass , .̂ ea 448
Künstler -Konzert

(Haus - Kapelle ).

Deutscher Hof,
2a Loldgiisso 2a.

'B abends 8 Uhr,
Soniitngg 4 und 8 Uhr:

Grosse Konzerte
des1. Uaoiburger Radettencorps.
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ca ö : ca r . r o r r .. "O P q <- < C-7 »5 » a /o rt«. «rt -2 . p _ o ca rt“ c* § P

Öf ® 3 *S’§ . 8 '_ rt ^ g | LK -» © TO8 «3 3 Z -ZZ -Ns ^ rt ZZrtrt rt «“äS 23 a ä ° g <2 y -e -
E 2 -S ; 3 =ät  TO TO *, rt
- 'S :' 3 -35 3  to 3  g S a

5 L 5 12 5 S f 12 -t zt  1 1 LZs f» 3  vP O w”\ P P ca P P <-t P Üf ■3 s jS .O»o « 2 ...»•%» - p L P <5o rt



Wiesbadener Tsgblatt.
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„Tagdlatt -Haus " .
LchsVsr»H»Le geöffnet von 8 Nhr morgLsS

bis 8 Uhr abends.
27,000 Monmntcn.

VezngS-PreiS für Heide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langaasie 21. ohne Bcingerlohn . M- 3.— vierteljährlich durch all? deutschen Bostanstalten, ausschlieklich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring29, sowir die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Sit . I 6®. •

2 TagcsMsgabcn. „Tazülatt -Haus " Nr . 68S0 - SL.
Don 8 Uhr morgen» bis « Utzi »brndL.

Sonntag » von io—11 Uhr »ornNtt- gr.

Anreiaen: 30 Bia . für alle auswarrrgen Anzeigen; i- vju-  iu > lumu.- «uuumu ., - x Jl-
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnrmg.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden.  Donnerstaa . 7. April » i « .

Kbend -Kusgabe.
1. gscaft . _

Politische Übersicht.
Vastor «. Bodelfchrvirrgh« bsn das Kriegsrlsrrd.

Der Heimgegangene Pastor v. Bodelschwingh, der
Schöpfer der großartigen Anstalten erbarmender Liebe
von Bethel , hat wie kaum ein anderer als Fetdprediger
in dem Kriege von 1870/71 das Elend eines blutigen
Aufeinanderprallens zweier Völker kennen gelernt.
Es gibt unzählige Schriften über den deutsch-französi¬
schen Krieg , aber wenige, die so wie die leider fast un¬
bekannt gewordenen „Tagebuchauszeichnungen aus dem
Feldzüge 1870" von Pastor v. Bodelschwingh mit
scharfem Auge und mitfühlendem Herzen Bilder zeich¬
nen . Bodelschwingh zog mit seinen westfälischen
Landsheuten in den Krieg . Diese Tagebuchaufzelch-
nungen wirken erschütternd. Bereits vor dem Be¬
treten feindlichen Landes fallen Opfer . Am 3. August
1870 schreibt Bodelschwingh: „Die letzte Nacht war sehr
unruhig . Bis um zwei Uhr morgens drängten sich die
ermüdeten und durch Übersüllung der Straßen ver¬
späteten Truppen durch das Tors . Hunderte lagen
zum Tode matt aus der Straße . Ties Marschieren in
der Hitze mit vollem Gepäck und ganz Wunden Füßen
ist für viele ein Kampf auf Tod und Leben. Bei einem
Regiment blieben an einem Tage vier tot liegen." Ter
Freund wie Feind achtende westfälische Feldpastor
opferte sich fast auf : stets voll Liebe und Verstehen,
stand er den Schwerverwundeten wie den Sterbenden
zur Seite : er tröstete sie. reichte ihnen das heilige
Abendmahl . Er half mit dem Letzten aus . Nach dem
Gefecht von Saarbrücken verzeichnet er in sein Tage-

„Es war der Jammer und der Mangel gar zu groß.
Für 1000 Taler hätte man kein Stückchen Brot be¬
kommen können. Ich gab zuletzt den armen fast ver¬
hungerten Verwundeten , die seit zwei Tagen nichts ge¬
gossen. mein Abendmahlsbrot , große schöne Hostien,
die mir ein Freund in Trier gegeben, in Wein einge¬
stippt . Oft mußte ich für die armen Franzosen den
Dolmetscher spielen, deren Schmerzensschrei und Bitte
niemand verstand."

Dann schildert Bodelschwingh, wie schon die Fran¬
zosen die eigenen KartofsFelder durchwühlt , die dann
von den Preußen ganz kahl gepflückt wurden . Alles
Heu und Stroh wurde bis aufs letzte aus den Häusern
fortoeschleppt. alles Vieh geschlachtet, alle Hühner weg¬
gefangen , aller Wein ausgetrunken.

Ein Bild von den Schlachtfeldern urn Metz: „Im
Stübchen des Gärtners liegen ihrer vier , Westfalen:
einer mit der Kugel durch den Leib krümmt sich auf
seinem Lager . Jetzt liegt er auf seinen Knien und
betet vernehmlich: Herr Jesu , dir leb ich, Herr Jesu,
dir sterb ich, dein bin ich, mach mich etvig selig, o Jesu

Amen. Ehe der Morgen tagt , hat er ausgelit "en.

Dort ein preußischer Hauptmann , von drei Kugeln
durchbohrt, bestellt seiner Frau und seinen Kindern dre
herzlichsten Grütze. Tann faltet er die Hände und
blickt ganz freudig aufwärts . Nach dem Gebet , kaum
fünf Minuten später, haucht er sein Leben aus ." ,

Wie hochherzig und gerecht Pastor v. Bodelschwmgh
dachte, enthüllt eine Eintragung in das Tagebuch vom
9. September 1870:

„Es ist gewiß nur richtig, wenn die deustchen
Frauen vor falschen und unpassenden Zuvorkommen¬
heiten gegen französische verwundete Soldaten gewarnt
werden, aber unrichtig ist es und eine Verunglimpfung
unserer eigenen tapferen Truppen , wenn man die
ganze französische Armee in unseren Zeitungen als
einen verfaulten und sittlich versunkenen Menschen¬
haufen ausschreit, an welchem nichts Gutes mehr zu
finden sei. Es gibt viele Ausnahmen . Ich denke gern
an den wackeren Kommandanten des Forts von
Romainville bei Paris , der unsere Schulkinder bestrafte,
sie mit Kirschen beschenkte und sie dann auch zu Jtö)
einlud : und wie manche treue , entschiedene Christen
gibt es unter den gemeinen Soldaten ! Auch auf den
Krankenbetten habe ich viel Empfänglichkeit ber den
Franzosen gefunden, und viele dankbare Herzen bei
Offizieren und Gemeinen . Ein ganz versumpfter
Menschenhaufe schlägt sich auch nicht mit solcher Tapfer¬
keit, wie sich die Franzosen namentlich in den drei
Schlachten vor Metz geschlagen haben."

In Krieg und Frieden war Bodelschwingh ,crn
Menschenfreund.

Das Begräbnis Bodelschwinghs.
vT,. Bielefeld, 6. April. Unter Beteiligung Vieler Tau¬

sende wurde heute nachmittag R. V. Bodelschwingh auf dem
Zionsfriedhof in Bethel beigefetzt. Als Vertreter des
Kaisers war der frühere Kriegsminister, der kommarldic-
rende General des 7. Armeekorpsv. Einem  erschienen, der
im Aufträge des Kaisers einen prachtvollen Kranz am Sarge
niederlegte. Außerdem waren die Spitzen der Regierung
und der städtischen Behörden, die gesamte Geistlichkeit aus
der nahen und weiteren Umgegend und viele andere Persön¬
lichkeiten anwesend. Die Trauerrede in der Zionskirche hielt
Oberhofprediger D. Dryander.

Ei « Gedenktag.
Au diesem 8. April kann ein eigenartiges Jubiläum

gefeiert werden, es wird aber Wohl nicht begangen
werden, denn es sind trübe Gedanken, die diese Er¬
innerung wachruft. Am 8. April 1883 schlossen die
Brüder Denhardt mit dem Sultan des Suahelilandes
in Wito den ersten Vertrag , durch den sie Land - und
Hoheitsrechte erwarben . Daraufhin wurde das
Sultanat unter den Schutz des Deutschen Reichs ge¬
stellt. Tiefer Schutz wurde am 27. Mai 1885 ausge¬
sprochen. Von den fünfundzwanzig Jahren , die seit
senem denkwürdigen 8. April 1886 verflossen sind, haben
die Brüder Denhardt volle zwanzig in Nöten und
Sorgen verbracht, weil die Reichsregierung das Patro¬
nat über Wito an Großbritannien abtrat und weil da¬
durch die ersten Erwerber der wichtigen Vertragsr -chte

schwer geschädigt wurden . Bis fetzt haben sie dafür
keinen Schadenersatz erhalten , dagegen hat England die
Brüder Denhardt noch in neuester Zeit benachteiligt,
indem es ihr Eigentum an Engländer zur Ausnutzung
überließ . Wie das zu den deutsch-englischen Anmche-
rungsbestrebungen paßt , braucht nicht erst gesagt zu
werden. Das ist die den Brüdern Denhardt zuteil ge¬
wordene Jubiliäumsgabe ! Das ist der Dank dafür,
daß sie dem Deutschen Reiche ein Schutzgebiet zubrach¬
ten, welches beinahe so groß ist wie das Deutsche Rerch
selber. Witoland wurde seinerzeit gegen Helgoland
ausgetanfcht , es wurde als Kompensationsobfekt da-
>für hergeben, für eine günstige Abgrenzung unserer
Interessensphären rn Ostafrika und für die Anerken¬
nung unseres dortigen Kolonialbesitzes durch^Groß-
Britannien . Wenn das eine Staatsnotwendigkeit war,
worüber man sich jetzt ja nicht mehr zu unterhalten
braucht, dann wäre es wenigstens Pflicht gewesen, den
Brüdern Denhardt Dank und Anerkennung auszu¬
sprechen. Aber nicht einmal Schadenersatz haben sw
erhalten , von Dank und Anerkennung war erst recht
keine Rede, und die schwerste und ärgerlichste der be¬
gangenen Unterlassungen war es sodann noch, daß Ver¬
säumt wurde, die Rechte der Deutschen in Witoland vor
Willkür zu schützen. Unter der britischen Willkür hallen
sie nun jahrzehntelang wirklich in ausgiebigem Maße
gelitten . Konnte sie aber bas Reich gegen England
nicht schützen, weil es seinerzeit versäumt hatte . Bürg¬
schaften gegen Übergriffe von London her zu schassen,
so hörte darum die Verpflichtung des Reiches nicht auf.
für die Nachteile einzustehen, die es durch eigenes Ver¬
schulden den Brüdern Denhardt verursacht hat , für den
Verlust der Rechte, die es den Brüdern durch dw Über¬
nahme des Protektorats über Witoland garantiert
hatte . Nun sind ja im Jahre 1899 den Brüdern Ten-
hardt wirklich 150 000 M . zugebillrgt worden , ab:̂
nicht etwa als Ersatz für den ihnen zugesügten großen
Schaden, sondern als „Abfindung für die seitens des
Reiches aus ihrer Tätigkeit in Wito gezogenen mter-
nationalen Vorteile ". Dabei war für die Zahmng
dieses Betrages die außerordentlich harte Bedingung
gestellt, daß die Brüder Denhardt auf alle Ansprache
verzichten sollen, welche sie aus Ersatz des großen , ihnen
erwachsenen Schadens haben, der den bewilligten Be¬
trag weit übersteigt . Diese Verzichtleistung konnten,
wollten und dursten die Brüder nicht aussprechen, und
so stehen sie heute nicht anders da als vorher . Immer
noch fordern sie. bisher freilich vergeblich, eine Ent¬
schädigung für nachweisbare und nachgewiesene wirt¬
schaftliche Einbußen . Gerade die Form , in der ihnen
vom Reiche die 150 000 M . zugebilligt wurden , berech¬
tigt die Brüder Denhardt zu ihren Forderungen.
Denn sie sollten das Geld überhaupt nicht als Schaden¬
ersatz erhalten , sondern, wie schon vorhin gesagt, als
Abfindung für internationale Vorteile , die das Reich
aus ihrer Tätigkeit hatte ziehen könnew So klug bas
Wort „Abfindung " auch gewählt war . so kann es tu
diesem Falle ebensogut „Anerkennung fitr geleistete
Dienste" wie „Schadenersatz" bedeuten. Bestände über
die Auslegung kein Zweifel , so hätte den Brüdern Ten-

Femüeton.
piüeltni $im» t als neuer Fmenlsb.

Dreiviertel Jahrhundert sind am 8. April vergangen,
seitdem Wilhelm v. Humboldt seine Augen zur letzten Ruhe
geschlossen. Aber es bedurfte nicht erst dieses Gedenktages,
stm uns die Gestalt des großen Staatsmannes , des har¬
monisch abgeklärte« Btldnngsmenschen vor die Seele zu
rufen, sondern gerade in unserer Gegenwart ist Humboldts
Uesen uttb Werk überall lebendig, wirksam und vorleuch¬
tend. Die Jahrhundertfeier seiner großen Gründung, der
Berliner Universität, naht heran; seine sprachwissenschaft¬
lichen Studien haben für eine neue Wissenschaft Bahn ge¬
brochen, die stch jetzt erst zu voller Blüte entwickelt: die voll¬
ständige, von der Berliner Akademie veranstaltete Samm¬
lung seiner Werke stellt sein ausgebreitetes Schassen aus
allen Gebieten der Kunst und Kultur in schöner Klarheit
vor uns . Dazu hat Humboldts innerstes Sein und Fühlen
jetzt seinen ergreifendsten Ausdruck gefunden in der Ver-
istfentlichuug des Briefwechsels zwischen ihm und seiner
Gattin , von dem im Verlage von S . Mittler und Sohn vier
Bände herausgegeben worden sind. Von den Geheimnissen
und tiefen Wundern eines idealen Herzensbundes werden
hier die Hüllen fortgezogen und wir lauschen der Zwie¬
sprache zweier vom höchsten Streben , edler Abgeklärtheit
und reinem Lebenssnm erfüllter Menschen. Aus dem be-
alilckten Sicheinssühlen mit seiner Gattin Karoline steigt
Humboldt das Idealbild der Frau überhaupt auf und er
mird zu einem begeisterten Frauenlob , der in dem Wesen
des Weibes das irdische Symbol des Ewigen und Unsterb¬
lichen sieht , dem aus einer in wahrer Liebe und Treue ge-
fiihrten Ehe die Zauberblmne einer die natürlichen Grenzen
unseres Glücks überwindenden Seligkeit entgegen blüht.
Wir wollen aus diesen Bekenntnissen Humboldts im letzten

Bande seines Briefwechsels mit Karoline einige seiner
Äußerungen zusammenstellen, um sie ihm als einen kleinen,
aus den Blüten seines Geistes gewundenen Kranz in dank¬
barer Verehrung aufs Grab zu legen. Er schreibt einmal
an seine „süße Li": „Daß ich Dich habe, umgibt mich mit
unsichtbaren Segnungen", und fährt dann fort : „Das stille
Dasein der Frauen webt eigentlich Glück und Unglück um
die Männer und Kinder, die ihnen angehören. Das be¬
stimmte Handeln ist wenig und fast immer wie ein zwei¬
schneidiges Schwert. Wie man stch auch mühen möge, man
bringt nie durch sich selbst hervor, was man tvill, das Ge¬
deihen entspringt nur aus der Liebe der Seinen, und man
arbeitet dafür nur, insofern man stch an diese fest anschließt."
Darum ist es ihm ein ernstes Bedürfnis , über alle An¬
gelegenheiten seiner politischen Geschäfte mit seiner Frau
zu reden. Er tut das , weil sie „immer so rein, so aus tief
gemütvollen Maximen und mit so richtiger Ansicht über die
Begebenheiten, wie sie an sich, wenn sie von allem Zufälligen
und Unwesentlichen entkleidet sind, dastehen, beurteilt, daß
kein Mensch aus Erden solcher Leitung entbehren möchte."
„Diese Art, aus männliche Entschlüsse einzuwirlen, liegt tief
im weiblichen Gemüt, nur daß wenige Frauen je dazu ge¬
langen, ihr inneres Bestes oder vielmehr das ihrer Natur
zu erreichen, und noch weniger damit so viel Geist und eine
so schöne Eigentümlichkeit verbinden, die nicht mehr der
Natur angehört, als Du. Immer aber besitzen die Frauen
auch hiervon viel mehr, als davon Gebrauch gemacht wird,
da die elende Aufgeblasenheit und der Leichtsinn der Männer
es mutwillig von sich stößt. Auch darin smd sie sehr un-
deutsch, denn in den besten deutschen Zeiten war es immer
anders." Humboldt findet, daß die Art gebildeter Frauen
und Mädchen, in denen die Natur weit über die Bildung
ragt und die eine eigene Zartheit mit Stärke verbinden,
mir in Deutschland zu finden ist. „Gerade das ist eine der
schönsten Seiten an unserem Paterlande , die ich immer am
meisten bewundert und geliebt habe." Den Mann wirst

das leidige Geschäftstreibenaus aller Innerlichkeit hinaus.
„Aber die Frauen vertiefen sich viel schöner in einsames
Sein , und da findet sich kein leerer, müßiger Augenblick am
längsten Tage. Ich begreife das unendlich Wohl. Es kann
sein, daß die weibliche Existenz nicht gerade die glücklichste
ist, obgleich ich noch keine recht edle Frau mit ihrem Zustand
überhaupt unzufrieden gesunden habe; aber die schönste
Existenz ist es gewiß und die des Mannes dagegen recht
gemein und alltäglich, auch in den größten Geschäften." Wer
selbst Geist hat, kann bei den Frauen nur gewinnen, „über¬
haupt liegt cs nie an den Frauen , wenn sie die Männer
verderben, sondern immer nur an diesen, daß sie jene nicht
in ihrer eigentlichen Gestalt erkennen und fühlen. Die
Frauen können die äußere Freiheit hemmen, Fesseln an-
lcgen, die Richtung der Kraft einengen, und die besten und
geistvollsten Männer können stch das , und gar nicht mit
Unrecht, gefallen lassen." Diese hohe Wirkung der Frau
aus den Mann äußert sich natürlich am reichten und schönsten
in der Ehe, in der „Süßigkeit des Zusammenwohnens",
die eine der Ursachen ist, „warum, wenn man stch liebt, eine
Heirat über alle andere Liebe geht und unendlich glücklicher
niacht". „Es ließe sich überhaupt über das Heiraten ein
Buch schreiben, es ist in vieler Rücksicht oft eine wehurütigc
und doch die schönste und himmlischste Einrichtung, die es
unter Menschen gibt, und die auch ebenso wenig als das
Denken, Empfinden und Sprechen Von Menschen herrührt.
Man hat eigentlich nicht gelebt, wenn man sie nicht erfahren
und sich ihr eigentlich ganz hiugegeben hat, ob sie gleich auüi
immer die Gefahr mit sich führt, das Leben zu verstimmen."
„Es ist eine der erhebendsten und unentbehrlichsten Seiten
im Verhältnis zwischen Mami und Frau , daß sie die stille
Befestigerin und Lenkerin nicht der bestimmten Handlungen,
aber der Gesimmngen und des Geistes des Mamtes ist. Es
ist dies zugleich etwas, das vollkommen ewig ist, nicht durch
entflohene Jugend entführt, nicht durch Gewohnheit ge
schtvächt, nicht durch das Leben zerstreut werden kann. ES
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&ari)t ja nicht der ausdrückliche Verzicht abverlangt zu
werden brauchen. Indem ihnen diese Bedingung ge¬
stellt wurde, gab die Reichsleituna zu, daß die 150 000
Sftürr mit der Schadenersatzfrage eigentlich nur lose
zusammenhängen . Man sieht nach alledem, es ist kein
erfreuliches Jubiläum , das an diesem 8. April zu be¬
gehen wäre , wenn überhaupt semand auf den Gedanken
käme, eine ununterbrochene Folge von Fehlern und
Versäumnissen feiern zu wollen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Staatssekretär des

Auswärtigen Amtes Freiherr t>. Schoen hat nach der Rück¬
kehr des Reichskanzlerseinen kurzen Erholungsurlaubnach demSüden angetreten.

* Schnelle Karriere. Der Geheime Regierungsrat
Heinrich Albert,  der nach den amtlichen Nachrichten zum
Vortragenden Rat im Reichsamt des Innern ernannt wor¬
den ist, ist erst 35 Jahre alt.  Am 17. Oktober 1895 im
OberlandesgerichtsbezirkNaumburg in den Justizdienft ge¬
treten, wurde er am 16. Juni 1901 mit einem um ein Jahr
vordatierten Dienstalter zum Gerichtsassessor ernannt.
Nachdem er kurze Zeit beim Amtsgericht in Magdeburg
tätig gewesen tvar, wurde er 1902 als kommissarischer Hilfs¬
arbeiter in das Reichsamt des Innern berufen, bei dem er
seitdem tätig ist. Im Juli 1905 wurde er Regierungsrat
und ständiger Hilfsarbeiter, und drei Jahre später wurde
er zum Geheimen Regierungsrat mit dem Range der Räte
3. Klasse ernannt. Er erhält jetzt die durch den Etat für
1910 neu bewilligte 24. Stelle eines Vortragenden Rats im
Neichsamt des Innern.

* Die elsaß-lothringische VcrsaffungSfrage iin Landes¬
ausschuß. In der gestrigen Sitzung des Landesausschusses
für Elsaß-Lothringen wurde beim Beginn der dritten Lesung
dos Etats noch einmal eine Generaldebatte über die Ver-
sassungssrage in Anknüpfung an die Erklärung des Reichs¬
kanzlers im Reichstag eröffnet, die die ganze Sitzung in
Anspruch nahm. Der Liberale Georg Wolf  begrüßte es,
daß die Sache jetzt vorwärts ging, verlangte aber von der
Regierung, daß sie dafür Sorge trüge, daß die drei Mindest¬
forderungen des Landes erMt würden: Gleichstellung des
Landes mit den übrigen Bundesstaaten, Ausschließung des
Bundesrats und des Reichstags und Verleihung des allge¬
meinen Wahlrechts zum Landesausschutz, Der Demokrat
Blumenthal  wiederholte seine Forderung nach einer
republikanischen Verfassung,  wenn an der Spitze
etwas geändert werde. Dieselbe Forderung erhoben im
wesentlichen die Zentrumsredner . Der Abg. Preiß (Ztr .),
der neirlich erst einen Zusammenstoß mit dem Staatssekretär
Zorn v. Bullach hatte, richtete wieder einige Unfreundlich¬
keiten cm dessen Adresse. Man solle sich von dieser Regierung
nichts erhoffen, denn Zorn v. Bullach habe, was noch kein
Alldeutscher im Landcsausschuß gewagt hätte, erklärt, das
Deutsche Reich sei Elsaß-Lothringen überhaupt nicht schuldig,
eine Verfassung zu geben. Der Staatssekretär Zorn von
Bullach  erklärte : Nach den heftigen Debatten im Landes¬
ausschuß sei.er noch an demselben Tage zu dem Statthalter
gegangen und habe gesagt, in der Verfassungsangelegenheit
müsse etwas geschehen,  damit im Lande nicht der
Eindruck erweckt werde, die Herren, die das große Wort im
Landesausschussehätten, hätten auch sonst die Führung.
Die Debatte verlor sich dann in Parteierörterungen . Dabei
wurde u. a. auch der Artikel des Universitätsprofessors
Spahn  im „Tag" angeschnitten. In diesem Artikel be¬
dauert der Führer der Straßburger Zentrumspartei , daß
das elsässische Zentrum eine so wenig konservativ-monar¬
chische Stcratsauffassung habe. Er bedauert ferner, daß auch
nicht genügend Preußen in dem elsässischcn Staatsdienst
seien, und daß die Gräfin v. Wedel den Welschlingen zu sehr
entgegenkam. Der Zentrumsabgeordnete Dt . Wetterls
konstatierte, daß Herr Spahn nicht im Auftrag des elsaß¬
lothringischen Zentrums gesprochen habe. Er nannte es
dcmn eine große Taktlosigkeit, daß Spahn eine hochgestellte
Dame  in diese Debatte mit hereinziehe. Auf den Vor¬
wurf, daß er (Wetterls) indiskret mit dem Geschenk  der
Gräfin Reklame getrieben habe, erklärte Dt . Wetterls, daß

dies von anderer  Seite geschehen sei. Der Zentrums-
abgeordnete Dr . Ricklin  erkannte an. daß man unter dem
preußischen  Staatssekretär v. Koller ruhiger  gelebt
habe als unter dem elsässischen  Frhrn . Zorn v. Bullach.
Dieser antwortete, daß allein unter dem jetzigen Statthalter
und ihm die Versassungssrage einen Schritt vorwärts mache.

* Ein verspäteter Glückwunsch. Es war mit Recht
moniert worden, daß der „Reichsanzeiger" sich zum 84. Ge¬
burtstag des Herzogs von Meiningen  am 2. April
ausgeschwiegenhat. Die Kritik scheint geholfen zu haben,
denn am 4. April holt der „Reichsanzeiger" das Versäumte
nach.

* Eine strittige Äußerung aus dem bayerischen Kultus¬
ministerium. Wie aus München gemeldet wird, bestreitet
der aus dem Urlaub zurückgekehrte Gymnastalreserent des
bayerischen Kultusministeriums, Staatsrat v. Schätz , die
Aussage van Professor a. D. Sickelberger in München, daß
er diesem bei einer Bewerbung um eine Neuanstellung ge¬
sagt habe: „Männer, die mit ihrer Kirche in Konflikt stehen,
sind.für .uns (d. h. die bayerische Regierung) suspekte Per¬
sönlichkeiten!" Das habe er, der Staatsrat , nicht gesagt und
nach Lage der Verhältnisse auch nicht sagen können. Diesem
offiziellen Dementi steht die ausdrückliche Behauptung Pros.
Sickelbergers gegenüber, daß die bestrittene Äußerung ge¬
fallen ist. Man wird zunächst einmal seine Antwort hören
müssen.

* Maßregelung von Landrätcn. Den nationalliberalen
Beschwerdeführern ist bekannt gegeben worden, daß das
Ministerium des Innern die unliebsamen Vorkommnisse bei
der Ersatzwahl in Oletzko-Lyck-Johannisburg gelegentlich
der Auslegung der Wählerlisten nicht zu billigen vermöge.
Die betreffenden Landratsämter seien enffprechend ange¬
wiesen worden, und das Landratsamt Johanntsburg werde
wegen seiner mit den Gepflogenheitenim ganzen Deutschen
Reich im Widerspruch  stehenden Entscheidung zur
Rechenschaft gezogen. Die „Rationallib . Korresp." ' meint
hierzu: „Wes schön und gut, nur reichlich zu spät, denn die
Wählerlisten haben vom 13, bis inkl. 21. März ausgelegen,
und die nationalliberale Partei würde heute, trotz des Ein¬
greifens des Ministeriums des Innern , das Nachsehen ge¬
habt haben, wenn es ihr nicht rechtzeitig gegen  den
Willen des Landratsamts in Johannisburg gelungen wäre
dre wahlberechtigten Insassen jenes Amtsbezirks festzu¬stellen."

* Der Herzog von Cumberland, der einen Teil des
Jahres in Wien verbringt, ist jetzt zum erstenmal bei einem
Gesellschaftsabendaus der deutschen Botschaft  er¬
schienen. Die „Schles. Ztg." bemerkt dazu: „Wie erinner-
ud), hatte Kaiser Wilhelm gelegentlich der Einweihung der
neuen Schack-Galerie auf dem Bahnbof in München den als
Leutnant im 1. Bayerischen Schweren Reiterregiment
stehenden jüngeren Sohn des Herzogs von Cumberland
Prinzen Ernst August, sehr freundlich begrüßt, und dieser
verkehrt auch int Hause des dortigen preußischen Gesandten,
so daß namentlich durch Entgegenkommen von preußischer
Seite der gesellschaftliche Verkehr mit dem welfischen
Fürstenhause, der seit den Ereignissen von 1866 vollständig
abgebrochen worden war , w i e d e r h er ge ste llt word-m
ist. Inwieweit das auch für die politischen Verhältnisse von
Einfluß sein wird, muß abgewartet werden."

* Eine Zentrumsmtorpcllation zum Eisenbahnunglück
bei Mülheim a. Rh. Die rheinischen Abgeordneten' der
Zeittrumssraktion des preußischen Abgeordnetenhauseshaben
folgende Interpellation eingebracht: „Welche Maßnahmen
gedenkt die König!. Staatsregierung zu treffen, um eine
Wiederholung eines so beklagenswerten Eisenbahn-Un¬
glücks, wie es sich am 30. März d. I . in der Nähe des neu¬
errichteten Bahnhofs zu Mülheim a. Rh. ereignet hat. zu
verhindern?"

* Zu der Entlassung des nationalliberalen Kreisarztes
Dt . Thomas la  am Kreiskrankenhaus in Johannisburg
wird „von zuständiger Stelle" der „Ostpreuß. Ztg ." mitge¬
teilt : „Die Gründe für die Lösung des Vertragsverhältnisses
liegen nicht auf politischem Gebiete, sondern darin , daß die
Auffassung des Arztes über seine vertraglichen Pflichten und
seine Stellung zur Kreisverwaltung und sein entsprechendes
Verhalten mit der Auffassung des Kreisausschusses hierüber
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nicht übereinstimmte." — Voraussichtlich wird Dr . Thomalla
selbst zu dieser Erklärung für seine Kündigung inmitten
des Wahlkampfes  für die Reichstagsersatzwahl in
Oletzko-Lyck-Johannisburg das Wort nehmen.

* Berliner Wahlrechtsdemonstrationen. Die Berliner
Sozialdemokraten  werden am nächsten Sonntag
ihre Wahlrechtsdemonstrationenerneuern. Für Groß-Berlin
sind etwa 30 Versammlungen einberufen worden.

* Tie Kongokonferenz. Die „Köln. Ztg." meldet aus
Berlin : Die Brüsseler Nachrichten über eine angebliche
Einigung Deutschlands, Englands und Belgiens in der
Kongostreitfrage sind mit Vorsicht aufzunehmen, da die Ver¬
handlungen noch nicht abgeschlossen sind und über das- Er¬
gebnis sich noch nichts Sicheres sagen läßt.

* St . Bureaukratius . Wie eine Reminiszenz an Schilda
mutet ein Verfahren der Kreiskasse in Hünfeld  an . An
diese war von einem Steuerzahler zu viel eingezahlt wor¬
den, und pflichtgemäß sandte die Kasse das Zuviel per Post¬
anweisung zurück. Auf dem Anweisungsabschnitt monierte
sie aber, daß der Einzahlende seine Sendung nicht bestell-
geldsrei gemacht habe, und ersuchte ihn, den Betrag von
5 Pf . alsbald einznsenden, und zwar am besten durch eine
Postkarte mit Rückantwort. Daß diese 5 Pf . einfacher und
billiger durch entsprechende Kürzung der zurückgezahlten
Summe zu erhalten waren, ist der Kasse anscheinend nicht
klar geworden.

* Ein BoWschullehrer im Gemeinderat. Der Eisenacher
Bezirksausschußfällte die prinzipiell wichtige Entscheidung,
daß Volksschullehrer zum Gemeinderat wählbar sind.

* Der Kampf im Baugewerbe. Das „B. T." will wissen,
daß die Regierung einen Vermittlungsversuch zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitern des Baugewerbes unternehmen
wolle und daß morgen im Reichsamt des Innern eine Kon¬
ferenz stattfinden solle, zu der die Vertreter der streitenden
Parteien eingeladen worden seien. — Im rheinisch-west¬
fälischen Industriegebiet haben zahlreiche Arbeiter im Bau¬
gewerbe bereits ihre Kündigung zum 15. April erhalten.
Die Kündigungsscheine haben folgenden Wortlaut : „Da
wegen des Abschlusses eines Tarifvertrages Differenzen
zwischen den organisierten Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Baugewerbe bestehen, sehe ich mich genötigt. Ihnen in
aller Form zum Arbeitsschluß aus 15. April zu kündigen.
Kommt bis dahin ein Vertragsabschluß zustande, so ist diese
Kündigung hinfällig." Von der Kündigung werden nicht
nur die Bauarbeiter , sondern auch die im Holzgewerbe be¬
schäftigten Arbeiter betroffen. Auch in Essen haben die
Arbeitgeber im Baugewerbe, soweit sie dem Arbeitgeber¬
verband angehören, ihren Bauarbeitern zum 15. April ge¬
kündigt. — Eine Generalversammlung des Vereins der
Zimmerer Berlins und Umgebung erklärte die Beschlüsse
der Dresdener Generalversammlung des deutschen Arveit-
geberbundes für das Baugewerbe für unannehmbar. Der
von der Delegiertcnversammlung der Bauarbeiter be¬
schlossene Zusammenschluß der Maurer- und Bauhilfs¬
arbeiter tritt zum 1. Januar nächsten Jahres in Kraft. Be¬
merkenswert ist des weiteren, daß die Verbände der Trans¬
portarbeiter, Seeleute undHafsnarbeiter sich jetzt ebenfalls mit
Wirkung ab 1. Juli d. I . zu einem Verbände vereinigt
haben, der 650000 Mitglieder umfaßt. Ferner stehen die
Schmiede mit dem Metallarbeiterverbande und die Ver¬
bände der Bäcker und Brauer mit dem Mühlenarbeiterver-
bande wegen einer vorzunehmenden Verschmelzung in Ver¬
handlung.

* Eine Aussperrung in der Gronauer Textilindustrie.
Die endgültige Stillegung sämtlicher Textilbetriebe von
Gronau hat nach der „Gladbacher Ztg." begonnen. Die
Aussperrung dauert, bis der Streik in der Spinnerei Eiler-
mark beigelegt ist. In Betracht kommen 800000 Spindeln
und mehrere tausend Webstühlc, so daß der Produktions--
ausfall bedeutend ist.

* Die neueste Nummer des „Simpliziffimus", eine
Spezialnummer, welche das Erscheinen des Halleyschen
Kometen und den Weltuntergang satirisch schildert, ist in
Berlin für den Straßenhandel verboten worden. Das Ver¬
bog erfolgte wegen des Titelbildes „Die eherne Schnauze".
Auf diesem von Thomas Theodor Heine gezeichneten Bilde

ist das, worin sich die Gefühle jeder Lage wie in einem
Brennpunkt wieder sammeln, und worauf am Ende allein
die beruhigende Überzeugung beruhen kann, daß auch der
Tod unvermögend wäre, zu vernichte:,, was diese innigste
und edelste Berührung der Gemüter geschaffen hat." Wie
für Humboldt die Liebe das überirdische im Irdischen sucht,
so heißt ihm treu sein, „die Zeit mit seinem Herzen und
Gemüt erfüllen und befruchten, und darin liegt eine Unend-
lichkeit verborgen . . . " 0 L

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaffer als Aussteller, Für die T. Z. K.-Bau-

Ausstellung (Ton-, Zement- und Kalkindnstrie), die im
Monat Juni und Juli d. I . in Baumschulenweg bei Berlin
stattfindet, zeigen die Regierungskreise das größte Inter¬
esse. Der Handelsminister u. a. hat eine Spezialausstellung
der staatlichen und staatlich unterstützten Fachschulen, ins¬
besondere der Baugewerkschulen, verarrlaßt. Die Majolika-
sabrit in Cadinen im Elbinger Landkreise, die bekannüich
dem Kaiser gehört, zählt ebenfalls zu den Ausstellern und
wird in einem besonderen Gebäude ihr Heim ausschlagen.
Der Kaiser hat für diese Ausstellung großes Interesse be¬
kundet und den Plan fiir diese Abteilung persönlich ent¬
worfen. Im Publikum ist vielfach die Meinung vorhanden,
daß die T. Z. K.-Ausstellung ein privates Unternehmen sei.
Das ist jedoch nicht der Fall. Die Ausstellung ist vielmehr
veranlaßt worden von dem größten Verein der hier in
Frage kommenden Industriezweige, dem 1200 Mitglieder
zählenden Deutschen Verein für Ton-, Zement- und Kalk-
irrdustrie, der bereits seit 45 Jahren besteht und schon wie¬
derholt große erfolgreiche Ausstellungen veranlaßt hat.

* Eine Bevölkerungsstatistik des Himmlischen Reiches.
Die Bevölkerung Chinas ist bisher gewöhnlich auf 400
Millionen Seelen geschätzt worden, doch erschien diese An¬
gabe ziemlich unsicher und recht hoch gegriffen und wurde
von Vorsichtigen um 100 Millionen herabgesetzt. Nach den
Statistiken, die jtutt durch die Pekinger Regierung zn-

saminengebracht worden sind, scheint es, daß auch diese Zahl
noch verringert werden muß, doch lassen sich ganz bestimmte
Angaben auch jetzt nicht machen. Die Kopfzahl hat mau in
dem Riesenreich nicht sestgestellt; inen begnügte sich mit der
Zählung der Wohnungen, die aus 27 Millionen annähernd
berechnet wurden. Von dieser Summe sind aber ausge¬
schlossen die Provinzen von Shansi, Kwangsu, Szchuan, die
Mongolei, Tibet und das Amurgebiet. Den Zählern er¬
wuchs große Schwierigkeit in der Ausübung ihres Ge¬
schäftes dadurch, daß die Bevölkerung ein begreifliches Ver¬
langen zeigte, der Zählung möglichst zu entgehen, denn man
nahm allgemein an. daß dieser Zählung eine Erhöhung der
Steuern folgen würde. Nimmt man nun an, daß durch
diese Verheimlichungdie Zahl um ein Fünttel geringer an¬
gegeben wurde, so beläuft sich die Zahl der Wohnungen in
den Teilen des Reiches, in denen der Zensus stattfand, aus
33 Millionen, d. h. bei fünf Bewohnern durchschnittlich für
ein Haus ans 165 Millionen Seelen. Dazu kommen nun
die Bewohner der sechs nicht mitgezählten Distrikte, von
denen Szchuan allein nach ungefährer Schätzung 40 Millio-
nett Bevölkerung hat. Im ganzen dürfte nach diesen
neuesten Schätzungen die Bevölkerung des chinesischen
Reiches die Zahl von 250 Millionen nicht übersteigen. Die
Zahl der Häuser in Peking und Umgegend beträgt nach
genauer Feststellung 251014, so daß die chinesische Haupt¬
stadt eine Bevölkerung von 1(4 Millionen haben dürfte.

Theater und Litcrattir.
„Der blaue Vogel ", Maurice Maeterlincks

fünfaktiges Märchenspiel, wurde vom Deutschen Theater
in Berlin  in deutscher Übertragung Stephan Epsteins
zur Aufführung erworben.

Eine originelle Aufführung von Schillers
„Räubern"  fand in Petersburg  statt . Das Drama
wurde von 58 Dorpater Studenten  dargestellt. Der
Ertrag dient dem Bau eines deutschen Theaters in Dorpat.
Die flotten Studios begaben sich von Petersburg noch
Moskau, Riga und Mitau . Die Vorstellung war sehr gut

besucht. Die Dorpater Gäste brauchten sich um Unterkunft
nicht erst zu bemühen. Schier endlos war die Zahl der
Landsleute, die förmlich darum bettelten, einen „Räuber*
bei sich beherbergen zu dürfen.

Bildende Kunst und Musil
Die Angriffe gegen Watteaus Gersaint - Schilh

im Besitz des Kaisers  sind von den Pariser Kreisen, die
eine Kopie im dortigen Privatbesitz dem Louvre verkaufen
wollten, nunmehr ausgegeben  worden . Eine Kom¬
mission französischer Fachgelehrter wurde nach Berlin zum
Studium des kaiserlichen Bildes enssandt. Ihr Bericht hat
sich zugunsten des Exemplars im Besitze des Kaisers aus¬
gesprochen.

„A c t e", die Oper des spanischen Violinvirtuosen Joan
M a n s n , wird endgültig am 10. April in C ö l n a. Rh. in
Szene gehen. Der Tenorist R6mond singt den Nero.

Direktor Weingartner  erhob gegen den Musik-
krttiker Batka  wegen eines Privatangelegenheiten des
Hofoperndirektors besprechenden Artikels im „Prager Taa°-
blatt " die Ehrenbeleidigungsklage . 3

Sn Paris  hat der Senat letzten Samstag , 2. April
ein Gesetz angenommen, das jedem sein Werk verkaufenden
Künstler ohne irgendwelche besondere Maßnahme das R e cht
mtf die Reproduktion  und auf deren Ergebnisse
sichert. Bisher verkaufte in Frankreich der Künstler m t
dem Bilde zugleich auch das Recht auf Reproduktion.

Wissenschaft und Technik.
Aus Buenos Aires,  6 . April, meldet ein Tele»

stramm der Deutschen Kabelgramnr Gesellschaft: Bei de,
Ortschaft Comodors Nivadavia  wurde das Voss,
ständige Gerippe eines vorsintflutlichen Riesen Känguruhs
von 22 Meter Länge aufgefunden. (Es dürfte sich um irgend
ein cchsenariiges Tier mit langen Hinterbeinen, nicht aber
um ein Känguruh handeln. Die Red.)

. Lord L i ste r, der berühmte englische Mediziner, feiert
seinen 83. Geburtstag.
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erklärt der lieb« Gott dem Satan , daß die ganze Welt zer¬
stört werden müsse, Satan entgegnet, daß inan besonderer
und stärkerer Mittel bedürfen werde, um die „eherne
Schnauze" des Herrn v. Oldenburg tot zu machen. In
Charlottenburg wurde die Nummer polizeilich beschlag--
rrahNt.

* Die Hamburger Bürgerschaft nahm das Projekt eines
neuen Stadtparks mit 7 Millionen Mark Kosten und das
Gesetz gegen die Serien- und Prämienlos -Gesellschaften an.

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg be¬
trug (ohne Deutsche) im März 1910 11036 Personen gegen
13113 im März 1909 und 3206 im März 1908. Im ersten
Quartal wurden befördert 13702 Personen gegen 31427,
bezw. 8983.

N^ l-rmerrtirvifches.
Das Abgeordnetenhaus nimmt nach dreiwöchiger Oster-

pause heute, am 7. April, 11 Uhr vormittags , seine Arbeiten
wieder auf. Aus der Tagesordnung der ersten Sitzung nach
den Ferien steht die erste Lesung der Novelle zum Staats-
schuldbuch und die zweite Lesung des Bauetats.

Das Herrenhaus beabsichtigt, die erste Lesung der
Wahlrechtsvorlage  am 15. April zu beginnen. Der
Wahlrechtsausschuß des Herrenbanies wird seine Arbeiten
sofort aufnehmen.

Herr rmd FlrMe.
Die CZlner Lustschiffmanöver. Der Beginn der Lust¬

schiffmanöver ist ans heute verschoben worden, da ein Un¬
fall in der Fabrik zur Herstellung des für die Ballons
nötigen Wasserftosfgases die rechtzeitige Füllung u'.nuöglich
machte. Ein Monteur wurde durch die Explosion eines Be¬
hälters schwer verletzt.

Dampferverbindung nach Tsingtau. Wie die „Kiaut-
schou-Post" von wohlunterrichteter Seite mitteilt , hat sich
der Norddeutsche Lloyd endlich entschlossen, Tsingtau in
seinem regelmäßigen  Fahrplan mit aufzunehmen.
Pom 1. April ab soll allmonatlich je einer der zwischen
Europa und Ostasien verkehrenden Postdampfer auf der
Aus-, bezw. Heimreise anlaufen.

Ausland.
ILalie » .

Rooscvelt und der Vatikan. Der „Osservatore Romano"
veröffentlicht ein Communiqus des Staatssekretariats des
Vatikans über den nicht zustande gekommenen Besuch Roose-
velts beim Papste, in dem gesagt wird, der Heilige Stuhl
habe nach dem bedauerlichen Zwischenfall mit Fairbank
allen Grund zu der Befürchtung gehabt, man könne Roose-
velt ohne dessen Vorwissen und bei vollkommen gutem
Glauben seinerseits dahin bringen, daß er offen seine Sym¬
pathie für den Methodistensaal in der Straße Venti
Settcmbre bekunde, der den Mittelpunkt einer der katho¬
lischen Kirche feindlichen Bewegung im Herzen der katho¬
lischen Welt selbst bilde. Ms nun Roosevelt durch Ver¬
mittelung vertraulich uni Audienz beim Papste nachsuchte,
habe man in höflicher Form der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben, daß er es zu vermeiden wissen werde, sich in eine
unrichtige Situation bringen zu lassen, als ob er den be¬
leidigenden Kampf gegen den Papst innerhalb seiner Resi¬
denz offen unterstützen wolle. Roosevelt habe in seiner
Antwort jede Bedingung oder Einwilligung abqelchitt und
ans diese Wüse die Möglichkeit  offen gelassen, daß er
eine Handlung begehen könne, die sich als eine schwere Be¬
leidigung gegen den Papst charakterisieren werde. Dieser
Haltung gegenüber sei eine Audienz nmnöglich geworden.
Es habe sick also rein um eine Frage der Höflichkeit ge¬
handelt, und die Höflichkeit sei gewiß mit den Rechten und
der Freiheit der amerikanischen Bürger nicht unvereinbar.
— Alle bedeutenden amerikanischen Zeitungen billigen
übrigens uneingeschränkt das Verhalten Roosevelts in der
Uhlebnung seines Besuches beim Papst. Sie bezeichnen
das Verhalten als das einzig mögliche, mit Selbstachtung
verträgliche, das die uneingeschränkte Billigung aller
amerikon-icben Büraer habe.

Roosevelt empfing gestern morgen den Großmeister der
offiziellen italienischen Freimaurerei Ferrari  und be¬
glückwünschte ihn. weil an der Spille der Stadt Rom ein so
hervorragender Freimaurer wie Nathan stünde.

Mntzlcmd.
Im Finnischen Landtag charakterisierte der Sozial¬

demokrat Jrje Mickelin in ungewöhnlich scharfer Rede den
Gesetzentwurf über Finnland als eine Staatsumwäl¬
zung.  Der Redner verlangte Überweisung der Vorlage,
obgleich sie sofort abgelehnt werden müßte, an eine Kom¬
mission, damit diese aus den ungesetzlichen Charakter der
Vorlage Hinweise. Der Abgeordnete Damelscn kritisierte
die Vorlage vom historischen Standpunkte aus und gab der
Überzeugung Ausdruck, daß das finnische Volk ungeachtet
des Parteibaders und anderer Fehler fest bleiben und seine
Existeuzberecktiguua beweisen werde. Der Agrarier Kallio
betonte in starken Ausdrücken, die Vorlage werde in Finn
land niemals Gesetz werden. Es sei eine Verhöhnung
des Landtags, von ihm ein Gutachten in dieser Frage zu
verlangen, die von Rußland enffchieden werde.

FverrrkustM.
Die Unterschleife bei der Liquidation der Kongrega¬

tionen. Das Gericht hat bei Madame Martin Gantier
12  Schriftstücke beschlagnahmt , die sich auf Liquidationen
der Kongregattonen in der Provinz beziehen, ferner zahl¬
reiche Schriftstücke, aus denen hervorgeht, daß eine wahre
Bande sich organisiert hatte, um Grundstücke, die früher den
Kongreganistcngehört hatten, an sich zu reißen.

Die Besteuerung ausländischer Automobile. Der Senat
stimmte während der fortgesetzten Beratung des Finanz¬
gesetzes der Besteuerung ausländischer Automobile während
einer Reise in Frankreich zu, doch wurde die von der
Kammer auf einen Monat festgesetzte steuerfreie Frist auf
vier Monate  bemessen.

Der AuSstand im Hafen von Marseille. Sechs Torpedo-
bootszerstörersind nach Marseille abgegangen, wo sie wahr¬
scheinlich zur Auftechterhaltmrg des Postdienstes zwischen
Frankreich und Algier Verwendung finden. Eine Anzahl

Wiesbadens ^ TagblaLt.
Marinesoldaten wurde nach Marseille beordert, um die Be¬
satzungen der Poftdampser, falls es nötig ist, noch im Augen¬
blick der Abfahrt zu vervollständigen. — Der Torpedoboots¬
zerstörer „Oriflamme" ist mit Postsachen in See gegangen.
— Das Marinetttbunal verurteilte 6 Heizer des Dampfers
„Mulaja ", welche, nachdem sie das Schiff verließen, sich
weigerten, vor Gericht zu erscheinen und daraus verhaftet
wurdm, zu 10 Tagen Gefängnis.

GnglrmÄ.
über das Befinden des Königs kommen trotz optimifti-

fcher Berichte der englischen Korrespondentenaus privatem
Wege seit längerer Zeit ungünstige  Nachrichten nach
London. Diese werden in der „Daily News" bestätigt, der
aus Biarritz gemeldet wird, daß der König an einem hef¬
tigen Influenza -Anfall gelitten und sich nur unvoll¬
kommen erholt hat. Er bleibt oft im Zimmer; sein Schritt
ist schwer und sein Aussehen über seine Jahre alt.

Spanie « .
Mannesman «. Einer der Brüder Manncsmann ist

Montagnachmittag in Madrid eingetroffen, uni mit den
spanischen Marokko-Interessenten zu verhandeln.

TüekeL.
Der Sönig von Serbien wohnte am Mittwoch der

Sitzung der Deputiertenkammer bei. Wends fand Gala¬
tasel statt, zu welcher der Sultan , der Thronfolger, der
König uüt seinem Gefolge, sowie die Botschafter, die Ge¬
sandten und die Minister erschienen waren.

Der Aufstand in Albanien. Bei der Pforte aus dem
Aufftandsgebiet in Albanien eingelaufene Nachrichten lassen
die Lage als ernst erscheinen. Zwischen den Truppen und
den Aufständischen fanden überaus heftige Zusammenstöße
statt. Es verlautet, daß sich die Aufständischen im Besitz
mehrerer Geschütze befinden. Heute gehen von Konstanti¬
nopel mehrere Truppentranspotte nach dem Aufstands-
gebiet ab.

ANfiptierr.
Das Pttnzenpaar Eitel Friedrich in Jerusalem . Seit

früher Morgenstunde besetzten Tausende die steil aus¬
steigende Fahrstraße, welche vour Bahnhof zur Stadt führt,
sowie die Abhänge rechts und links derselben und erwar¬
teten geduldig im heißen Sonnenbrände die Ankunft des
Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich. Kurz vor der
Ankunft des Zuges erschien Freiherr v. Mirbach und die
Angehörigen der deutschen Kolonie, und die dichtgedrängten
Zuschauer brachen in laute Hochrufs aus . Prinz Eitel
Friedrich schritt sodann die Front der trefflich aussehenden
Ehrenkompagnic ab und begrüßte den Kommandeur.
Konsul Schmidt richtete hieraus eine längere Ansprache an
das Prinzenpaar , in welcher er die lebhafte Beteiligung der
deutschen Bevölkerung an der Entwickelung Palästinas her¬
vorhob. Sodann bestiegeu die Kgl. Hoheiten, der seit Kairo
in ihrer Begleitung befindliche Botschafter Freiherr v. Mar¬
schall, Hoftnarschallv. Lettow-Vorbeck, Oberhosmeistcr Frei¬
herr v. Mirbach und das übrige Gefolge die berertstchenden
Wagen und fuhren auf der Jaffastraße nach dem Olbcrg
Der lange Wagenzug wurde durch eine Eskorte Kavallerie
eskortiert, die vom Sultan aus Konstantinopel enffandi
worden war. Die Stadt war überall reicht geflaggt. Aus
der ganzen Fahrt herrschte überall musterhafte Ordnung,
obwohl die Straßen zeitweilig so gedrängt voll waren, daß
die Wagen kann: passieren konnten. Gegen 6 Uhr traf das
Prinzenpaar auf dem Olbcrg ein, wo es von den anwesen¬
den Mitgliedern der Kurie und Johannitern begrüßt
wurde. Ein großer Teil der offiziellen protestantischen
Persönlich! iteu und Johanniter ist noch nicht eingetroffen,
weil sich der Dampfer „Amphitrite" infolge schlechten
Wttters auf dem Adriatischen Meer um 24 Stunden ver¬
spätet hat. Pttnz und Prinzessin Eitel Friedrich zogen sich
alsbald in ihre Gemächer zurück, erschienen jedoch kurze Zeit
daraus ans der Veranda, um das herrliche Panorama von
Jerusalem zu bewundern, über dem soeben die Sonne
unterging. Unmittelbar darauf trafen die mit den katho¬
lischen Festgästen angekommenen Prinzen Konrad und
Arnulf von Bayern  ein und statteten den pttnzlichen
Herrschaften einen Besuch ab. Das neue Hotpiz ist voll¬
ständig bcsettt. Mehr als 10 000 Personen dürften in Jeru¬
salem anwesend sein. Auch bei der Ankunft in Jaffa war
die Haltung der Bevölkerung eine außerordentlickih-rzlicbe.
Die deutschen Kolonisten zeigten überall eine lebhafte An¬
hänglichkeit an die alte Heimat.

Marokko.
Ein svanisch-stanzössscher Zwischenfall. Am 3. Avril

ereignete sich in Casablanca  ein svanffch-franzöllscher
Zwischenfall, der wahrscheinlich zu Weiterungen lübren
wird. Ein spanischer Zivilist schoß auf einen französischen
Wachtposten. Dieter blüh unverletzt. Der Spanier und
sein Begleiter wurden verhaftet.

AbessttNsttt.
Taitus Freunde. Aus Adis Abeba meldet die „Tri-

buna": Dedja Aile, der Neffe Taitus und ihre Truppen-
führcr ergaben sich feierlichst mit einem Stein um den Hals,
als Zeichen der Unterwerfung, dem Regenten. Ebenso
gaben seine Soldaten die Waffen ab. Auch Ras Wollte, der
Bruder Taitus , will den Regenten anerkennen, wenn man
ihm die Statthalterschaft beläßt. Die Kaiserin ist sehr
niedergeschlagen.

Uersrirrgte Kiftrule».
Aus der deutschesten Stadt . Bei den Stadtwahlen in

Milwaukee  siegten die Sozialdemokraten  mit
überwältigender Mehrheit. Ihr Kandidat Emil Seidel,
ein Deutscher,  wurde zum Bürgermeister der Stadt
gewählt.

Peru und Ecuador. Ans Washington wird berichtet,
Ecuador sei geneigt, mit Peru in Washington zu ver¬
handeln.  Tie Antwort von Peru stehe noch aus.

FuftWßs und AkraMne.
Absturz eines Fliegers.

wb, München, 6. April. Heute nachmittag stürzte aus
dem Flugplätze Oberwiescufeldeder Aviatiker Dr. Albetti-
Berlin mit seinem Flugapparat aus 8 Meter Höhe herab.
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Albetti wurde leicht am Rücken verletzt. Der Apparat wurde
teilweise zertrümmert. Die Ursache des Unfalles ist in einer
Luftböo zu suchen. ^

wb. Osnabrück, 6. April. Bei dem Hanndorf-Damme
landete der Ballon „Halle a. S ." mit drei Offizieren. Einer
der Balloninsassm trug bei der Landung einen Beinbruch
davon _ _ _

Ans Stadl mrd Lemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Apttl . 7

Aus dem Jahresbericht de« Hairdelskammer Wiesbaden.
Das Jahr 1909 sah im Anfang eine Fortdauer des im

Jahre 1807 begonnenen allgemeinen Rückgangs der Ge¬
schäfte. Als jedoch in Nordamerika eine stetige Besserung
des Geschästklebens sich zeigte, da begann allmählich auch
in Europa angesichts der Not des Verdienenmüssens die
Lust zu Unternehmungen zu erwachen. In der zweiten
Hälfte des Jahres folgte dem Anziehen der Kurse an der
Börse eine Vermehrung der Arbeitskräfte in einzelnen
Industrien und Abnahme der Arbeitsuchenden, eine schwache
Zunahme der Eisenbahneinnahmen, eine Mmahme der Kon¬
kurse und eine schwache Zunahme im Außenhandel.

Die Industrien und Handelszweige unseres Bezirks
wiesen im Jahre 1909 nur zum Teil Anfänge zu einer
Besserung des Absatzes auf. Dies gilt vor allem für die
chemische Industrie , die Lederindustrie, einzelne kleinere
Lebensmittelindustrien, sowie gewisse Zweige des Harrdcls,
während die Maschinen- und Metallindnsttien ftrfolge der
neuen Steuererhöhungen einen weiteren Rückgang erfuhren.
In allen Industriezweigen ist der Ertrag zurückgegangen,
wie die Ergebnisse der Gewerbestenereinschätzung für 1910
auch beweisen. Die günstige Lage der Landwirtschaft
machte sich im Bezirk wiederum nur schwach fühlbar. Die
traurigen Vorgänge im Winzergenossenschastswesendes
Rheingaus wirkten weiter.

Der Absatz in Mehl war befriedigend, ebenso befriedigt
der Gewinn der Mühlenbetriebe. Die Gärtnereien hatten
ebenfalls einen guten Absatz bei ermäßigten Gewinnen.

Die von der Bauunternehmnng  abhängigen
Industrien , Schiefergruben, Ziegeleien, Tonwarenfabriken,
wiesen wiederum einen geringeren Absatz, gedrückte Preise
und niedrigeren Gewinn aus. In Betonbauten war die
Beschäftigung befriedigend, jedoch bei gedrückten Preisen.
Die Maschinenindustrien  berichten sämtlich von
einer Verringerung des Absatzes, Preisdruck und ungünsti¬
gem Ertrag infolge Erhöhung der öffcutlichen Lasten und
der Unkosten, trotz geringer Ermäßigung der Kostenpreise
und Eisenpreise. So war die Herstellung von Maschinen
und Arnratnreu, von Aufzügen, Druckereimaschinen, elektri¬
schen Uhren schlechter beschäftigt. Von den Metall¬
industrien  klagen die Zinnfolienfabrikatton, die Her-
flellung von Beleuchtungskörpern. Befriedigend war der
Geschäftsgang in der Fabrikation von Perlkränzen, Klein-
cisenwaren. Die chemischen Werke  haben infolge er¬
höhten Absatzes nach dem Ausland zumeist eine volle Be¬
schäftigung gehabt, wie die Fabrikation von Farben und
pharmazeutischen Erzeugnissen, von Oxalsäure, Weinstein-
saure, Desinfektionsmitteln und Thomasmehl. Die
Gelatin-efabriken und Dimgemittelsabriken hatten den
gleichen Absatz wie im Vorjahr , während der Absatz von
Zitronensäure, Phosphaten ab genommen hatte. Der Ge-
Wüwr hat sich nicht gehoben. Auch diese Industrie klagt über
die zu hohen öffentlichen Lasten

Die Lederindustrie  hatte einen lebhaften Absatz,
doch konnte der Gewinn nicht eine entsprechende Steige¬
rung erfahren, da die Preise der Rohstoffe stiegen und die
Preise der fertigen Erzeugnisse sich nicht änderten. * Die
Fabrikation in Wachstuchen erklärt sich niit Absatzpreisen
und Gewinn zufrieden, da d« Preise der Rohstoffe gün¬
stig wärest. Die Pappefabrikation hatte einen schleppenden
Geschäftsgang, ebenso die Herstellung von Zellulose. Die
Möbelindustrie wies ebenfalls euren Rückgang des Absatzes
auf, wozu noch Verluste Lamm. Der Holzhandel war
schleppend.

Die Lebensmittelindustrien  haben infolge
der mussten Erhöhung der ReichSstcuern, z. B. auf
Schaumwein, Bier, Branntwein , sehr erheblichen Schaden
gelitten. Die Schaumweinindushrie, welche bisher trotz aller
Ungunst der Zeiten keinen unbefriedigenden Geschäftsgang
aufzuweisen hatte, klagt diesmal Wer ungünstige Lage.
Die Brauereien hatten ein sehr schlechtes Fahr , ebenso die
Malzfabriken. Die Kognakindustrieging vor dem Inkraft¬
treten der Steuererhöhung sehr gut, dann wies sie eisten
Rückfall auf. Die Essigindustrie und die Fabrikation von
Eierteigwaren hatten besseren, die Zigarettenindustrie einen
befriedigendenAbsatz.

Die Bäder des Bezirks erklärten sich mit dem Besuch in
1909 im allgemeinen zufrieden.

Von den Handelszweigen hatten die Banken ein gün¬
stiges Geschäft, ebenso der Handel mit Damenkonfektion,
Seidenwaren, Leisten, Papier , Eisenwarcn, Zigarren,
Fischen und Kolonialwaren, während andere Zweige, z. B.
Speditionsgeschäfte, die Schiffahttsunternehmungen usw.,
der Handel mit Schuhwaren, Hüten, einen schwächeren Ge¬
schäftsgang aufwiesen.

— Das Kaiscrpäar und die Prinzessin Viktoria Luis«
sind gestern abend um 8 Uhr bereits von ihrer größeren
Automobilfahrt in den Taunus und Rheingau, die mit
einem kurzen Aufenthalt im hiesigen Schloß verbunden war,
nach Homburg zurückgekehrt. Bemerkenswert ist die Tat¬
sache, daß der Kaiser nach der Einweihung des National-
denkmals, also seit dem Jahre 1883, wo er als Prinz von.
Preußen der Enthüllungsfeier des Denkmals beiwo>hnte,
nicht mehr aus dem Niederwald weilte. Wie stets bei der¬
artigen Anlässen, so waren natürlich auch hier verschiedene
Gerüchte von einer Aversion des Kaisers gegen das Denk¬
mal im Umlauf, die durch den gestrigen Besuch wohl nun¬
mehr endgültig als widerlegt zu betrachtest' sind. Me
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!®ai$ertn war unseres Wissens überhaupt noch nicht am
Denkmal. Die Nachricht von der Ankunft des Kaisers in
RiLwSheirn, brz-w von seiner Durchfahrt durch die Rhein-
Muorte ist dort kurz vor seinem Eintreffen teilweise durch
Extrablätterbekannt geworden. Die Ortschaften trugen
Mwggenschmuck und die Bewohner begrüßten das Kaiser-
Paar Ar herzlichster Weise. Die Ankunft der Automobile
in Rüdesheim erfolgte kurz nach 4 Uhr, von wo aus die
Fahrt ohne Aufenthalt zum Niederwalddenkmal fortgesetzt
wurde. Zur Begrüßung hatten sich der Regierungspräsi¬
dent Br . v. Meister, der Landrat Geheimer Regierungsrat
Wagner-Rüdesheini, Oberförster Grotz-Rüdesheim und
Oberforstrat Elze-Wiesbaden eingefunden. Die Unterhal¬
tung drehte sich hauptsächlich um forstliche und jagdliche
Angelegenheiten. Nach eingehender Besichtigung des Denk¬
mals, Aber welches sich der Kaiser besortders mit dem Denk-
malSwärter Feldwebel Ebert in eingehender Weise unter¬
hielt, wurde mn 5 Uhr die Rückfahrt nach Wiesbaden ange-
treten. Zwei Automobile, in welchen Herren des Gefolges
saßen, hatten unterwegs eine Panne und trafen cttvas
später als das Kaiserpaar, das, wie wir gestern mitteilten,
um 5 Uhr 40 Minuten das Schloßportal passierte, ein.
Am Tee nahm außer den Herren und Damen des Gefolges
unter anderen der Regierungspräsident Br . v. Meister und
der zurzeit hier zur Kur weilende Generaladjutant v. Scholl
teil. Der Kaiser war in Zivil und trat zur Begrüßung des seit
mehreren Stunden wartenden außerordentlich zahlreich an¬
wesenden Publikums gleich nach seiner Ankunst auf den
Balkon. Um 6 Uhr 40 Minuten erfolgte die Rückfahrt nach
Hamburg v. d. H.
■ — General v. Scholl, der Generaladiutant des Kaisers, der
zur Kur hier war, ist mit dem kaiserlichen Gefolge gestern nach
Homburgv. d. H. abgereist, nachdem auch er an dem Tee im
Schloß toilgenommen batte. Der General wird in Kürze noch
einmal hierher zurückkehren. Seine Gemahlin weilt noch in
der „Villa Olanda".

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Fürstin Wilhelm
von Hanau  aus Dresden im „Hotel Kaiserhof und Augusta
Biktoria-Bad", Geh. Oberregierungsrat, Direktor im Kgl. Hof-
marschallamt Rath  aus Berlin, Kronprinzlicher Hofstaats-
sekretar Sommer  aus Potsdam im Königlichen Schloß.

— General Roth. Am 10. d. M. jährt sich zum 25. Mal
der Todestag des Generals Robert Roth,  eines Mannes,
der in der neueren Geschichte des nassauifchen Militärs «ine
hervorragende Rolle spielte und 1866 im Krieg gegen
Preußen das Kommando der nassauischen Brigade, be¬
stehend aus zwei Regimentern Infanterie , einer Abteilung
Artillerie, einem Bataillon Jäger , einer Pionierkompagnie
und Trainmannschaften, führte. Zur damaligen Zeit hatte
die nassauische, 6000 Manu zählende Armee 9 Generale.
General Roth war aus Baden gebürtig, stand früher in
spanischen Militärdiensten, trat als Major in naffauische
Dienste und wurde Erzieher des Prinzen Nikolas. Mitte
der 50er Jahre erhielt er das Kommando des 1. Regiments,
das in Weilburg und Diez garnisonierte, und wurde 1865,
gleichzeitig mit den Oberstenv. Holbach, Prinz Nikolas und
v. Ziemiccky, Generalmajor. Nach dem Krieg von 1866 zog
General Roth sich in den Ruhestand zurück und verließ
Wiesbaden und Nassau, wo man von der eigenen Kriegs-
führnng nicht gerade die beste Meinung hatte, obwohl die
-Ursache davon, nach dem Urteil vor: Zettgenoffen, eigent¬
lich anderen Persönlichkeiten und höheren Einflüssen zuzu-
schrei'ben war , und siedelte nach feiner Heimat Baden über,
wo er in Gernsbach am 10. April 1885. 73 Jahre alt , starb.
— Bei dieser Gelegenheit fei an eine Anekdote  von
Philipp Keim,  dem erblindeten nassauischen Volkssänger,
erinnert bei der General Roth mit im Vordergrund steht.
Kei-m,. ein alter nassauischer Artillerist, war 1866 schlecht
auf die „Preifie" zu sprechen,, da diese ihn, seine Lisbeth
und seinen alten naffauifchen Freibrief für sein Volkssän--
gerttnn nicht zu den „berechtigten Eigentümlichkeiten"
Nassaus rechneten, die König Wilhelm bei der Einverleibung
zu schonen versprochen hatte . Einst saß nun Keim mit seiner
Lisbeth im „Deutschen Haus " zu Wallau.  Dort begann
der Doiffchneider Keim zu uzen: „Saa mol, Philipp , halt'
dann die nassauisch' Adollerie aach Kanone? Wie de Her¬
zog vun Nassau gege die Preitze gozoge is , do hott' er sich
vorm Abmarsch noch emol de General Roth komme loffe
mm hott'n gefragt : „Herr General", saat er, „wie viel
Kanone numme mer dann Mt in Krieg?" — Ei alle
zw  a a", saat der General." Keim war über diese Ver¬
spottung der nassauischen Heeresmacht derart entrüstet, daß
er vom Zisch aufsprang, den Spötter zu erhaschen suchte
und blindlings drauflosschlug, wobei er allerdings statt
den, Schädels des Schneiders, wie er glaubte, den Brcit-
wurftteller seiner Lisbeth traf, so daß dieser zertrümmerte.
Auf die Schneider aber hatte Keim seitdem einen solchen
Haß, daß er, wenn jemand an seiner Tür pochte, zum Will¬
komm rief: „Erein , wanws kaan Schneire is !"

— Todesfall. Gestern abend starb unerwartet an den
Folgen einer Operation der Kaufmann Emil Lang,  In¬
haber eines Kolonial wa rengeschästs in der Schulgasse. Der¬
selbe war namentlich in den Kreisen der Krieger- und Mili-
tärvereine eine bekannte und beliebte Persönlichkeit. Er
war 24 Jahre hindurch Kassierer des „Wiesbadener Mili-
tärvereins ", gehörte dem Vorstand des Kreiskriegervcrbands
für den Regierungsbezirk Wiesbaden an und bekleidete
auch noch sonstige Ehrenämter. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr war er zuletzt Brandmeister. Seine guten
Charaktereigenschaften werden dem Verstorbenen bei seinen
zahlreichen Freunden u>rd Bekannten ein ehrendes Andenken
sichern.

— Verein der Kauflrute und Industriellen in Wiesbaden
und Umgebung, E. V. In der vor einigen Tagen stattgc-
habten Vorstandssitzungerfolgte die Wahl der Vorsitzenden,
Schriftführer und des Schatzmeisters. Die Besetzung dieser
Ämter verblieb wie seither, und zwar wurde Herr Bankier
G. Pfeiffer zum 1. Vorsitzenden. Herr Karl Reichwein zum
2.  Vorsitzenden!, Herr Ed . Moeckel zum 1. Schriftführer und
stellvertretenden Vorsitzenden, Herr Ernst Jung zum
2. Schriftführer und Herr Karl Mertz zum Schatzmeister
«wählt . Die Ausschüsse wurden wie folgt gebildet: Für

Verkehr die Herren Ludwig Dieckerhoff, Oskar Esch. Ad.
Jacobi , C. Mertz, St. Philippi und C. Reichwein; für Han-
del, Gewerbe, Zoll und Steuern die Herren W. Erkel,
M. GoldschMdt, Ad. Herz, Jos . Heymann, I . Staadt und
Hugo Wagemann: für Schiedsgericht die Herren H. Mich,
G. Pfeiffer, C. Reichwein und H. Wagemann. In Anbe¬
tracht der dielen Wünsche und Anregungen wegen der
Fortbildungsschule wurde auch eine Schulkommissicn, welche
gleichzeitig die Vorbereitung der Vorträge übernimmt, ge¬
wählt. Dieselbe besteht aus den Herren C. Eichelsheim,
W. Erkel, Jos . Heymann,. Ernst Jung und I . Staadt . Das
im Anschluß an den Schaufensterwettbewerb zum Versand
gelangte Werbefchrciben hatte einen recht guten Erfolg, in¬
dem bis heute 16 Reuanme-ldungen Vorlagen. An der am
11. April stattfindenden Besprechung über Einrichtung von
Fortbildungskursen für selbständige Kaufleute und Ange¬
stellte seitens der Stadt werden der 1. Vorsitzende und die
Schvlkonimission teilnehmen. Alsdann berichteten die
Herren Heymann und Erkcl über die Verhandlungen über
Ausnahmesonntage und Ra-battunwefen, In letzterer Ange¬
legenheit wird der Vorstand ebenfalls Material von den
Städten sammeln, die urit Erfolg das Rabattunwesen be¬
kämpft haben, um dasselbe bei den demnächst statffindenden
Verhandlungen im Jntereffenverband zu verwerten. Die
Fortbildungsschule, die seit Jahren der Zankapfel der hiesi¬
gen Kaufmannschaft ist, wurde wieder einmal sehr ein¬
gehend besprochen und namenMch das Statut einer sehr
sorgfältigen Prüfung für notwendig befunden. Herr
I . Staadt , welcher Mitglied des Vorstandes der Fortbil¬
dungsschule ist, begründete eingehend den Standpunkt des
genannten Schulvorstandes, erkennt aber auch die Notwen¬
digkeit einer Statutenänderung an . Infolge wiederholter
Eingaben an den Magistrat wegen des Submisstorrswesens
fistdet erster Tage eine Besprechung zwischen einer Kom¬
mission von Stadtverordneten und Beamten einerseits und
dem Vorstand des Vereins andererseits stattz um dessen
Wünsche entgegenzunehmen und zu prüfen. Bei Liesen
Verhandlungen werden die Herren C. Reichwein, Oskar
Esch und Rud. Philippi den Vorstand vertreten.

— Eine interessante Bevölkerungsstatistik enthält der
Jahresbericht der H a n Äel Kka m m c r zu Wiesbaden für
1909 (Druck der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei).
Darnach umfaßt der Kammerbezirk7 Kreise, und von die¬
sen zählten die Kreise: Höchst a. M. 1880: 25871 Ein¬
wohner, 1985: 65682; Wiesbaden - Land  1880: 36001,
1905: 62 901; Rheingau  1830 : 30797, 1905: 38677;
Usingen  1880 : 22 056, 1905: 22 396; Untertaunns
1880: 33 976, 1905: 35881; St . Goarshausen (ausschl.
Braubach) 1880: 21000, 1905: 24700; Wiesbaden-
Stadt  1880 : 50 238, 1905: 100 955. Hiernach haben alle
Kreise mit Ausnahme von Usingen eine mehr oder weniger
starke Bevölkerungszunahme in den 25 Jahren von 1880
bis 1905 aufzuweisen.

— Mainz -Wiesbadener Stratzenb ahnfragen. Die Süd¬
deutsche Eisenbahngefellschast und die Stadt Mainz können
Nicht zusammen-kemmen, d. h. sie werden über die wegen der
Elektrisierung der . Mainzer Vorortbahnen zu schWeßenden
Verträge nicht einig. Einstweilen müssen die Mainzer die
Unannehmlichkeiten der Danrpfstvaßenbahnenertragen und
sich mit schlechten Verbindungen begnügen, ausgenommen
Mch Gonscnheiny wohin eine städtische„Elektrische", aller¬
dings auf einem Umweg, fährt . Es ist schwer festzustellen,
woran es liegt, daß jener Vertrag; der von der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschast und dem Mainzer Bürgermeister¬
amt bereits im Prinzip genehmigt war, anscheinend über¬
haupt nicht zum Vollzug gelangen wird Eine Einigung
wäre für beide Teile gleich wertvoll. Werden die Vorort-
sttecken elektrisiert, fo kann die Süddeutsche Eifenbahngesell-
schaft ihre Wagen von Beaustte direkt bis in irgend einen
Mainzer Vorort laufen lassem Was das für sie bedeutet, ist
wohl ohne weiteres klar. Man kann- von Hechtsheim bis
Schierstein elektrisch fahren, und zwar ziemlich schnell.
Welche Perspektiven eröffnen sich da für die Erweiterung des
Verkehrs von Mainz und seinem Hinterland in den
Rheingau und nach Wiesbaden und Umgebung. Die Süd¬
deutsche kann direkte Wagen Matnz-Hauptbahnhof zur
Wiesbadener Rennbahn und in Wiesbadens Vororte ver¬
kehren lassen. Also der Vertrag würde ihr zweifellos peku¬
niäre Vorteile bringen. Vielleicht wäre auch die Einigung
jüngst erfolgt, wenn nicht die Stadt Mainz verlangt hätte,
daß ihre Wagen kostenfrei auf den Schienen der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschast bis Amöneburg durchfahren soll¬
ten Das lehnte die Gesellschaft ab, denn sie kann schon vom
reinen Geschästsstandpunkt auf ein derartiges Dulden einer
Kmckurrenzbahn auf ihren eigenen Sstecken nicht eingehen
Man muß immer daran festhalien, daß es sich um drei Kon- '
kurrenzunternehmenhandelt, die miteinander arbeiten sollen
einmal das zurzeit größte, die Süddeutsche Eisenbahngesell¬
schaft, dann die Stadt Mainz, die seinerzeit ihre Straßen¬
bahn teuer genug bezahlt unb-noch heute schwer an den Zin¬
sen zu tragen hat, und schließlich die Stadt Wiesbaden
wenn auch in geringerem Umfang. Die Aufsichtsbehörden
würden, wie man hört, eine EiniMng in Bälde gerne
sehen; sie können aber nach Lage der Dinge nichts tun um
sie zu beschleunigen oder gar herbeizuführen.

— Der Halleysche Komet wurde in Tetschen an der
achstsch-böhmischen Grenze und in Böhmisch-Kamnitz be¬

obachtet. Er zeigt einen außerordentlich hellglänzenden
Kern, umgeben von einem spiralförmgcn Schweis.

— Eisenbahnverkehr. Der um 6.25 nachm, von Frank-
urt nach Kaste! abgehende Personenzng fährt von jetzt ab
bis Wiesbaden  durch. Der Geqenzug fährt früh 531
von Wiesbaden, statt jetzt 5.47 von Kastel nach Frankfurt. '

— Eine Flicgerhalle wird zurzeit am Nordrand des
neuen Exerzierplatzes in der Gemarkung Dotzheim mit Ge-
nehmiMng der Militärbehörde errichtet. Der Eigentümer
ist, wie man hört, ein hiesiger Erfinder, welcher auf dem
Platz mit seiner Erfindung Flugversuche zu machen beab-
tchtigt.

— Spenden zum Bismarck Nationaldcnkmnl. Wie die
Geschäftsstelle zur Errichtung eines Bismarck Nationaldcuk-
mals auf der „Elisenhöhe" mitteilt , hat Fürst Bülow, der
Präsident des großen Ausschusses, in einem Begleitschreiben
zu einer Gabe von 500 M., die er Ende März von Rom aus
überwies, u. a. folgendes ausgesprochen: „Ich betrachte es
als eine Auszeichnung, an der Huldigung Kr meinen un- >

sterblichen Amts-Vorgänger, unser aller Meister, teilzuneh¬
men. Der Name Bismarck läßt jedes deuffche Herz höher
schlagen. Ich bin überzeugt, daß Ihr Appell überall lebhaf¬
ten Widerhall finden wird." Der Kartell-Verband der
katholischen deutschen Studentenverbin¬
dungen  hat beschlossen, für das Bismarck-Nationaldenk¬
mal auf der „Elisenhöhe" bei Bingerbrück eine Summe von
5000 M. zu zeichnen. Geh. Justizrat Br . Porsch in Bres¬
lau, der Führer des Zentrums im preußischen Abgeord¬
netenhaus, hat 500 M. gezeichnet.

— Die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst, Gruppe
Frankfurt a. M., erläßt Einladung zu einer Versammlung
am Samstag , den 9. April d. in Wiesbaden. Nach¬
mittags 2yz Uhr : Zusammenkunft im Restaurant „Nonnen-
hof", Ecke Kirchgasse und Luisenstraße, von da aus : Besich¬
tigung verschiedener städtischer Anlagen. Abends 7 Uhr:
Sitzung iM Restaurant „Nonnenhof" mit der Tagesordnung:
1. Anstellung eines Arbeitsprogramms für das laufende
Jahr ; 2, Geschäftliche Mitteilungen ; 3. Aussprache über die
bei der Besichtigung gemachten Beobachtungen; 4. Verschie¬
denes. Auch Freunde der Gartenkunst sind zur Teilnahme
an den Veranstaltungen eingeladen.

— Der Magistrat ersucht uns um folgende Bekannt¬
machung: Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß weder die Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der zur Stadt- und
S t e u e r ka  s se zu entrichtenden Geldbeträge  berech¬
tigt sind. Rur an die Mit der Zwangsvollstreckungbeauf¬
tragten Bollziehungsbeamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung erfolgen.

— Die Hundesteuer ist vom 1. bis 21. April anMM-el-
den und gleich zrr bezahlen, worauf wir die Hundebesitzer
hierdurch besonders aufmerksam machen; um sie vor Weite¬
rungen und Strafe zu bewahren,

— Kvntrott-Bersammlungcn. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Freitag , den 8. April 1910, vormittags
10 Uhr: Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde
und Infanterie ), und zwar Marine , Jäger , Maschinen¬
geivehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie, Fußartillerie.
Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-, Luftschiffer- und Kraft-.
fahrtruppen, Train (einschließl. Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften
(Okonomiehandwerker, Arbeitssoldaten, Büchsenmacherund
BüchseMMchergehilsen, Feuerwerks- und Zeug-Unterper-,
fonal, Zahlmeisteraspirantem Waffenmeister und geprüfte
Waffenmeistergehilfen) der Jahresklaffen 1899 und 180 g.
— Nachmittags 3 Uhr: JahresÄasse 1901 und 1902. Die
Kontroll-Dersammlungen finden im Exerzierhause der
Jnsanterickaserne, Schwalbacher Straße 18, statt

— Ausgehobenes Falschspielernest. Die hiesige Kriminal -,
Polîzei hob in einem CafH-Restaurant der Mtstadt eine
Falschspielergesellfchast, die mit sogenannten gezinkten (ge¬
zeichneten) Karten spielte, auf, und beschlagnahmte das
noch erreichbare Spielgeld. Während die übrigen der Mit¬
spieler nach Feststellung ihrer Personalien wieder freig-e-
lassen wutden, ivurde ein Schwede inhaftiert, der schon seit
längerer Zeit wegen gewerbsmäßigen Glück§s))iels in
Baden und auch in Cöln, wo er unter falschen Namen-früher
ein Spiellokal innehatte, gesucht wird . Gegen die Wirte,
welche in ihrem Lokal Glücksspiele dulden, soll jetzt um
weigerlich vorgegangen werden. Sie haben, falls sie in ihrem
Lokal derartige verbotene Spiele erlauben, die Konizessions-.
entziehung zu gewärtigen.

— Eine Wechselfahrerin treibt seit einiger Zeit in
Wiesbaden ihr Unwesen und versucht, größere Geschäfte
um nicht unerhebliche Geldbeträge Zu brandschatzen. Vor
einigen Tagen kaufte sie in einem Geschäft der Langgaffe
einen Gürtel für 1 M. 50 Pf ., bezahlte mit einem 20-Mark-
stück und strich dann dieses samt dem herausgegebenen Geld
wieder ein. Sie entfernte sich darauf schleunigst aus dem
Geschäft, sprang auf einen gerade vorbeifahrenden Straßen¬
bahnwagen der roten Linie und fuhr mit dieser in der Rich¬
tung nach Sonnenberg davon, bevor noch an eine Verfol¬
gung der Bettügerin gedacht werden konnte. Die Frauens¬
person ist etwa 40 Jahre alt, hat rotblondes Haar und ist
gut gekleidet

— Ein mißglücktes Licbesdrama spielte sich vor einige«
Tagen in einem hiesigen Hotel ab. Morgens gegen 2 Uhr
ertönten aus einem Zimmer, in das einige Tage vorher ein
sich als Mann und Frau ausgebendes Pärchen eingezogen
war, zwei Schüsse. Der Inhaber und das Personal ver¬
suchten, durch eine Seitentür in das Zimmer einzudringen,
'.nützten jedoch von ihrem Vorhaben absehen, da ihnen di«
im Zimmer befindliche Dame mit erhobenem Revolver ent-
gegentrat. Erst als das Personal sich selbst bewaffnet hatte,
konnte es das Zimmer betreten. Die Bewohnerin, ein 23-
jähriges Mädchen, hatte einen SelbsMordversuch beabsich-
tich, und zwar aus dem Grunde, weil ihr Liebhaber, ein
Eisenbahnpraktikantaus Frankfurt a. M>, sie am Tage vor¬
her verlassen hatte. Die Schüsse waren jedoch beide fehlge¬
gangen und das Mädchen war unverletzt.

— Feuer. Dom Wachmann Rieck vom Wiesbadener Be-
wachungsinstitutMichelsberg 15 wurde die Feuerwehr in der
vergangenen Nacht um 1 Uhr 30 Min. durch den Feuermel¬
der nach dem Hause Wielandstratze5 gerufen, wo ein-Kcllcr-
brand ausgebrochen war . Kohlen, Briketts und Pack-
material war in Brand geraten und hatte das ganze Haus
stark verqualmt. Die Feuerwehr ging erst nüt der Gas-
spritzc und später mit dem Hydranten vor. Erst nach ein-
stündiger angestrengter Tätigkeit der Wehr war die Gefahr
beseittgt und die ängstlichen Bewohner, die natürlich der
weiteren Entwicklung des Feuers mit Aufregung entgegen-
sahen. konnten sich wieder zur Ruhe begeben.

— Billige Orientreise nach Griechenland, Palästina und
Agtzvten veranstaltet in der Zeit vom 10. bis 31. Juli der
Studien-Reiseklub„Frankfurt-Berlin". Die Reise beginnt in
Venedig und geht aus eigenem Dampfer nach Corfu. Piräus
Athen, Konstantmopel, Smyrna. Jaffa , Jerusalem, Port-Said'
Kairo (Pyramiden), Alexandrien, Canea auf Kreta, Messinc»
und nach der Riviera mit Monte-Carlo. Der Preis beträgt
einschließlich Unterkunft und Verpflegung (inkl. Wein) an
Bord wie in den Hotels, der Eisenbahn- ^nd Wagenfährten
Führung, Trinkgelder usw. nur 490 M. Im Hinblick auf das
umfangreiche Programm und das sonst Gebotene ist dieser Preis
außerordentlichn-edrig, erklärt sich aber daraus, daß der Klub
eben den Zweck verfolgt, durch größere Beteiligung der Reise¬
lustigen aller Stande billige Ferienreisen zu veranstalten, um
auch den Minderbemitteltenden sonnigen Süden mit seinen
Stätten uralter Kultur und Kunst zu erschließen. Ausfuhr.
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licher Prospekt wird kostenlos von F . Günthert , Frankfurt a. M„
Bleidenstratze 14, und Lehrer O. Hinz. Charlotteirdurg l , Kirch»
strccke 85, abgegeben.

— Besitzwechsel. Das „Hotel Riviera " an der Bierstadter
Stricke ist an einen auswärtigen Hotelier für 450 000 M . durch
die Hotel-Agentur Wilhelm Jonas in Mainz verkauft worden.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenliste  für Militär,
anwärter Nr. 14 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Bei der gestrigen Ziehung der Frank¬
furter Pferdelotterie  wurde auf die Nummer 67217
ein Pferd gewonnen. Das Los ist bei der bekannten Haupt-
und Glückskollekte von Karl Cassel hier gekauft worden. — Am
Sonntag , den 10. April , feiern die Eheleute Maurermeister Karl
Spitz , Seerobenstratze 39, das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. — Im Hause Schlichterstraße 5 ivurden gestern nachmittag
beide H aus tun - M  e ss ing  d rü cker „kunstgerecht " g e¬
stohlen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Kurhaus . Es bedarf wohl nur der Nennung des Namens

Johannes Trojan,  des langjährigen Redakteurs des
„Kladderadatsch" und Altmeisters der Rezitationskunst , um dem
Vortrage , welchen, wie wir bereits mitteilten , die Kurverwal¬
tung auf Samstag dieser Woche, den 9. April , festgesetzt hat,
ein erhöhtes Interesse zu verleihen, namentlich da Trojan das
Thema „Ernstes und Heiteres aus eigenen Dichtungen" ge¬
wählt hat. — Da bei der großen Jagd - und Forschungsexpedition
in Afrikas Wildkammern des Herrn Dr . A. Berger  aus
Cassel ein ganz besonderes Augenmerk auf die photographische
Ausrüstung verwandt worden ist, so gelang es Berger , Bilder
herzustellen, von denen Professor Schillings , der Verfasser des
bekannten Werkes „Mit Blitzlicht und Büchse", auf dem inter¬
nationalen Kongreß für angewandte Photographie in Dresden
sagte : „Es sind die vollendetsten bis jetzt existierenden Aus¬
nahmen freilebender Tiere aus dem äquatorialen Afrika". Der
Lichtbildervortrag  findet im kleinen Saale des Kur¬
hauses morgen Freitag , pünktlich um 7^ Uhr beginnend, statt.iKste Eintrittskarte , numeriert , kostet 1 M . Bei dieser Veran¬
staltung ist es ganz besonders geboten, daß die Damen ohne
t^ ite erscheinen,
1 * Residenz -Theater . Am Samstag findet die erstmalige
Aufführung des neuen französischen Schwankes „Im Tauben¬
schlag" statt. Die ausgelassene Pariser ä la „Coralie u . Ko."
ist bereits am Berliner Residenz-Theater über hundertmal mit
grobem Erfolg gegeben worden. Es ist ein toller Schwank von
wirbelnder Laune und Bewegung mit gallischen Pikantcrien und
namentlich der zweite Akt mit dem sensationellen Spiegeltrick
hat außerordentlichen Beifall gefunden, man kann durch diesen
Trick das Innere von drei verschlossenen Zimmern bequem
überblicken und sieht alles, was darin an Schönem, Inter¬
essantem sich ereignet, ohne daß die Insassen es merken, In
Hauvtrollen sind beschäftigt die Damen van Born , Wagner,
Wallot , Richter, Agte, Wuttke und die Herren Keller-Nebri,
Tautz, Tachauer, Hager, Degener , Schäfer und Herr Bertram,
in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Das amüsante
Stück wird Sonntagabend wiederholt, Sonntagnachmittag wird
das packende Schauspiel „Simone " zu halben Preisen gegeben.
(Spielplan - Ergänzung .) Sonntag , den 10. April,
nachmittags ^ 4 Uhr : „Simone ". Abends 7 Uhr : „Im Taubcn-
schlag". ___ _ __ _ _ _ _ _ _

Aus dem Landkreis Mrssbadrn«
Für Vre Bismarckfäule.

— Bicrstadt, 6. April. Einen Aussichtspunkt, der alle
«bisherigen in Schatten stellen wird, ist unstreitig die projek¬
tierte Bismarckfäule.  Allerdings sind in letzter Zeit
die Zuwendungen zu diesem Bau äußerst spärlich geflossen.
Man hat sich daher dahin entschlossen, vorerst einen höl¬
zernen Turm  erstehen zu lassen in der respektablen
Höhe von 50 Meter. So ist ca. 800 Meter westlich des
Wartturms mit den Fundamentierungsarbeiten bereits be¬
gonnen worden. Die FundamentierungSarbeiton werden

-in Beton von der Firma Dyckerhosf unentgeltlich und die
Zimmererarbeiten von Carstens-Wiesbaden zum Selbst¬
kostenpreis ansgeführt . Zur Besteigung des Turmes soll
ein geringes Eintrittsgeld gefordert werden, wodurch der
Fonds der Bismarckfäule eine ziemliche Bereicherung er¬
fuhren wird. Auch werden die Gaben etwas reichlicher
fließen, nachdem man einmal erkannt hat, welch herrlicher
Aussichtspunktuns die Höhe bietet. Die eigentliche Bis¬
marcksäule wird einige Meter nach dem Wartturm hin zu
flehen kommen. Man hofft, daß der Aussichtsturm inner¬
halb drei Wochen den Besuchern freigegeben werden kann.

«-
-d. Schierstem, 6. April . In der hiesigen Turnhalle

findet am nächsten Sonnte.g ein Bezirksübungstag
des Turngaues „Süd-Nassau" statt.

— Nordenstadt, 0. April . Der Gemeinderat wählte in
seiner heutigen Sitzung den Lehrer W. Eckhardt  von Gräven-
wiesbach einstimmig als Nachfolger des von hier nach Schier-
stein versetzten Lehrers Racky für die zweite hiesige Lehrerstelle.

Naffanische Nachrichten.
Das Kaiserpaar im Taunus.

rn . Homburg v. d. H., 6. April. Der Kaiser hat anläß¬
lich feines ersten diesjährigen Besuchs der Saalburg die
nachfolgenden Beamten der Saalburgverwaltung durch Ge¬
schenke ausgezeichnet.  Es erhielten der Saalburg¬
wart Wilhelm Burkhardt und der Bureauassistent und
Präparator im Saalburgmusenm Karl Stroh eine Busen¬
nadel sowie die Kustodin Fräulein Ehr. Wohlfahrt eine
Brosche

u Usingen, 6. April . Gestern nachmittag besuchte das
Kaiserpaar mit Gefolge unsere Stadt , und zwar von dem
Sandplacken über Schmitten und Merzhausen kommend.
Die Wagen trafen gegen 6 Uhr hier ein. Das Kaiserpaar
wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

Tödlicher Unfall.
-ä. Niederwalluf, 6. April. Gestern ereignete sich in einer

hiesigen Farbenfabrik ein Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang  Der in Winkel wohnhafte, hier beschäftigte
Arbeiter Anton Wittmann  geriet in die Transmission
und wurde von dieser mit ungeheuerlicher Wucht an die
Decke geschleudert, daß der Tod des jungen Mannes auf der
Stelle eintrat.

Der Tod im Steinbruch.
b. Büdingen (Oberwesterwald), 6. April. Im Stein¬

bruch der Firum Gebrüder Bauer wurde dem 35 Jahre
alten aus Langenbach bei Maricnberg stammenden Arbeiter
Albert Seiler der Schädel  durch herabstürzendes Ge¬
stein zertrümmert.  Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau mit 4 kleinen Kindern.

b. Diez, 6. April. Der in der Gemarkung Altendiez
belegen« Exerzierplatz  unserer Garnison sollte durch

Zukauf von Grundstücken erheblich vergrößert werden. Die
Verhandlungen  des Militürsiskus mit den Grund¬
stückseigentümern sind nun aber an den zu hohen Forde¬
rungen der letzteren gescheitert.

Aus der Umgeknmg.
Der Schraubenschlüsselals Verräter.

~ Mainz , 7. April . Vor einigen Jahren  ging durch
die Presse eine Mitteilung , daß in Hamburg in einem Kanal
die Leichs eines 4- bis 5 Jahre alten Mädchens ertrunken aufge-
funden worden sei. Zur Beschwerung der Leichs war ein
eiserner großer Schraubenschlüssel an den Kleidern des Kindes
festgebunden. Es lag offenbar ein Mord vor, doch gelang es
der Polizei in Hamburg nicht, das V e r b r e che n aufzuklären.
Vor kurzem meldete sich nun bei der Mainzer Polizei ein hollän¬
discher Matrose , der angab, seine Frau sei ihm vor einigen
Jahren in Holland durchgegangen, habe sein Kind mitgenommen
und außer anderen Sachen auch einen Schraubenschlüssel ent¬
wendet. Die Polizei ließ sich, wie der „Franks , Ztg." berichtet
wird, den Schraubenschlüssel von Hamburg kommen und legte
ihn dem Matrosen vor, der ihn mit aller Bestimmtheit als sein
Eigentum bezeichnete. Auf Grund der nunmehr der Ham¬
burger Polizei weiter gemachten Angaben ist es dieser gelungen,
die Frau zu ermitteln , die nach den erwähnten Feststellungen
mit dem Tode des Kindes in Verbindung gebracht wird.

Das alte Lied.
rmk . Darmstadt . 6. April . Die Witwe Hennings von hier

wallte heute nachmittag beim Kochen des Essens in den brennen¬
den Petroleumherd Petroleum nachgießen, wobei der Herd
explodierte und die Frau am ganzen Körper in Brand , geriet.
Sie wird ihre unvorsichtige Handlungsweise wahrscheinlich mit
dem Leben bezahlen müssen. ss

* Mainz , 7. April . R h e in p e g e l : 79 cm gegen 80 cm
am gestrigen Vormittag:

Kieme CSn'MZik.
Ein Doppelsclbstmord. In Berlin stürzten sich am

Mittwochnachmittagzwei Mädchen im Alter von 15 und 16
Jahren in den Teltower Kanal und ertranken trotz der so¬
fort angestelltcn Rettungsversuche. Ihre Leichen wurden
geborgen. Die Mädchen hatten am Sonntag ein Vergnügen
mitgemacht und waren erst am anderen Morgen hetmge-
kommen. Infolge der ihnen von den Eltern gemachten
Vorwürfe beschlossen sie, gemeinsam in den Tod zu gehen.

Maskierte Bankräuber. Vier maskierte Bankräuber
drangen in Mokee Nocke, in der Nähe von Pittsburg , in die
Victorbank ein. Zwei blieben an der Tür stehen, während
die beiden anderen eintraten und die Kasse verlangten. Der
Direktor Friedmann widcrsetzte sich ihnen. Er sowie der
Kassierer Schwarz und drei andere Bankbeamte wurden er¬
schossen. Die Räuber entflohen mit 20000 M. in bar. Sie
wurden von der Polizei verfolgt, der es gelang, einen der
Räuber namens Robert King zu verhaften.

Panik bei einem Stiergefecht. Bei einem Stiergesecht
in Zaatecas , der Hauptstadt des gleichnamigenStaates in
Mexiko- wollte ein Stier die Barriere zum Znschauerraum
überspringen. Es entstand eine Panik, bei der 12 Personen
getötet und 70 mehr oder weniger schwer verletzt wurden.

Handel . Industrie
c= i Volkswirtschaft.

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener TagblaÜs'V
# Berlin, 6. April.

In New York  ließ die Haltung wieder jede Regelmäßig¬
keit vermissen. Sie war anfänglich nach unten gerichtet, weil
die Streiklage und eine leichte Versteifung am Geldmarkt
Verstimmung hervorrieten , Später bewirkten bessere Mit¬
teilungen Ober die Ernteaussichten eine Befestigung, die durch
umfangreiches Deckungsbedürfnis noch gefördert wurde.
London  lag anfänglich nach unten , weil das Anziehen der
Geldsätze Bedenken verursachte . Am Schluß trat eine freund¬
lichere Haltung ein, die ihren Ausgangspunkt vom Minenmarkt
nahm. Paris  verkehrte anfänglich in fester Haltung, und
zwar traten Minen und russische Werte in den Vordergrund
des Interesses . Am Schluß tauchten Befürchtungen wegen
einer Londoner Diskonterhöhung auf, die einen Druck auf die
Haltung ausübten . Auch in Wien  fand sahließlich die Lage
des Geldmarktes eine weniger gute Beurteilung , wodurch die
Stimmung beeinträchtigt wurde. Anfänglich war letztere trotz
der ungünstigen Meldungen aus New York ganz zuversichtlich.
Sehr unregelmäßig war diesmal die Stimmung in B erl in . Wie
an den fremden Börsen, so hatte auch 'hier die Besorgnis von
einer Erhöhung des Londoner Bankdiskonts eine größere
Mattigkeit hervorgerufen , und die Nachrichten aus Amerika
über die dortigen Arbeitseinstellungen, sowie die Berichts vom
dortigen und heimischen Eisenmarkt taten mit das Ihrige, um
die Schwäche zu fördern . Das letztgenannte Moment veranlaßte
speziell am Montanaktienmarkt umfangreiche Realisationen,
die das Kursniveau mitunter erheblich herabdrückten . Im
weiteren Verlaufe konnte sich aber, so auch am Schluß, eine
freundlichere Haltung die Oberhand verschaffen. Hie Besorg¬
nisse bezüglich der Geldverhältnisse schwanden ein wenig, da
sich am hiesigen offenen Geldmarkt eine Erleichterung bemerk¬
bar machte, indem der Privatdiskont auf 3.!4 , der Satz für-
tägliche Darlehen auf ca. 4 Proz. wich. Das Anziehen der
englischen Konsols in London war mit eine Ursache, die noch
vorhandenen Bedenken etwas zu verscheuchen, so daß die
niedrigsten Kurse der Beriohtszeit meist überschritten werden
konnten . Renten gewannen infolge dessen die bereits verloren
gegangene Festigkeit wieder, auch Bahnen schließen zum Teil
höher, während in Banken noch zuletzt einige Realisationen
vorgenommen wurden. Größeres Interesse stellte sich für
Elektrizitätsaktien ein, weil über den Geschäftsgang Günstiges
verlautete . Am Kassamarkt , halten sich Steigerungen und
Rückgänge ziemlich dis Wage.

Banken und Börse.
* Der internationale Posfscheckverkehr hat sich in den

zwei Monaten seines Bestehens wider Erwarten schnell ent¬
wickelt. Im Monat März hat der gesamte Umsatz 2.8 Millionen
Mark erreicht. Im Februar , dem ersten Monat der neuen Ein¬
richtung, hatte der Umsatz 2 Millionen Mark betragen.

* Hansa, Rheinische Immobilienbankin Düsseldorf. Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, wieder keine Dividende zu ver¬
teilen, um genügend flüssige Mittel zur Verfügung zu haben.
Der erzielte Überschuß soll mit rund 91 000 M. (i. V. 53 541 M.)
vorgetragen werden.

Industrie und Mandel.
* Der Versand des Stahlwerksvcrbandes an Produkten A

betrug nach einer vorläufigen Schätzung im März 1910 in Halb¬
zeug etwa 68 000 Tonnen, in Eisenbahnmaterial etwa 176 000
Tonnen und in Formeisen etwa 244 000 Tonnen, zusammen,
Produkte A etwa 588 000 Tonnen. Der endgültige Versand im
Monat Februar 1910 betrug in Halbzeug 136 996 Tonnen, in
Eisenbahnmateriai ,115 683 Tonnen und in Formeisen 144167
Tonnen, zusammen 396 846 Tonnen. Bei der Beurteilung des
Märzversandes ist zu berücksichtigen, daß das Geschäftsjahr
des Verbandes am 31. März schließt. Im März 1909 wurden
versandt an Halbzeug 144 946 Tonnen, Eisenbahnmateriai
204 456 Tonnen und Formeisen 17.1409 Tonnen, zusammen
520 811 Tonnen.

* Vom amerikanischen Roheisenmerkt . Nach dem Wochen¬
bericht des „Iron Age“ beträgt die gesamte Roheisenproduktion
im März 2 615 000 Tonnen, gegen den Vormonat weniger
218 007 Tonnen. Eisen zur Stahlbereitung 1 683 000 Tonnen.
Die Wochenproduktion der Hochöfen beträgt jetzt 592270
Tonnen. Der Roheisenmarkt ist ruhig. Südliches Nr. 2 notiert
12 Dollar ab Birmingham. Bessemerknüppel .werden im Pitts¬
burger Distrikt im Wiederverkauf mit Preisnachlässen abge¬
geben. Fertigware ist infolge verstärkter Produktion unein¬
heitlich. Ackerbaugerätfabriken nahmen Stabeisen.

* Eine Fusion, in der chemischen Industrie scheint im
rheinisch -westfälischen Ind'ustriebezirk bevorzustehen . Seit
einiger Zeit verlautet , daß zwischen der Chemischen Fabrik
Weiler ter Meer in Uerdingen und den Elberfelder Farbfabriken
vormals Friedrich Bayer u . Ko. Verhandlungen zur Angliede¬
rung der Gesell schalt an den Elberfelder Konzern eingeleitet
worden seien. Es sollen bereits Beratungen dieserhalb statt¬
gefunden haben. Die beteiligten Verwaltungen erklären , daß
diese Erweiterungsbestrebungen in der chemischen. Industrie
schon seit langer Zeit beständen, daß sich aber gegenwärtig
über den Stand der Dinge aus naheliegenden Gründen noch
nichts Näheres sagen- lasse.

* Die Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg schlägt
12 Proz . (wie i. V.) Dividende auf beide Aktiengattungen vor.

* Aktiengesellschaft für Maschinrwpapierfabrikaüon,
Aschaffenbnrg. Auf der Tagesordnungder am 26. d. M. statt¬
findenden Generalversammlung steht auch der Antrag, das
Kapital der Gesellschaft um 3 Millionen Mark auf 12 Millionen
Mark zu erhöhen zwecks Vermehrung der Betriebsmittel.

* Die Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft in Augsburg-
Nürnberg erwarb nach der „Rhein, und Ruhrztg .“ in Duisburg-
Wanheim-Angerhausen 100 Morgen Landbesitz zwecks Errich¬
tung einer Anlage am Rhein.

* Trockenplaltenfabrlk Dr. C. Schlenßmer, Aktiengesell¬
schaft, Frankfurt a. M. Der Verwaltungsrat hat beschlossen,
für 1909 eine Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen;

Versidserangswesen.
* Badische Feuerversicherungsbank , Karlsruhe i. B. Der

Reingewinn des Jahres 1909 beträgt , wie die Direktion des
Instituts mitteilt, 65 414 M. (i. V. 61 362 M.). Es sollen der
Kapitalreserve 5000 M (wie i. V.) überwiesen , für Tantiemen
3694 M. (i. V. 4037 M.) abgesetzt werden. Die Dividende an
die Aktionäre ist mit 40 000 M. (wie i. V.) gleich 4 Proz . be¬
antragt . Vorgetragen werden 16 720 M. (12 325 M.).

* Dividenden . Die Aachen - Münchener  Feuer¬
versicherungsgesellschaft schlägt 600 M. Dividende (i. V.
500 M.). vor. ,— Die Aachener  Rückversicberungsgesell-
schaft 120 M. (75 M.) für die Aktie.

Verschiedenes.
k. Weinverstcägernng in Trier. Die großen Frühjahrswein¬

versteigerungen in Trier haben ihren Anfang genommen. Sie
dauern 20 Tage und .erreichen am 29. April ihr Ende. Es
kommen nur Weine des Jahrgangs 1908 zum Ausgebot. Zuerst
werden die Weine des Bischöflichen Konvikts zu Trier, 53
Fuder , angesetzt. Es erzielten : 7 Fuder Avelsbacher 960 bis
1260 M., zusammen 7640, M„ durchschnittlich 1077 M.
13 Fuder Eitelsbacher 1090 bis 1640 M., zusammen 17 780 M.,
durchschnittlich 1368 M. 15 Fuder Grünhäuser 1110 bis 1910
Mark, zusammen 23 350 M., durchschnittlich 1557 M. 18 Fuder
Gaseier 1500 bis 2240 M., zusammen 33 130 M., durchschnitt¬
lich 1841 M. Das gesamte Ausgebot erbrachte 81 800 M., das
entspricht einem Durchschnittspreis von 1543 M. Hieran an¬
schließend wurde ein Teil der Weine der Königlichen Domanial-
weinbauverwaltung zu Trier ausgeboten. Es erlösten : 5 Fuder
Aveler Kupp 1190 bis 1850 M., zusammen 7410 M., durch¬
schnittlich 1482 M., 2 Fuder Aveler Hammsrstein 1210 bis
3040 M., zusammen 38 390 M., durchschnittlich 1745 M. Der
Tagesumsatz betrug 127 600 M. oder 1620 M. im Durchschnitt.
Sämtliche Fuder gingen über. Der Besuch war rege.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtss teile des

Deutschen Ländwirtschaftsrats vom 22. März bis 4. April 1910.
Die schon vor dem Osterfeste durch amerikanische Saaten¬
schäden, enttäuschende argentinische Verschiffungen und durch
die Zurückhaltung Rußlands hervorgerufene Befestigung auf
dem Weltmarkt hat in den letzten Tagen weitere Fortschritte
gemacht. Was speziell Deutschland betrifft, so waren neben
der Erhöhung der ausländischen Forderungen bei 'zunehmendem
Interesse Englands und Belgiens nicht zuletzt Besorgnisse
wegen der Ende März herrschenden Nachtfröste für die auch
hier zum Durchbruch kommende Festigkeit maßgebend. Im
Inlande war das Angebot sichtlich zurückhaltender . An¬
scheinend verfügen die Landwirte nur noch über minimale
Restbestände , und da andererseits die Preise für Auslandsware,
auf die man jetzt mehr angewiesen sein wird, immer noch
wesentlich höher sind als die im Inlande und auf dem Berliner
Markt geltenden Preise, so zeigte man sich bestrebt, einen Aus¬
gleich herbeizuführen . Bei andauerndem Deckungsbegehr und
sehr vorsichtigen Abgebern zogen die Lieferungspreise in Berlin
allmählich um 3 M. an, um schließlich 64 bis 1 M. des Ge¬
winnes wieder aufzugeben, als der Saatenstandsbericht der
Preisberichtsstelle bekannt wurde, wonach die Saaten den
Winter , von vereinzelten Ausnahmen abgesehen, gut über¬
standen haben, so daß Umpflügung-en infolge von Auswinte¬
rungen nur stellenweise und in geringem Umfange für er¬
forderlich gehalten werden. Dazu kommt noch, daß die Früh¬
jahrsbestellung diesmal außerordentlich frühzeitig in Angriff
genommen und teilweise schon vor dem Feste erledigt werden
konnte. Roggen stellte sich im Anschluß an Weizen auch
fester, zumal das Angebot in diesem Artikel gleichfalls nach¬
gelassen hat . Allerdings hält sich die Nachfrage immer noch
in engen Grenzen, auch der Export stellt nur mäßige Ansprüche
und bevorzugt dabei Danzig, da die anderen Seeplätze nicht in
gleichem Maße über exportfähige Qualitäten verfügen. Hafer
war aus der Provinz gleichfalls nur mäßig und zu höheren
Preisen angeboten, während der Handel nach längerer Pause
wieder etwas lebhafter Zugriff und auch im Konsum wieder
bessere Preise zu erzielen waren . Nicht ohne Einfluß auf die
Tendenz des Hafermarktes war der Umstand, daß Rußland an¬
dauernd frühere Abschlüsse rückgängig zu machen suchte.
Braugerste läßt sich in feinen Qualitäten noch hier und da
unterbrineen, während für geringere Ware Absatzmöglichkeit
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fehlt. Für Futtergerste hält Rußland fest auf Preise. Für
Mais bleibt das Interesse nach wie vor gering. Es stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markt¬
tage wie folgt:

Weisen Roggen Hafei
KSaigtbwrg. . .. 225 (- -) 157 <:+ 2) 157 (+ 27.)
Danaig. 218 (+ 1) 159 < 1) 162 (+ 1)
Stettin. 218 (— -) 156 <!+ 1) 156 (- —)
Posen. 228 (+ 3) 152 ([+ 1) 151 (- -)
Breslau. 227 (+ 4) 150 (:+ 2) 151 (- —;
Berlin . . . . . . . 227 (+ 3) 158 1+ 1) 170 (+ i)
Magdeburg. . . . 2 3̂ (+ 4) 157 (+ 1) 165 (- —)
Leipzig.
Dresden.

224 (+ 6) 161 1+ 2) 172 (+ i)
230 (+ 6? 162 1[— —) 167 (i- 3)

Braunschweig. . 219 -) 157 1(- -) 168 (— —I
Rostock . — 1- —) 150 ( -) 152 (- 3)
Hamborg. 214 1- -> 160 (r._ —) 172 (- -)
Hannover . . . . 210 (+ 3) 156 l[— -) 163 (- 3)
Düsseldorf . .. . 230 (+ 10) 170 <:+ 10) 167 (+ 4)
Cöln. — (- —) — 1 -) — (- -)
Frankfurta. M. . 230 (+ 5 166 (■+ 1) 170 (- —r
Mannheim . . . . 235 (+ 27.) 170 ( -) 165 (—27.)
Straß liurg . . . . 230 (+ 27«) 175 (— -) 175 (- —)
Stuttgart. 235 (- -) 175 | -) 165 —)
München . . . . 240 (+ 4) 160 (— -) 158 (- 2)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 226.25 (+ 2), Juli
224.50 (+ 1.75), Budapest April 232.10 (— 4.90), Paris April
205.30 (+ 3.10), Liverpool Mai 180.55 (+ 0.65), Chicago Mai
175.85 (+ 2.75). Roggen: Berlin Mai 164.75 (+ 0.75), Juli
169.75 (+ 1.50). Hafer : Berlin Mai 159.50 (+ 0.50), Juli 163.50
(+ .1.50) Mark.

Frachtmarkt zu Limburg vom 6. April. Roter Weizen
(Nassauischer) per Maller 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 17 M. 90 Pf., Korn per Malter
12 M„ Hafer per Maller 7 M. 65 Pf.

— Groß-Gerau, 6. April. Ein sehr lebhafter Geschäftsgang
hatte sich bei unserem letzten Ferkelmarkt entwickelt. Die auf¬
getriebenen 708 Tiere fanden sämtlich raschen Absatz und
konnten sogar verschiedene Käufer ihren Bedarf nicht decken.
Die ohnedies hohen Preise hatten sich daher noch etwas mehr
angezogen und wurden bezahlt : für Ferkel 16 bis 28 M., für
Springer 30 bis 35 M. und für Einleger 36 bis 45 M. pro Stück.
Mit dem nächsten Ferkelmarkt am Montag, den 11 d. M., ist
eine Prämiierung verbunden.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 7. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , v 176.75 177.70
57, Commerz- u. Discontobank . , r 114.60 U i.. 0
6 Darmstädter Bank . . i a . ... 134 13375

127, Deutsche Bank H 251.80 251.10
87, Deutsch-Asiatische Bank . . . 154.90 155.10
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.70 107.50
97, Disconto-Commandit , , , > 189.30 189.70
87- Dresdener Bank . . . . . . y 160.75 160.50
67- KationalbEjnkfür Deutschland . 124.80 121.40
97« Oesterreichische Kreditanstalt — 215
5.83 Reichsbank * . . . . . s * 145.50 145.90
77. Schaafhausener Bankverein 140.50 140.50
7V. Wiener Bankverein . . -. . 141 110.90
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. v 2 147.2 > 147.25
87. Berliner Gi-osse Strassenbahn . 184 18 ,.50
57- Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 120.80 121.25
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt < u 141.10 141
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » R 2 lu4 194
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 19.90 21.10
6sts Gotthard . . . 8 — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . a , — 134
6 Baltimore u. Ohio , » g % * V 111.75 11180
6 Pennsylvania . . •. , . . a g — 34.50
5'/s Lux. Prinz Henri . . . . 136.70 136.25
10 Neue Bodengesellschaft Berlin a s 150.75 151.30
0 Südd. Immobilien 60 % . . . * 96 96.25
0 Sehöfferhof Bürgerbräu , , , 9 .75 90.60
9 Gernentw. Lothringen * * % 111.50 111.50

27 Farbwerke Höchst . . . . . * ¥ 456 454
32 Chem. Albert * . >- a s 2 471.75 469.75
97, Deutsch Uebersee Elektr . Act. 2 186.80 186.25
8 Felten & Guilleaume Lahm* i .. ... 138.30 138.50
6 Lahmeyer « . . . > , .- > K 112 113
6 Schuckert . ? * -. . % , g B 150 149.40
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . , . 164.90 165

25 Adler Kleyer 378.75 379
25 Zellstoff Waldliof , ■ , ä . 274 271
12 Bochumer Guss. s >- 210 240.25
5 110.50 110.30

10 Deutsch-Luxemburg , , , , . z s 212.30 215.60
8 Eschweiler Bergw. . , , » » 201.80

135
201.25

3 Friedrichshütte . 2 M 135.10
9 Gelsenkirchener Berg s < * . M 209.60 210.50
0 do. Guss % . i ... g 90 91.10
8 Harpener ■ s • « * » ;.- a -f 198.75 190.90
9 Phönix . , i ,,,,, , , 22-.10 22 .10
4 Laurahütte , , . . . , , . 173.25 173.25

13 Allgem. Elektr . Gesellsch, . , ** 265.40
Tendenz:

265.30
fest.

Krtzrr Nrlchrichren.
Kaiser Wilhelm in Ungarn,

hd . Wien, 7. April . Wie aus tzoskreism mitgeteilt
wird , kann es nunmehr als feststehend angesehen wer¬
den, daß Kaiser Wilhelm im September d. I . einer
Einladung des Erzherzogs Franz Ferdinand folgend an
den Jagden auf dessen Besitzungen in Nagy Bellye
teilnehmen wird . Noch den Jagden , welche mehrere
Lage dauern werden, wird eine Zusammenkunft zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph er¬
folgen. Es ist noch nicht bestimmt, ob diese Zusam¬
menkunft in Ischl, Wien oder auf dem Manöverseide
stattsinden wird.

Der Aufstand in Albanien,
rvb. Eöln , 7. April . Der „Kölnischen Zeitung"

wird aus Ueskueb vom 6. April gemeldet : über das
albanische Aufstandsgebiet ist heute das Standrecht
verhängt worden. — Während des gestrigen Tages
dauerte der Kampf bei Babina Most an . Die Zahl
der Aufftändischen wird auf mehr als 10 000 geschätzt.
Bon Mitrouvitza ist heute Artillerie nach Prisohtma
aügegängen . Von Wucetan ging ein weiteres Ba¬
taillon dahin ab. Gerüchtweise verlautet , die Alba¬
nesen hätten zahlreiche Gefangene gemacht und Ge¬
schütze erbeutet.

hd . Wien, 7. April . Mit Rücksicht auf die Auf-
staudsbewegung in Albanien wird Konia Peter von

Serbien in Saloniki , wo ihm zu Ehren eine Militär-
Parade und andere Festlichkeiten geplant werden,
keinen Aufenthalt nehmen, sondern direkt nach Belgrad
zurückreisen. Schefket-Pascha beabsichtigt zunächst
Pristina zu unterwerfen und dann den Ausstand in
Jpek niederzuschlagen. Über Ueskueb und ganz Nord-
Albanien wurde gestern das Standrecht verhängt . Der
Herd des Aufstandes leigt in Pristin und Prizrenü,
wo 10- bis 15 000 Albanesen mit türkischen Truppen
zusammengestoßen sind.

Eine Ballon -Konserenz.
hd . Brüssel, 7. April . Wie verlautet , beabsichtigen

Belgien und Frankreich eine Ballon -Konserenz nach
Paris einzuberufen . Auf der Konferenz sollen die
Vorschriften für den internationalen Ballon -Verkehr
geprüft und geregelt werden. Auch Deutschland soll zu
oer Konferenz eine Einladung erhalten.

Die Millioncnuntcrschlagungen in den französischen
Kongregationen.

wb . Paris , 7. April . Tie radikale „Tepöche de
Toulouse ' führt in einem längeren Artikel aus , in
welcher Weise die vielbesprochene Milliarde der Kon¬
gregationen zusammengeschmolzen seien; das Vermögen
der Klöster und Orden an Gebäuden und Grundstücken
war auf 1071 Millionen geschätzt worden, von Lenen
rund 100 Millionen den Kongregationen , die anderen
671 Millionen den Erben der Stifter und sonstigen
Einzelpersonen gehörten. Tie Kongregationen hätten
dann infolge der vom Vatikan erteilten Weisungen in
aller Eile Hypotheken im Betrage von ungefähr 207
Mill . ausgenommen, so daß für die Liquidationen nur
193 Millionen zur Verfügung standen ; aber auch von
dieser letzteren Summe hätten die Bischöfe und der
Papst einen beträchtlichen Teil zu sich gerettet.

Roosevelt und der Vatikan,
hd . Paris , 7. April . Der „Matin " meldet aus

Rom, daß verschiedene Prälaten und Mitglieder des
Heiligen Kollegiums ihrer Unzufriedenheit recht deut¬
lich gegenüber dem Staatssekretär Merry del Val Aus¬
druck gegeben haben, welcher einzig und allein für den
unangenehmen Zwischenfall zwischen Roosevelt und
dem Papst verantwortlich gemacht werden kann.

Präsident Taft über die Juden.
Washington , 7. April . (Eigener Trahtbericht .)

Präsident Taft hielt bei dem Bankett der jüdischen Ver¬
einigung (Ene-Brith ) eine Rede, in der er seiner tiefen
Bewunderung vor den Juden Ansdruck gab, weil sie
ausgezeichnete Bürger seien, die das Gesetz und die
Ordnung liebten . Er sei erfreut , daß sie in dieses Land
gekommen seien. Ter britische Botschafter Bryce er¬
klärte sodann, er habe stets diejenigen , welche für die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen England,
Deutschland und den Vereinigten Staaten arbeiten,
Sympathie entgegen gebracht. Er vertraue daraus,
daß die freundschaftlichen Beziehungen dieser drei
großen Nationen f o r t d a u e r n werden.

Brand einer Geschühremise
wb . München, 7. April . Tie Geschützremise des

ersten Feldartillerie -Regiments wurde in der ver¬
gangenen Nacht durch Feuer zerstört. Ter Material¬
schaden ist bedeutend. Tie Geschütze konnten noch im
letzten Augenblick aus der brennenden Remise heraus¬
geschafft-werden.

Der Bergarve -teraussl -rnd in Oberschlesien.
Zabrze , 7. April . (Eigener Drahtberrcht .) Nach einer

amtlichen Meldung nahm die Zahl der Ausständigen des
Delbrückschachtes zu. Die Verwaltung gibt durch Anschlag
bekannt , daß jeder , der der Arbeit drei Tage sernbleibt , die
Abkehr erhalten soll.

Der Ausstand im Hasen von Marseille,
wb. Marseille , 7. April . Zwei Postdampfer sind von

hier abgegangen , einer nach Algier , der andere nach Genua;
mehrere andere Dampfer , auf dem Matrosen der Kriegs¬
marine Dienst tun , werden heute abend abgehen . Es sind
Maßregeln getroffen , um den Postdienst nach Korsika und
Afrika mit Hilfe von Torpedobootszerstörern oderDampfern,
deren Besatzungen aus Matrosen der Kriegsmarine gebildet
werden , ausreckst zu erhalten . Gegenwärtig ist gegen 550
Seeleuie das gerichtliche Verfahren eingelcitet , weil sie den
Dienst verließen . — Die eingeschriebenen Seeleute hielten
gestern nachmittag eine Versammlung ab, in der heftige
Reden gehalten wurden.

wb . Toulon , 7. April . Von hier sind 250 Matrosen
der Kriegsmarine nach Marseille abgegangen , um d e
ausständigen Seeleute zu ersetzen. Die Mannschaften
aller hier anwesenden Kriegsschiffe werden zu dem
-sieichen Zwecke in Bereitschaft gehalten.

Eine vornehme Erpresserin,
hd . Paris » 7. April . Seit Wochen schon wurden

die vornehmen Kreise der französischen Hauptstadt
durch äußerst dreiste Erpressungen aufs höchste beun¬
ruhigt . Der Erpresser oder die Erpresserin mutzten
zudem noch den besseren Ständen angehören . Das be¬
weist die Vertrautheit mit internen Angelegenheiten
einzelner Familien . Lange waren alle Nachforschun¬
gen der Polizei vergeblich. Gestern hat nun der Unter¬
suchungsrichter eine junge Belgierin aus Parlon , die
einer hochachtbaren Familie angehört , verhaftet , da sie
beschuldigt wird , eine große Anzahl Erpressungen be¬
gangen zu haben. Tie Betreffende hatte bereits ver¬
schiedene Familien ruiniert . Vor einigen Jahren er¬
schoß sich ihretwegen ein junger Leqations -Sekretär , in
dessen Vertrauen die Belgierin sich geschlichen hatte.
Sie hate ihn nach und nach vollständig ruiniert . Tie
vorläufigen Ermittelungen haben ergeben, daß die
sunge Dame bereits wegen ähnlicher Vorfälle in ihrem
Vaterland vorbestraft ist.

Konti nental - Teleqraphen - Kompag  n it.
Bremen , 7. April . Nach Schluß der gestern abend ab¬

gehaltenen Vers ammlung der Sozialdemokraten
versuchte ein Teil der Versammlungsbesucher , vor das Rat¬

haus zu ziehen, um dort zu demonstrieren , wurde
aber von der Polizei auseinandergetrieben.

Rom , 7.  April . Gestern abend gab die Stadt Rom zu
Ehren von Theodore Roosevelt  auf deni Kapitol ein
Diner , an dem außer dem Bürgermeister Nathan und den
Mitgliedern der Stadtverwaltung auch Ministerpräsident
Luzzatti , der Unterstaatssetretär des Auswärtigen , Dis --
cales , der amerikanische Botschafter mit dem Personal der
amerikanischen Botschaft , sowie viele Senatoren , Deputierte
und andere hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen . Der
Bürgermeister nannte Roosevelt in einer Ansprache den
würdigen Nachfolger Washingtons und Abraham Lincolns
und verglich ihn mit dem römischen Kaiser Marco Aurel.
Roosevelt erwiderte mit dem Hinweis auf die alte Kultur
Italiens und seinem ausdrücklichen Dank für die ihm hier
entgegengebrachte Gastfreundschaft . — Roosevelt  ist
gestern abend nach Spezia abgereist.

Konstmrtinopcl , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
König von Serbien  verlieh dem Großwesir und dem
Minister des Äußeren den Grotzkordon des Rara -Georg-
Qrdens und den übrigen Ministern das Großkreuz des
Savaordens.

hd . Gera , 7. April . Danny Gürtler  hatte hier an
Stelle des behördlich verbotenen Künstlerabends eine
zwanglose Zusammenkunft für seine Freunde ohne Erttrec-
Zahltmg veranstaltet . Ein Polizeiaufgebot besetzte jedoch
den Saal und verhaftete Gürtler von der Bühne weg. Aus
dem Wege zur Wache wurden ihm von einer großen
Menschenmenge Ovationen dargebracht.

Letzte HeeMveiSttsrcheLchre» .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeterlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgape 16.J
Frankfurter Börse, 7. April , mittags 1214 Uhr. Kredit»

Aktien 215.60, Diskonto-Kommandii 190, Dresdener Bank
161.25, Deutsche Bank 261.25, Handelsgesellschaft 177.50,
Staatsbahn 160.60, Lombarden 20.90, Baltimore und Ohio
111.90, Gclsenkirchen 210.50, Bochumer 240, Harpener 199.50,
Laurahütte 174, Türkenlose 179, Norddeutscher Llohd 104.25,
Hamburg-Amerika-Pakei 141.30, 4proz. Russen 91.20, Phönix
222.50, Edison 265.50, Schuckert 149.60, Deutsche Übersee 185.80.

Wiener Börse, 7. April . Lsterreichische Kredit-Aktien
669.20 ex., Staatsbahn -Aktien 749.70, Lombarden 119, Mark¬
noten 117.78. Tendenz : fest.

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 7. April . Preise per
100 Kllo: Hafer 16 bis 16.80 M„ Richtstroh 6.80 bis 7.60 M.,
Heu 11 bis 12 M. Angefahren waren 21 Wagen mit Frucht
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

wb. Mannheim , 7. April . Zellsto-ffabrik Waldhos : In
der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der auf
den 29. April cinzuberusenden General -Versammlung nach
Vornahme von 1580 195 M. Abschreibungen die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent (i. V. 25 Prozent ) in Vor¬
schlag zu bringen.

Öffentlicher Wetterdienst.^
wStterVowAZs age

bex  Aierrststelte gfrcm&fuiri a , M.
(3Bstesr*io«. Wüiuna Seteinii

für den 8. April:

Wolkig, keine erhebliche Niederschläge, etwas kühler,
ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Hans ", Langgasse 27,

lüglich angeschlagen werden,
BET" Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclmstraße 6, und in der

K Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. -^4
Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

6. April. 7 Ulir
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 > u.Normal-
jchwere . . . . . . . 745.7 743.3 714.8 744.6

Barometer a. d. AieereSspiegel 7ö '.9 753.3 755.0 754.7
Thermometer (Celsius) . 10.5 17.4 11.9 12.9
Dunttspannimg (Alllllmeter) 5.5 4.8 4.7 5.0
Relative Feuchtigkeit 07°) . 68 33 45 45.8
Windrichtung . . . . . . . NO. 3 O. 4 NO. 2 —
Niederschlaasböhe(Millim. . - —

Höchste Temperatur (Celsius) 17.5. Niedrigste Temperatur 9.6.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(<S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April . |
I

© II <r
im Süden ! Aillgang jllntergangs Aufgana Untcrgana
Uhr Min. Uhr Süiiu jll̂ r Llln.Mr Min.stihr biin.

8. 12 21 5 52 .7 7,5 44 L. 5 Li y}

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, Haarsratz

und die lästigen Schleppen dcseit.gt uns verhindert eas altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer £4<vieip (ts Brennest elbaar-
waster , befördert sehr den Ha -srwuchS und parkt die Kopf,
nerven . Man abte genau aus Bild und NamenSz,,«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlicher,
Nachahmungen. Zu bez ehen durch

Kneipp-Haus, nur Rheinstraße 59,
Telephon 130.

Die Atzrrrd-IirsLabe imtfoßi 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel; A. Hegerhorü , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender -, : für Lülesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für Nassauiscve Nachrichten, Äus der Um-jkbnnq
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Lermi 'chtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in AZiesbadem
Drück und Verlag der L. Schellenbergfchcn Hof-Buchdruckereim Wiesbaden
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2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstl.

Donnerstag,
7. April 1910.

28 . Jahrgang.

Gerichts saut.
Wiesbadener Schwurgericht.

Hinter verschlossenen Türen.
Vor dem Schwurgericht standen gestern, dem letzten

S -ichnugstag, die 22 Jahre alte Dtenstmagd Joseplhine
Antont,  sowie die Ehefrau Frieda Schwarz,  beide
aus Wiesbaden,  wegen im Februar d. I . begangener
Abtreibung,  resp . Beihilfe dabei . Drei Zeugen waren
zu der Verhandlung erschienen, sowie ein Sachverständiger.
Ein zweiter Sachverständiger sollte nach einem Beschluß des
Gerichts zugezogen werden , deshalb wurde gegen 1 Uhr
mittags die Verhandlung auf 3V, Uhr nachmittags vertagt.
Die Antoni wurde wegen versuchter Abtreibung zu 3 Mona¬
ten und die Schwarm wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt.

Ein Konkurrent des Lehulpastors Felke.
sb . Hannover , 5. April . Ein Konkurrent des bekannten

Lehulpastors Felke hatte sich in der Person des Heilkundigen
Wilhelm Braun  vor dem hiesigen Schöffengericht wegen
Verletzung des Gesetzes, betreffend den unlauteren Wett¬
bewerb , zu verantworten . Der Angeklagte ist schon wieder¬
holt wogen des gleichen Vergehens mit den Gesetzen in
Konflikt gekommen, da er sich in seinen Ankündigungen
rühmte , die schwersten Krankheiten mit seiner Heilmethode
kurieren zu können. Bei seiner Vernehmung behauptete er,
daß er sich ein großes medizinisches Wissen aus Büchern
erworben habe. Die Krankheiten selbst diagnostiziere er
aus dm Augen . Die Flcckm im Weißm des Auges zeigten
ihm deutlich den Sitz der Krantheit im Körper . Er verfüge
über neun verschiedene Mittel , die pnirktlich ans die Minute
die Heilung garantierten . Als der Staatsanwalt 300 M.
Geldstrafe beantragte , bat Braun um eine mildere Strafe,
da sovicll sein Geschäft nicht abwerfe . Der Gerichtshof nahm
nur Verstoß gegen eine Polizeiverordnung an und ver¬
urteilte den Angeklagten zu 30 M . Geldstrafe.

Ein vierfacher Mörder.
re. Luzern, 6. April . Das Kriminalgericht verurteilte

den Landwirt Muff wegen vierfachen Mords , begangen an
der ViehhäNdlerssamilic Bifang , im Dezember v. I ., zum
Tod durch Enthauptung.

* Die großen Unterschlagungen bei der Firma Koppel
in Berlin . Nach langer Vorunterfttchung und einmaliger
Vertagung begann gestern in Berlin vor der 3. Strafkammer
des Landgerichts 1 die Verhandlung gegen den früheren
Filialleiter Fritz Kluge , der fcitoe Firma , Artur Koppel,
durch Defraudationen  um 400 000 M . geschädigt
hat . Durch fingierte Verkäufe und durch Fälschen von

Quittungen hat er das Geld in seine Tasche gebracht, um
es dann in Paris nrtd anderen Orten zu verspielen oder
um es für seine Geliebte auszugeben . Häufig ist Kluge am
Samstag von Berlin nach Paris gefahren , hat dort nur
drei Stunden Baccarat gespielt und ist dann sofort nach
Berlin zurückge-reist. Beim Spielen hatte Kluge meist große
Verluste . Seiner Geliebten hatte er eine Wohnung für
3000 M. gemietet , bezahlte ihr täglich 20 M . Wirtschafts¬
geld und hat fitr ihre Garderobe in zwei Jahren 7000 M.
ausgegeben . Unter diesen Umständen konnte Kluge mit
seinem Jahreseinkommen von 22 500 M. nicht auskommen.
Der Angeklagte war sm allgemeinen geständig und erklärte,
daß er immer auf einen großen Gewinn gehofft habe, um
seine Unterschlagungen zu decken. Diesen großen Gewinn
hoffte Kluge mit einem besonders konstruierten
S h st e m zu machen, das er dem Gerichtshof sehr ausführ¬
lich erklärte . Da der Angeklagte krank ist, mußten die Ver-
handlurigen bald auf Donnerstag vertagt Werdern

m. Eine zwecklose Umgehung des Gesetzes. Man sucht
in verschiedener Weise bestehende gesetzliche Vorschriften zu
umgeh m,  und gar mancher, der klug zu sein glaubte , hat
später cinsehen müssen, daß er sich verrechnet hatte . Ein
Bankgeschäft stellte einen Buchhalter „zur Aushilfe " auf die
Dauer von 8 Monaten ein. Es wurde gegenseitig tägliche
Kündigung vereinbart . Man brauchte schließlich aber die
„Aushilfe " noch länger , wollte jedoch kein festes Engagement
eingehen und kündigte deshalb nach den ersten drei Monaten
dem jungen Mann mit der Bemerkung : er solle einen Tag
lang ans den: Geschäft ausireten , bann wolle man ihn unter
den bisherigen Bedingungen aus weitere drei Monate von
neuem einstellen. Acht Tage vor Ablauf der zweiten drei
Monate (am 16. Oktober ) kündigte man dem Gehilfen end¬
gültig . Dieser beschritt den Klageweg und forderte das
Restgehalt bis Ende Dezember . Die 1. Kammer des Ber¬
liner Kaufmanns gerichts hat die Forderung anerkannt und
die Bank zur Zahlung verurteilt , weil in dem Vorgehen der
Bank nur eine Umgehung des 8 69 des Handelsgesetzbuches
erblickt werden könnte und zweifellos auch beabsichtigt !var.

* Haftet die Frau mit ihrem Vermögen für die Schulden
des Mannes ? Ehe diese Frage bestimmt beantwortet werden
kann, muß die weitere Frage aufgeworfen werden, in welchem
Güterstande (d. i. die Regelung des Vermögens) die Ehegatten
leben. Man hat nämlich zu unterscheiden zwischen dem ordent¬
lichen gesetzlichen Güterrecht, dem außerordentlichen Güterrecht
(der Gütertrennung ) und dem vertragsmäßigen Güterrecht.
Heute soll uns nur das erstere, also das ordentliche gesetzliche
Güterrecht, interessieren. Es greift stets dann Platz, wenn die
Ehegatten weder vor noch nach Eingehung der Ehe keine auf ihr
Vermögen bezüglichen Abmachungen (durch Ehevertrag) ge¬
troffen haben. Bei diesem Güterstande aber soll alles , ivas
einem Ehegatten gehört, ihm auch eigentümlich verbleiben. Rur
die Vermögensrechte der Frau unterliegen insofern Be¬
schränkungen und Veränderungen , als vom Augenblick der Ehe¬
schließung ab ihr Eigentum (außer dem sogenannten Vorbe-
haltsgnt , d. s. alle Sachen, die der Frau gehören und aus-

schlietzlich zu ihrem persönlichen Gebrauche bestimmt sino, wie
Kleider, Schmucksachen, eine Nähmaschine und dergleichen;, aber
auch alles , was sie während der Ehe für sich, erwirbt ; ferner
was durch Ehevertrag für Vorbehaltsgut erklärt :>r ; und zu¬
letzt was ihr von dritter Seite zugewendet wird mu der aus¬
drücklichen Bestimmung, daß es Vorbehaltsgul sem soll- der
Verwaltung und Nutznießung des Mannes unterworfen wird.
Das ist aber auch alles . Denn die Substanz des Vermögens
bleibt der Frau ungeschmälert, und folgerichtig haftet darum ihr
Eigentum , wenn die Ehegatten in diesem Güterrecht leben (das
muß immer festgehalten werden) auch nicht für Schulden des
Mannes , sondern jeder Teil bat mit seinem Besitz nur für sich
und seine eigenen Schulden einzustehen. Das wissen auch ver¬
schiedene Gläubiger recht gut und üben darum gar oft die Ge¬
pflogenheit, für Schulden des Mannes sich die Ehefrau mit
verpflichten zu lassen. Namentlich pflegen die Hauswirte gern
diesen Modus . So suchen sie für ihre Mietverträge nicht nur
die Unterschrift des Mannes , sondern auch die der rrrau zu er¬
langen . Dadurch aber erreichen sie, daß für etwaige Mwl-
zinsrückstände beide Eheleute haftpflichtig werden. Natürlich
ist diese beiderseitige Unterschrift auch mcht einflußlos auf das
Rückbehaltungsrecht der Vermieter . Denn während sie sich nur
an das Eigentum des Mannes halten können, wenn dreser̂ allem
unterschrieben hat . können sie im anderen Falle auch die Sachen
der Frau augreifen . Es ist darum nicht ratsam , daß die Epc-
gatten derartige Verträge gemeinsam unterschreiben. Tut es
die Frau dennoch mit , so läuft sie eben Gefahr , um ihre oft
mit vielen Opfern angeschafften Sachen zu kommen. Hat sie
sich aber einer Unterschrift enthalten und wird ihr trotzdem ihr
Eigentum mit Beschlag belegt, dann kann sic im Wege der
Widerspruchsklage die Freigabe erzwingen, Rich. Müller.

Sport.
* Eine deutsche Heimstätte für Flugtechnrker. Im Herzen

des Taunusgebirges , am Ausgang des durch seine stimmungs¬
vollen, friedlichen Landschaftsbilder weltbekannten „K ö p p e r -
ner Tales"  ist in den letzten Monaten ein Institut ins
Leben gerufen worden, das nach seiner ganzen Einrichtung und
Organisation eine wahre Idylle für angehende Flugtechniker
sein dürfte . Wenn auf irgend einem Gebiete Theorie und
Praxis Hand in Hand gehen müssen, so ist dieses auf dem
Gebiete der Flugtechnik und Luftschiffahrt der Fall , Es muß
dem angehenden Flugtechniker die Möglichkeit gegeben werden,
sich zunächst über die einschlägigen theoretischen Disziplinen,
die ihm als Grundlage für seine praktischen Arbeiten dienen
müssen, ausreichend zu informieren . Ferner ist es von un¬
schätzbarem Werte , wenn dem jungen Piloten Gelegenheit ge¬
geben wird, sich möglichst mit allen bekannten Flugmaschinen¬
systemen bekannt zu machen. Von diesen Grundsätzen haben
sich auch die Schöpfer des „Deutschen Flugtechnischen Instituts
in Köppern im Taunus " leiten lassen. Das neue Institut , daS
in seiner Art bis jetzt einzig dnfteht, öffnet Mitte April d, I.
seine Pforten , Der Unterricht des Instituts gliedert sich in
einen theoretischen und praktischen Lehrgang, die sich gegenseitig
ergänzen . Außerdem sollen gesonderte Kurse im Fliegen ab-
gehalte» werden. An sämtlichen Kursen können auch Damen
teilnehmen. Die Flugübungen finden auf dem 1% Kilometer
langen und 1 Kilometer breiten Flugplätze statt , der sich an
das Institut direkt anschließt. Nach dem Gutachten eines be¬
kannten Meteorologen sind auf diesem Gelände die Windver¬
hältnisse fiir Flugversuche als besonders günstig zu bezeichnen.
Das Institut liegt wenige Minute, : von der Bahnstation Köppern
im Taunus,

Kl!. Lange,
Langgasse 29 .

Herren-Hemden
nach Mass.

Grosses Lager

Oberhemden,
weisse und farbige Neuheiten.

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher
Krawatten. 580

Moselweine.
Leiten schön « und «ehr preiswerte Qualitäten , welche den Beifall

Jeden Kenners echter Moselweine finden.
Fl . o. Gl. v. 15 Fl . an v. 50 Fl . an v. 100

Briedei -nei . . . . 65 63 62 60
Trabener . . . . 70 67 65 63
Ellenzer. 75 70 68 66
Moselblümehen . . SO 75 72 70
Liesei er . . . . 90 85 82 80
Zelt'mg‘* . . . . 1.— 95 92 90
Brauneberger . . . 1.10 1- 97 95
Cardener . . . . 1.20 1.10 1.05 1.—
Bremmer Calmont , 150 1.40 1.35 1.30

Bessere Qualitäten laut Preisliste.

W»  A . IMeitstfeacli « BV.

B5395

T/eittlusnsS laut sr»
BäEsunnrcSis ’ttJs ;- SSi.

Anfertigung eleganter

Jackenkleider.
Adam S.udwig,

Damenschneider,
Hellmundstrasse 52, II.

ArrzjmÄeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

BremrhoLz
per Zentr . M . t . 30 liefert frei Haus

LL« ss. ] £femer 9
Dampfschreinere'!, Dotzbsimerflraße 96.

Telephon 766 . Tel ephon 78 6.

£a8t - ii . MlsekMWn.
Frühroscn, Kaiserkronen, Gelbe, Mag.
bon., Industrie , sind stets zu haben.
Kartoffeigrotzhandl . Ohr . Binapp,

Jahnstraste 42, Wcllritzstraße 16,
_Teleph on 3129. B 7245

SaLat-KartoffeLn
Zentner 4 Mark.

Otto Unke l bach , Schwalbacherstr. 7t.
Prima Saat - n. Spsisekartoffeln,

Fntterrü b. bill. Do tzheimcr str. 24, 1.

Intel, Äoitot
von ( ari a^ritz , Wörrstadt,

4-Pf ». -Laiv 55 Pr.
Echtes Kommißbrot Laib 55 Pf.

stets frisch. B7444
Blncherplatz
sw - 4. "MIChr. Werner,

u.vc-• 11
5üsVahmijGiSuifrcr' ü'lJJ HeirbärkEit’
Bleichvcrdi; ::?hium6falEn.fl3cken
—und als arntauFsfr :ch.=

Postkolli von 9 Pfd.
Frankfurt rr . 15-, Sfr

Reformbutter
Marke „Jungborn“

»— ( Pelilsatess - I !’ßaii5achlj »itter -Ma,i ,g5»s,ine)
ist als Pflanz .'-nbutler in gesundheitlicher Beziehung tierischen Fetten
unbedingt vorzuziehen , denn es steht Wissenschaft ich fest , das -, ein Teil
dos Viehbestandes tuberkulös infiziert ist und dass die Tuberkulose durch

Kuh -Butter auf Menschen übertragen werden kann.
Marke , ,JmiKborn “ ist in Qualität , Haltbarkeit und Butter-

ähnlicbkeit unerreicht und fast um die Hälfte billiger als die selten ein¬
wandfreie Kuh - Butter.

Preis per Pfd . fbO Pf ., Vs Pfd . 4 L Pf .,
franko Mk. —, welche durch Zahlkarte kostenlos auf mein Postcheckkonto
*918 , irn Voraus einzuzahlen sind . 490

Miaeipp ” n . Kefbritalsaiis «fuu ^ S&orM,
Telephon 130. Wicsbadeu, «mr SW Sälieimstrsjsse 5SJ.

Wiederverkäufer gesucht . — - —
Telephon 130.

f- ” - - "
Mass - jkferips

Feinste Herren- Garderoben.
Beste Fabrikate. : : : Deutsche und englische Neuheiten.

Friedr. Köolcj, Schneidermeister,

Wörrstadt, Nheürhesierr,
empfiehlt Ihr so sehr beliebtes

RhemheMchcs Kauermbrst,
schmackhaft » kräftig und lange frischhalteud,

PT * 4 - Pfd . - Laib 55 Pf . -WH
P ĵT* Kein Fabrikbrot» sondern garantiert reines Roggenbrot. - MZ

Nur echt, wenn in Umschlag mit Firma und Schutzmarke. B7445
Erhältlich in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften.

Kcrrrptrriederkcrge für Stadt - imö Landkreis Wiesbaden:

Ots *. Metamer , Hermannstraße 19.

Keschäftsverlegung
u. -Empfehlung. / \

Meiner geehrten Kundschaft, Gönnern und Bekannten die ergebene Mitteilung,
daß ich vom 1. April l . I . ab » meine Wohnung und die Geschäftslokalrtäten
nach ^ ^ Riehljtratzs 15» verlegte. Da ich daselbst stets ein größeres
Lager fümtl . Kohlen - pp . Sorte » unterhalte, so kann ich selbst een Grinsten
Auftrag sofort aussühre » .

Für meine werte Nachbarschaft habe ich einen Kohlen - pp . Klein -Berkauf
eingerichtet, sodaß ich auch diesbez, Wünschen zu entsprechen vermag. Im übrigen
empfehle mein reichassortiertes Lager, in : Ruf ;-, Stück -, melierte » ü . Anthrazit-
kahle »» .»$» » BrechkotS in allen Korngrößen, sowie Eiform - un 'o tlttion-
Briketts » Bündel - und Anzündctzol ; zn billigsten Tagerpreisen bei streng
reeller und prompter Bebiennng.

Kohlenhandlung ICaB-»!! Kutterei *, Wiesbaden,
Kontor » . Detaillager : Kichlstraßr 15» .

Neues Telcphorr Nr. 6537 . — Lager »n. Gel .-Anschl . r Westbahnyof«

lliiT « Bliiiiffifl « I te lii
H « nri Af ©ii «L

Nock, 500 » bl»»heute prachtvolle Azalien Stück »5 Pf .» sehr schön«
Primeln Stück 35 Pf .» langstielige Nelken » 1. Qualität » Stück 10 Pf »,

alle sonstige LchnirtbUnne -r sehr hillig.
Maffenvrrkauf in Lorbeerdäunre » rttld Blattpflüttzc » .

Rur fachmännische Bedienung.



Sette 10« Donnerstag, V. April 1910.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Kreit ag, den 8. April 191V, mittags

12 Uhr, versteigere ich im, BersteigL-
mrnsslokale

Helenenstratze 5:
1 Büfett . 1 Spiegelschrank, ein
Schreibtisch, 1 Bett . 1 Roßhaar¬
matratze , 1 Federbett , 2 Kissen u.

, 1 doppelläufiges Jagdgewehr
öffentlich zwanyAweise gegen Bar¬
zahlung . 8 7468

Wiesbaden , den 7. April 1919.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstvatze 14, 3.

MSdcherru. Frauenk.mitt. Weißzeug-
nah. u. Ausb. erl. Westendstr. lö , Hth. I . l.

/ « K

parbsn , kaoks, Birnirss,
Malpinsei, Malkasten, 0
kaufen Sie stets am 1
vorteilhaftesten bei:

August Rörig L Gie. jL
k@ Marktstr . 6. Cj

<7 g > €>

Wissbadener TsgblatL.

Rcstimrant Stollen,
bei der Fasanerie . 87443

KL SüllliAfeS.
ES ladet fremrdl. ein

Scliüss.

Hotel Erbprinz,
Mauritinsplatz.

Heute Donnerstag für diese
^Ä7Mktze!sttWe.

Me.An8eWMslhep. Vsd .50
„Angel'KnveljMp.W.50
.. Dhimgen p.W.90

Icbeudfrische Ware, offeriert

Atag£. Korthener,
Nerostra ste 26. — Telep hon 705.

F» ifofeuftll) to ?i*,ß2r
Vreisen gctr. Herren -, Damen - n.
KinderHeid er . Metzg erg.29. Tel. 396 4.

Polsterungen für Möbel
u. Betten jeder Art , sowie alle
Tapezievarcheeteu! führt sauber Zu
billigen Preisen aus Rich. David,
Nettelbeckstratze 12. Bitte Karte.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 180.
GeldschrLnk« in allen Größen zu

verkaufen Frtedrichstratze 13.

Schreibmaschinen,
neue und gebrauchte, billig abzugebcn
Schwalbachernraße 73.__

Doppelspänner -Geschirr,
silberplcrttiert , aus der Ausstellung
Wiesbaden örämiiert , preiswert zu
verkaufen  Moritzstraße 50.

Nachweislich gutgeh .» yochrcni.
Hotel resp. Badhaus,
direkt vom Besitzer mit Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht. Vermittler verbeten.
Gefl. Offerten unter &. C . ü . 135
hauptpostlagernd Wiesbaden.

4—5 Zimmer
mit Balkon :c„ nur oberst. Stock, sofort
zu mieten gesucht. Wegen Gesanguntcr-
richt in bester Lage. Offerten unter
so. an den Ta gbl.-Verlag._

Möbl . Zimmer gesucht
in nächst. Nähe d. n. Artill .-Kaserne.
Off . u. O. 608 an den Tagibl.-Bevlag.

I Spielend leicht kan«Herr
oder Dame SooO Mark pro
Jahr als Nebenbeschäftigung
verdienen, durch Uebernahme eines
gesetzt, geschützten Untern hmens,
einzig dastehend, für Wiesbaden
und Umgegend. Nie wieverkebrend
günstigeres Angebot. KlcmeS Kapital
erforderlich Näheres zu erfahren am
Donnerstag u. Freilag in Wiesbaden,
Hotel DarmstädtcrHof,Adelhetdstr.30.

Geprüfte KraWenpflegerln
mit I» Referenzen, auch für Säuglings¬
pflege, empstehlt sich. Wielandflraße 23,
Parterre rechts.

Kurse sitr die Atmungsorgan «,
b. Asthma, chron. Lungenleid. Spr . v. 3-5
Uhr, H. Krauch, Herrngartenstr. 13, 2.

v#* 'S#* 'S#* *%#?
Wiesbadener fremden - Liste.

yjt ? yj ? y ]J?
■w- - — - — - - — . — — - n— - - —-

Kuranstalt Ihr. Abend.
Parkstrasse 30

Steinmetz, Frl.» Nidderlahnstein.:
Hotel Adler Badbans,
Langgasse 42, 44 und 46.

Bürberg; Fahr., m. Fr., Mettmann.
— Diener, Rent -, m. Fr ., Berlin. —
Kramer , Granitbruchbes ., Jauer.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

drayton , Stud., Cambridge.— Gunn,
8toxi., Broydon.

Hotel Aegir.
Tbelemannstrasse 5.

Dangers, AmStsraty m. Fr .i, Mans-
Eseherde. — Endepohl, Fabrikbesitz ..,
Rheydt . — Köchy!, Amtsrat , Ferx-
beim. — Mohrheim, Honsdorf. —
Mohrheini, Fr ., Honsdorf. — Nuss,
Rechtsanwalt Dr, m. Fr ., Düsseldorf.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Borebaxdit, Kftni, m. Fr, , Berlin. —
Fröding, Kfm., Gothenburg. — Heger¬
feld, Kfm., Bochum. — Matt , Kfm.,
Oberhauses..

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Rimrcxtt, Eisenbahnpräs , Danzig. —
ttimrott , stud. jur., Danzig.

Bayrischer Hof.
Delasp4estras .se 4.

Kranner , Fr . Rent -, Strassburg.
Belgischer Hof.

Spiegelgasse 3.
Bfaml, Kfm., Mülhausen. (Bis.) .- —

Schutte, Kfm-, Dortmund.
Zur Stadt Biebrich.

AJbrechtstrasse 9.
Moores, Vtessingen, — Theissen) Fr .,

Düsseldorf.
Zwei Boche.
Bäfnorgasse 12.

Kühne , Frau , Kirschaü.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Dudenstedt, Fr ., Berlin. — Halter,

Rent .,' Halle. — Sticher, Kfm.(, Elber-
flabd. — Träger, Bochum.

Central -Hotel,
Nikolasatrasse 43

Bremhon, Kaufm, Frankfurt . —
Ch ri.s-tiani, Kriminalkommissar, Rem¬
scheid. — Lohmayer, Kaufm., Saar¬
brücken. — Mais, Ing., Koblenz. —
MorschhäU'ser, Zahntechn ,̂ Sterkrade.
— Simonowitz, Frl . Rent , Perm . —
Sol, Advokat, Haag. — Winkel, Kfm.,Köln.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Kelter, Kfm., Breslau. — Schütze,

B., Fr ., Bremen. — Schützei, M„, Fr .,
Bremen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15,

Wienaefarothi Frau , Westerburg.Darmstädter Hof.
Adelheidabrasse 30.

Wabtanann, Bad Ems.
Kuranstalt Dleteumühle.

Parkstrasse 44.
Hummel, Kfm., ml. Fr, , Riga. —

Hummel, 2 Frl .., Riga. — Meier, Fr,,
Brennen.

Hotel Einlior ®.
Marktstrasse 32.

Bergfeld, Kfm., Halle. — Böminger,
Kfm, Limburg. — Hottelimann, Reut .,
m. Farn., Hamborn . — Knapp, Fabr .,
Köln. — Müller, Kfm., Ragatz. —
Rath , Rent ., Boppard. — Schömann,
Stud ., Trier.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

EBem) Haag. — Freund, Mülheim.
-— Freund , Frl ., Köln. — Gaertner,
Berlin. — Sturm, Fr . Landgerichts-
Itat , Beuten.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Breuer, Revisor, Köln. -— Kiessig,
Metzingen.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Bastian , Kfm,, Worms. •— Cörper,
Kfm., Nürnberg . — Engerk Kaufm.,
Usingen. — Feicke, Kfm., Hannover.
— Fischer, Kfm., Hackenburg. —
Fischer. Kfm., Frankfurt . — Hanum,
Kfm., Hamburg. — Kramer , Kfm.,
m. Fr ., Frankfurt . — Schmitt . Kfm,,
Koten — Seifert, Kfm., Frankfurt.

Znm Falken,
Bahnhofstrasse 13.

3Vfomanel|, Wattenscheid.Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Eikermiami, Kfm., KaAÄ . ™ Gude,
Kfm,, Berlin.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 a*

Hilpert , Frl ., Brückenau. — v. d.
Höhe, Fräul ., Weimar, — Müliler-
hartungf, Fr . Geheinu-at, Weimar,

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Hesseinfcerger, Kfm., Offenbach. —
Künem,un.d, Kfm., Bielefeld. —_Ross,
Frl ., Ingelheim. — Schlitts, EisenÄ»,-
Dir., m. Frau , Zülz.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10,

Bauer, Kfm., Mannheim. — Biber,
Kfnu Frankfurt . — Cahm, Kaufm.,
Mannheim. — Daube, Kfm., m. Fr .,
Heidbronn. — Deter, Kftai., Lucken¬
walde. — DölKnger, Dr., mit Frau,
München. — Fauser, Kfm., Berlin. —
Frank , Kfm., Krfcfeld. — Ilarf , Kfm.,
Köln. — König, Kfm., Annaberg. —
Leidich, Kfm,, Frankfurt .— Leromer-
•marun, Kfm., Berlin. — Mayer, Kfm.,
Benlin. — Meyer. Kfm., Köln. —
Meyeh, Kfm., St. Goar. — Möller,
Kfm... Berlin. — Nicolai, Kfm., Ber¬
lin. —- Petzall , Kfm., Berlin. — Riff¬
rath , Fabr , m. Fr ., M.-Gladbach. —
Sehardfc, Kfm1., Mayen. — Schlesinger,
Kfm., Karlsruhe . — Schmidtl Kfm.,
m. Fr ., Solingen. — Schwerzei, Kfm.,
Berlin. — Sohn, Kfm., Mannheim. —
Stein, Kfm., Frankfurt . — Strass¬
burg, Dr., m. Fr ., Bonn. — Temimer-
mamn, Fr ., m. locht ., Recklinghausen.
— Volk, Kfm., Bonn. — Wageu-
knecht , Kfm., m. Fr . Frankfurt . —
W-iilme, ml.  Fm ., Frankfurt . — Wirth,
Kfm., München.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Bernhard , Frl ., Kissingen. — Betgej,
Fr ., Stuttgart . — Schwarz, Frau,
Stuttgart.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1

Herrmann , Fr!., Chemnitz. — May,
Kfm., Frankfurt . — Meyer, Kaufm.,
Köln. — Voigt, Kandier.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

HeBei’). Kfm., Aachen. — Stock,
Kfm ., Nürnberg."Vier .T5*1»p(»s7<»!teÄ.

Kaiser-Friedrich -Platz 1.
v. Hedem-ann, Fr ., Frauenholz. —

Kraigher , Frl ., Slobodhia. — Peede,
Fol., Valparaiso. — Weber, m. Frau,
Hamburg.

Berge, Fr ., Halberstajdit. — van Eyk,
m. Farn. u. Bed., Rotterdam . — Fon-
tai-niei, Frl ., Wüfel. — Leyboldi, Bonn.
— Riedeli, Geh. Kommerzienrat, mit
Frau , Halle. — Zabel, Frau Stadtrat,
Berlin.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Mossmiann, Dir., m . Fr ., Hamburg.
— Webet). Kfm., Neubabelsberg.

Intras Hotel eand.
Taunusstrasse 51/53.

Dymschiz, Fr ., Petersburg . — v.
Jaczyniowski, Rechtsanwalt , m. Frau,
Grodtao. — Landau, Kfmi, Peters¬
burg.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42

Rökemkamp, Fabr ., Amsterdam. —
Schattensttein, Dr., Warschau.

Frhr . v. d. Horst , Offizier, Halle . —
Tvensenni, Frau , Omsk, — Meier, Fr .,
Bremen. — Poll, Regierungsrat,
Schwerin. — Svemsson, Boden.

Kaxserhoi
n.  Ängusta -Viktoria -Bad.

Frankfurt erstras.se 17.
Blankrtnstein. Hamburg. — Felber-

mautn, Chefredakteur Dr.. mit Frau,
Frankfurt . — Kuscher, Stuttgart . —
Besser,, Posen. — Maurer , Dr., Düssel¬
dorf. — Schild) Dr. med., mit Farn.,
Dortmund . — Wall, m. Farn., Salt
Lake City. — Weis®, m. Fr ., Sagan.

van Alphen, Rotterdam . — Ihne
Durehl. Fürstin Wilhelm von Hanaue
m. Bed., Dresden. — Kantorowicz,
Posen.

Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60a.

Palm, m. Sohn, Bottrose.
Goldene Kette.

Goldgasse 1.
Stell, Bürgermeister, Oberwalluf.:

Kölnischer Hot.
Kl . Burgstrasse 6.

I/emtsch, Fr ., m. Bed., Freierikcalde.
— Loeck, Frau , Kiel. — Richter,
Fabrikant , m. Frau , Brandenburg. —
Säger), Frau, Neumünster . — Schmidt,
Frau , Dessau, — Schweinberg, Kfm .,
in, T,, Buss»

BatLkaus zum Erauz.
Langgasse 56.

Heinze, Rentner , Spremberg. — von
Lagerström-, Kfm., Böhrigen.

Sterz, Kfm., m. Farn., Spremberg»
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

MiMner, Frau , m. Sohn, Würzburg.
— Signlandowitz, Kfm., Brzezin.

Hotel Krng,
Nikolasstrasse 25.

Bechteä-, Hauptm. a. D., Spjeyer. —
Bertranf . Kfm., Solingen. — Bickel,
Kfm., Hachenburg. — Elneimann,
Dentist , m. Fr ., Nürnberg. — Engel,
Kfm., Düsseldorf. — Fischer, Kaufm.,
Neuwied. — Friedel, Kfm., Leipzig.
Lu-ckenheimeit KflmV, Düsseldorf. —
Marx, Kfm , Köln. — v. Minrti-gerode-
Nerahofi|: Frhr ., Bockelnhagen. —
Sehmadt, Kfm., Berlin. — Schmidt,
Kfm.., Remscheid. — Stöcker, Kfm.,
Soiingen.:

Weisse Eilien.
Häfnergasse 8.

Brobmi, K. Bezirkstierarzt , Alzenau.
— Carl, m. Fr ., Koblenz. —• Conrad,
Frl .. Leipzig. — Hantseh , Frau , mit
Tochter), Eutin . — Krämer , Frau,
Plau-en.

Sanatorium » Dr . Eubowski,
Gartenstrasse 16.

Herzfeld), Frau, mit Begl.» Berlin.Hotel Mehrer.
Mühlgasse 7.

Meisner, Leut ., Burg. — Reich,
Intend .-Rat , Königsberg.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8

v. Btami, Assessor, m. Fr ., Danzig.
— Cr-awford), m. Frau , Glasgow. —
Dalvmen-Erne , Köln. — Dilth-ey,
Kfm , mV Frau , Rheydt . — Dilthey,
E., Kfm., m. Fr ., Rheydt . — Duen-
sing, Kfm., m. Fr ., Avize. — Herzog,
Kfm., Berlin. — Gra-eber, Rentner*,
Berlin. — Holler, m. Fr ., Hamburg.
— Hofier, Arcbit-., m. T„ Koblenz.
— Horz„ m Frau , Hamburg. — Klfus.
Kfm., m. Fr ., Petersburg . — Levy,
Kfm:.!, ml. Frau> Berlin . — Lion,,
Mannheim. -— Mayer-Epstein , m. Fr .,
Frankfurt . — Oppetojh-eimer, Kaufm.,
Mannheim. — Quanles, Leidletoi. —
Rappolt-Fischer, Frau,, St . Galten. —
Rehn, Berlin. — Schnitzer, Ulm. —
Schütte, Dr. med., Geteenkirchen. --
Simon, Domänenpächter, Neuhof bei
Frankfurt . — Uhlen-bhuck, Frau Ober-
leut., Ehrenbreits -tlein. — Tut.emi
Kfm., Berlin. — Verbrugge, England.
— Weben, Frl ., Köln. — WSttig,
Kfm.., .Kref-eü'd. —- Wüstenhöfer , Berg-
werksdirektor , mit Farn., Borbeck.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse ö.

Gestern, Prof ., m. Fr, , Hildesheim.
— Cramme, Ha.upjtm., m. Fr ., Berlin.Hotel Hassan n. Hotel Cecilie»
Kaiser Fri-edr.-Platz u. AVilhelmstr.
Then Be-rgh, Frl ., Amsterdam . —

Corderoy*, Rentner , London. — Dike,
m. Farn., Minn-eapolis. — Douglas,
Frl, , London:. — Brunner-van Haanis-
bergen, m. Farn., Haag. — Heilborn,
Rent ., m. Frau , Charlottenburg . —
Holtzer, m.  Frau , Ungarn. — Kauf¬
mann, m. Fr ., Berlin. ~ Kayser, Ing.,
Kaisersilanltem. — Klein). Fra .u Dr.,
Köter-Lindenthal . — Liebermann. erbl.
Ehrenbürger . Kiew. — Liertz , Fräul,
Köln-Lin,djanthal. —- de Limburg-
Stirumi, Komtesse, Holland. — Lock¬
wood, m. Frau , Amerika, — Merz,
Frankfurt . —- Morr®, 2 Fräul ., New
York. — de la Ramöe, Graf, London.
— van Reenen, Frl * Haag. — van
Rees, Frau Dr, . Amsterdam. —
Salzer, Rent .,, Berlin. — Baron von
Schenk zu Tantenburg , Majoratsbes.,
Doben. — Strang , Kfm,, Köter. —
Trowbridge, mt. Frau , New York. —
Walther , Rent ., Meiningen. — Zabln-
dowsky» Riechtsanw. Dr . jur ., Peters¬
burg. — Graf Zech-Burkersro-da,
Kammerherr Sr. Mas. des Kchßgs von
Sachsen-, mit Gräfin, Bö rin.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Milligam, m. Schwest.., Edinburgh.Luftkurort Nerob »*-*
Roland Holk van drtr Schalte, mit

Frau , Laren-Lovi. — Stoop, Fräulein,
Donrechs.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Banrose, Ing., Godesberg. — Bar-
ueth-, Kfm., m. _Frai .̂ Moskau. —
Neuenburg, Fabrikant , mit Frau,
Saarbrücken. — Rödelstab, Iiechts-
auwatt, m, Frau, Bruchsal.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Davisom, Frl ., Chichester. — Nuss¬
berger, Frl ., Köln. — Steinaneyer, Fr„
m. 2 Kindern , Köln.

Hotel Nonnenhof.
Kiirchgasse 15.

Eltens, Ing., Haag. — v. Efetermianm,
Oberleut.» Oranienstem. — Geist,
Kfm., Frankfurt . — Hehl, Landesbau-
In-spleiktor, Hannover . — Hilgen, Pfr.;,
m. Sohn, Selters. — Hummel, mit
Farn., Riga. — Kaiser, Archit ., Karls¬
ruhe. — Mby, Rent., Wöllstein. —
Muck, Dr-, <m\. Fam., Düsseldorf. —
Salm, Kfm. Düsseldorf. — Weiter,
Kfm., RiniUdtet.

Hotel Oranien.
Bierstadt-erstrasse 2.

Zworykin, Gutsbes., m. Sohn, Russ¬
land.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Blum, m. Frau , Mannheim. — Bry,
Remt., m. Frau , Berlin. — Cißis,
Rechtsanwalt, u. Justiizrat Dr ., Bonn.
- -- fv -nmi, Dr. med, Lodz. — Grat¬
weil, Frau , mit T,, Berlin. — Haac,
Bremen. — Haac, m. Fr ., Bremen —
Ha-dra, Berlin. — Beydenreicb, Ber¬
lin. — .Tu-ngk, Bremen. — de Koman,
Gutsbes., Kown-o. — Landa-u, m.Fam.,
Strassburg. — Landenberiger, ml. Fr .,
Schramberg. — Iran-denberger, London
— van I'ys de LienrVm, Fr ., Utrecht.
— Prinz Lubomirski, Wien. — vom
LutosSawiski, m.  Frau , Drozdowo. —
Baron Rameaiy, General, mit Frau,
Belsingfors. — Baron Ramsay). Oberst,
Helsin gfors. — v. Pilica-Pileka, Frau,
Russ.-Poten. — Reiser, m. Fr ., Prag.
— Rewerchon, Bankier, Trier . —
Schwirl dt , Frau , Helsingfo-rs . — Seüig-
sohn, Berlin. — Zimimt, mit Familie,
Amsterdam- — Wöbter, mit Frau,
Hamburg. — Wolfl Dr . med-, Char¬
lottenburg.

Weisses Ross.
Kochbrunnen-platz 2.

Cammitzer, Kfm/, m. Fr ., Lübeck. —
Christoph, Kriegsgerichtsrat , Landau.
— Ja-skosch, Fii .. Berlin. — Wirth,
Frau Dr. med., Heidelberg.

Hotel Saalburg.
Saalgasse 30.

Temer , Oberlehrer Dr., Gelsen¬
kirchen,

Savov -HoteL
Bärenstrasse 3.

Polak, Kfm., Groningen. — Rosen¬
berg, Kfm., Petersburg . — Soko-
lowsky!. Kfm., m. Frau , Kiew.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonmenbergerstraese 30.

Durra , Kfm., Stettin . — Lemkes,
Frau Staatsanwalt , Frankfurt.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Eggers, Frl .. Bremen. — Eggers, Fr .,
Bremen. —- Entrrb.nli-nig, Frau , Nieder-
Ingelihemi. — Tü i’- r, Frl ., Berlin.Schützenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Gundiacb, Direktor , m. Fr ., Biele¬

feld. — Hedlund, dirig. Arzt Dr.,
Kristianstad . — Klus, Kfm., m.  Fr .,
Petersburg . — Krause , Amtsrichter,
Steinau. — Miiliter, Frl ., Osterburjg. —
Sclia.efer, Febrikainib, Marburg.

Sendigo Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8

Baggermani, Frau/ m. Sohn, Amster¬
dam, — Cumlme, Hauptm ., mit Frau,
Berlin. — Jalblonsky, Frau , mit Fam.,
Warschau.

Privnt -Hotel Silvana,
Kapelleinetrasse 4.

Schmitz, Dir. Dr, 'Langenbergi —
Stierwald, Prof , Längenberg.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Krafft , Rent , in.. Fr, . Halensee. —
Michaelis!, Frau Dr, Berlin.Taimns -Hoi "',.

Rheinstrasse 19.
Adler , Dr., m. Fr , Karlsbad . —

Brenker, Oberlehrer, Essen. — Bur-
nvestier, Kgl. Sekretär , Stockholm. —
Cherubin, Rent , Stettin . — Goetz,
Kfm, Simmern. — van Haag, Ober-
leuit, Karlsruhe . — Hoffmann,, Frau
Berginspektor, Bonu. — Landsberger,
Kfm, Beriten. — Lange, Gymn-asial-
Direkter Dr , Solingen. — Lehmann,
Frl . Rent ., Hamburg. — Linke, Kfm,
Lille. — Lineke, Fabrikant , mit T,
Crimmitschau. — Meyer, Dr. med,
Berlin. — Müller, Architekt , Darm¬
stadt . — Niersich, Professor, Braun¬
schweig. — Pnemöller, Kfm., mit Fr,
Hiidesheina. — Putschen, Kgl, Ober¬

förster, m. Fr , Dresden . — _ Recke,
Leut , m. Frau , NeumXiueteri. H. -—
Renner , Gymm.-Dir. Dr, Aachen. —.
Schära, Hiotelbes-, AdieHibodenJ, |
Trentuein, Rent , Karlsruhe . — Vor¬
steher , Hanau. — Wandersleben,  Frau
Geh. Regierungsrat, Bonn. — Waltep,
Direktor , Frankfurt . — Way, Land¬
richter , Bonn. — de Weys, Kaufm-,,
Haag.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Brückner, Kfm., Nürnberg . —.
Schneider, Lehrter, m. Fr , Engelbach.
— Strathmann -, Kfm., Bielefeld. —,
Volk, Kfm,, m. Frau , Bonn.

Viktoria - Hotel und Badhans,
Wdhelmstirasse 1.

Bos, Haag. — Buttgewätz, mit Fr,
Zoppot. — v. Detten , Geh. Rat , mit
Frau , Köln. — H-ampe, Magdeburg. —
Heusmann, Frau , Köln. — Katt , Frl,Mühlhausen,. — Lackrer , Frau , Jesseja’
— Limarf, Generalni,ijoä, Köln. —
Paul, m. Fr , Mühlhausen. — Rehä-en,
Nürnberg . — Scblßsser, Fräul , Köter.
— Schubmehl, Dr. med., mit Frau
St . Wendel. — Wehmeyer, Offizier!
Wesel.

Hotel Vogel.
Rheinstrasee 27.

Becker, Dr. med, Bonn. — Berrer,
Kfm, Frankfurt . — Brubira, Fräul,
Berlin. — Frank , Kfm, Leipzig. —
Fr/jd -richi, Kfm., m. Frau . München. —.
Schilling, Kfm, Köln. —Scholz, Kfm,
Hannover . — Schreiber, Kaufmann.Dresden.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Buderath , Dr. med, imt Famil-ie^
Bottrop . — Kaiser , Fabrikant , m Fr .’
Pirmaprfus. — Moritz, Bergwerksdir,’
m. Frau , Welllburg. — Niederheiser,
Frau , mit Sohn, Pirmasens. — Over¬
beck. Frl , Bottrop . — Römisch, Kfm.,
Weil bürg. — Iiossermann, Frau Berg,
rat , Werden.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritestrasse 6.

Breitenbach) Kfm, Elblerfeld. _
Dörnen, Lehrer , Hagen. — Dun wem,
Kfm, Köln — Friedrich , mit Familie,fff er. — Gartest, Berten. — Grosch*
Frl , München. — Haeasler, Professor’
Hannover. — Hegerfeld, Architekt’
Bochum. — Jury , Kfm.,, Stuttgart.
Hüberth , Kfm., Kaiseralautem . —
ICäster-, Oberlehrer, m. Fr ., _ Merse-
burg. — Kautz , Direkten, mit Fam.,Düsseldorf. — Ko-peh, Kreisbauimeisit.
SimiiKie-rn. — Krüger , Mainz. — Meier’
Kfm, Köln. — Mayer, Kfm, Strass¬
burg. —• Ohm. Kfm, Krefeld. _
Rautenbach , Kfm, Solingen.
Richter , Kfm, Köln. — Ricken Kfm,
Köln. — Röder, Frau , Frankfurt . —I
Sarrow, Frl , Petersburg . — Vamsit-
tart , Rent , London. — WiederholdfChtetaiker, Badi Nauheim.

In I*rivathänsem:
Adelheidstrasse 54:

Rnbach, m. Fr ., Bayern.
Privathotel Albany, Kapellenstr . 2;
Lindquist, Kfm, m. Frau , Malmö,

Albrechtstrasse 12:
BoseckrJ. Lehmkuhllen.

Villa Alma, Leberberg 6:
Sachse, Kais. Hofrat , .Washingto,

— Steinfeld, Berlin. — Steinfeld, Fr
Berlin.
Bens. Anglaise, Sonnenbergerstr. 37»

Wilson. Fr . u. Frl . Rent , London.
Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:

Vogt, Fr . Rent , m. T„ Marburg.
Gr. Burgstrasse 3:

Cladius. Kfm, Dortmund. — Ey,
Oberst, Langfuhr-Danzig.

Gr Burgstrasse 13:
Nikolai, Oberleut, Leipzig.

Villa Carmian, Abeggstrasse 2:
Pantasis , Dipl.-Ingen, Berlin.

Villa Carolus, Nero tat 5:
Szubat, Frau Dr, Berten.

Pension Columbia, Frankfurterstr . 6:
Leybold, Frl , Köln. — Quandf, m,

Frau , Stettin.
Villa Esplanade,

Sorinenbergerstrasse 12:
Gröirpr, Kfm, Duisburg.
Pension Fortuna , BauHnenstr. 7:
vai: Baschaieter, Fräul ., Haag.

Coops, Frau , Haag.
Friedri .hstraisse 18:

Kreyher , Hauptm ., Ettlingen.
Friediricbstrasse 23:

Biesenbach, Kaufm,. Köter.
Schmidt, Fr . Pensionsinhaberin, -—-
Tochter, Erfurt . — Wolf, Cnatze,
baeh.

Gexsbergstrasse 20, 1: .
SaixDouiSioni, Sekretär, Stockiohn
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Kurhaus Wleshaiiesi.
1?re £6n *?> tieu W. April 1 £910 9 abends 7A/a Uhr , im kleinen Saale:

Llchtbilder -Vortrag.
Herr Ol *> Mm  S2 © t*£i © i* aus Kassel.

rhema:„In Afrikas Wildkammem“
Eintrittskarte (numeriert ) : L JSarU.

Die Damen -werden gebelen, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

gamstag -. den 9 . April aö &SS, altends 8 LI »r , im kleinen Saale .*

V ortrag.
Herr Professor Johannes Trojan-

Thema:

„Ernstes und Heiteres aus eigenen Dichtungen“.
I . Platz 1.- 8. Heide : 3 Mark, II. .Platz 2 Mark, Galerie 1 Mk. (Alle

Plätze numeriert.)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. P 312

Städtische Kurverwaltung.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
-■'■ Erstklassige Speisen und Getränke. -— -——

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4237
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D . K,

Fritz Eirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Mm - iiiiii lüg 11® -Drain.
(Mitglied des Preußischen Landes - Kricgervcrbandes.)

Samstag , den 9. April , abendS 87 - Uhr , im Vereinslokal Westendhofr

Iahres -kraupt -Verfammlung.
Tagesordnung , u. a.:

Geschäft?- und Kassenbericht, VorstandZwahl (cs scheiden aus der 1. Kaffcn-
führer liriiliel . 'tiet Zeugwart Etotz und der Beisitzer RE« »,t <>«l>l »-r ),
und sonstige Wahlen. (J .-Nr. 252 a) F503

Um zahlreiche Beteiligung und pünktliches Erscheinen bittet Der Worstand.

Englisches Büfet
Taunusstrasse 27. Gust. Wolf am Kochbrunnen.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.
Wein-Restaubant allerersten Ranges.

Sämtliche American Drinks.

Kunstier - Konzert.

Hervorragende Küche die ganze Nacht.

Samstag , denn » . April:
Frühlings ^Erwachen!

4453^

drei ! kau§-
Gurken

sind täglich frisch um 7 Uhr vormittags und fortdauernd
in den bekannte» Gemüfegeschäften zu haben.

Beim Einkauf aäcke man auf langen grünen Stiel.

AM.
3 .

leiert«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvoll Schellfische» PO —4  Psd . frtmitr, 85 —40 Pf . , Kaveljau , ganze
Ftscke, 25 r>f. , im Ausschnitt 40 Pf . , Bratschellfisch« irr Pf . , ferner
allerf -inst« Angel -Schellfische 50 —60 Pf . , Angel -Kabeljaus 50 - 60 Pf . ,
Rotznngen (rimandes ) «O- OOPf . , N „einzauder 1.40 , .-deilbntt i . Ane-
schuitt >.40 Mt . . MerlanS 40 Pf . , <»lvfalm im AuSf -hnitt 1.70 Mk.,
Rhein !,ettitr 1.20 , Seehecht in , Ausschnitt 60 Pf . , feinste Matjes-

Hering « Stfi -r 80 Pf . , prima ho«. Bollyeringe » und 10 Pf.
mr Prompt -! Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis.

gibt es nicht, und töricht u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch aus die teuere
und selten cinwandssreie Kuhbuttcr
schwören: denn sie sollten wissen, daß
es im Kneipp » und Reformhaus
Jum ; i)orn , nur Rheiuftratze 59,
einen aus Mandeln und Nüssen her-
gestellten Ersatz gibt, der nicht von bester

Kuhbuttcr zu unterscheidenist.

per Pfund SO Pf .,
V2 Pfund 45 Pf . 333

=r H'voöerr gvcrtis . =

llauchverbrennnngr-
Anlüge.

Syst. HVao-nsr und dlae. -»rois.
Bis jetzt die beste und billigste hier am Orte.

Alle Besitzer von Feuerungsanlagen machen wir hierdurch auf
unser bis jetzt sehr gut bewährtes Syst, von Rauchverbrennungsanlage
aufmerksam. Nicht nur wird für die Nachbarschaft die lästige Ruß- und
Rauchplage beseitigt, sondern sie bringt auch für den Besitzer von
Feuerungsanlagen wesentliche Ersparnisse an Brennmaterialien. Die bis
jetzt hier in Wiesbaden und Umgegend eingebauten Anlagen an Dampf¬
kesseln, größeren und kleineren Backöfen arbeiten zur größten Zufriedenheit.
Gerne sind wir bereit, den Interessenten die von uns eingebauten An¬
lagen vorzuführen. Wir übernehmen volle Garantie für ein gutes arbeiten
und stellen dieselben4 Wochen den Besitzern von Feuerungsanlagen gerne
auf Probe zur Verfügung. Für weitere Auskunft und Mitteilungen sind
die Unterzeichneien gerne bereit.

Achtungsvoll
Peter Wagner , Backofenbaner , Jacob Gtreis,

Frankenstratze 21 , H . 1. Walramstraße 20.

JFiir JLelirlmgse!

Koch-Jacken, Konditor-Jacken, Hosen,
Mützen and Schürzen.

G. H . Lugenbühl,
Mnrktstr . IST, KcUo Grrabenstr . 1 . E

r KüMlMMr. 45  a, ffidit MltzklsdW, 1.Kt..
ist eine schöne3« oder 6 °Zimmer - Wohnung sofort oder später zu
vermieten « Zu erfr. Schwalbacberstr. 47, 1, oder Emscrstraße2, 1 r.

(Heoetzl. gesell.) (Gesetzl. gesoh.)

Blutreinigungs - , "
Brust -Johannis- Hniuter- ® g5g
erhalten Sie mir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“

_ Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

Heinrich lüeiefta
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
_Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173 . 449

Abreisen; 25- April 1910, 3. Mai igio.

Algier und TunisSonderfahrten
nach dem sonnigen

Reisedauer ca . 2 Wochen . Von Strassburg i. E . nach
Marseille , Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Oase -Siai -Okba,
Constantine , Tunis , Marseille u. zurück n . Straß bürg . Preis
inkl . Eisenbahn - und Dampferfahrt II . Kl . voller Verpfleg.
Hotels u . s. w. (Billett 90 Tage T\ /r "I_ p : y-v '
Gültigkeit ) nur IvXiS . . UcMJ.

Ausführl . Prospekt durch
Internationales Reisebureau, Strassburg i.Elsass,

Hohenlohestraße 8. Telephon 805. F17I

Abreisen : 25. April 1910, 3 . Mai 1910.
, S~  Achtung _ „

Einp>edle Pr. Rinest . 60 Pf . , pr.
Schu eincbr . 80 Pf . , pr. Zervelat¬
wurst !00 Pf . ,pr. Mettwurst 70Pf . ,
sowie alles andere billigst. st 7462

£ von  Oiili ;art , Blucherstr. 46.
I » Hewelheerwein

5Flaschen 2.75Mk . fianko insHauS.
HI. BSattsui r , Aldrechtstr. 21.

_ Telephon 3988,  _

sx Vollmilch ^
per Schoppen. 10 Pf.
10 Schoppen . 1)5 Pf.
pjip Täglich irische Dickmil,l, und

saueren Nahm.
L? s°nnte LZnnÄLHl ''

Mergrotzhandlung,
Heiencnstr. 1&. — Tel Phon 8968.

Frische Fische SÄ“
Blücker -Oontriin , Norkfir, 9. st 7365

Billigste , veguemst « und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 569

llnniiiiit-IWdiiiit
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8— 10 Zimmer, 40 Mk.,
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Stornier, 25 Mk.

Lsuasen&Helerlein.
Entstaubung v. Meschiifts-
u. Restalrrations -Lokaler».

Reisetaschen , alle Lederwaren kaufen
Sie gut u. billig, sowie alle Repa¬
raturen werden ausgesührt.

Sattlerei H . limgr,
Goldgaffe 21, an der Langgasse.

Zit SBiichisbsMe
des tuerobera -RestanrantS sind zu
vergeben. Anfr agen dartielbst.

ourechtmif dieser Schutzmarke.
Erprobt und empfohlen von der Kgl.

Landes-Turnnnsialt zu Berlin, von der
ICnnigl Turnlehrer -Bildungsanstalt zu
Stuttgart , von dem Grosskerzoglieheu
Obrrschulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul- und Turn¬
behörden. 585

Kneipp- und Rcforatas
Jtragborn“,

nur Bheinstrasse 59.

akulatur »>so»z.
.  —  der Zentner ML4.~

zn haben ia Tagblatt-Yerlag.

Haartrockner»
alle Tage gratis

ohne Heißluft, ohne Surren durch
„Sim ile \ “ ,

Haartrocken «Apparat,
k 3.75 MI bei Wo-«« « HSacfae,
BDr. Albersiieim , E*. A.
Sto « Pars . iSltstätter,
Miss «« , Burgstr. 5, Conrad
Mrell , E . ilteplian , Kleine
Burgstraße.

Schottischer Schäferhund zugel.
Abzuholen Bachmayevstrwtze4.

Brosche im Wald gefunden^
Näheres MöhriiW straß e 1.
Portern . Mittwoch Schloßplatz Verl.

Wzug . gegen Bel . Nikolasstr . 86, i

Trauring
(C. R. 17. 3. 96) in der Nacht vom
Montag aus Dienstag von Siiftstraßk
bis Emserstraßeverloren. Wieberbringei
gute Belohn. Adr. d. d. Tagbl .-Verl. Mr

50-plarlird)Ein nttlottn
gestern abend zwischen7 u. 8 Uhr in der
Langgasse(Erkel) oder Elektrischen. Bitte
abzugeben gegen Belohnung <10°/->) in
der Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6 oder
Gueiseuaustraße2, 1, Mitte. 4455

fine doppelreihige
lornllenfeette verloren.

Abzugebeu gegen Belohnung.
Unger,

_ Riehlstraße 18, 2.
Ein schwarzer Teckel entlaufen,

Gegen gute Belohn-ung abzugeoen,
Emserstraße 36, 2.

grßttenieiiieit
behandelt R . Mressler , Wörthstr. 11.
9—12 und 3—8 Uhr. B7387

"Damen
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauen - Angelegenheiten durch Frau
Anna . Blcrk , Albrechtstr. 14, 2 St.

Eiiesclite.sn] in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- nnd Aaskunftsboreaa
„Union “ ,

Auai ISömertor 1 • 4809

Familien -Nachrichten

Die glückliche
kräftigen

Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

Fr. Bock und Frau,
Ober -Veterinär a . D.
und prakt . Tierarzt.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unser heißgeliedtes,
unvergeßliches Kind

Stephanie
nach einer schweren Lungen-
Entzündung zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Kteptzau Atdrecht

und Mau.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3°/« Uhr auf
dein Südfiiedhofe statt.

Vorgestern abend verschied
sanft nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere
unvergeßliche Mutter,

Frau
CWftine Michel.
Die tieftrauernden

Aiuterdtiedeuen.
Mievdadr « , 7. Apriil910.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag um 3'/, Uhr von dem
Südfriedhof aus statt.
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Schloss-Burg-Geidloseä 3 Mark, nach auswärts Porto und Litte 30 Pf . extra,
Kiekuts «; am 12 . and iS . April 1910

empfehlen solange Vorrat reicht:
lud. Stassen,

Bahuhofstr . 4.
oiass""

Klrchsrass « 51 u. O'ellritzstr . 5.
J.

r
Sport- u. Touristenhemdsn,
Sport-Strümpfe, -Stotzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikötunterzeuge

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen.

Mühlgasse 11- 10.

K83

Ein Waggon Palmenu. Korbeerüäume!
Im Hofe Hcrdersiratze 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen, 300 Phönix

ssn 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Eoeltannen von 80 Pi - bi» 1.00 Alk., Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lor .eerkngeln und Pyramiden febr pr iswert;
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20' 2Rf„ Nelken Dtzd. 1 Mk., Viilchcn-
sträuhchen 10 Pf ., Margucritten Ddd. 30 Pf ., Kränze von 80 Pf. an.

Luxemvurgstrafie 13, Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat Pfd. 8 Pf .,
Kopfsalat 12 Pf ., Rotcrüb n Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 P -.

Herd er Oe. 8, Lurembnrgstr . 13, Ecke
KMer -Friedr . -Ring . — Tel . 6854.

»vovi iuuu xcj «/luic iuu  ii ^ eiuucr ö

billig.

ÄeWen-
leilern

in allen Größen,
solid u . siarL

gearbeitet,
von 5 Mk . an,

empfiehlt s»»
Franz Flössaer

Wcllritzstr, 6.
Alle modernen 509

Strotzhutfarhen
Drogerie M»ef«e » i»rGmer,

Ecke Bismnrck nng und Dotzheim erstraße.
©« ■<£> € » € S>0 <0 OO ÖO#

®| Billig,die Qualität tadellos,j

Feinstes Tafelöl , §
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, Berner Ausgiebigkeit u.
8“ines süssen, nussarligen an-
g nehmen Geschmackes in der
feinen Küche zu fcalat'n und
Mayonnaisen besonders geeignet.

Preis Vi-Ltr .-Fla che K75t= rnu. a.s «. -----

l
o
0 Willi. Heinr. Birck,
0 Ecke Adelheid-u. Oranienstrasse.
^ Bezirksfernsprecher Nr. 216.
©<0C » C3>0 OOOOOO©

m
n
ü

■
ES

5 Vorträge
: über das nrodernr Rekkmncwesen:
einschließlichSchaufensterdekaratio»

mit  mehr ab 200 Kchtbilderrr
am 21., 27. und 29., abends 9 Uhr,
im Saale der Wartburg , Schwalb.-Str.

Vortragende: s-arl Ernst OstbauS, Hagen,
Direkto> des Folkwang-Mnscnms — Karl
Bott , Rcklamefachmann, Pchrer der höheren

Handcls-Lehraiistalt in Hamburg.
Karten zu 2 Mk. und 3 Mk. sind in den
durch Plakate fmntlid ) gemachten Ge¬

schäften zu haben.
Veranstaltet von der staatlich gench 'figteu

Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden
im Deirtschnationalen Handluugsgehilfen-Verband.m

m
m
Wm
m

om
s m

JMöbet und Dekoration

Gustav Schupp Jlacfyf
Trilz TTlatjr,

Tleubau Taunmsfrasse 38 .

Wieder -Eröffnung daselbst Donnerstag 6 Ufyr.

jetzt
im

0

An dieser Stelle für das meinem Unter¬
nehmen in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich höfl., mir dasselbe auch
fernerhin gefl . bewahren zu wollen.

Hochaditend

Fritz JTlabr,
Gustav Schupp Nachf.

Besichtigung ohne Kaufzwang
- Qrbeten, == = ===

Gegr . 1871. Tel . 151.

579

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrau h von C. W. Poths

rissiger welsset
Teerssife. 1173

Angenehm-tes Teerprä avat zur
Maar- und Kopfwäsche.

üustafs fefee!
( ( '. W . l notlis .Varlif .) ,

Seifenfabrik, Sjasi ^ aasse 19.

FleÄge geHcrfaxöen,
Scsich Schuhe u. dergl. werden neu auf»
ge ärbt .H1 « »» « o. Schmalbacherstr. il I,

Ebern. Unvng
und flriserei

für

Damen- n. Herreiarflcrote
jeder Art,

Möbelstoffe- , Spitzen - und
Tüll - Färberei , Gardinen-

Wasch . und Spannerei,
Stoplerei.

Lauesen&Heberlein
Läden in allen Stadtteilen.

312

Billigste Preise! £eistungsfühigstes Fischgeschäft am Platze! Beste iwalitea!
SSe-vi br i Immer besser I

la 5 - 8 -pfUndige , Pfd . 3 © Pf.
Ia 3 —4 -prünil . se , Pf «». 4 « fi»r.
fl» 1—®V -pr « n »iise .6“ f <t . 8 © PT
Pnriioniifisciie . . Pfd . 35 fl»ff.
kleine z . Braten . Pfd . 30 8" ff.

Kabeljau{8 —S -ptUndige SS Pf.
ohne Iffopf . . 30 I*f.
Ausschnitt . . 35 Pf.

ff. Seelachs im Ausschnitt 85 Ff.
Backfisehe ohne Gräten. . 80 Ff.
Merlans 40 Ff., Makrelen 00 Pf
Grosse Schollen 70, kleine 50 Ff
SiChendfrisebe Bratzander 80 Ff

Rheinhechte 100 Ft.

Kai <pt ; p9cUnft : Grabou . trtiine fl©.
Ä'’’dialen s RSIeiclistrassf * 4 und Uirrligasse 9.

»,

1 1 IFiscl . . . Pfil . 95 fl» ff.
im Aussrlinitt Ißt ) Pf.Ist rotfl . Salm,.

ff. Elbsulm. im Ausschnitt Mk. 1.50- 1.80.
Echter Rheinsalm. . . . „ „ Mk4.00.

. . rirmtl Wir . l .KO.

. . „ Al », r .s « .

I.e !ic » (!friüc !i@ Lachsforellem
,, Haifische . .

BochTeine Holl. Änfelschellfisehe,
das E3e *te « was im Handel«

a &dt Cwrc&sse per Pfd « LtS—60 | ^ f,

la Holländer Angel-Kabeljan
im Ausschnitt per Pfd . 50 — 60 FL

la östseedorsch. per Pfd. 85 Pf.
ff. Seehecht im Ausschnitt 60 Ff.
ff . Heilbutt „ „ Mk . 1. 20.

Echter Steinlmtt,klebe. . Mk. 1.20.
Echte Seezungen. . . . ML1.80.
Echte Limandes. . . . M Pf.
Holzungen,kleine 50, grosse 80 Pf.
Lebendir. Tafeizander. 00 Pf.

Rhcinzander Mk. 1.20-1.50.»»

Lebende Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale , Hummer etc . billigst.
Eeffife Honikendamer Brattiückün ^ e Stuck 1 # © ait ^ eucl ML 1«

mr  Frische Nordseekrabben , Hum merk rabben.
Alle IFisehkoitaerveia , ^ ersiiacUerCe und marinier (Le Fiselte#

©rztellnngen
erbitte frühzeitig ; ! Auswahl aiu Platze! fl»rurnpt ? r l > « and!

nwcJU Dseh tum ärta,
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